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IF MIS SAFE, 


Nirgendwo ist Einsamkeit so überbevölkert wie in einer Kneipe. 


DIALECTICS MEET DISCO 


Everything within a certain distance Ör a 


i : ] ved! 
nuclear explosion will be totally destroy 
ae Outside thj 
Even people Ivin& this area 


will bein danger from 


THE WOMENS ROYAL 
VOLUNTARY SERVICE: 


COME ON... LET'S NOT BE 
A BUNCH OF MOANING 
PUNNIES!! WHO'S FOR A 
GAME OF LUDO ?? 


Heat and Blast 


The heat and blast are so severe that they 
can kill and destroy buildings ‘or up to 


five miles from the explosion. 


MOTHER OF GOD!! IS 
THIS THE END OF BENNY 
THE BUILDING 22!2 
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These items will also be 
useful in the Fall-out Room: 


Here are some ideas: 


1. WHY NOT TAKE UP 
LT CONCEPTUALIST SCULP- 
TURE 22 AFTER ALL, WHO 
KNOWS WHEN YOU'LL 
GET ANOTHER CHANCE? 


Planning for 
survival 


Caravans 
If you live in a caravan or other 
| similar accommodation which 
provides very little protection 
| against fall-out your local „PT GOING To CALL IT 
authority will be able to advise en 


RECLINING NUDE 
you on what to do. AND SANDBAGS 


WE HEAR THERE'S A 
JOLLY NICE GYPSY 
RESETTLEMENT 
AREA IN THE 

NEXT TOWN"! 


3. BRICK UP ALL THE CONSERVATIVE 
VOTERS IN YOUR STREET. 


|.M.P.-RESSUM 


ERSCHEINUNGSWEISE 


wenn Lust, Laune, Zeit und genug Seiten 


KLEINANZEIGEN 


Ralf Sandner, Hirschgasse 4, 70794 Filderstadt 
e-mail: spitbrother @ swol.de 


KONTAKT, EINZELBESTELLUNGEN 
X-MIST, Postfach 1545, 72195 Nagold 


ANZEIGEN 
Kleister, Malmsheimerstr. 14, 71272 Renningen 


DEADLINE * 15: ca. 30.4.1998 


VERTRIEB 


X-mist: postfach 1545, 72195 Nagold 
fon: 07452/2828 48 fax: 07452/4124 
Skuld/Dis-tribute: Malmsheimerstr. 14, Renningen 
Common Cause: Konrad-Adenauer-Str. 58, 73529 Bettringen, fon: 
07171/88426, fax: 07171/85541 
Schweiz - Prawda: Scholastikastr. 24, 9400 Rorschach, fon: 
071/85584 23, http://www.music.ch/prawda, E-mail: 
prawda@music.ch 
Austria - Sacro Egoismo: Felberstr. 20/12, 1150 Wien 
fon: 01/983 14 96 


und jede Menge weiterer Vertriebe, die noch alle Sinne 
beisammen haben! 


AUSLEGEARBEITEN 
Digitalwerkzeug, Schneidwerkzeug und Kleber 
Bei Prostataproblemem den Arzt fragem, bei optischen 
Beschwerden den Optiker vom Dienst: K-H Stille, 
Hindenburgstr.31, 71696 Möglingen, khs@punk.de 


MITWERKER 
Dirk Kuhnel, Ralf Sandner, Franck Herges, Armin Hofmann, 
Ute, Michael Zuckle, Musgub, Dirk Hettrich, Bernd Bohrmann, 
Dirk Reinicke, Olaf Kistenmacher, Stine, Karl-Heinz Stille, 
Markus Jeroma, Michael Zuckle, Merten Wünsche 
Bystanders, Best-Boys & Girls und Kommentare: Willy 
Worthless, Michael Grin, Anne, uva. 
Farbe von Eastmancolor 


V.1.5.D.P. (Inspektor gibt s kaan!) 


Jeder ist für den von ihm verfassten Mist verantwortlich. Alle 
Artikel spiegeln im äußersten Fall die Meinung des Autors wider, der 
Rest des Kollektivs schämt sich aber schon kollektiv im Voraus! 


Kopierrechte liegen beim jeweiligen Autor und Rank Xerox! 


ACHTUNG! VERTRIEBE & WEITERVERKÄUFER 


meldet Euch bei X-Mist (oder einem der anderen unter “Vertrieb” auf- 
geführten Adressen), wenn Ihr das Plot regelmäßig abnehmen und 
verkaufen wollt!! Wir sind auf Eure Unterstützung angewiesen. 
Einzelhefte kosten 2,-DM plus DM 1,50 Porto (Inland) 

Für Wiederverkäufer (ab 3 Ex. pro Heft): DM 1,-/je Heft plus Porto 
Einzelbestellungen & Abos nur über X-Mist, sind bei Abnahme von 
mindestens 2 Exemplaren pro Ausgabe möglich (also tut Euch 
zusammen)!! Nachfragen! 


ANZEIGENPREISE 


Es gilt nach wie vor die Anzeigenpreisliste der Plot- 
Nullnummer, trotz Inflation und Konjunkturschwäche! 


Altere Ausgaben 


Prinzipiell ja! Allerdings nur noch ausgesuchte Nummern, am 
besten direkt bei X-Mist nachfragen oder in der “Restekiste” 
des Händlers Deines Vertrauens grabbeln! 


PLOT 


Berlin, Frankfurt, Köln, München, Hamburg, Düsseldorf, 
Dortmund, Aschersleben, Wilhelm-Pieck-Stadt, Stuttgart, Föhr 


If it's over, it is! 


EDCBURLAL 


Herzlichen Glückwunsch zum Kauf dieses Heftes, Du hast 
Geschmack! Solltest Du Dich allerdings gerade bei einem 
Freund oder einer Freundin durchschnorren und nichts für diese 
Zeilen ausgegeben haben, so sollst Du Schnupfen bekommen, 
die Augen sollen Dir schlecht werden und Gicht wird Dich an 
beiden Ohren befallen! 

Zum zweiten Mal gibt es eine , Themenausgabe”, die leider wie- 
der nicht von Arte gesponsort wird. Es gibt - passend zur 
Jahreszeit - Badeanzüge, Bikinis, Badehosen und andere 
schwimmkompatible Hautpellen. In zwei Ausgaben der 
Gesamtauflage haben wir diesmal eine komplette Badeinsel 
nebst Blasebalg versteckt, wohl den Gewinnern. 

Und weil wir wissen, daß wir es unter anderem mit äußerst ver- 
klemmten Gestalten zu tun haben, die sich selbst nur im 
Dunkeln vor den Spiegel stellen, sei darauf hingewiesen, daß 
Badeanzüge durchaus nicht sexistisch sind. Wer solche 
Kleidungsstücke sexuell erregend findet, der sollte sich im 
Sommer besser nicht an Badeseen oder Stränden aufhalten, es 
könnte sonst leicht peinlich und ein kurzer Urlaub werden! 
Neben Kleidungsstücken gibt es selbstverständlich auch noch 
eine ganze Reihe Buchstaben in diesem Heft, eventuell sogar 
einmal das ganze Alphabet, wer weiß. 

Vier weitere Kleinigkeiten sollten auch noch Erwähnung finden: 
1. Es gibt wieder eine Reihe neuer Leute, die ihre Köpfe geleert 
haben, um etwas Papier zu füllen. Nimm Dir ein Beispiel, es geht 
wirklich so einfach! 

2. Dies ist die Nummer 14 und kein Verzähler! Wenn Dich der 
Verbleib der Nr. 13 interessiert, frag ruhig nach, ich glaube, es ist 
uns etwas peinlich! 

3. Kleinere Schrift, weniger Seiten = Subventionsdeal mit dem 
süddeutschen Optikerbund. Bei auftretenden Sehproblemen 
hilft manchmal einfaches Reiben! 

4. Und zu guter Letzt: Dies ist eine weitere Ausgabe ohne 
Bandnamen auf dem Cover, leider auch ohne Stern, aber dafür 
gbt’s gleich vier Sternchen und als Bonus drei Tattergreise. 


PS. Nicht mit der Taschenlampe unter der Bettecke lesen, das 
ruiniert Augen und Geschmacksnerven! 
KHS 


Eg U® »usık Es geht NUR um Musik. und das ist gut so.Gegenwärtig besteht die Möglichkeit, 
sich selbst zu fragen, welche Rolle Musik spielen kann, und welche definitiv 
ES ar AX UM MUSIK NICHT! Zum Beispiel ist es Zeit zu erkennen, das Musik uns nicht zu besseren 
SS S u LE SSE TS ARTER EEE A SPSS Menschen katapultiert, das sie uns fordert, und nicht zu einer großen 
Gemeinschaft schweißt, und wir friedlich wie die Schäflein auf der Wiese Körper 
. und um nichts anderes!! Mehr denn je? Vielleicht- Ob es das einzige ist, was an Körper stehen, uns liebhaben und es genießen, die höchste Stufe der 
uns geblieben ist? Es ist das beste, was uns bleiben kann, mit Sicherheit, denn es Menschlichen Entwicklung erreicht zu haben. Wir sind scheiße und bleiben es. 
bleibt. Ob jemals mehr dranhing? Vielleicht das, was wir dranhängen sehen woll- und jeder bleibt sich selbst der nächste und findet den Rest der Menschheit noch 
ten, vielleicht das , was es für uns “wichtiger” zu machen schien. beschissener, als sich selbst. 
Sagen können:”.... ist mein Leben!”- und sich wohlfühlen, zufriedensein mit dem, somit ist diese Zeit, wo irgendwie gar nichts mehr “Aussagekraft” hat (erst recht 
was man aus sich macht, sich zur Leitlinie macht... Grundsatzpolitik. Man fängt an, nicht dieser Hüttenzauber HC) , das beste, was passieren konnte. Es gab noch 
darauf stolz zu sein.”es bedurfte erst einer langen Entwicklung, so zu sein, wie ich nie 
bin.Und PROBLEME!!! naja, die gab es, aber letztendlich sind es ja genau die, die soviele gute Bands, mit so unterschiedlichen NEUEN Ansätzen , wie in dieser Zeit. 
mich erst hierhin gebracht haben. Die waren superwichtig für mich und ich möch- Eigene Standpunkte beziehen, und erst einmal sehen, was für einen selber Sache 
te sie nicht missen... was wäre ich nur ohne sie?” ist. 
Darum geht es: Etwas aus sich machen. Und was Ordentliches, jawohl!!! MAKE UP ist da doch nur symptomatisch-.früher mit der NATION Manifeste 
Ordentlich dagegen sein, mit haut und haar DAGEGEN verschreiben. Keine halbe erstellt, um sie wenig später aufzulösen und jetzt etwas völlig neues, WILDES 
Sache, no compromise, es geht darum, nach außen hin denjenigen zu verkörpern, entstehen zu lassen. Das Konzept perfekt inszeniert, und doch sind sie unbere- 
. der Nein! sagt. Nein zu euren Leben, zu euren Wünschen, zu eurem ganzen Laden chenbar, völlig neu. Oder möchtest du bei dieser Musik, bei dieser Art, wie sich 
hier. Ich gegen Sie, oder noch besser, WIR gegen Euch. It’s more than music. die Band präsentiert, sagen : “Die klingen wie...”? das ist doch alles völlig gelöst 
„Doch irgendwann kommt der Zeitpunkt, in dem ich “Ja” sage, und zwar nicht yon allem, was war (klar kann man schon sagen, das die eine Retro- Ästhetik 
zum Vertrauten, Seelenverwandten, mit denen ich mich verbunden fühle. Ich sage haben... nur was greifen die denn auf? Das ist es doch: das alles ist neu, auch 
es zu Mami und Papi, ich sage es zu denen, die ich nicht leiden kann, die kom- wenn es scheint, als lägen die Wurzeln in der Vergangenheit!). Und um die Liste 
plette Scheiße sind! etwas weiter zu führen: Wie wär `s mit the VAN PELT, DAWNBREED, the VSS , 
Und dann steht jeder erst einmal doof da. Auf einmal merkt man, das diese WIFS; the SIN EATERS, usw... 
Stellung, die man so süß vertreten hat, von Zeit zu zeit immer ein bißchen mehr Gemeinsamkeiten?... ja, dann such mal schön- du wirst sie nicht finden! 
verschwunden ist, ja das es diese Stellung gar nicht mehr gibt. Und die super- Höchstens, das ALLE irre gute Musik machen ; das sie einen Fuck drauf geben, 
wichtigen ANDEREN? Halten kräftig fest an Worthülsen, deren gähnende Leere nur . was du oder ich davon hälst, oder ob ihre musik zum Konsens erklärt wird... 
noch beizeiten gefüllt werden müßte. Solange tut man gegenseitig so, als ob da Es geht um Musik!! Und um nichts anderes!! Es geht um Musik, die bedroht, die 
was noch dahinterstecken würde ... auslacht, infragestellt, die sich abgrenzt von Scheiße. Musik, die arrogant ist, und 
Was das jetzt soll? Es geht um Musik- und um nichts anderes!!! nicht NETT. Also genau das lächerlich macht, was jeder so schrecklich zu brau- 
Damit ist es gesagt, alles gesagt. Es ging nie um etwas anderes, es ging nie um chen scheint zur Zeit. NETT sein, die leiseren Töne anschlagen, weil sich die lau- 
dich und wie du der Musik und den anderen genügen kannst. Und es hängt danoch ten nur als Gepolter erwiesen haben, und alle ohnehin schon ein bißchen “reifer” 
immer komisches Zeugs dran. Zum Beispiel, angeben zu können, abgrenzen zu geworden sind... Und ihr euch jetzt nicht mehr die Oldschool,-Newschool 


können, für sich vereinnahmen zu können, Macht auszuspielen. =, (Vorschul)namen um die Ohren haut, weil ihr gar nicht mehr aus dem Gähnen 
Dieser Witz HC: Ja, schon recht, da geht s wirklich um more than music”!!! kommt. Statt dessen geht ihr jetzt auf drittklassige Rockkonzerte von irgendwel- 
Es geht um Macht, sie zu besitzen, sie anwenden zu können. Du MUSST das chen “Ex-...”- Typen und laßt euch dort von dieser süßen Dumpfheit einlullen. 


haben, du MUBT das kennen, die dürfen nicht so sein, die dürfen das nur so Und ich kann nur sagen:Das habt ihr redlich verdient! Gute Nacht... 

machen, das ist verboten usw. WENN du das nicht so machst, dann bist dues auch 1997 war ein aufregendes Jahr. Denn die Musik, die mich eiskalt erwischt hat, die 
nicht!! mit mir gemacht hat,was sie wollte, hat mir endlich mal wieder gezeigt, wo rauf 
Wie dumm, wie entsetzlich dumm... Der Typ, der im Sandkasten bestimmt hat, es ankommt: Nämlich zu sehen, was selber für einen Sache ist. Die Musik nimmt 
das nur seine Förmchen das einzig wahre sind und somit die anderen zu unfähi- mir das nicht ab- sie zeigt höchstens nur: “hey, das bin ich , das steckt in mir... 
gen Vollidioten degradieren wollte (wenn die das überhaupt mit sich haben machen Geht es dir vielleicht ähnlich?” Und bei Sachen wie MONORCHID kann ich einfach 
lassen- aber meistens finden solche Typen immer schwächere...), dieser Kerl sagt nur aufspringen und rufen : “Yeah!!! Du weißt gar nicht, WIE SEHR du den Nagel 
jetzt, wo es langgeht. Wie Musik sein muß. Wie sie zu funktionieren hat... auf den Kopf triffst!!” 

Es geht dabei um Macht, und bei solchen Typen geht es um Sex, da Sex und Macht Und so wird es weitergehen- das weiß ich ganz genau... 

das gleiche für solche Kerle ist. ficken. Es geht vor allem darum, wie er jemand Ich bin gespannt, was kommen wird. Michael Zuckle 

anderen fickt und wie derjenige ihn ficken soll. Regeln für den Führerbunker. 


Schlechte Musik hören und schlechten Sex haben ist gar nicht soweit entfernt. am 
a OESER Aa GEHÖRT NUR OR ALLEIN Campreed 


Diese Leute hören jedenfalls schlechte Musik... 


Handtuch TAU. 


‘RUMMER SIND STEINE 
DER HOFFNUNG 


"welch wüste sich eröffnet" CD 


12 scheißgeile HC Songs mit viel Melodie & DC Einschlag aus Linz mit ex- 
Seven Sioux, ex- Schwester etc., wärmt auch den kältesten Wintertag! 
Das Teil gibts für 20 DM + 5 DM Porto direkt bei: 
Broccoli Records I Im Sand 27 I 72656 Linsenhofen 
Fordert auch die Mailorderliste an! 
Leute aus Österreich bestellen bei: Sacro K-Baalismo / Felberstr. 20/12 / 1150 Wien 
oder bei TSSDH / Peter Hofstätter / Freistädterstr. 40 / 4040 Linz 
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ÅA Kassen, weil man sich als Service jetzt sogar das 
u 4 kann, Weihnachtsmarkte mit zehnmal demselben Stand, Bimmelglöckchen als 
roten Filzmänteln und} 
ihr! 
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§) Gedanken, ich kann einfach nichts 


Nachdenken 


mi ohne 


Himen 


Bi lich 


Hl seändert 


daß es nichts mit dieser „Jahreszeit” zu tun hat, wie fälsch- 
licherweise angenommen wird. Es hat vielmehr mit dem „pawlowschen 
eflex’ zu tun, daß die meisten Menschen ihre Grundnervigkeit und Trägheit 
um eine komplette Packung steigern, sobald von Weihnachten die Rede ist, 
X-Mas-Doping. Ich könnte wetten, daß man dasselbe Ergebnis wie im 
|Dezember auch mitten im Sommer erzielen könnte, wenn nur irgendein 
cleverer Geschäftsmann at die Idee käme, seinen Laden mit 
Weihnachtsmusik zu beschallen und ein paar Lichterketten in die Auslagen 
zu hängen. Gut 93% der Hilfshumanoiden würden sofort damit beginnen, 
oteeschenke zu horten und sich stundenlang mit aufgesetzter Freundlichkeit 
1s den Vortritt lassen (aber nur den Leuten, die es nicht wirk- 
lich eilig haben). 
Mitten in einer 
einem beliebigen Laden 


wells, 


AM 


4. oi 


heiterem Himmel am 22.12. in 
man manchmal auf solche 
soll ich machen, hier steh’ 
da vorne auch wirklich zur 
So könnte es damals in der 


sich aus 
hat, kommt 
dafür. Was 
nicht einmal sicher, ob es 
geht, Schild seh ich jedenfalls keines. 
Ostzone gewesen sein, die Leute stehen an, ohne zu wissen, was es am 
eigentlich gibt. Sind es Autoersatzteile, Kacheln oder Kühlschränke! 
es muß ein knappes Gut sein, sonst würden die anderen ja hier 
stehen. Immerhin haben die Großfamilien mit ihren zapahappeligen 
genau wie ich beide Arme so voll mit Eingekauftem, daß 
nichts mehr in den Konsumrolls paßt, also muß es in dieser 
ÜlSchlange zur Kasse gehen. Ich hätte ja auch einen Wagen genommen, 
aber für die haben ganz Verwegene angeblich bereits die Nacht vor dem 
Laden kampiert. 
Horst. hast Du an ein Geschenk für Omma gedacht?“ „Nee, ich dach- 
Du ..“ Geschenke, für Leute, die einem erst beim dritten Mal 
einfallen, spitzenklasse! Jetzt darf Horst nochmal lostigern und 
der Ollen eine Flasche Nonnenfrouwe-Melissengeist holen, weil sich die 
Omma auch mal ganz gerne Einen gesund genehmigt. Was bleibt ihr auch 
<onst noch vom Leben, mit der Verwandtschaft? 
Warum eigentlich diese ganze Beschenkerei? Nur, 
Volltrottel sternhagelvoll einer Silvesterrakete durch die Pampas gefolgt 
und auch noch Geschenke für einen frischen Wurf bei sich hatten. Drei 
Kaffer aus der Wüste, wo kamen die eigentlich her, die drei? Ja, genau, 
kamen die eigentlich her, diejenigen, die froh sein konnten, daß das 
damals in Palästina, nicht in der Bundesrepublik und nicht 2000 
später mit Visumspflicht passiert ist. Heute würden die drei aber 
Prozeß gleich am Flughafen, aber zackich, mit den Namen deut- 
Beamte kennen da nix! Ab in den Flieger, ohne Kamele, die kom- 
erstmal in Quaratine, und wuppdich, zurück ins wilde Wüstistan. 
Geschenke“ nannten die drei Landstreicher den mitgebrachten Krempel, und 
das obwohl der Knabe mit dem ganzen Scheiß sowieso nichts anfangen 
konnte. Ein Satz Windeln, ne Rassel und ein Strampler wären wesent- 
sinnvoller gewesen als Weihrauch und Myrrhe, auch für die Eltern. 
Abgesehen von dem 5,- Mark Goldguthaben auf der örtlichen Serailsparkasse, 
mußten die zwei das ganze Geraffel erstmal umständlich zur Pfandleihe 
tragen, um den unnützen Kram flüssig zu machen. Myrrhe und Weihrauch, 
das waren seinerzeit die Krawatten und zusammengefaßten Buchclubeditionen 
der ganze Tolstoi in zwei Taschenbüchern, inklusive „Krieg und Frieden“ 
auf 40 Seiten), die man heute immer noch so gerne geschenkt bekommt. 
Also fürn Arsch-Geschenke eigentlich, aber daran hat sich ja nicht viel 
in den letzten paar tausend Jahren. 
nur übertroffen von den Urlaubsmitbringseln meiner 
Aber das ist eine völlig andere Geschichte, die es vielleicht ein ander- 
mal gibt. Oh, ich sehe schon die Kasse, nur noch 117 Meter 
 Komischerweise sind viele der heute üblichen Bräuche nicht überliefert wor 
den, zum Beispiel die stundenlange Parkplatzsuche, ewige Warterei an den 
Selbereinpacken 
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vollwertige Musikinstrumente, ABM-Kindertätschler in 
dicke Omas in noch dickeren Mänteln, die einem unweigerlich 
Schaufenstertempo aufzwingen, weil der Fußweg nun einmal keine vier Meter 
breit ist. Hätten diese drei 
arbeitslosen Bänkelpropheten auf 
ihren Mistkamelen lieber 
dem kleinen Wicht die 
Hand geschüttelt, wie es 
sich gehört, kundgetan, daß 

er ganz wie der Papa aus- 
sieht und sich dann vom 
Acker gemacht, uns wäre 
viel erspart geblieben, viel- 
leicht sogar, daß sich heute 
noch jemand an Bing 
Crosby oder gar an Roger 
Whittaker erinnern würde. 

Nach fünf Stunden habe 

ich es übrigens geschafft, 

ich war stolzer Besitzer 
einer eigenen Kassiererin 

für wenige Sekunden, hin- 

ter mir eine Horde voll- 
gepackter Familienmütter, 
Väter, Onkels, Tanten und 
anderer Inzestergebnisse. In 
diesem Moment war ich 
|Kunde, ich war König 
Hund ich ließ mir mein 

I Waschmittel und die fün- 
\fundvierzig Dosen 
4|Katzenfutter in 
Geschenkpapier einpacken, 

| einzeln! KHS 


Weihnachtsgeschenke werden |p; 
Großmutter. Ik 


sparen || 


Heute: Mißtrauen in der LesbInnen-WG 


Schnauze voll von der „Harmonie unter Frauen‘? 

- Zum Einstieg klappen wir nach dem Pinkeln den Klodeckel nach oben. 
- Von der gemeinsamen Binden/Tamponpackung leeren wir die Schachtel bis auf 
ein Exemplar (am besten Sonntags oder über die Weihnachtsfeiertage). 

- Ein mit etwas Spucke gefülltes Kondom, ganz oben im Mülleimer plaziert, 
wirkt manchmal Wunder. 

- Zerdrückte Bierdosen an selbigem Ort sind auch nicht schlecht. 

- Das unauffällige Deponieren von garantiert weiblichen Fachzeitschriften wie 
„Kicker“, „Wrestling-Fun“ oder „Auto-Motor-Sport“ („Tuning-Report“ macht 
sich auch klasse) hat noch keinen Haussegen grade gelassen. 

- Andererseits machen sich auch „Du & Deine Familie“, „Goldenes Blatt“ oder 
der ,,Hustler (immer die US-Version) nicht übel. 

- Nie vergessen, immer in den Zimmern der anderen oder unbemerkt in den 
gemeinsamen Räumlichkeiten auslegen, damit auch jede Mitbewohnerin etwas 
davon hat. 


- Während der Periode freiwillig für den Umgang mit Majonnaise, insbesondere 
Fleischsalat melden. 
-Beim Ausschalten des Fernsehers immer darauf achten, daß als letztes 


Programm (und damit beim Einschalten der meisten modernen Geräte) entwe- 
der Eurosport oder DSF läuft. 


Ich denke, Euch wird noch einiges mehr einfallen, denn es gibt nichts 
Schlimmeres als selbstzufriedene und verkrampfte MitbewohnerInnen! Ein 


schiefer Haussegen ist immer noch besser als ganz normaler Alltagstrott, bei 
dem sich nur noch angeschwiegen wird! KHS 


Bei . = es 
packzettel: - Fausgerissene Seite aus dem Plastic Bomb 


- Kondomgebrauchsanweisung 
ee 
A en mit einer Vegan-Domina a 
en 
sn rsatzmaterialien: 
Wie vegan ist Latex? 


Praktische Basteltips fü i 
ps für den Heimwerker: Ei 
Folterstudio bauen, ganz ohne Dan heise komplettes 


Sind Salatgurken hundertpro- 


Plot-Bankett: Festzuhalten wäre, 
daß es wider Erwarten keinerlei 
Streit gab. Komisch, weil es sind 
doch alle erwachsen! War es zu 
warm oder lag es an der frischen 
Waldluft? Leckeres Eis, unverzeihli- 
che Kurzabsagen (Ralf hat jetzt doch 
SEINEN Sport gefunden, „Online 
Inline Skating“), warme Pullis aus 
dem Rotkreuzsack, alte Menschen, 
exakt viermal „Worschd“ zu ausrei- 
chend Linsen und Spätzle, und nur 
„Chefs und Cheffinnen”. So soll es 
bleiben, beim nächsten Mal gibt es 
dann ein „Plot-Picknick” am 
Baggersee, wieder mit Eis, jeder 
Menge Nichtschwimmer und viel blei- 
cher Haut im Schatten. KHS 


Zureitung für klare Krauter-Sauce 


Kabelträger beim Kabelkanal, heute hat 
iese Stelle klar definierte Aufgaben, eine 
erspektive und wesentlich weniger Streß. 


Ah E 


/ Thee fiir Inspirationen und geklaute Ideen, die so im Raum hingen: 
%4 Axel, Heiko, Anne, Mittwoch 21:00 Uhr, Autobahn, Fraggle, 


‚Wenn Mord für ein paar Stunden nıcht strafbar wäre und ich eine putzige gela- 
* dene Uzi hätte, es würde mir und der Menschheit danach sicherlich besser gehen. 


EZ 
fyg g 


Dinge, die mich definitiv zu dem gemacht haben, was ich heute 


bin (Folge |): 


Dr. Doolittle, Schalke Ou, Wickie, massenweise Comics, die 
Giftic ks, Kriegsspielzeug (von Airfix- über Atlanticmannchen bis hin 
zu den ausgedehnten Ballerspielen über mehrere Sommer hin- =- 
weg), Tante Maren, meine zwei beiden Ettern (auch wenn esimi 
nicht recht ist), ABBA, Praline, Ferien mit Omma und Oppa, 
|Waldmeister Eis und Captain Kirk. 


NEWS & RUFMORD 


Die bereits in mehreren Anzeigen angekündigte und beworbene Split- 
LP von HIS HERO IS GONE & URANUS auf GREAT AMERICAN 
STEAK RELIGION wird es NICHT geben!!! Genauer gesagt: Während 
der letzten US-Sommer-Tour hatten HIS HERO IS GONE ein paar der 
LP's mit provisorischen Covers verkauft. Danach sollte die Platte 
“regulär” erhältlich sein... nun haben sich HIS HERO IS GONE die 
Sache anders überlegt: Die Aufnahmen der Songs waren ihnen einfach 
zu schlecht, so daß sie eben diese Songs nochmal neu aufnehmen 
werden, und selbige dann als Euro-Tour-7” auf dem holländischen Label 
COALITION Records erscheinen sollen. 


Die letzte noch überlebende Band aus den glorreichen Zeiten des 
ITALO-Hardcores, nämlich KINA, scheint nun auch das Zeitliche geseg- 
net zu haben... so sind jedenfalls die Nachricht zu deuten, die uns aus 
Italien erreichen. Basser Giampiero hat aus familiären Gründen keine 
Zeit mehr, Schlagzeuger Sergio spielt mit zwei Mädels bei SUPERJACK 
und zusammen mit Gitarrist Alberto will er wohl auch einen KINA- 
Nachfolger machen... zeitgleich werden auch Vertrieb und Label BLU 
BUS aufgelöst!!! Die Jungs von TEMPO ZERO werden weiterhin ihr 
ENPHASYS Label machen, und Sergio wird wohl den KLEIN CIRCUS 
Label/Vertrieb weiter betreiben. 


Von den schon seit längerem nicht mehr existenten MOHINDER (Leute 
der Band sind jetzt bei JENNY PICCOLO, bzw. MAKARA) soll’s noch 
eine finale 7” mit unveröffentlichten Songs geben! Ob aber die bereits 
seit Monaten angekündigte Diskographie-LP/CD jemals erscheinen 
wird, scheint im Moment noch unklar! Ebenfalls angekündigt eine neue 
Scheibe von JENNY PICCOLO... 


Noch mehr “Band-News”: Bei GREAT UNRAVELING spielt jetzt Brooks 
von MENS RECOVERY PROJECT Schlagzeug - und damit wär die 
Band wieder fast identisch mit ihrem Vorläufer UNIVERSAL ORDER OF 
ARMAGEDDON, und eine neue Single haben sie auch gemacht... THE 
VSS gibts gar nicht mehr seit Sänger Sonny ausgestiegen ist. Und daß 
Raybeez von WARZONE verstorben ist, dürfte sich ja bereits herumge- 
sprochen haben. 


Die für Februar geplante Tour von MAN IS THE BASTARD musste ver- 
schoben werden - Organisator Andre Sieg plagt sich derzeit mit wesent- 
lich wichtigeren Problemen, als irgendwelche Bands durch Europa zu 
kutschieren... Selbiger plant aber trotzdem auf seinen MAXIMUM 
VOICE PRODUCTIONS einige neue Veröffentlichungen: eine Split-LP 
von DYSTOPIA und SCATHA, eine neue LP von HOMO MILITIA und 
eine weitere Split-LP mit LOS CRUDOS und BOYCOT. 


Im Frühjahr diesen Jahres wollen auch HIS HERO IS GONE nach 
Europa kommen! Definitives gibt's noch nicht zu sagen - ausser daß 
Jos von SEEIN’RED versucht für die Band die Konzerte klarzumachen! 


Das Berliner THOUGHT CRIME Label legt sich auch voll ins Zeugs: 
nach einer 7” mit den Kanadiern THIRD WORLD PLANET und einer 
Split-EP mit SKRUPEL und STALKER, kommen jetzt noch eine LP der 
Potsdamer Y, eine Split-LP von M.V.D. & EBOLA (den Berlinern, nicht 
den Engländern!) und eine neue 7” der polnischen BARRICADES, von 
welchen erst vor Kurzem eine LP auf selbem Label erschien! 


Von SHELLAC erscheint nach jahrelanger Ankündigung jetzt tatsäch- 
lich ein zweites Album! Allerdings vorläufig nur als LP! Ob und wann es 
eine CD geben wird, steht noch in den Sternen... Die LP war für Ende 
Oktober bereits angekündigt - aber da Herr Albini mal wieder nicht 
100% zufrieden war mit dem Endprodukt, erscheint die Platte nun wohl 
erst im Februar! 


Und FUGAZI gibt's auch immer noch! Im März oder April soll dann 
sogar wieder eine neue LP/CD auf DISCHORD erscheinen! 


Mindestens genauso interessant 
dürfte aber sein, daß die gran- 
diosen ALL NATURAL LEMON 
& LIME FLAVORS auf GERN 
BLANDSTEN eine LP/CD im 
April rausbringen werden (naja, 
eventuell, kann ja bei dem Label 
länger dauern, wie man anhand 
der letzten Releases, z.B. YAH- 
MOS LP erkenen konnte). 


> vier | r Bestie 


Bei TRANS SOLAR erscheint ausser der neuen Scheibe von MONO- 
CHROME (aka DAWNBREED) im Januar auch noch eine LP/CD der 
Amerikaner GOLDEN, bei denen der Gitarrist von TRANS AM mitwirkt. 


Bei KARATE ist Gitarrist Eamonn Vitt aus beruflichen Gründen (ver- 
bunden mit einem Umzug nach Chicago) ausgestiegen. Die Band 
macht jetzt als Trio weiter, bringt im März eine neue Single raus, und 
möchte dann auch in Europa touren. Gitarrist & Sänger Geoff Farina 
bringt gleichzeitig auch noch eine Solo-CD auf den Markt. 


Im Rahmen des großen deutschen Reinemachens - welches leider nicht 
nur die STEFFI in Karlsruhe und das KTS in Freiburg betraf, wurden nun 
auch das ARCHIV in Potsdam, sowie der EISENBAHNER und das 
S.E.K. in Berlin im September geraumt und sind nun leider nicht mehr 
existent. Nach neuesten Informationen soll das Archiv aber in etwa in 
der Form weitergeführt werden, die auch die STEFF l-Leute für ihren 
“Ausweichort” in der Karlsruher Schwarzwaldstr. akzeptiert haben. 


Die ALTE SCHREINEREI in Schweinfurt existiert inzwischen auch nicht 
mehr. Allerdings gibt es dafür bereits Ersatz: Das selbe Kollektiv macht 
jetzt den sogenannten “STATTBAHNHOF”. Dort gibt's eine Kneipe, eine 
Disco und einen Konzert-Raum (Fassungsvermögen ca. 700-800 
Leute!). Kleinere Konzerte sollen allerdings in der Kneipe stattfinden. 
Ausserdem sind noch diverse Räumlichkeiten für Workshops, politische 
Gruppen, etc. vorhanden. Adresse: Alte Bahnhofstr., 97422 
Schweinfurt. 

In eben diesem STATTBAHNHOF (aber auch in anderen Lokalitäten) 
will eine neue Konzertgruppe namens “KALTE EMOTIONEN” Gigs ver- 
anstalten. Kontakt über Jürgen Müller, Pödeldorferstr.55, 96052 
Bamberg, Tel. 0951-39889. 


Die Herrschaften von LUND CASTLE CORE und FUCKIN’ PEOPLE 
Records sind schon wieder mal umgezogen! Neue Adresse beider 
Labels: Woldsenstr.85, 25813 Husum. Tel. & Fax 04841-74669. Im 
Januar erscheint bei den Labels eine HAFERMARKT Benefiz-Comp.7” 
mit SUPERFAN (die auch zwei neue Singles bei HEART FIRST veröf- 
fentlicht haben!), VOLL AUF ZERO, PEACE OF MIND und QUARAN- 
TINE. 


Das MARQUEE Studio in Reutlingen (lange Jahre eine gute, aber auch 
teure Adresse für Aufnahmen)_existiert nun nicht mehr! 


Nach vier Jahren segnet der holländische Platten-Vertrieb NAPTIME 
das Zeitliche. NAPTIME schließt zum 31.12.97 für immer seine 
Pforten... 


Die Schweizer Endzeit-Noiserocker MERCURY 4°F haben sich umbe- 
nannt in PHASED 4°F. Grund dafür war der Austausch zweier 
Mitglieder, und außerdem spielt die Band jetzt mit zwei Bässen. 


PRE-IGNITION TOURING nennt sich ein neuer Tour-Booker. Das erste 
Package mit CLEANSER und ARKHAM (beide NYC) sowie CHEMICAL 
aus Italien ist bereits im Februar unterwegs. Im April dann FINAL CON- 
FLICT mit ANOTHER PROBLEM, im Mai ALL OUT WAR, CONGRESS 
und MISKATONIC, sowie die KICK JONESES mit SMUT und OS 101. 
Später im Jahr sollen dann noch u.A. die BATTALION OF SAINTS und 
NEXT STEP UP touren. Kontakt: Ferdinand Graf, ne 53, 
52066 Aachen. Tel. & Fax: 0241-543919. 


Aaron von T TAURI hat uns ein Fax geschickt, daß seine Band im Marz 
diesen Jahres nach England kommt um zu touren. Sie würden aber 
auch gerne auf dem Kontinent spielen. Da sucht er jetzt nach Hilfe! Man 
kann Aaron anrufen unter 001-310-287 2258, oder ihm ein Fax schicken 
unter der Nummer 001-213-663 2764 (attn. to Aaron Warren), e-mailen 
muß man an Sonny von BOTTLENEKK. 


.. Bernd Bohrmann (PLOT- 
Leserbrief-fame und Schreihals 
bei STACK) wird das berüchtigte 
CONFRONTATION Zine wieder- 

beleben! Übrigens zusammen 
mit Axel Assmann vom nicht min- 
der berüchtigten HERRSCHER 
SHOW Fanzine! Dann gibt's also 
wieder ausser dem blöden PLOT 
noch ein beknacktes Fanzine! 


KONZERTE: 


6.2. Stuttgart, JH Degerloch: Manipura, 
Origami, NID 


13.2. GroBkotzenburg/Hanau, Juz: HAM- 
MERHEAD, IMMANUEL CUNT, JIMI PELZ 
FISTFUCK 


18.2. Stuttgart, Travellers Club: Dirtys + 
Motörpussy 


28.2. Stuttgart, JH Degerloch: Spiderbabies, 
Cannics 


CLEANSER, ARKHAM & CHEMICAL: 
4.2. Schwienfurt, Stattbahnhof 
5.2. Wermelskirchen, JZ 
6.2. Waiblingen, Villa Roller 
7.2. Chmenitz, Talschock 
8.2. Esterhofen, Ballroom 
13.2. Amsterdam/NL 
14.2. Dilsen/B 
15.2. Viersen, KW 
28.2. Berlin, SO36 


+ ANZ 


30.01 Cottbus - ZWISCHENBAU V 
21.02 Guben - FABRIK 


FINAL CONFLICT: 
8.4. Karlsruhe 
9.4. Wermelskirchen 
10.4. Chemnitz 
11.4. Schweinfurt 
12.4. Esterhofen 
14.4. Wien/A 


FLYING LUTTENBACHERS: 
25.1. Bern/CH, Reithalle 
27.1. Nürnberg, Desi 

29.1. Wien/A, Chelsea 
30.1. Linz/A, Kapu 

1.2. Munchen, Atomic Cafe 
2.2. Frankfurt, tba 

3.2. Köln, Underground * 
4.2. Dresden, Scheune * 
5.2. Berlin, Insel * 

6.2. Hannover, Glocksee * 
7.2. Enger, Forum * 

8.2. Hamburg, Molotow * 
mit U.S.MAPLE 


GET UP KIDS & BRAID: 
23.1. Kassel-Immenhausen 
24.1. RoBwein, Juz 
25.1. Prag/CZ, 007 Club 
26.1. Wien/A 
31.1. Wil/CH, Remise 
1.2. Schweinfurt 
3.2. Worth, Juz 
4.2. Essen-Werden, Juz 
5.2. Koln, KHD-Hallen 
6.2. Hannover-Langenhagen 
7.2. Berlin, Tommy-Haus 
8.2. Hamburg, Molotow 
9.2. Oldenburg, Alhambra 
10.2. Munster, Triptychon 
11.2. Fellbach, Unterhaus 
12.2. Amsterdam/NL 
13.2. Kontich/B 
14.2. Dilsen/B 
15.2. Dongen/B 


ERANS* 


ORIGAMI vs. MANIPURA: 
24.1. Wuppertal, AZ * 

25.1. Köln, Liquid Sky * 
26.1-28.1. Nix 

29.1. Berlin, Hybridraum 

30.1. Dresden, AZ Konni + 
31.1. Leipzig, Atelier ZoRo + 
1.2.-5.2. Austage 

6.2. Stuttgart, JH-Degerloch# 
7.2. Turin, El Paso (Italy) 

8.2. Udine (Italy) 

9.2.12.2. Nixtun 

13.2. Kaiserslautern, Uni * 
14.2. Darmstadt, Öttinger Villa * 
15.2. Friedrichshafen, Molke +° 
16.2. Hamburg, Golden Pudel Club 
17.2. Ausspannen 

18.2. Münster, Cuba # 

19.2. Oldenburg, Aluvium * 
20.2. Rostock, MS Stubnitz 
21.2. Aaalborg (Danskelandske) 
* mit RAUMERKUNDUNG 

+ mit DEEP 

# mit Stilluppsteypa (Island) 

° mit Anemone Tube 


LIGHTNING BEAT MAN+THE NEVER 
HEARD OF EMS 

22.1. Berlin, Schleusenkrug 

23.1. Wilhelmshaven, Kling, Klang 
24.1. Braunschweig, Drachenflug 
25.1 Hamburg (7) 

27.1. Brighten (UK) 

28.1. Eddingbourgh (UK) 

29.1. Tyne (UK) 

30.1. Longdong, Frat shack (UK) 
3.2. auch London (?) (UK) 

4.2. Amsterdam, Paradiso (NL) 
5.2. Rotterdam (NL) 

6.2. Pits (Bel) 

7.2. Paris (F) 


DESMOND Q. HIRNCH 

24.03 Hamburg - MARX 

25.03 Munster - GLEISS 22 

26.03 Dusseldorf - AK 47 

27.03 Köln - Underground 

28.03 Potsdam - WASCHHAUS 
31.03 Wermelskirchen - tbe 

01.04 F-Strasbourg - tbe 

02.04 F-Villeurbanne - tbe 

03.04 F-Mulhouse - NOUMATROUFF 
04.04 F-Besancon - tbc 

10.04 CH-Brerngarten - KUZEB 
11.04 A-Innsbruck - tbc 

12.04 A-Kapfenberg - STADTSAAL 
15.04 Rosenheim - tbc 

16.04 Munchen - FEIERWERK 
17.04 Schweinfurt - toc 

18.04 Sigmaringen - JUZ CHECKPOINT 
20.04 Berlin - TRASH 

21.04 Cottbus - ZWISCHENBAU V 
22.04 Dresden - SCHEUNE 

23.04 Dortmund - FZW 

24.03 B-Liege - tbc 

26.04 B-Hove - DE HOMP 

26.04 B-Kortrijk - DE PITS 

28.04 Hamburg - tbc 

29.04 Oldenburg - tbc 

01.05 Bad Muskau - TURMVILLA 
02.06 Chemnitz - toc 


SLICK 

12.02 Jena - ROSENKELLER 
13.02 Regensburg - tbc 

14.02 CH-Basel - HIRSCHENECK 
17.04 Straubing - ZUR LINDE 
26.04 Frankfurt/0. - MICADO 


BLACKMAIL 
11.03 Münster - GLEIS 22 


PORF 

11.03 Münster - GLEIS 22 

27.03 Kön - UNDERGROUND 

17.04 München - FEIERWERK 

01.06 Darmstadt - GOLDENE KRONE 


SANDOW 

06.02 Rostock - MAU 

07.02 Nordhausen - JZ 

12.02 Freiberg - tbc 

13.02 Dresden - GÜNTZCLUB 
14.02 Fürstenwalde - tbc 
20.02 Leipzig - ANKER 

21.02 Riesa - tbc 

06.03 Plauen - M.ALZHAUS 


G 


LETZTE INSTANZ (ex-RESISTANCE) 
12.02 CH-Zofingen - OCHSEN 

14.02 Rosenheim - ASTA KNEIPE 
18.02 Bremen - MODERNES 

20.02 Greitswald - KLEX 

21.02 Dessau - KREUZER 

28.02 Schmalkaiden - VILLA K 
07.03 Heiligenstacit - tbe 


7 DAYS 

23.01 Berlin - KLINKE 

20.02 Lohr a.M. - tbc 

21.02 Sigmaringen - JUZ CHECKPOINT 


AROMA GOLD 

24.01. Leipzig - MORTZBASTEI 
18.02. Freiberg - FÜLLORT 

20.02. Bad Muskau - TURMVILLA 
21.02. Neubrandenburg - tbc 

26.02. Heilbronn - MOBILAT 

27.02. Crailsheim - JUZE 

28.02. Schweinfurt - STADTBAHNHOF 
11.03. Braunschweig - LULA-A-GOGO-BAR 
12.03. Dortmund - FZW 

13.03. Berlin - tbc 

18.03. Ulm - CAT CAFE 

19.03. München - FEIERWERK 

27.03. Soest - ALTER SCHLACHTHOF 
23.06. Hagen - KUZ PELMKE 


44 LENINGRAD 

09.04. Schwerin - THALIA 

10.04. Frankfurt - MICADO 

11.04. Neustadt - WOTUFA 
12.04. Jena - KASSABLANKA GLEIS 1 
17.04. Berlin - KNAACK 

18.04. Ebersbrunn - ZUM LÖWEN 
30,04. Dresden - SCHEUNE 
01.06. Plauen - MALZHAUS 
02.05. Riesa - STERN 

20.05. Potsdam - WASCHHAUS 
21.06. Cottbus - tbc 

22.06. Affalter - LINDE 

23.06. Sondershausen - tbc 
26.06. Leipzig - ANKER 


IF IT IS ROCK, PON’* CALL Ix FUNK 
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Armin, 

ich wollte die Fragen in Deiner “Scheiß- 
© Cooltur”-Kolumne nach dem “Warum & Wozu” 
| mit zwei Gegenfragen “beantworten”, auch 
£ wenn ich ein “wenig” das Gefühl habe, daß es 
< sich von Deiner Seite aus um rhetorische Fragen 
= handelt. 

1.) Willst Du in der Regel, daß Dich die 
f Menschen, mit denen Du in verbale 
E Kommunikation trittst, inhaltlich verstehen? und 
= 2.) Willst Du im besonderen, daß diejenigen, 
E denen Du Deine Ansichten in Form Deiner 
E Kolumnen anbietest, so weit als möglich verste- 
hen können, was Du ihnen vermitteln willst? 
Wenn Deine Antwort zweimal “Ja!” lautet, dann 
hast Du auch eine Antwort auf Deine Fragen! 
f Unbedeutend ist übrigens, ob Du es letztenendes 
£ schaffst, alles zu vermitteln - der Wille dazu 
| zählt! Ich will ja auch, daß mensch mich ver- 
| steht, nur hapert es so oft bei der Umsetzung! 


© Ich kann nachvollziehen, daß Du den Eindruck 
£ hast, Du müßtest etwas “definieren” oder “klas- 
| sifizieren”, wenn ich Dich z.B. frage, was Du 
MEN - — meinst, wenn Du das Wort “Coole Scheiße” 
benutzt. Aber was ist daran so schlimm? Ich will nur wissen, was Du mit dem Begriff sagen willst? 
Wieso sind die Wörter “definieren” oder “klassifizieren” bei Dir negativ besetzt? Du gibst doch im 
allgemeinen beim Vorgang des “Definieren/Klassifizieren” nur Deine rein subjektive Meinung 
wieder, die andere vielleicht teilen können, wenn sie mit Dir ein gemeinsames 
Klassifizierungssystem teilen! Wer Dir dabei vorwirft, daß Du Objektivität beanspruchst, teilt die 
Welt in Gut und Böse ein -> was wahrlich überholt, total undifferenziert und populistisch ist! 


Sos DRI ES RSE RAAT AAS SAAR EA AAA AAA AAA AAAE NAKEN ANAR 


Natiirlich gibt es nur Menschen, die sich an den Regulativen von anderen orientieren, oder willst 
Du etwa behaupten, Dein Verhalten oder das irgendeines anderen menschlichen Wesens wäre ori- 
ginär, also nicht irgendwoher abgeleitet. Es ist ein Mythos, zu glauben so etwas wire möglich, denn 
es beschwört wiederum dieses Zwei-Klassen-Denken: Hier gut/originär, dort böse/Kopie! Die 
Wahrheit liegt im wahrsten Sinne des Wortes irgendwo dazwischen. 

Und sage jetzt nicht, daß wäre Dir absolut klar, auch wenn mensch es aus Deiner 
Formulierung (Zitat aus Deiner Kolumne:) “Letztlich ist diese moderne 
Gesellschaft auch gar nichts anderes, als eine Anhäufung von Gedanken- 
Konstrukten und Behauptungen. Eine komplexe Vielfalt, in der so einfach 
Strukturen wie Werte, Moral und Politik nicht mehr greifen, gar nicht 
mehr existent sind in ihrer veralteten Definitionsform. 
Kategorisierungen wie “Links” und “Rechts” sind überholt.” 

schließen könnte! Denn dann würdest Du diese 
Erkenntnis in Deiner Thesenformulierung am 
Anfang Deiner Kolumne berücksichtigen und 
einfließen lassen. Und nicht versuchen, ein 
Zwei-Klasse-System mit den sich ver- 
meintlich diametral gegenüberstehen- 
den Begriffen “Subkultur” und 
“Kultur” zu beschreiben. Wäre Dir 

die von Dir erwähnte “komplexe” 
Vielfalt wirklich bewußt, so müßtest 
Du nicht die Subkultur (mit all ihren 
vermeintlichen Attributen) der 
Kultur (ebenfalls mit all ihren ver- _ 
| meintlichen Attributen) als “kon- 
| kurrierenden” Pol gegenüberstel- 
len. 

Allein die Wortwahl mit dem : 
Wortteil “Sub” impliziert schon, 
daß die Subkultur untergeordnet 
ist (vollkommen egal, ob der 
blaue Klaus von Outer Space 
Hierarchie gut oder scheiße fin- 
det) und die Kultur übergeordnet 
ist. Das System “Kultur” ist zer- 
legbar in Subsysteme, die 
Charakteristika lebender Systeme las- 
sen sich auf jeder Subebene wiederfinden. 
Kultur ist für mein Verständnis das 
Ergebnis aus all dem, was kulturell 
geschieht, egal ob beim Trachtenclub von . 
Arschhausen, im Kaninchenzuchtverein von Nasenburg 
a.d. Poppel oder im OSAKA INN in Kaiserslautern! Ob mir das eine sympathischer ist als das 
andere spielt dabei auf der theoretischen Ebene keine Rolle. 

Da die Subkultur ständig in Bewegung ist, ist auch zwangsläufig die Kultur ständig in Bewegung, 
sprich in Veränderung begriffen. Auch wenn Veränderungen in einem Subsystem wie in (Zitat aus 
Deiner Kolumne:) “... [der] sogenannte(n) alternative(n) Kultur (a.k.a. “coole Scheiße)” für dieses 
selbst extreme Veränderung bedeuteten kann, so wird die Veränderung sicher keine direkte 
Veränderung im Subsystem Kaninchenzuchtverein auslösen, jedoch eine Veränderung (wenn auch 
nur eine kleine) in der Kultur an sich bewirken. Schlicht und einfach, weil die Subkultur ein Teil 
der Kultur ist!!! 

Demnach ist es auch nicht so, daß Kultur und Subkultur sich manchmal überschneiden würden 
oder daß die Grenzen fließend wäre. Die Grenzen zwischen zwei Subsystemen/Subkulturen 
(“Punk”, “Hip Hop”, “Reggae”, was auch immer) mögen fließend sein, aber zwischen Subkultur 
und Kultur gibt es in meinem Denksystem keine Grenzen, da die Subkultur ein Teil der Kultur ist!! 
Etwas anderes zu behaupten wäre genauso unlogisch, als wenn ich sagen würde: Der Mensch und 
sein Handeln stehen sich gegenüber. Der Mensch definiert, konstituiert sich durch sein Handeln 
immer wieder und ständig neu. Genau wie sich die Kultur immer wieder dadurch neu definiert, daß 
die einzelnen Subsystem permanent in Transition sind! 


Egal, ob Du jetzt den Begriff “Coole Scheiße” so exakt wie es Dir möglich ist definierst oder ob 
Du es unterläßt. Es hindert keinen Mensch daran, ihn ebenfalls als Klassifizierungsbegriff zu über- 
nehmen und zu benutzen! Die Frage ist doch, willst Du den “Mißbrauch” minimalisieren oder 
nicht! Minimalisieren deshalb, weil Du natürlich nur Deine subjektive Meinung äußern kannst und 
andere Deine Definition nicht übernehmen müssen. Aber wenn sie schlüssig und in sich logisch ist, 
können “Mißbräuche” reduziert werden. 


N 


Kita Messer, Gabel, Schere, Licht, then tt far tittle Kinder nicht! 


Hier nun meine Antithesen: 
1. RYE COALITION sind ein Produkt, MAKE UP sind ein Produkt! 


RYE COALITION haben schon oft eine “feste Form” angenommen. Diese “feste Form” ent- 
spricht zum Teil der gepreßten Auflage ihrer Veröffentlichungen. Für MAKE UP trifft übrigens 
das selbe zu. Jedes mal, wenn Du eines ihrer (RYE COALITION) Produkte auflegst, um es 
anzuhören, hörst Du einen Bastard aus MEREL (und deren Einflüssen) und FUGAZI (zu denen 
diese wohl auch gehört haben)! MAKE UP sind so uninteressant, daß ich an dem Abend, als sie 
in Böblingen gespielt haben, herbeigesehnt hätte, daß spontan die RYKERS spielen, damit’s was 
zu lachen gibt! Sie - beide Bands - haben absolut nichts verfickt prozesshafteres (auch wenn’s 
diesen Superlativ wohl nicht gibt) an sich als DISCLOSE aus Japan! Denn, was ein Prozeß ist 
oder nicht, liegt außerhalb Deiner und meiner Geschmacksdefinitionsgrenzen! Denn, wie willst 
Du feststellen, daß RYE COALITION keinen Prozeß mehr durchmachen, sondern zu einem 
Produkt geworden sind? Für den Fall, daß Du jetzt denkst, daß sie noch etwas oder gar sehr viel 
prozesshaftes in sich tragen, wenn Dir ihre nächste Platte gefällt und sie damit für Dich interes- 
sant (also “coole Scheiße”) sind, dann ist das leider ein indirekter Selbstbetrug. Denn, wenn sie 
Dir nicht mehr gefallen, dann bedeutet das keinesfalls, daß sie keinen Prozeß durchgemacht hät- 
ten! Es könnte höchstens sein, daß Du ihn nicht als solchen empfindest, was aber zwei ganz ver- 
schiedene Dinge sind! 


Denn alles ist ständig in Veränderung, auch eine CD von RYE COALITION wird irgendwann 
mal zerfallen sein (Dialektik auf die Spitze getrieben)! Das entscheidende bleibt: a.) 
Prozesshaftigkeit und gleichzeitig “Interessant sein” schließen sich nicht aus, b) 
Prozesshaftigkeit und gleichzeitig “uninteressant sein” aber Genausowenig! Warum? Weil beides 
miteinander absolut nichts zu tun hat, es gibt keine lineare Kausalität, jedenfalls ist sie nicht 
logisch begründbar! 


Für meine Begriff zitieren sich RYE COALITION schon jetzt selbst, genau wie MAKE UP, aber 
das ist weder gut noch böse, sondern entspricht einfach meinem Empfinden! 


2. Die Grenzziehung zwischen Subkultur und Kultur ist künstlich! 


Subkultur ist ein untergeordneter Teil der Kultur - was der Name schon impliziert! Es ist in kei- 
nem Fall so, daß beide nebeneinander stehen; und schon gar nicht gleich- 
wertig! Auch kann die Subkultur nicht für sich das alleinige Recht 
beanspruchen - im Gegensatz zur Kultur - prozesshaft oder auch nur 
prozesshafter zu sein. Natürlich ist auch der Kultur eine ständigen 
Veränderung inhärent. Davon auszugehen, also daß auch nur 
Ansatzweise so etwas wie eine unveränderbare Kultur 
besteht, ist ein Mythos! Denn, was ist es denn, was eine 
Kultur ausmacht? Die einzelnen Elemente, die einzelnen 
Bausteine, die Subsysteme, die Subkulturen; letztenen- 
des aber jedes einzelne Individuum in seiner 
Differenziertheit!!! Und wenn diese immer in 
Bewegung sind, wie kann die Kultur da als ganzes sta- 
bil, nicht in Bewegung sein? 


Sag doch ganz einfach, daß “coole Scheiße” ein 
Qualitätsurteil sein soll! Daß Du den Begriff benutzt, weil 
Du nicht immer schreiben willst, daß Du eine Band “interes- 
sant” oder “knorke” findest! 

Aber nein das geht ja nicht, denn an anderer Stelle in Deiner 
Kolumne steht ja “....sogenannte alternative Kultur (a.k.a. 
“coole Scheiße)”. Und damit wäre ja “coole Scheiße” plötzlich 
4 kein Qualitätsurteil mehr, sondern das Synonym für ein 
 Subsystem, für eine ganz bestimmte Subkultur. Aber ein 
Subsystem, eine Subkultur (egal ob “Punk”, “Hardcore”, “Hip 
Hop”, “Jazz”, was auch immer) bleibt ein Subsystem, egal ob Du 
ihm oder ihr das Qualitätsurteil “coole Scheiße” ausstellst oder nicht! 
” Es sei denn Du bist wirklich davon überzeugt, daß “coole Scheiße” und 
“Subkultur” das gleiche sein können. Aber wie ist das dann mit dem 
Qualitätsurteil? Keine “Coole Scheiße”, keine Subkultur? 

Hier bahnt sich das gleiche “Problem” an wie bei der alten “Punk”/”’Hardcore”- 
”Diskussion”: “Hardcore ist ein Musikstil!” <-> “Hardcore ist eine 
Lebenseinstellung!” <-> “Hardcore kann sowohl eine Lebenseinstellung, als auch ein 
Musikstil sein!” 


Was folgt daraus? “Coole Scheiße” zeichnet sich durch die gleichen formalen Charakteristika 
aus wie alle andere Kategorien, egal ob sie “Hardcore”, “Punk” oder sonstwie heißen: 
Undifferenziertheit, Beliebigkeit und Unverbindlichkeit. Deshalb: Sagen, oder versuchen zu 
sagen, was mensch will und sich nicht hinter reduktionistischen Worthülsen verstecken. 


Ok, das war’s für diesmal. Das soll übrigens ein Leserbrief sein. Ich verbleibe in Erwartung des 
nächsten Versuches. 

“Hardcore” kann nicht sterben, da so was nie existiert hat. Das gleiche gilt für “Punk” und auch | 
für “coole Scheiße”! Es lebe der Populismus, Tod der Differenziertheit! | 
Bernd Bohrmann, Irisstr.19, 67067 Ludwigshafen | 


P.S.: An all die anderen, die diesen Brief noch lesen: Armin und ich haben keinen Streit mitein- | 
ander, es existiert kein “Krieg”, wir tauschen nur unsere Meinung aus. Dies nur, um | 
Spekulationen dieser Art den Boden zu entziehen! | 


Ich wollte die Fragen in Deiner “Scheiß-Cooltur”-Kolumne nach dem “Warum & Wozu” mit 
zwei Gegenfragen “beantworten. 


Danke für die Zusendung des (fetten!) PLOT, Fanzines oder besser Magazine lese ich immer 
noch ganz gerne, sei es OX, PLASTIC BOMB, STAY WILD oder eben auch PLOT, wobei das 
PLOT vom Niveau unzweifelhaft am Anspruchsvollsten ist. Zudem seid ihr immer mit dem Ohr 
am innovativ-musikalischen Puls der Zeit, eben des “Post-Emo-Core” Zeitalters mit all seinem 
musikalischen Variantenreichtum, und ihr beweist, daß der musikalische Wandel derzeit nicht 
zum Stillstand gekommen ist. Weiterhin gefällt mir die ungewohnte, über der üblichen 
Musikjournalisten-Schreibe (Band-Review-Band-Review...) liegende, kritische Distanz zu eurer 
Leserschaft und auch zu den Bands und deren Produkten, wobei es keinesfalls zur Anbiederei 
kommt und Scheiße dementsprechend verrissen wird, so soll es auch sein, eben “punk oder har- 
dcore” im positiven Sinne von Autonomie. Das also als Feedback allgemein zum PLOT und der 
bittere Humor kommt auch nicht zu kurz, wie man z.B. am lustigen Schlumpf-Comic sieht. 
Andererseits bin ich inhaltlich nicht unbedingt immer einer Meinung mit der PLOTern, was aber 
den Unterhaltungswert des Fanzines/Magazines nicht im Geringsten schmälert. Rock The 
Nation! Thomas Koch, Hamburg. 
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Servus Ihr da draußen!!! 

Wie schnell doch die Zeit vergeht. 
Mittlerweile haben wir schon 1998, ich hoffe 
mal jeder von Euch ist gut ins neue Jahr 
gerutscht, und ich berichte immer von alten 
Kamellen aus vergangenen Tagen. Egal, los 
geht's: 


Rye Coalition 


RYE COALITION / EA 80 
am 12.09. im Cafe Central in Weinheim vor 
ca. 211 Post-Core-Punks 


Eine relativ lange Anreise in Kauf genom- 
men, um die auf Platte so gehypten und wirk- 
lich guten RYE zu sehen und natürlich auch 
wieder unser allen Lieblingen von EA 80 zu 
huldigen, liefen wir pünktlich in Weinheim 
ein. 

Das Cafe war gut gefüllt, was wohl 
hauptsächlich an EA 80 lag, denn als die 
COALITION die Bühne enterte verloren sich 
nur ein paar Leute davor. Vielleicht lag es 
daran, daß RYE so halt nicht über den 
“Vorbandstatus” hinauswuchsen. Ein ordent- 
licher, sauber gespielter Auftritt, keine Frage; aber gerade nach soviel Lob 
im Vorfeld hätte ich mir 

doch ein bisserl mehr | 

Aktion, Spielfreude und Rye Coalition 
Power von dem Ami- 
Quartett gewünscht. 
Ihrem Post-Noise-Guitar- 
Emo-Core hätte eine leb- 
haftere Bühnenshow 
wahrlich - besser zu 
Gesicht gestanden, als 
diese knapp 40 min. “nett 
gespielte Mucke”! 
Eventuell waren die 
Jungs ja woanders, als 
Headliner Spiel- und 
Powerfreudiger als heute. 
Mit EA 80 wurde es 
vorne dann so richtig eng. 
DumpfPunk-Pogo durfte 
nicht fehlen und es kam 
Stimmung auf. Allerdings 
muß ich gestehen, daß ich 
schon wesentlich bessere 
Gigs von den Glad- 
bachern gesehen habe. 
Die - beste: deutsche 
Punkband sind sie sowieso, obwohl ihnen einige andere dicht auf den 
Fersen sind! Es ist auch immer wieder schön zu sehen, daß es möglich ist 
ohne viel Kommerz und Ausverkauf über so viele Jahre hinweg zu beste- 
hen und immer noch sympathisch zu sein. EA 80 sind in vieler Hinsicht 
Vorbild und geben auch mit durchwachsenen Auftritten immer noch eine 
zufriedenstellende Leistung ab. | 


TOCOTRONIC / 
FUCK 

am 16.09. im MTW in 
Offenbach vor ca. 489 
HH-Schiilern 


Im Gegensatz zu EA 80 
bieten die Jungs von 
TOCOTRONIC ein 
prima Beispiel was mit 
cleverer Vermarktung 
möglich ist. CD’s in den 
Charts, Videos auf 
MTVIVA und große, 
ausverkaufte Hallen. In 
Offenbach gastierten sie 
an zwei Abenden hinter- 
einander, und beidemale 
war das MTW proppe- 
voll. 

Die amerikanische 
Vorband FUCK hätte 
man sich allerdings spa- 
ren können. Ihren langsa- 


Ee 80 


stert. Hoffentlich seh” ich KURT 


men GitarrenRock kann man vor dem Kamin sitzend, 
mit einem feinen Buch in der Hand vielleicht noch als 
Hintergrundmusik genießen, aber als Anheizer fielen 
sie komplett durch (gähn!!!). | 
Den TOCO-Gig durfte wieder der König der 
Entertainer, Drummer Arne Zank mit Gitarre eröffnen, 
cool wie immer! Als sich dann Dirk und Jan dazuge- 
sellten um Trio zu komplettieren tobte der Saal. Tja, 
vor einem Jahr war es da noch wesentlich gemütlicher 
und netter. Da gröhlte einem keine Hohlbrote, die 
beweisen mußten wie toll sie daheim gelernt haben, 
lautstark die Texte ins Ohr! Aber so ist das eben, wenn 
eine Band bekannt wird. Trotz allem sind die 3 
Hamburger wirklich routiniert geworden, lieferten eine 
souveräne Show ab. Fast alle Hits wurden gespielt, 
obwohl alte Klassiker fehlten. 

Mal abwarten was aus TOCOTRONIC wird. 
Hoffentlich bleiben sie so sympathisch und vor allem 
den “kleineren “Hallen treu, denn sonst geht ihnen 
wohl viel von 
ihrem Charme 
verloren! 


DACKELBLUT 


KURT 
am 26.09. im Schlachthof in 
Wiesbaden vor ca. 167 


Feinschmeckern 


Endlich gab es heute die Gelegenheit 
KURT live zu sehen. Nach soviel 
Schwärmereien im Vorfeld war ich 
mal gespannt, ob die Band wirklich so 
gewaltig abrockt. Der Sound war gut, 
KURT ’s NoiseRock kam gewaltig 
gut rüber, nur komisch das die mei- 
sten Leute sich immer noch im hinte- 
ren Teil des Schlachthofes aufhielten. 
Nach ein, zwei Songs riß gleich mal 
ne Baßsaite, was die Jungs dochwohl 
(genau wie die fehlende Stimmung 
und Akzeptanz) nervte. Macht euch 
nichts d’raus, ich fand den Auftritt 
echt geil. Klasse Mucke, die begei- 


demnächst nochmal in Bestform. so 
war nach etwas mehr wie ‘ner halben 
stunde Spielzeit der Zauber vorbei. 
Geile Band mit großem Potential! 
DACKELBLUT wie immer, los- 
rockend ohne viele Worte zu verlie- 
ren. Texte sprechen für sich. Die neue 
Platte (großartige Scheibe!) wurde 
vorgestellt, gemischt von alten Songs. Bloß war der Sound im Gegensatz 
zu KURT ultramies. Man verstand den guten Jensen kaum. Schade, mit 
besserem Klang hätte es ein wahrer Spitzengig sein können. Zugabe gab es 
keine, 60 min. DeutschPunk vom Feinsten. Ordentlich! 


ELÄKELÄISET 

am 17.10. auf der Schloßwiese in 
Babenhausen vor ca. 202 Humppas Kurt 
Humppa!!! Die Meister aus Finnland 
sind wieder unterwegs. Schon vor 
den Ferien waren sie in Darmstadt 
und lieferten einen witzigen Auftritt 
(kam leider zu spät für's letzte Plot!). 
Aber jetzt sind sie ja wieder auf Tour 
mit neuer Platte und auch anderer 
Besetzung. 

Scheint echt “ne ganze 
ELAKELAISET-Familie zu geben, 
die beliebig austauschbar sind. Aber 
eines haben sie alle gemeinsam: 
Niichtern geht keiner auf die Biihne! 
Der Kollege am Akkordeon ist schon 
froh seinen Plat an de 
Festzeltgarnitur (an der wie immer 
alle 4 sitzen) zu finden. Auch das 
sein Instrument bestimmt während 
der Hälfte des Konzerts nicht ange- 
schlossen ist, stört kaum! 


| 


KURT 


Das Finnen-Quartett heizt dem Zelt trotzdem richtig ein. 
Kälte sind sie ja von daheim gewohnt! 
Humppa-Coversongs ohne Ende! Egal ob BAD RELIGI- 
ON, AC/DC, JOY DIVISION, BLONDIE oder OASIS, 
alle werden durch den ELAKELAISET-Quirl gezogen 
mit (wahrscheinlich )kranken finnischen Texten versehen, 
incl. Humppa versteht sich, und fertig ist der fröhliche 
KirmesSchunkelHumppaPolkaPunk! Geile Band, anse- 
hen ist hier Pflicht! Sogar die Damen bekommen beim 
FinnenStrip was geboten!!! Humppa Rules!!! 


BOXHAMSTERS / AMEN 81 
am 31.10. in der Öttinger Villa in Darmstadt vor ca. 138 
Traktorpunks 


Alle Jahre wieder spielen die HAMSTERS auf zum Tanz. 
Diesmal mal wieder in . Darmstadt mit einer 
KrustenPunkCombo namens AMEN 81 als Vorband, die 
leider meinen Geschmack überhaupt nicht traf. Nach “ner 
Viertelstunde zog ich es lieber vor ein paar nette 
Gespräche im Vorraum zu führen. 

Pünktlich zu den Gießener Jungs stand man natürlich wie- 
der vor der Bühne um mal wieder einem gelungenen Gig 
beizuwohnen. Die BOXHAMSTERS bürgen immer für 


ELAKELAISET > Dwarves 


Qualität! Gespielt 
wurden Songs aus 
allen Schaffenspha- 
sen, . viele Hits 
(haben ja eh fast nur 
solche), Bomben- 
stimmung im Saal. 
Aber irgendwie finde 
ich es mittlerweile 
immer assiger, wenn 
auch bei sämtlichen 
besseren Punkbands 
sich die Hanswürste 
zusammenrotten um 
ihr brutales: 
“Heut’bin ich Punk 
und geh mal ordent- 
lich abpogen bis zur 
Schmerzensgrenze”- 
Machotanzgehabe zu 
präsentieren. Heut 
Euch Eure Ellen- 
bogen selber in die 
Fresse!!! Sowas 
schmälert natürlich das Konzertvergnügen. Ansonsten keine 
Beanstandungen, BOXHAMSTERS weiterhin engster Verfolger von EA 
80 in der DeutschPunkLiga (noch vor DACKELBLUT, weil live einfach 
fitter). 


LE TAMBOURS DU BRONX 
am 03.11. im Mousonturm in Frankfurt vor ca. 513 Müllmännern 


Die FranzosenTrommler aus der Bronx mal wieder auf Tour. Der 
Mousonturm war knüppeldick gefüllt und ausverkauft. Als wir ankamen 
spielten sie bereits und so dauerte es etwas bis ich mich direkt vor die 
Bühne gekämpft hatte, um überhaupt etwas zu sehen. Warum gibt es 
eigentlich so viele genetisch-mutierte Menschen über 1.70 m??? 

Nun gut, so um die 15 (sorry, hab’vergessen genau nachzuzählen!) Männer 


standen im-Halbkreis, vor ihnen jeweils ein Ölfaß, welches mit zwei dicken 
Holzknüppeln bearbeitet wurde. Im Halbkreis hüpfte immer ein “Anheizer 
bzw. Vortrommler” herum, der den Takt angab und somit ein wahnsinni- 
ges, rhythmisches Trommelinferno entfachte. Die Stücke begannen meist 
langsam, wurden heftiger und zogen einen jeden Zuhörer in ihren Bann. 
Vor diesem wahren Ghettogroove, der sich pulsierend in den Schädel fräst 
muß man wahrlich den Hut ziehen! Wenn es sowas wie Industrial gibt ist 
dies wohl der purste Genuß von stählernen Klängen. Eine Stunde lang prü- 
geln die Jungs, die aus allen Schichten unserer Arbeitsgesellschaft stam- 
men auf ihre Fässer ein. als Zugabe gibt es den “Train”, eine 
Trommelinterpretation eines losfahrenden und schneller werdendes Zuges. 
Einfach nur beeindruckend das Ganze!!! 


THE DWARVES / TEN BUCK FUCK 
am 06.11. im Schlachthof in Wiesbaden vor ca. 124 DirtyScumFucks 


Die Vorband ME FIRST AND THE GIMMIE GIMMIES, eine 
Fat Wreck-Allstar Combo traten, da sie 
sich wegen Streitigkeiten vor der Tour 
auflösten, heute logischerweise nicht 
auf. Das erklärt wahrscheinlich auch die 
spärliche Besucherzahl, denn was der 
MelodyCore-Bauer net’ kennt, des frißt 
er net ! 

TEN BUCK FUCK , Lokalmatadore 
hatten diesmal einen Sängertausch vor- 
genommen. (Soweit ich mich erinnere 
hatte beim letzten Mal noch der Bassist 
gesungen?!). Solider 
GitarrenPunkRock. Geht O.K. 

Ich war gespannt ob die DWARVES 
deren 45 min. Show zeitmäßig überbie- 
ten würden. Als sie das letzte Mal vor 
(4-5?) Jahren auf Tour waren, war nach 
25 min. Schluß! Das war auch das einzi- 
ge Konzert was ich erlebt habe, bei 
denen die Veranstalter (des legendären 
“Negativs”) die Zuschauer vor der Band 
schützen mußten, da der Sänger 
Gefallen daran fand die Leute vollzurot- 
zen, anzupöbeln und umzupogen!!! 
Natürlich fragte man sich auch ist 
HeWhoCannotBeNamed wirklich noch 
am Leben? Ja, er war es, tritt immer 


0 


noch im Adams- 
kostüm, nur mit 
Maske und Springer- 
stiefeln auf, und hat 
die unerotischste Figur 
wo gibt! Ohne viele 
Worte zu verlieren fet- 
zen die DWARVES 
los, feuern einen ihre 
kurzen, flotten 
ScumPunk-Hits um 
die Ohren. Sogar die 
neuen Songs, die doch 
eher langsam sind, 
werden herunterge- 
bolzt, das es nur so 
eine Freude - ist 
Rotzattacken bleiben 
seitens des Sängers 
aus, nur HeWho... 
bemüht sich durch sei- 
nen Mundschlitz eini- 
ge Leute zu treffen! 
Ich weiß nicht wievie- 
le Songs gespielt wur- 
den, ihren damaligen 
Negativ-Gig überbo- 
ten sie um 7 min., da schmiß der Drummer kurzerhand nach 32 min. sein 
Schlagzeug um, verschwand von der Bühne und beendete kurzerhand die 
zwar kurze aber prägnante Show. Man kann von den DWARVES halten 
was man will, aber irgendwie kultig sind sie halt schon! 


ELÄKELÄISET _ 


WEEN 
am 01.12. in der Batschkapp in Frankfurt 
Vivalingen 


vor ca. 544 WahWah- 


Was lange währt wird endlich gut, könnte man sagen. Jahrelang mußte ich 
darauf warten die wahren Könige des Pops - WEEN - live zu sehen. Da war 


auch der etwas happige Eintrittspreis von oe Festival der Fanzine-Kollegen. 

u = 29, —DM wurscht, in der Hoffnung, daß es _ Kompliment übrigens auch für den asiatischen 
-sich lohnen würde. Alleinunterhalter, der in den Umbaupausen seine Solo- 
Die beiden “Brüder im Geiste” Dean und Gitarren-Show vortragen durfte. Kaputter Lo-Fi-Punk 
Gene Ween haben eine tolle Band um sich ala LIGHTNING BEAT MAN, von einem der normaler- 
geschart um ihr Repertoire live in allerbe- weise auf der Frankfurter Zeil um Groschen spielt! 
ster Qualität zu präsentieren. Wer ihre 
Platten kennt, weiß das kein Musikstil vor > KILL HOLIDAY / 

ihnen sicher ist. Egal ob Punk, Country, _ . z | HIS HERO DIED TODAY 

Techno, Disco, Rock, Seemannslied oder = $ am 08.12. im Anger Battery in Eppertshausen vor ca. 
Kirmesmusik, alles ist in irgendeiner Form 57 NewSchülern 

verwurschtelt worden. Genauso war dann 
auch das Konzert. Ein Querschnitt durch 
ihre Platten, natürlich die meisten vom 
Neusten Werk “The Mollusk” und vom 
Überhit “Choccolate And Cheese”. Aber 
auch Songs von früheren Alben kamen 
genauso wenig zu kurz, wie auch welche 
von ihrem reinen Countryalbum. Hit reihte 
sich an Hit. WEEN machten es sichtbar 
Spaß live aufzutreten, sie wollten über- 
haupt nicht aufhören. Erst nach etlichen 
Zugaben war nach fast 3 !!! Stunden 
Schluß, und der teure Preis hatte sich alle- 
mal gelohnt. 


x 


TONIC 


Tocot 


Mal wieder ein Konzert im gemütlichen, ehemaligen 
Fotostudio vom Foto-Liegl in Eppertshausen. Gastgeber 
Andre, der bei ACHEBORN spielt, hatte zwei Bands zu 
Gast. Über 50 Besucher füllten den Raum, an dessen 
Wänden immer noch uralte Kinderplatten, Stofftiere und 
als Knüller ein Jesuskreuz über dem Schlagzeug hängen. 
HIS HERO DIED TODAY waren extra aus München 
angereist, um eine Kostprobe ihres New School- 
EmoSounds abzugeben. Das dies nur 4 Songs waren, ist 
schon ein bißchen schade, waren echt gut, die Buben! 
Nur muß man sich heutzutage immer noch schwarze 
Kreuze auf den Handrücken malen??? Jedenfalls lobens- 


STEAKKNIFE / KICK JONESES / 
DEVIL IN MISS JONES 

am 06.12. im Cafe Exzeß in Frankfurt vor 

ca. 406 Mr. und Mrs. Jones’es e 


Trust-Festival in Frankfurt und dein Plotter 1° Tambours Du Bronx 
mit dabei! waren anfangs nur wenige 

Besucher anwesend füllte sich das Exzeß 

glücklicherweise zusehends. Tecotronic 

DEVIL IN MISS JONES eröffneten den 
Abend wohl vor knapp 100 Leuten, die sich 
allerdings im großen Saal verliefen und eine 
große Lücke zwischen Band und Publikum 
offen ließ. Die Band um Junge von EA 80 
begann recht bluesig, wurde aber nach und 
nach rockiger und lieferten einen ordentli- 
chen Set ab, der aber keineswegs an EA 80 
heranreicht ab. Insgeheim hätte ich mir 
mehr von den 4 Mannen versprochen. 
Uberrascht war ich allerdings von KICK 
JONESES. Die Ex-WALTER ELF aus 
Kaiserslautern, der Stadt in der König Otto 
regiert, bestachen durch flotten melodi- 
schen PopPunk. Einige Ohrwürmer die ins 
Bein gingen und der Saal begann zu tanzen. 
Erinnerte an gute DAG NASTY, DESCEN- 
DENTS u.ä.. Gelegentliche Trompeten- 
einsätze dazu und fertig war eine Stunde 
Partymucke! 

Als “Headliner” dann STEAKKNIFE, 
haben ja auch ‘ne neue Platte am Start, mit 
tollem Punkrock, den man mittlerweile von 
Lee & Konsorten gewohnt ist. Mit viel So Ihr Lieben, das war’s mal wieder aus dem schönen 
Spielfreude wurde die Stimmung nochmal getoppt. Die vorderen Reihen Rodgau, bleibt sauber und gehabt Euch wohl bis zum näxten Mal, wenn es 
waren alle in Bewegung. Werden echt immer besser, die ( um bei den wieder heißt: UNGLAUBLICHE SZENEN SPIELEN SICH AB! 

ganzen Ex-Bands zu bleiben) ehemaligen SPERMBIRDS / 2 BAD! Gutes So long, Euer Dirk 


wert für knappe 10 min. eine so lange Fahrt auf sich zu 
nehmen! 

KILL HOLIDAY sind Ex-UNBROKEN und mir bisher 
unbekannt gewesen. WATER BREAK STONE-Jan 
beschrieb sie mir als so ähnlich wie JAWBREAKER, 
dem ich allerdings widersprechen muß. Die 4 Amis 
haben mit vorher genannten höchsten gelegentliche 
GitarrenSchrammeleien gemeinsam, ansonsten haben 
sie doch mehr Power, sind wesentlich heavier (nein, nein 
kein Metal!), wuchtiger und auch grooviger. 

In familiärer Stimmung wurde ausgiebig mitgewippt 
und abgedanced. Tolle Sache, solche Gigs machen Spaß, 
da findet man halt noch diesen “If the Kids are United”- 
Spirit, den die HC-Szene doch so nötig hätte. Um richtig 
gute Bands zu sehen und Spaß zu haben, braucht es halt 
keine großen Hallen, sowas funktioniert nur im kleinen 
erlesenen Kreis! | 

KILL HOLIDAY waren echt Klasse, eine Band die live 
ein besonderes Flair (vor allem in dieser Ortlichkeit) ent- 
faltet, die die nachhergekauften Singels um Längen 
übertrifft. 


UP AND DOWNS FOR FANZINEWRITING 


EIN KLEINER RATGEBER FÜR DEN ANGEHENDEN FANZINEHERAUSGEBER, 


SICH BISHER IMMER WUNDERTE, WARUM AN MANCHEN ORTEN UNTER GANZ 
BESTIMMTEN BEDINGUNGEN EINFACH NICHTS LAUFEN WILL. WER KENNT DAS 


NIGHT? 
DOWNS 
ETWA SO FRUCHTLOS WIE EINE OSTEREIERSUCHE AM 22. DEZEMBER. 


KNEIPEN 
KNEIPEN SIND WAHRSCHEINLIGH DIE ZWEITLANGWEILIGSTEN ORTE DER WELT, 
HIER PASSIERT NIE WIRKLICH ETWAS, AUSSER, 


RUDEL FICKWILLIGER EINZELPERSONEN ANTREFFEN KANN (NATÜRLICH NUR IN 


DASS MAN DORT ENTWEDER 


BESTIMMTEN KNEIPEN) ODER EINZELPERSONEN, DIE GENAUSO GEHEN WOLLEN, 
WIE SIE 
PAARUNGSWÜTIGEN 


GEKOMMEN SIND. UBER DIE ABSCHLEPPMETHODEN DER 


SCHREIBEN DIE WENIGSTEN, WEIL’S SICH EINERSEITS 
SUPERPLATT LIEST UND ANDERERSEITS NACH PUBLIKWERDEN DER METHODEN 
DIE CHANCEN AUF ERFOLGE DURCH KOPISTEN ERHEBLICH VERSCHLECHTERT 
WERDEN. DIE EINSAMEN HABEN NICHTS ZU SCHREIBEN, WEIL EINSAMKEIT IN 
KNEIPEN NICHT DEM KLISCHEE DER GASTIVITATEN ENTSPRECHEN WÜRDE, UND 
WER SCHREIBT SCHON GERNE DARÜBER, INMITTEN VIELER 
ANDERER VÖLLIG ALLEINE FÜHLT? ANSONSTEN SPIELT DAS LEBEN WDANDERS, 


MEINETWEGEN DRAUSSEN, ABER NICHT IN KNEIPEN. 


DASS- ER- SICH 


MONTAGE 
ICH BIN FELSENFEST DAVON ÜBERZEUGT, DASS 95% ALLER SCHLECHTGELAUN- 
TEN ARTIKEL MONTAGS GESCHRIEBEN WERDEN. ZUM BEISPIEL HEUTE (MONTAG), 


ORTHOGRAPHISCH FURCHTERBAREN RUNDUMSCHLAG BEREITS VON SICH GEGE- 
BEN HAT. SCHMERZHAFTE ERFAHRUNGEN MACHEN SICH MIT VORLIEBE AM 
ARSCH DES WOCHENENDES BREIT, WIE ZUM BEISPIEL HEUTE DIE ERKENNTNIS, 
DASS DAS KLOPAPIER ALLE UND DOGGENSABBER ABSOLUT RESISTENT GEGEN 
JEDES NOCH SO BILLIGE WASCHMITTEL IST. SELBSTVERSTÄNDLICH MERKT MAN 
SOLCHE SACHEN ZU SPÄT, D.H. ERST AUF DEM TOPF ODẸR AUF DEM WEG ZUR 
ARBEIT. SIEHT AUF DER SCHWARZEN HOSE AUS, ALS OB ICH ZWEI BIS DREI MIT- 
TELSCHWERE EREKTIONEN AUF DEM OBERSCHENKEL UND DEM KNIE VERTEILT 
HÄTTE. WENN’S ABER NEIN, 


NACKTSCHNECKE, DIE IN EINEM KLEINKALBKÖRPER GEFANGEN IST, MUSSTE IHRE 


DAS WENIGSTENS WÄRE, 


ZUNEIGUNG DADURCH BEWEISEN, DASS SIE MICH VOLLGESABBELT HAT. GEHT]: 


ÜBRIGENS (WIE SPERMAFLECKEN AUCH) MIT RADIERGUMMI RAUS. ICH KÖNNTE 
>. WETTEN, DASS DIE HALFTE ALLER WELTKRIEGE AN EINEM MONTAG BEGONNEN 
| WURDE. AUF JEDEN FALL KEIN GUTER TAG FUR WIRKLICH GUTE ARTIKEL UND 


TREFFENDE POINTEN, 


MUNGSLOSE VERRISSE, BEI DENEN MAN SICH PRIMA FEINDE MACHEN KANN! 


TEAMARBEIT 
WIE IM WIRKLICHEN LEBEN SIND ALLE SCHNELL DABEI, WENN ES UM EINE GUTE 


= |]I DEE GEHT. KOMMT ES DANN ZUM PUNKT DER UMSETZUNG, HABEN ALLE AUF . 


EINMAL EINE LÄNGST VERGESSENE TANTE MIT GEBURTSTAG, EIN VAKUUM IM 
KOPF ODER EPILEPTISCHE ANFÄLLE. ARTIKEL SCHREIBT MAN AM BESTEN ALLEI 
NE, MAN TIPPT SIE SELBST MIT ZWEI HÄNDEN (ZWEI BIS ELF FINGER, JE NACH 


BEGABUNG), UND MAN ENTSCHEIDET SELBER, OB DAS DING IM MULL LANDET] 


ODER NICHT. EIN ARTIKEL VON ZWEI LEUTEN WIRD IN DEN MEISTEN FÄLLEN EIN 


KOMPROMISS ZWISCHEN DER BEGABUNG DES EINEN UND DER 
MINDERBEMITTLUNG DES ANDEREN. UND WER AUF DAS WORT „TEAM“ WERT 


LEGT, DER WILL SICH DOCH OHNEHIN NUR AUF KOSTEN DER ANDEREN SONNEN 


2 PFANNE, HÜCHSTENS AN DER SCHÜSSEL). GEGENLESEN KANNST Du DEINE 
SACHEN GERNE LASSEN, DAMIT IST DER POSTEN DER „ENTLEGASTINIERUNG“ 
BESETZT. WENN DU WILLST, KANNST DU AUCH IMMER NOCH UM DIE MEINUNG 
DES -BEGENLESERS FRAGEN, BEFOLGEN WÜRDE ICH SIE 
REDAKTIONSSITZUNGEN FALLEN SELBSTVERSTÄNDLICH UNTER 


NUR NICHT! 


REDEN, VIEL NICKEN, NIX SCHREIBEN! 
SCHWEIN MITGLIED SEIN, ZUM BEISPIEL BEIM PLOT! 


GROSSRAUMBÜROS 
GUTE ARTIKEL SCHREIBEN SICH EINFACH NICHT IN GROSSRAUMBUROS! 
J|HAB’S WIRKLICH PROBIERT, 


ICH 


ES KLAPPT NICHT. WAHRSCHEINLICH LIEGT ES 


DARAN, DASS EINEM STÄNDIG EINER ÜBER DIE SCHULTER GUCKT, ODER DARAN, 
DASS DIESE BUROS NICHT FÜR KREATIVES SCHAFFEN KONZIPIERT WURDEN. IN 


GROSSRAUMBUROS (ODER STASIWABEN) KANN MAN NUR 


- TOURDATES AB, DAFÜR IST DAS GENAU DER RICHTIGE ORT! 


UPS 


WOHNRÄUME 


UND DIE KÜCHE. HIER STELLEN SIGH PERMANENT GUTE IDEEN EIN, AM EHESTEN 
DANN, WENN MAN KEINEN STIFT BEI SICH HAT. WIE HABEN DIE KNITTERFRESSEN 
WAS DENEN DAS STUDIO UND 
IST BEI MIR DAS ZÄHNEPUTZEN, 


DER STONES MAL GESAGT: „IT WAS ALL THERE“. 


FREMDGESCHRIEBENE SONGS SIND, BADEN 
ZEIT MEHR MIT DEM GRÜBELN AUF DEM TOPF VERBRINGEN, DENN DORT LANDEN 
DIE GUTEN FANZINES SOWIESO IMMER WIEDER. 


DERI 


HIER NAGH INSPIRATIONEN UND GROSSARTIGEN ARTIKELN ZU SUCHEN IST IN 


DER 


n INULEEVEL* 


REZIPROK ZUR ANZAHL VORHANDENEN 


SCHREIBMOGLIGHKEITEN. AUF KURVENREICHEN STRECKEN IST DIE ZAHL DER 


EINGEBUNGEN SELBSTVERSTÄNDLICH UM EIN VIELFACHES HÜHER ALS IN EINEM 


STAU VON a2 KILOMETER LANGE, BEI DEM MAN SEINE KEMPLETTE 


SCHREIBAUSRUSTUNG AUF DEM BEIFAHRERSITZ LIEGEN HAT. THAT'S LIFE. 


KONZERTE 
ES GIBT KAUM ETWAS, 


AUF EINEM KONZERT EFFI BRIEST GESCHRIEBEN, 


UNBEDINGT EIN FANZINE IST. 


MUSIK 


GUTE MUSIK, DIE IM HINTERGRUND LÄUFT, KANN DURCHAUS GEHIRNANREGEND |; 
WIRKEN. WENN DU FREILICH DAMIT BESCHÄFTIGT BIST, WIE EIN IRRER DURCH] 
DAS ZIMMER ZU HÜPFEN UND DABEI EINE BIERDOSE NACH DER ANDEREN ÜBER| 


DEN TEPPICH ZU VERLÄPPERN, DANN WIRD DAS WOHL NICHTS MEHR MIT DEM 
LUFTGITARRESPIELEN UND KOPFWACKELN FALLEN AUCH UNTER DIE 
KATEGORIE „ABTRÄGLICH“. 


ARTIKEL. 


4 Schwachsinnshighlight der letzten Werbemonat war der unsägli- 


DER DIE BESTEN VORAUSSETZUNGEN FÜR EINEN HUNDSMISERABLIGEN UND . 


-Johnehin dasselbe) mit den tollen „Outdoor-Jacken“ und dem rest- 


[mit Sicherheit auch in Zukunft nicht näher erklärungsbedürftige 
Iworte mit modischen Verbalaccessoires.Ich freue mich schon 


DIESE VERKAPP TE 


JUh, oh .. fast vergessen, den unsäglichsten aller jemals im 


ABER PERFEKT FÜR SCHLECHTE KRITIKEN UND HEM- . 


Idas mit einem fast fünfminütigen Spot vermitteln wollte, wie toll 


eines wirklich vermittelt: 
dHerzinfarktverhütungsmittel (Indoormedicine) wär’s wirklich] 


(WENN EIN „KREATIVER“ MIT OFFENEN ARMEN UND DEM WORT „TEAM“ AUF DICHIP 
| ZUKOMMT, MACH DICH AUF WAS GEFASST, DENN DER KERL HAT NIX AUF DERI] 


» TLEAMARBEIT“, IF 
WEIL VIELE FINGER VERDERBEN EINE SCHEIBMASCHINE UND EINEN PG SOWIESO!} 
BEI REDAKTIONSSITZUNGEN GILT FOLGENDE FAUSTREGEL: VIEL TRINKEN, VIELIF 
IN MANCHEN TEAMS MÖCHTE KEINIF 


DUNIRER 


||EINGABEARBEITEN ERLEDIGEN, ABER NICHTS NEU ERFINDEN. TIPP HIER DEINEIR 


‚|Landwirtschaftsflächen bei ihrem täglichen Sonnenbad ab. Wenn’s hart auf hart kommt, 


iDinge, die mich zu dem gemacht haben, was ich heute so bin: 


ORTE MENSCHLICHER BEDÜRFNISSE, DARUNTER FALLEN DAS BAD, DIE TOILETTE ; 


“ ODER RASIEREN. WER WENIGER AUF KORPERHYGIENE STEHT, DER KANN SEINE], 


IS. (Entbübungsraffinerie No. |), Barbara Z. Diana (die Freundin von 
| Barbara), Edgar H. (incredible StreBmagnet, DAS schwarze Loch für 


(IRGENDWANN)! KHS 


che Eduscho-Spot (oder war’s Tschibo? - Egal, ist ja inzwischen 
lichen „Outdoorgeraffel“. Nicht, daß es nicht gut klingen würde, 


„Outdoor“ und „Indoor“, aber wo trägt man eine Jacke sonst, 
außer draußen? Wer auf so einen Quatsch kommt, der verbindet 


auf die ersten Indoorhausschuhe, Drink-Coffeecups, Bysleep- 
Kondome und Bypass-Umgehungsstraßen. 


Fernsehen gezeigten Werbespots, denn der erste Preis für 


IKonzeptionslosigkeit mit viel Geld und einem abgeschlossenen] 


Studium als „Artdesigner“, geht eindeutig an das Volkswagenwerk, 
innovativ die Leute sind, die einen VW-Golf fahren. In den fünf 


schnittlich geschnittenes MTV-Video im direkten Vergleich aus- 
sieht wie die Einkameraidylle des „wort zum Sonntag“. Neben ca. 


11568 bunt-grellen Bildern, Konfusion und dem krampfhaften} 
Versuch, eine Botschaft zu erkennen (die erst am Schluß kommt, 


wenn man sie wirklich schon nicht mehr sehen will), wird hier nur 
Hektik. Als Werbung für ein 


dufte gewesen, als Werbung für eine Automarke der wahrschein- 


nem Opa für die Nachkriegszeit versprochen hat. Die kürzeren 


und ohne den Führer kein Werk in Wolfsburg! KHS 


Die feigsten Schweine beim Bund sind die „Feldjäger“, ohne Scheiß! Während die rich 
tigen Soldaten sich gegenseitig totschießen und in die Köpfe hauen (oder schlimmeres), 
metzeln diese feigen Gesellen unbewaffnete ahnungslos in der Gegend herumliegende 


dann nehmen diese Kerle nicht einmal Rücksicht drauf, ob die Dinger trächtig sind und 
hochschwanger auf die Ernte warten. Sowas von feige, pfui! 


Folge 2 


Manuela P., Freddy Mercury, Rugby, SDR-3 (Schlafrock), Trio, Punk-Rock, | 


eine Stange Zigaretten in fünf Tagen, MAD, Herbert Feuerstein, Verena 


BEI DEM MAN BESSER IN DIE TIEFEN SEINES GEISTES || 
VORDRINGEN KANN ALS WENN ES UNERTRÄGLICH LAUT IST, VORAUSGESETZT, DIE | 
BAND AUF DER BÜHNE IST SO LANGWEILIG, DASS MAN NACH DEN ERSTEN FÜNF | 
MINUTEN SCHON BEGINNT, SICH GEDANKEN DARÜBER ZU MACHEN, WAS MAN |; 


NACHHER IM KÜHLSCHRANK NOCH SO ALLES VORFINDEN KÖNNTE. EIN SOLCHER] 
ABEND KANN FAST JEDEN ZUM LITERATEN MACHEN. MÖGLICHERWEISE WURDE| 
OBWOHL DAS JETZT NICHT] 


Minuten waren so viele Schnitte untergebracht, daß ein durch-F 


[lich längste und gleichzeitig teuerste Spot ohne auch nur eine ein-f 
dzige positive Wirkung. Wer allerdings die Heinze aus der Chefetage 
von VW malerleben durfte, der wundert sich über gar nichts mehr. 
41ch warte übrigens immer noch auf den Volkskäfer, den man mei 


Spots für den Golf haben denselben Grundtenor, Frauen und 
Computer, Internet und Global-Dorfgemeinschaft. Ein Grund 
mehr, sich keinen VW vor die Tür zustellen! Dabei versteh ich garf 
nicht, wieso die Wolfsburger überhaupt dicke Backen machenf 
dürfen. Ohne Ferdinand Porsche hätte es nie einen VW gegebenf 


(WIE WIR’S SCHON IMMER BEI MICKY MAUS GELIEBT HABEN) FORTSETZUNG FOLGT 


 iizwischenmenschliche Konfliktsituationen), Bettina R., Star Wars,| 
Blondie, I5 Einträge in einem Schuljahr, Freiflug über der 7. Klasse, 
| Schweinchen Dick, Katja B. der große Bruder von Bernd S. (bzw. des- 
| sen Bildarchiv), Nina F. Dallas und Denver (die mich beide nie interes- 
siert haben). | 


AUTOSTRASSEN 
AUTOBAHNEN, BUNDESSTRASSEN UND STAUS SIND PRIMA ANLÄSSE, UM SEIN 
GEHIRN AUF NEUSCHÜPFUNGEN ZU SCHALTEN. WIE 

BEI „WOHNRÄUMEN“ 


DEN IST DAS VERHÄLTNIS ZWISCHEN „EINGABE“ UNDIf 


DON'T GET MAD, GET EVEN! 


2 


A lot of people think that a band like The Exploited must be making 
know that Kind of rumours, I guess, but I heard completely different s 


Plot, also nicht daß Ihr jetzt denkt... SAL dls wöhte es keiner machen, von 
wegen seinem extremen Akzent und überhaupt... Wie dem auch sei, letztendlich 
mußte ich doch nicht nach Strasbourg, Fahrtkosten ‚Gästeliste etc. waren nicht 
ausreichend verbindlich geklärt. Für lau macht man so einen Ausflug am 
Wochenende ja nicht und die Aussicht auf Zumutungen (remember “Die Franken 
Hit Collection”) der Sorte Sick Of It All ließen mich den Samstagnachmittag lieber 
bei “Heute im Stadion” mit der beliebten Schlußkonferenz des WDR am heimischen 
Radio verbringen. Das Interview wurde per Fax geführt und ließ ziemlich lange auf 
sich warten, dafür gab sich Wattie reichlich Mühe, die Fragen ausführlich hand- 
schriftlich zu beantworten. Aus allerlei Gründen sah ich von einer Übersetzung ab, 
hauptsächlich wegen einiger schottischer Nuancen, die Euch dadurch vorenthalten ' 
worden wären. Zum besseren Verständnis jedoch einige Erläuter-ungen vorab, 
wobei ich mich bei Herrn Ashley Davies Jr. und Frau Gar rini fun informative 
Details bedanken möchte. | 


la wyer so for 5 years roughly I used tor 
violence but, all I got was i 


out and dene commercial 1 
to sell out it would mean 
worthless. My belief i in 


S.F.A.: Scottish Football Association, das ist der schottii nr Fußballverband (för alle 
Kulturbanausen) 
Paintball: Nach der Definition von Ashley Davies Jr. HI of f He dbutt/D. A. R. K. /Shecirema fa 

“not as exciting as you might think - it’s basically a live computer game - you go through a: 
of mazes on a series of floors, decorated i in = a futuristic manner and try te to shoot 


In GB ziemlich cn wird in Freizeitparks 
sa Outdoor-Variante, = dem Motto ‘The po 


0 w/Dundee Utd. Last night” (Stand 11.12.97) Grand: Pfund, Engli ?. What do you think of he ou want to 


comment on? 


? The title of your last album/CD was “Beat the bastards ‘hat do you mean with bastards? 
Your lyrics/ album titles in general have a sort of martialistic/warlike edge - like "The Massacre’ or W: I hate all politics “SHIT CUN 
"Death Before Dishonour’. How does that come along? Has it something to do with your past in the 


army or is it just the way how you look upon life in general? ? Who is responsible for the music 


W: The “Bastards” I refer to on the “Beat the bastards’ L.P. are all the people in government who W 
control your way of life and repress the underclass by making laws that are designed to keep you 

under their control. My lyrics are about what I see going on around me. I only write about things 2 
which I think are unjust and I am just a voice for people who don t get a fair say in what is affec- | 
ting their life. 


: I am although everyone in he ban co 


As far as I know you didn thave a 
have become more professional 
crowd . How do you see your m 


gigs? 


ge that you would become one of 
ns oa ance the begin- W: We have had a lot of changes 
. . join the band thinking they will ı 
they are big stars then I have to t 
about. Some of the guys that join 


? When you first started The Exploited you surely couldn't imag 
the biggest Punk bands ever. Has your attitude towards the pu 
ning and what does Punk mean to you today? _ 


W: When I first started the Exploited I done it cause Punk Music was music er everyone. You 
don t have to have any talent because I can t sing and I never have claimed to be a good singer, but put 100% into what they are doit 
that's what Punk is about. Don't give a fuck what anybody says. If you want. lo something then ked really hard on the last LP, al 
do it. That applies to every aspect of life. I can honestly say that if I wasn t in the Exploited, I the metal crowd, well that’s beca 
would have been in jail by now. The Exploited are one of only a few bands who have never sold out reviews but.the fact of the ma | 
and we have survived because the Punks etc. who come to see us know that we truly believe in pever ever come across as Beat t 
what we do. Regarding the new Punk scene, Punk has always been here but Punk as how I see it only ever be a Punk band. Full 
and Punk like he Day etc. is totally different. Bands like fran Sekause if someone likes what w | 


rce behind | 


en whatever I can to get one up on the o sytem, 


? A few weeks ago there was this big Punx Picnic 
What is your life style like back home? 


W: The last Punk Picnic in Edinburgh, 
part in the 5-a-side football, but we got be 
played shit. He couldn't catch a cold. My lif 
stressed but that is through my family ie 


? Are you u somehow the development of today | 
you like? 


people who have thought that they could fuck us over. I play paint all 
release to get rid of any anger and stress. I hate people who think th y 
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Betr.: Soziale Gerechtigkeit? 
Was haben wir Deutschen ver- 
kehrt gemacht? Drei Jahre Lehr- z 
zeit, 20 Jahre voll gearbeitet, ver- 
heiratet, drei Kinder ohne staat- 
liche Hilfen zu guten Menschen 
erzogen, alle miteinemerlernten 
Beruf. Mein Mann kam schwer 
kriegsbeschädigt heim. Mit 23 \.geutet® = jpa wee 
Jahren war er kaputt und konnte „edeutet* er really” 
kaum arbeiten. Ich meine 1b sta 

Ich wurde früh Witwe, bekom- B se 
me eine winzige Witwenrente. Er mu 


Meine Rente nach 20 arbeitsrei- 


hl 5 
= t Dian war - di g Z 
chen Jahren beträgt 781 Mark. okay A ,u itweiten 
i 5 > endwann der "S n man 

Neben mir und rundherum woh- cs irgend ants sich ¢ 2 er wen 
nen nur Ausländer. Niemand ar- waren ~ nv standli* einmal ein ee 
beitet. Die Wohnungen werden wußt == senber endlic™ ares 
bezahlt, der recht große Wagen Mitt? sante a 
steht vor der Tür. imeni es tot; Pi 

: imme gen 

Da habe ich doch etwas falsch 2. a - seit jangsam an: 
ht, oder? (Di „uch FS 

gemacht, oder? nn fang fe 


Maren Odde, Hamburg se Jahres ZY - Pu 


So ZIEMLICH ALLES mit. 
Du DUMNE FUTTEL I Ich Mn ich 


ROCKISN 


LINKE ARSCHBACKE : 


1997 
JETZT BIN ICH 
AUCH DABEI - 
MEINE ERSTE: 
ZWEI TATTOOS 
~STILGERECHT | 
AUF M ARSCH I v= 


RECHTE ARSCHBACKE: wei ix 


Why not get together with some friends soon 
and say NO! Say no to the draft, or work, or religion, 
or authority figures, or school; say no to television, 
patriotism, political ideologies, any of the thousand 
and one ways in which this society keeps you from 
realizing your own needs and desires. You'll find the 
more you do it, the more you'll like it! — 


JUST SAY “FUCK OFF” 
YOULL GET 
A LOT OF SATISFACTION, 


HOW COME 
YOURE NOT 
DRINKING? 


CHEMICAL PLANT 


Sylvester oder New Year s Eve, wie der Englander zu sagen pflegt. 
Ich hore mir das Interview an, das ich mit Mr.Ashley Davies am 
12.10.97 in Bern geführt habe, vor dem wahrscheinlich letzten 
Konzert von Headbutt. Um allen Spekulationen vorzubeugen, frag- 
te ich per Fax kurz in London im PROJECT DARK-Headquarter 
nach dem aktuellen Stand der Dinge. Deadline 31.12.97? Prompt 
kam die Antwort von Ashley: “Headbutt - tot und beerdigt, Bern 
war der letzte Gig - außer wir machen einen letzten Auftritt in 
London mit fünf verschiedenen Besetzungen, die jeweils eine halbe 
Stunde spielen. Ich habe mit einigen Ex-Butties gesprochen, die im 
Prinzip dafür zu haben sind, aber ich muß noch mit Mr.Chapman 
darüber reden und ich kann nicht entscheiden, ob es ein großer 
Egotrip, eine Verschwendung von Zeit und Energie oder eine ver- 
dammt gute Entschuldigung für eine Party ist. Time will tell... Der 
Geist von Headbutt lebt in OIL weiter, einige ehemalige Butties wer- 
den mitmachen. Jym kam auf die Idee und wir treffen uns im 
Januar.” 


Mr.Chapman ist Keith, zusammen mit 
Ashley letztes verbliebenes 
Gründungsmitglied von vor acht Jahren und 
als Sänger bis zu seinem Ausstieg im Vorfeld 
der Tour vermeintlich nicht zu ersetzen. Zu 
den Gründen und dem, was jetzt aus dem zer- 
fallenden Headbutt-Imperium werden soll, 
später. Im Interview gehe ich näher auf 
D.A.R.K. ein, das seit "96 laufende Projekt 
von Davies Ashley / Reynolds Kirsten = 
D.A.R.K., eine genial einfache Lösung des 
Bandnamenproblems wie ich finde... Ferner 
kann ich jetzt bestätigen, daß sich hinter 
HOT PANT Ashley und Elvina verbergen, 
Elvina war ja früher auch Bestandteil von 
Headbutt und der schon vor zwei Jahren auf- 
gelösten SPECTREMAN. Ashley über Hot 
Pant: “Disco Atari Teenage Riot”. Mehr zu 
Band of Pain und der Split-7” mit Hot Pant 
im Splintered-Artikel. Im Rahmen des 
D.A.R.K.-Singlesclub erschien eine auf 100 
Stück limitierte Vinyl-Split-7” von Band of 
Pain/D.A.R.K., die von den Klängen auf beiden Seiten (leider) sehr sphärisch-unkonkret ist. 
Würde fast schon auf Cold Meat Industry passen... 


Ashley war auch Mitglied von CHEMICAL PLANT, die sich versuchsweise reformiert haben: 
“Die "Cold Store Tapes -CD wird mit irgendwelchem Sony-Ca$h veröffentlicht, das irgendwo 
reingepumpt wird in die Veröffentlichungskette. Es hat etwas mit diesen Leuten zu tun, die 
diese "Avantgardism -CDs veröffentlichten (was wahrscheinlich gleichbedeutend mit schreck- 
lichen Drum'n' Bass ist). Ich konnte bislang keine klare Antwort von irgendjemand bekommen. 
D.O.R. (das frühere Label von Chemical Plant, Anm. von Müsgüb) sind involviert und Martin 
gibt selten klare Antworten. Um ehrlich zu sein, ich hatte ein Treffen mit Richard (auch 
Chemical Plant, Anm. von Müsgüb), um unser Einverständnis zu der Sache zu geben, und 
überließ alles Weitere ihm. Wahrscheinlich wird noch eine Remix-12” rauskommen, in der 
Zwischenzeit werden Richard und ich versuchen, einige neue Stücke aufzunehmen und sehen, 
wie die Zusammenarbeit läuft.” Ein Auftritt in Italien wurde ihnen angeboten: “Der Italiengig 
ist eine Art von Zufall, wir finden gerade her- 
aus, was der Deal ist. Mir wurde gesagt, es sei 
Hinflug - Auftritt - Rückflug, so daß ich jetzt 
nicht weiß, was wir an Performance machen. 
Wahrscheinlich nicht das alte Ding, es sei 
denn, sie zahlen dafür extra - wir sind keine 
suspekte alte Punkband, die sich reformiert... 
oder vielleicht sind wir genau das, eine alte 
Punkband?!” 


Für das Interview lieh mir Ashley seinen pro- 
fessional walkman, mit dem er jedes Konzert 
mitschneidet, an dem er in irgendeiner Form 
musikalisch beteiligt ist. Der musikmäßige 
Workaholic hat Tonnen von Livematerial und 
seit einiger Zeit auch wieder eine Wohnung, 
zwischenzeitlich hielt er das für überflüssig, 
da er ständig mit einer seiner Bands oder 
Projeke unterwegs war. Seine Brötchen ver- 
dient der gelernte Zimmermann mit allerhand 
handwerklichem Gefrickel (Headbutt-Song 
“We Fix Shit”), Renovierungen, 
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Dekorationen für Filmaufnahmen ... Sehr aufgeräumt sitzt er mir am letzten Tourtag in Bern 
im brandneuen dunkelblauen Kickers-Trikot gegenüber, im Hintergrund beschallen Phased 4°F 
die Reithalle. Natürlich unterhalten wir uns auch über das F-Wort, Fußball, versorgt mich doch 
der Oxford United (First Division) und Oxford City-Supporter (dort geboren und aufgewach- 
sen) mit fußballerischen und sonstigen Neuigkeiten von der Insel: “Japanese noise stuff is very 
trendy at the moment in London”. In seinen jungen Jahren spielte er auf beachtlichem Niveau 
unter Coach Bobby Moore, eine Tatsache, die seinem aktuellen Mitbewohner Steve, Sänger für 
diese letzte Headbutt-Tour und ursprünglich von Spectreman, Respekt abnötigt. Steve unter- 
stützt Bristol Rovers (Second Division) und die deutsche Lieblingsmannschaft von Mr.Davies 
sind die Stuttgarter Kickers. Schöne Trikots und wahrscheinlich zuviele sinnlose Tourtage 
unter meiner Fuchtel ließen ihn nicht dem unverständlichen St.Pauli-Virus anheimfallen (lang- 
sam abebbende, schwer nachvollziehbaren Begeisterung für einen stinknormalen, reaktionär 
dominierten deutschen Fußballverein mit dem Makel, in einem Stadion spielen zu müssen, das 
den Namen eines NSDAP-Mitglieds und Nutznießer der Judenenteignungs trägt). 

Was hatten wir für schöne Tage i in Polen, in Tschechien, in der Schweiz und wo wir sonst waren 
mit seinen Kapellen. In der Zone, genauer in Leipzig, wäre er auch fast gestrandet, der Bassist, 
wegen einer Romanze, in einer Stadt, die dem Verfasser des Artikels nicht ganz unbekannt ist, 
kurierte ihn doch der dort verbrachte 
Lebensabschnitt vom Wahn, für ständig 
mosernde und nörgelnde Widersacher 
Gesellschaftsreisen zu organisieren. Ein dor- 
niger Pfad, aber sehr lehrreich und horizon- 
terweiternd (“How low can you go?” - ein 
ehemaliger Spectreman-Musiker über das 
Auftreten in Kloaken, unbeheizt, am 
Arschloch von Deutschland), wie auch Herr 
Davies im Folgenden bestätigen wird. 

? : Guten Abend, Mr.Davies, ich habe einige 
Fragen an Sie. Es gab ja - nicht nur kürzlich - 
einige Veränderungen in Headbutt... 

A: 38 Leute in 8 Jahren. Es ist das feierliche 
Ende von Headbutt so wie wir sie kennen... 

? : Ich glaube, Du solltest etwas lauter spre- 
CHEN... 

A: Ganz nebenbei, sprich nicht zu laut, denn 
ich laufe mit einem von diesen Teilen die 
ganze Zeit herum und ich hab meine Stimme 
auf eine Frequenz trainiert, die nicht aufge- 
nommen werden kann...Har Har! 

?: Cunt!! 

A: Wie die Idee einer japanischen Lärmband. Ich esse nur Schokolade (mampft nebenbei) und 
Du wirst nicht hören, was ich sage. 

? : Was ist jetzt los mit Keith? 

A: Keith hatte beschlossen, daß die ganze Musikszene für ihn nichts mehr hergab und irgend- 
wann wollte er auch mal ein richtiges Leben. Was völlig verständlich ist und mich mit einigen 
Problem zurückließ, aber das ist es, womit wir für unseren Lebensunterhalt ohnehin klarkom- 
men müssen. Er hatte das Vertrauen in alles verloren und es gab keinen Grund für ihn, das nicht 
zu tun, denn dies ist eine tote Szene. Wir sind die letzten Dinosaurier unserer Generation, die 
sterben müssen. Wir werden noch für ein paar Stunden existieren oder vielleicht bis 
Weihnachten, dann werden wir nicht mehr Headbutt sein. Punkt, das Ende. Aber ich bin froh, 
daß wir auch ohne Keith weitergemacht haben, nur um zu beweisen, daß es geht. Es klingt wie 
Headbut, selbst wenn auch wieder anders. Das war auf jeder Tour so, die wir gemacht haben. 
Das ist aufregend, selbst wenn es manchmal harte Arbeit ist. 

? : Aber Ihr wollt doch wenigstens ein paar Stücke mit der aktuellen Band aufnehmen, sagtest 
Du doch zumindest... 

A: Es ist lustig, vorhin spazierten Kirsten und 
ich in Kuckucksuhrenstadt (Bern) herum - es 
gibt ganz schön viele Kuckucksuhren in die- 
ser Gegend, das mußt Du mir glauben - und 
wir diskutierten darüber. Wir können entwe- 
der eine Single ziemlich gut aufnehmen und 
dann sagen: "Ok, das ist die neue Richtung‘ 
oder wir können ins Studio gehen und in 
zwei Tagen ein Album aufnehmen, wie wir 
es normalerweise machen. Wir wissen noch 
nicht, was wir tun, vielleicht machen wir bei- 
des. Es wird sicherlich was passieren, es wird 
sicherlich eine Platte in dieser Besetzung 
geben, das letzte Dokument sozusagen. 
Obwohl, es kommen ohnehin noch sechs 
Alben raus, auf die übliche Art... 


Im März soll auf Suggestion Records eine 
CD namens “Solvent Bassed Product 
erscheinen und im April von Headbutt Noise 
System die 10” "A Frozen Sun auf Petty 
Bo eters Broadcasts. “Headbutt "Punk 


Rock Hell’ als Kreissäge-7” sobald ich mir die Pressung leisten kann...” , schreibt Ashley, der 
Spezialist fiir die kleinen, tiickischen und handgemachten Schallfolien aus Vinyl, polnischem 
oder brasilianischem Sandpapier, Glas, Metall. Er steckt auch hinter der COME DANCING - 
The Sued EP und “Bad Vibration Records‘. 


?: Wie habt Ihr es denn geschafft, daß Steve, der erste Spectreman-Sänger, mit Euch auf Tour 
kam? Konntest Du ihn durch Deine fußballerischen Fertigkeiten überzeugen? 

A: Ja, wahrscheinlich... Er, ich will jetzt nicht unfair zu ihm sein, aber er hat einige Probleme, 
die er regeln muß. Dies ist ein Weg, um sie zu lösen, er steckt irgendwie fest, aber dies ist keine 
private Unterhaltung sondern ein Interview. Er ist mein Mitbewohner. Offensichtlich ist er ein 
bißchen nervös, da er Keiths Part auszufül- 
len hat, er hat Headbutt auch nur einmal 
gesehen, 1993. Ich wohnte damals in einem 
Haus und er blieb für einige Zeit bei uns. So 
lernte ich ihn kennen und wir machten 
Spectreman. 

?: Aber er interessiert sich doch auch stark 
für Fußball? 

A: Wir haben jetzt außerdem eine Band, 
Elvina, Steve, Kirsten und ich, wir spielen 
eine etwas punkrockigere Version Sixties 
Garage Punk. Sie heißt THE WILLIAM 
HILLS, William Hills ist ein Wettbüro. 
Habt Ihr Wettbüros in Deutschland? 

?. Sicher haben wir das. 

A: Ein interessanter Punkt, ich hab nämlich 
noch nie eines gesehen. 

?: Vielleicht weil es nicht so stark in 
Erscheinung tritt wie in England. Österreich 
ist ziemlich bekannt für seine Wettbüros, 
dort kannst Du auf fast alles setzen. 

A: Gestern abend, das war lustig, als unsere 
Diskussion mit dem Veranstalter auf der 
Spitze stand, weil er uns nicht bezahlen 
wollte, sagte Steve: "Du hast gewettet und 
verloren, jetzt mußt du auszahlen". Er liebt 
es zu spielen, allerdings auf sehr kleinem 
Level. Jede Woche spielt er Fußball-Toto. Die William Hills wurden am ersten Tag der 
Fußballsaison gegründet und jeden Samstag setzen wir auf die Resultate, und jedesmal wenn 
wir ein Konzert haben - bislang hatten wir kein einziges, denn dies ist ein neues Projekt - wer- 
den wir mit dem Geld, das wir auf dem Konzert bekommen, wetten. Wir schätzen, daß wir auf 
diese Weise mehr Geld machen als mit einem Plattenvertrag. 

?: Und was passiert wenn Ihr richtig fett gewinnt? 

A: Wir haben eine Reihe von Möglichkeiten, wenn es eine wirklich große Summe ist, lösen wir 
uns auf, andernfalls wird einiges Equipment für die Band gekauft. Eine großartige Idee, die 
sich gerade erst im Anfangsstadium befindet, da Elvina für fünf Monate verschwunden ist und 
nicht greifbar ist... 

?: In Finnland! 

A: Die Welt ist überall... 

?: Gestern abend konntet Ihr, England, Euch gegen Italien für die WM nächstes Jahr qualifi- 
zieren... 

A: Das machte gestern den Unterschied zwischen Prügel oder nicht für den Veranstalter aus. 
Wir hatten eine gutes philosophisches Gespräch darüber am Ende der Nacht, daß, wenn wir 
verloren hätte, es wohl zu Gewaltausbrüchen gekommen wäre... 

?: Die Schweiz konnte sich sowieso nicht qualifizieren. 

A: Sie wurden zerbröselt... 

?: Ich glaube, sie konnten nur zwei Spiele gewinnen in ihrer Gruppe, eines davon gegen 
Aserbaidschan... 

A: Ihr ehemaliger Coach ging natürlich zurück nach England, trainiert jetzt Blackburn Rovers. 
?: Roy Hodgson. 


Verlassen wir hier die wunderbare Welt des runden Leders mit einem abschießenden Modetyp 
von Ashley: “Boavista Porto haben auch sehr schöne Trikots.” 


?: Noch kurz was zu Eurer jetzigen, bald nicht mehr existierenden Besetzung. Wo habt Ihr denn 
Matt her? 

A: Komplizierte Geschichte, er ist die andere Hälfte eines Multimedia-Projekts einer Freundin 
von Kirsten, kann ich Dir nicht in zwei Minuten erklären, ich bräuchte sieben Monate um zu 
schildern, was es ist. Licht, Ton und etwa sechs Performer, seltsam und schön. Es ergab sich 
durch eine zufällige Unterhaltung als wir gerade einen Ersatzdrummer suchten, da wir nicht 
sicher waren, ob Jym und Elmer Zeit hätten. Und letztendlich brauchten wir ihn, Elvina hätte 
es auch machen können, doch sie ging dann nach Finnland. Matt hat seit zehn Jahren nicht 
mehr Schlagzeug gespielt und ich denke, daß er nach der Tour wieder für zehn Jahre genug hat. 


Er ist nicht wirklich überzeugt von diesem armseligen Rock'n’Roll-Lebensstil. Aber ich glau- 
be, er ist zufrieden damit, daß er für sich selbst etwas gelernt hat. 

?: Was denn?! Wie man mit einem Trupp Kretins survivalt? 

A: 18 Leute, die sich nicht entscheiden können, ob sie aus dem Bus aussteigen sollen oder 
nicht, ist ein fantastisches Schauspiel. Der kleinste gemeinsame Nenner. 

?: Und woher kennt Ihr Martin, weil er dieses Fanzine machte? 

A: Martin machte dieses Interview vor acht Jahren, bei einem unserer frühen Gigs in der 
Pissing Down-Besetzung. Wir hatten gerade ”Randy” aufgenommen, es war das eine von den 
zwei Konzerten, wo wir das Stück spielten. Er zog dann nach Irland aber wir blieben in 
Kontakt. Immer wenn er zurück nach London kam, trafen wir uns für ein Bier, zweimal im 
Jahr, wenn er seine Eltern in London besuchte. Dann verlor ich zwei Jahre den Kontakt mit ihm 
und am Tag, als wir nach Bassisten Ausschau hielten, war sein Brief in der Post: “Bin gerade 
zurück nach London gezogen, hier ist meine Telefonnummer‘, und wir dachten: “Gute Idee". 
?: Die Tour war ja schon im Mai gebucht gewesen und dann habt Ihr Euch aufgelöst? 

A: Alle drei Bands lösten sich auf, das war ziemlich absurd. Man hätte etwas nicht komischer 
hinbekommen können als diese Farce von Tour. Ich persönlich finde, daß es für das, was wir 
tun wollen, geklappt hat, Kirsten und ich haben bewiesen, daß es ein Leben nach Keith gibt, 
was offensichtlich schwer nachzuvollziehen ist. Ok, 

es stimmt nicht ganz, aber die guten Elemente sind wirklich gut und die schlechten werden wir 
nicht wiederholen. Aber man weiß es nie ehe man es nicht getan hat. Wir haben bewießen, daß 
man in zwei Wochen eine Band formen kann. Das ist besser als zu proben, die meisten Bands 
verbringen Jahre im Proberaum und kommen nie dort raus. 

?: Wer ging dann zuerst, Lewis (vorheriger Drummer, Ex-Headcleaner) oder Keith? 

A: Lewis. Er konnte für einige Zeit keinen Sinn mehr darin sehen und Keith stand für eine 
Weile auf der Kippe. Ich kann darauf keine spezifische Antwort geben, sie hatten wahrschein- 
lich irgendwann ein Gespräch auf unserer Tour im Februar. Wir hatten eine Tour, auf der wir 
durch eine seltsame Überschneidung von Konzerten 

in derselben Stadt am ersten Tag ein Headbutt-Konzert und am nächsten Tag einen Auftritt mit 
D.A.R.K. hatten. Was offensichtlich für Kirsten und mich richtig gut war, ihnen aber nicht 
paßte. Irgendwie so war es. Die Livemusik-Szene verschlechtert sich zusehends außer man ist 
eine corporate cocksucking Rock'n'Roll band. 

?: Und davor, bis Mai, wart Ihr zu viert, Du, Kirsten, Keith und Lewis? 

A: Ja, für acht Monate etwa. Davor hatten wir eine Tour zu dritt gemacht, nur Kirsten, Keith 
und ich, letztes Jahr. Das war die "Dangerized‘-Phase, ich fand das funktionierte ganz gut aber 
anscheinend teilte niemand meine Meinung. 
?: Das war wie Instant-Headbutt...Kicher... 
A: Es war die Essenz von Headbutt... 

?: die Essenz war vielleicht da, doch sehr 
dehydriert... 

A: ..aber so hatten wir angefangen, drei 
Bassisten und ein Drumcomputer. Es war 
ziemlich gut, das noch einmal zu machen, 
nur ein bißchen besser als beim ersten Mal. 
Da waren gewisse Schwächen aber es ließ 
auch Dinge geschehen, weil jedes Ding auch 
ein Lernprozeß ist. Ich bin ziemlich glück- 
lich mit einigem von diesem Zeug, wir wer- 
den wahrscheinlich noch etwas davon raus- 
bringen. Von zwei oder drei Stücken, die 
bisher noch nicht veröffentlicht wurden, 
haben wir gute Liveaufnahmen. Da kommen 
so viele Platten raus, ich versuche mich 
daran zu erinnern, was wo mit drauf ist... 

?: Was macht Keith jetzt? 

A: Er hat einen ziemlich beschissenen Job 
und leidet für seine Kunst, was nichts ist. 
Musikalisch tut er nichts, er hat sich Auszeit 
genommen und überdenkt sein Leben. Ich 
weiß es nicht genau, ich hab seit Monaten 
nicht mit ihm gesprochen, da ich ziemlich 
sauer auf ihn bin. Abgesehen davon werde 
ich mit ihm an Weihnachten reden, ich hab eine wunderbare Weihnachtskarte für ihn. Es ist ein 
Telefonanruf, er rief mich letztes Jahr an Weihnachten um 5 Uhr morgens an, um mir zu sagen, 
daß er war völlig beledert sei. Glücklicherweise hatte ich den Anrufbeantworter an, ich nahm 
es auf und mixte es in ein Livestück, da s ich von dieser Tour zu dritt hatte. Ich machte das letz- 
tes Jahr am 2.Weihnachtsfeiertag, um es ihm dieses Jahr zu Weihnachten zu schenken. Ich lag 
im Bett und machte mit dem 4-Spur-Gerät herum, an einem ziemlich uninterssanten 
Weihnachtstag in England. 

2: Diese dänische CD, auf der Ihr mit drauf seid ( Pendler‘ -Doppel-CD), was war denn da für 
ein Konzept dahinter? Das war doch etwas seltsam oder `arty`? 

A: Ja, das war Headbutt, die ihrer regulären Existenz zu entkommen versuchen. Wir bekamen 
durch Zufall ein Fax von jemand aus Dänemark, den wir getroffen hatten aber den wir nicht 
wirklich kannten. Er fragte, ob wir nicht an diesem Projekt mitmachen wollten, das daraus 


bestand, daß sie 12 Stunden am Hauptbahnhof in Kopenhagen aufnehmen wollten. Jeweils eine 
Stunde auf einer DAT-Cassette, die an 12 verschiedene Künstler geschickt wurde, die dann ein 
12-minütiges Stück daraus machen sollten. Das war das Konzept und wir machten unser Stück. 
?: Das war Eure bestverkaufte Veröffentlichung, die Ihr je hattet... (angeblich wurden 23.000 
Stück gepreßt) 

A: Nicht die bestverkaufte, denn sie waren nicht zum Verkauf, sie wurden zumeist verschenkt. 
Jeder, der während dieser 12 Stunden auf dem Bahnhof war, in denen sie diese Aufnahmen 
machten, bekam einen 

Flyer "Schreiben Sie an diese Adresse für ihre Gratis-CD von Ihrem Weg zur Arbeit’. Es war 
außerdem der erste Arbeitstag nach Neujahr, der 3.Januar oder so ähnlich. Wir wurden zu die- 
ser CD-Release-Party eingeladen um dort, in Kopenhagen, aufzutreten. Ein sehr eigenartiger 
Gig, ein sehr eigenartiger Platz und eine seltsame Nacht. 


Auf “Pendler - der Dane hat da offensichtlich dasselbe Wort dafür - finden wir allerhand 
Verarbeitungen dieses Themas aus Kanada, Frankreich, Spanien, Dänemark und Japan. Am 
bekanntesten dürfte wohl Otomo Yoshihide, der japanische Turntable-Spezialist von Ground 
Zero sein. Drei Sunden impressionistische Geräuschkollagen rund um den Bahnhof (Skraep, 
Kronprinsengade 7, DK-1145 Copenhagen). 


?: Magst Du eigentlich Heavy Metal? 

A: Ich denke, ich hatte genug davon auf dieser Tour, das wird für einige Zeit reichen. Ich mag 
guten Heavy Metal, nur gibt es davon nicht viel... 

? Was ist denn guter Heavy Metal für Dich? 

A: Das Geräusch von einem 500 t-Gewicht, das auf jemand aufkommt, mit dem ich zur Zeit 
nicht glücklich bin. 

?: Vielleicht der Schlagzeuger von... 

A: Kein Klatsch hier, tut mir leid, ich habe heute abend mit allen meinen Frieden gemacht... 
Die Schweizer brauchen einen Krieg, sie müssen darin involviert werden, um ein bißchen zu 
relaxen. 

? Das letzte Mal, daß sie in einen Krieg verwickelt wurden, war - glaube ich - 1792, als 
Napoleon die Invasion machte. Sie hatten viel Pech, sie hatten nicht die geringste Chance... 
A: Man sagt, daß sie damals bis Dublin kamen... 

?: Was macht Ihr denn als nächstes? 

A: Morgen gehen wir nach Paris zum Frühstück... Wir nehmen dieses Zeug auf und sehen, was 
dann passiert. Jym, der jetzt in Loop Guru ist und früher in Headbutt war, kam wieder auf die- 
ses Headbutt Noise System-Ding zurück, das vor ein paar Jahren passierte, als wir einige 
Headbutt-Konzerte mit Loop Guru machten. Als EINE Band, mit einer Million Leuten auf der 
Bühne, eine ausgelassene party experience. Aber die letzten zwei Jahre waren wir alle auf total 
unterschiedlichen Planeten und als wir uns nach 18 Monaten oder zwei Jahren wieder trafen, 
quatschten wir für ungefähr zehn Minuten bis wir sagten: "Ok, jetzt ist die Zeit reif. Ich weiß 
nicht, wie es sein wird. Es wird vielleicht so sein: Diese Band wird die erste Runde sein und 
wir werden vielleicht DIES aufnehmen, Jym nimmt dann die Mastertapes und nimmt dann 
DAS von dem Zeug weg, das wir gemacht haben, und wenn wir dann die Mastertapes bekom- 
men, schlagen wir viel von den Dance-Elementen ab. Jym und Elmer wären fast mit auf Tour 
gekommen, doch sie hatten ein Konzert mit Loop Guru für den zweiten Tag dieser Tour 
gebucht. Schade! Elmer wäre sicher großartig auf dieser Tour gewesen. Aber wenn man mit 
einer Reihe von Verletzungen konfrontiert ist, muß man in letzter Minute einen Ersatz aufstel- 
len...aber wir haben überlebt und ich bin zufrieden damit, wie alles gelaufen ist, mal abgese- 
hen vom Unterhaltungsfaktor auf dieser Tour. 


?: Weil so wenig Leute da waren? Aber ich denke, Ihr hattet schon schlimmere... 

A: Dies war die Tour mit der schlechtesten Stimmung. Es gibt etwas, das ich wirklich hasse, 
und das sind Leute, die rumjammern, die unnötigerweise negativ sind. Ich hasse es, weil es 
unnötig ist. Ich sage nicht, daß alles kuschelig und glücklich und fröhlich sein muß, aber man 
kann es schlimmer machen, indem man negativ ist. Ich hab genug davon und werde das nicht 
mehr tun. 

? Aber es war in Ordnung für Euch, als Headbutt auf Tour zu gehen? 

A: Ja, aber deshalb läuft das unter Headbutt Noise System, leider waren die Poster mit 
Headbutt drauf schon vorher gedruckt worden, das hätte nämlich alles klargestellt. Die Noise 
System-Idee bedeutet, daß jeder, der irgendwann in Headbautt war, den Namen benutzen kann, 
um etwas zu machen. Egal, was es auch sein mag, es ist ein Headbutt-Experiment wie dieses 
hier. Die Tour war musikalisch erfolgreich für uns, wir entkamen einer Menge Dämonen, 
hauptsächlich Keith. Das Leben geht weiter, es klingt ähnlich, es klingt wie dieselbe Band mit 
unterschiedlichen Territorien, die erschlossen wurden. Es ist ziemlich gut so, nicht so eindi- 
mensional. Am Ende des Jahres werden wir aufhören Headbutt zu sein und wir werden unse- 
ren Namen in Oil ändern. Das werden ich, Kirsten und Jym sein und wahrscheinlich eine 
Menge anderer Leute, die kommen und gehen. Es wird keine dauerhafte Besetzung geben, wir 
haben eine Gruppe von Musikern und wer auch immer verfügbar ist, diktiert, was wir spielen 
können. Nichts ist definitiv, wir werden das tun, was wir tun müssen, um zu überleben. 
Headbutt wird nun absorbiert vom Project D.A.R.K.-Imperium, was eine seltsame Wendung 
der Dinge darstellt. 


?: D.A.R.K. - das bist ja nur Du und Kirsten... 

A: Ja, nur Kirsten und ich. Das war eine Reaktion auf in Headbutt zu sein. Es war die uner- 
füllte... Du weißt, daß ich in Chemical Plant war und Kirsten in Bow Gamelan, dieses non- 
Rock-excitement war ebenfalls Teil unserer spirituellen Existenz oder von was auch immer. 
Als Ergebnis einiger komischer Gespräche auf einer Tour - ich denke, ich sah Dich ganz schön 
oft damals. Möglicherweise war Fahren durch Polen einer der Haupteinflüsse bei der Bildung 
von D.A.R.K. Wir wollten einfach eine Band machen, die in einen Koffer paßt und wir alles 
reinpacken können und losfahren... Merry Christmas, und dies ist unser Busfahrer... 


Der packt breit grinsend eine Tüte Schweizer Gras aus, die Pfeife im Mundwinkel, der ehe- 
malige Glamrocker Ronny, der 1974, 15-jährig, einen Plattenvertrag in der Tasche hatte. 
Inzwischen spielt er bei den Godfathers, fährt und mixt Headbutt auf dieser Tour und bietet 
uns seine Pfeife an. 


A: ...wie er zu den Sternen schwebt. Also fahren wir erst morgen früh los, Ronny?! 

R: Ich weiß nicht, ich denke, ich fliege heute nacht. Har Har... 

A: Wir binden Dich vor den Bus, dann sind wir schneller da. 

? : Ok, also im Grunde war die Idee zu D.A.R.K., eben nicht diesen Rock-Dinosaurier... hand- 
licher zu sein... 

A: Weil wir frustriert waren durch die Einschränkungen, die sich dadurch ergaben, daß wir mit 
vielen Leuten reisen mußten - auch eines der Probleme auf dieser Tour, aber das ist wieder eine 
andere Unterhaltung. Wir wollten einfach losgehen... Wir beide, Kirsten und ich, sind Leute, 
die Dinge tun anstatt darüber zu reden, etwas zu tun. Wir kiffen nicht, wir sagen einfach "Los 
geht's und machen es dann. In neun von zehn Fällen passieren auch die Dinge, die wir 
beschlossen haben. Wir hatten eine Menge alberner Ideen und wollten sie realisieren. Mit "Was 
ist das Lächerlichste, was man tun kann? begannen wir eine Unterhaltung auf Tour und fan- 
den es großartig, 7”-Singles zu machen: "Stell Dir vor, Du gehst in einen Plattenladen und Du 
gehst durch diese ganzen Platten von “Eat Shit’ oder was auch immer-Bands und plötzlich stößt 
Du auf diese Schallplatte aus Haar oder Keksen oder irgendwas. Kannst Du Dir vorstellen, wie 
seltsam das wäre?" Das war die Initialzündung des Ganzen, wir saßen Stunden um Stunden in 
diesem Bus und walzten die Idee aus und als wir zurück waren, sagten wir uns "Das ist wirk- 
lich keine schlechte Idee, laß uns schauen, ob wir das machen können". Auf dieser Headbutt- 
Tour (Mai `95) hatten wir ein zufälliges Treffen mit Papst Pest, weil unser Bus kaputt ging und 
sie uns abholten, einen Tag vor dem nächsten Konzert. Er stieg aus ihrem Bus - sie holten uns 
etwa 100km von Aachen entfernt ab - und stellte einen Kasten Bier vor uns hin und sagte "Ok, 
trinken wir erst mal ein Bier und beruhigen uns. Was sollen wir jetzt tun?. Kirsten und ich sag- 
ten beide sofort: "Wir gehen mit zu Dir!! , und auf dem Weg zurück nach Aachen meinten wir 
zu ihm: "Zeig uns Deine Stadt’. Wir gingen aus und hatten in dieser Nacht einige Gespräche 
und wir beschlossen, gemeinsam eine Tour zu machen, fünf Monate später, an Weihnachten. 
So brachten wir das Projekt an's Laufen und dann brauchte es ein Jahr, in dem wir anderes, 
ziemlich seltsames Zeug machten, Dinge ausprobierten. Wir haben kein musikalisches 
Handbuch, wir probieren einfach Sachen aus und setzten uns danach zusammen: 
“Funktionierte dies, funktionierte jenes’, wir picken die besten Teile raus und lassen die ande- 
ren Teile unter den Tisch fallen. Wir haben keine Angst davor, Fehler zu machen. Du mußt 
experimentieren, Experimente sind nicht immer erfolgreich. Es macht mir ziemlich viel Spaß, 
all die Dinge, die wir gemacht haben, obwohl, wir bringen so viele Platten raus, daß ich nicht 
einmal weiß, was auf ihnen ist, wenn sie sich dann tatsächlich materialisieren. Was ziemlich 
interessant ist, man bekommt eine Platte vom Presswerk zurück und fragst dich: "Uuuh, ich bin 
neugierig, was da drauf ist!“. Beunruhigend aber irgendwie auch ganz nett. 

?: Auf der Annexionsseite (finanziell gesehen) seid Ihr wesentlich effizienter als Headbutt? 
A: Das liegt einfach daran, daß statt vieler verschiedener nur zwei Leute involviert sind, die im 
Einklang miteinander sind. Die Hälfte der Zeit müssen wir nicht einmal über Dinge reden, wir 
kennen uns. Wir versuchen Headbutt - The Next Generation auf die Beine zu stellen, basierend 
auf Leuten - es wird keine Leute geben, ohne jetzt jemand nicht Respekt zu zollen, der jemals 
in der Band war, aber es gab einige Leute, die unpassend waren oder nicht notwendig oder Last 
Minute...aber Du kannst es nicht sagen bis Du es ausprobiert hast. Wir haben keine Angst 
davor, etwas falsch zu machen, weil man kann nie wissen, was passieren wird. 

?: Auf was ich hinauswollte: Mit DARK geht Ihr ja mehr Richtung Kunst oder Wie bekom- 


me ich Geld vom British Council? (Britisches Kulturinstitut, 
das generös Stipendien verteilt)... 

A: Als nächstes machen wir das mit Headbutt, nur daß es dann 
um Plattenlabel geht und nicht um das British Council. 
Grundsätzlich haben wir beschlossen, daß dies ein ganz netter 
Lebensstil ist, also entweder man macht es so wie wir in der 
Vergangenheit, daß man sich einen Job sucht und das finanziert 


dann die Band, oder man bekommt es so hin, daß die Band 
dich finanziert. Es sind mögliche Wege, die klappen oder 
schiefgehen können, aber wir beginnen so langsam zu verste- 
hen - also nicht daß wir jetzt gezielt groß werden wollen und 


sagen: Wir müssen möglichst viel Geld machen!“ - aber es ist 
eine Tatsache im Leben, daß es eine Menge Leute gibt, die 
Geld weggeben wollen. Sie haben so viel Geld, daß sie es ver- 
brennen könnten, für sie ist es Steurabschreibung oder was 
auch immer für Ausreden es dafür gibt, es spielt auch keine 
Rolle. Es gibt Leute, die Geld anbieten, und zu bemerken, daß 
es diese Leuten gibt, ist die Kunst, die du brauchst oder die wir 
zu verstehen versuchen, um an das Geld ranzukommen. Die 
letzten drei Jahre waren wir so arm, es war so harte Arbeit, 
doch egal wie r die Situation sein mag, Kirsten und ich kom- 
men immer durch, wir sind die Art von Leuten, die überleben. 
Wir kamen jetzt zu dem Punkt, wo wir uns sagten: "Laß uns 
nicht nur survivaln sondern etwas richtig gut machen’, und 
sehen, ob wir ein größeres Ding am Laufen halten können, 
indem wir vom Survivaln wegschwimmen und nicht dauern 
fast am Untergehen sind. Ein guter Anfang dafür war, nur zwei 
statt fünf oder sechs Leute zu sein. Es ist harte Arbeit, eine 
Probe für sechs oder sieben Leute zu organisieren, da jeder 
sein eigenes Leben führt. Wir leben nicht alle zusammen im 
selben Haus. 

?: Es scheint alles viel einfacher für Euch zu sei, nur zu zweit 
zu reisen, Du und Kirsten. Mit Headbutt habt Ihr ja nie in den USA gespielt, dafür mit DARK. 
A: Das war Glück. Wir bekamen einen Anruf aus dem Nichts. Wir hatten ein Interview mit 
“Wire (ein amerikanisches Musikmagazin) gemacht und bekamen draufhin so viel 
Reaktionen, weil Leute sagten, das sei eine gute Idee - und das ist für uns ziemlich gut, denn 
das war es, was wir dachten. Turntables sind ein bißchen in Mode momentan, ich denke, das 
Music Business schaut sich um nach etwas, das nicht recyclete und wieder recyclete Gitarren- 
Rockmusik oder recyclete und wieder recyclete Dance Music ist, 
sie suchen nach etwas Anderem. Wie der Kreislauf so geht, im 
Grunde genommen ist die Sache mit den Turntables das 
Recyclen von 60er-Jahre-Performance-Kunst. Frank, Papst Pest, 
könnte wieder Erfolge einfahren, es kommt langsam wieder in 
Mode. Beispielsweise haben sich Faust reformiert, das ist ein 
gutes Beispiel dafür. Ich denke nicht, daß sie gut sind, aber sie 
sind auch nicht Scheiße... Ein irrelevanter Referenzpunkt dafür... 
?: Das Zeug, das Ihr mit DARK aufnehmt, besteht doch 
hauptsächlich aus irgendwelchen Gitarren/Bässen und einer 
Menge an Effekten? 

A: Es gibt keine Regeln was die Musik anbelangt. Die anfägliche Idee war ja dieses 7”-Serie- 
Ding. wir wollten einen 7”- Singlesclub mit Vinyl- und Nichtvinyl-Platten machen. 
Ursprünglich verwendeten wir für das Vinyl das Equipment, das wir in dem Augenblick zur 
Verfügung hatten wenn wir etwas aufnehmen 
mußten. Jetzt nehmen wir das Nichtvinyl als 
Musik auf, das ist eine große Herausforderung 
und wir werden sehen, was damit passieren kann. 
Es ıst noch immer sehr jung und wir sind uns des- 
sen bewußt, aber ich denke, wir müssen uns von 
ganz unten, vom Boden, hocharbeiten. Für. mich 
ist das, als ob ich wieder 12 oder 13 bin und wis- 
sen will, was passiert, wenn ich das Kabel in den 
Verstärker stecke. Du mußt nicht das 
Gitarrespielen lernen, du machst mit dem Musik, 
was gerade da ist. 


vr an 


crossed the line. 


Zurück zum Alter von 12 oder 13: Wir unterhal- 

ten uns über seine jugendliche Fußballkarriere, West Ham (weil deren heutiger Trainer damals 
Assıstent von Ashleys Trainer Bobby Moore war) und darüber, daß sie letztes Jahr fast keine 
englischen Spieler hatten. Im Team von West Ham United waren in erster Linie Spieler aus Ex- 
Jugoslawien. Daß man über und anhand von Fußball gut definieren und politisch-historische 
Entwicklungen prächtig analysieren kann, sozusagen der tödliche Paß in die Gasse oder der 
weite Abschlag rhetorisch leichter fällt, demonstriert hier Ashley: “Sie kauften und verkauften 
jede Woche Spieler, so daß Du bei der Mannschaftsausstellung noch nicht einmal die Hälfte 
der Spieler vom Namen her kanntest. Die Engländer und ihre Idee vom Kosmopolitentum... 
Engländer sind nicht besonders gut darin, Europäer zu sein.” 


GLAS FAN ac 


Yel. 3012383 
Fax 30243 27 


Spiegel 3 ie: 
Glasreparaturen Ad Schlosserarbei®en : 


What collection of classic footy photos would be complete 
without this little beauty from July 30, 1966? You know the 
place. You know the score. And you KNOW that the ball 


?: Welche D.A.R.K.-7” oder Veröffentlichung kannst Du denn 
empfehlen in puncto `am ehesten konsumierbar ? 

A: Die Frage ist eher, an welche 7”es ich mich erinnern kann... 
2: .„.oder welche können denn überhaupt auf einem 
Plattenspieler abgespielt werden’? 

A: Frag mich jetzt nicht danach, wir brauchen unbedingt das 
Geld. Ich kann kaum etwas empfehlen, da sie fast alle ausver- 
kauft sind mit Ausnahme derer, die übrig sind. Die nächste - 
ja, was ist denn die nächste - ...(längere Pause, denkt ange- 
strengt nach)...ja, It's D.A.R.K. at night’, das ist die einzige, 
von der wir noch mehr als 10 Stück haben. Ein Stück wurde 
in Dänemark aufgenommen, einen Tag nach Kopenhagen. 

? Wollt Ihr auch in Zukunft etwas mit Papst Pest machen? 

A: Ja, ich denke schon. Haben wir übrigens vor ein paar Tagen 
in Eindhoven gemacht, wir hatten eine reunion. Frank kreuzte 
auf, weil sie am nächsten Tag mit Gumdrum nach Madrid fah- 
ren wollten und Mark organisierte das Konzert in 
Eindhoven... Wir hatten es einfach satt, daß alle mies drauf 
waren und sagten uns, als wir nach Eindhoven fuhren: “Right, 
we re gonna have a party tonight! And we did...‘ . Unser letz- 
tes Stück ging 25 Minuten und alle von den anderen Bands 
klinkten sich an dem einen oder anderen Punkt ein. Ich bin 
sicher, daß eine Menge selbstgefälliger Hippiescheiß mit drauf 
ist wenn Du das Tape anhörst. Es war recht seltsam, Frank mit 
auf der Bühne zu haben, und er war höflich dabei. Wir spra- 
chen über zukünftige Sachen aber nach dem spanischen 
“Fiesta Fiasco’, wie wir es nennen, müssen wir überzeugt wer- 
den. Wir verloren eine Menge Geld und überlebten gerade so, 
aber wir können nicht noch einmal so viel Geld verlieren, 
denn das würden wir nicht überleben. Und das werden wir 
nicht tun. Es ist eine Lektion, die wir gelernt haben, was 
Tourneen anbelangt, so wie auch diese Tour eine Lektion ist. 
?: Sonst noch etwas, any famous last words? 

A: Beide, Headbutt als auch D.A.R.K., stehen für große Summen Geld zur Verfügung. Wir 
möchten gerne eine corporate Rockband sein, haben aber bislang nicht herausgefunden, wie 
wir das machen sollen. Das D.A.R.K.-Ding ist ziemlich interssant, da wir weitermachen wol- 
len mit kleinen Auflagen, Editionen von 20 oder 30, Vinyl und Nichtvinyl. Außerdem wollen 
wir außerhalb unseres eigenen Labels erfolgreich Musik machen. Ziemlich viele Leute finden 
es schwer verständlich, daß das Label unser Kunstwerk ist, es 
ist eher das Label als die Musik, die darauf ist. Die Musik trans- 
zendiert in eine größere Existenzsphäre, wir haben das alles 
noch nicht ausgelotet aber wir werden es, weil wir sind. Das ist 
ein gutes Ende... 


Anhang: 
D.A.R.K. - Excited By Grammophones LP (Very Good 


Records) Eine auf 100 Stück limitierte LP in blauem Vinyl, 
selbstgeklebtes Cover. Zwei Stücke, jede Seite eins, basierend 
auf gehänselten, gepiesackten oder sonstwie bearbeiteten Sounds von Vinyl- und Nichtvinyl- 
7”es aus dem Singles Club. Von den gezüchteten Klangkulturen eher human, D.A.R.K. 
ambient sozusagen. Geschmackvolle Linernotes, die eigentlich alles über D.A.R.K. sagen: 
“Ancient analogue recording pastime techniques handed down through generations of sonic 
pioneers prior to the digital sample age were stric- 
tly adhered to during the recording sessions. We 
take out our ear plugs to their noble endeavors. 
The use of any traditional musical instruments in 
these works is purely accidental...” 


Schaufensteraniagen all 


D.A.R.K. - Holey Trinity EP (Project DARK) 
Durchsichtige Vinyl-7” mit drei Mittellöchern für 
optimales Hörvergnügen. Der Titel der B-Seite 
mutet fast japanischen Ursprungs an (remember 
“Endless Blockade for the Pussyfooter‘): 
“Lemons, Lead and Lithium, Reckless 
Pyrotechnic Motivator’. Nur 40 Stück. 


D.A.R.K. - Forlorn Tennis Association E.P. (Project DARK) Durchsichtiges Vinyl, 40 Stiick. 
Das Cover ist eine Reminiszenz an das erste Telespiel, das ca. 1977 wahnsinnig revolutionär 
war. Da verwandelte sich das Wohnzimmer zur Spielhölle, damit warst du der King in deiner 
Klasse... 


D.A.R.K. - Its D.A.R.K. at Night EP (Outsider Records) Schwarze Vinyl-7”, 500 Stück, da 
nicht Teil des Singles Club. Abspielen und Verwerten diverser Vinyl- und Nichtvinyl-7”es. 


PROJECT DARK, PO Box 2879, London, N7 6DF, England, Fax 0044 171 6865174 


Interview & Photos: Müsgüb 


Eine fürchterlich lange Sommerpause die- 
rte und Touren zu einer saisonalen 


ses Jahr. Es hat den Anschein, daß Konze 
t werden, die sich genau SO einnistet, daß man in den Sommermonaten 


Angelegenhei 

bequem auf jedes größere Open-Air gehen kann, ohne etwas an Indoo -Aktivitäten ZU 
. verpassen. Nur, wer will das schon? Erster Anlaß, seine Reifen wieder aufs Auto ZU 
montieren und die Dreadperücke aus dem Schrank zu zerren war Kleisters Geburtstag, 
der standesgemäß mit Livemusik, Tanz und alkoholischen Getränken begangen werden 
sollte. Trotzdem ich so wichtige Dinge wie das Sortieren von etwa 80 
unerledigt zuhause herumliegen hatte, war es keine richtige Frage, obo 
entlegene Eislingen zu fahren. Stünde bei mir 

der 30. vor der Tür, ich würde mir auch ein 

Konzert mit drei Bands wünschen, die ich mir 
aber selber aussuchen möchte. Kleister hat sich 
ausgesucht und zwar ACCION MUTANTE, 
QUARANTINE und COUNTERBLAST, in 
genau der Reihenfolge. Keine Ahnung, ob es nur 


mir so geht, aber beim Mutant läuft neben dem 
Liveeindruck immer ein unterbewußtes Kategorisieren ab 


(unschön ausgesprochen, eine „selektive Wahrnehmung”). Da ver- 
schwindet der zweite Sänger im farblosen Nichts, die 
Gehörbassregler werden heruntergefahren, SO daß der Bassist 
optisch noch vorhanden, auditiv aber kaum noch wahrgenommen 
wird, die Gitarre bleibt im grünen Bereich und alles konzentriert 
sich auf den Schlagzeuger, bei dem das bloße Zusehen eine wahre 
Freude ist. Beim Mutant ist das Schlagzeug ZU einem tragenden 
Instrument gewachsen, das sich weit entfernt hat von der ansonsten 
lediglich rhytmushaltenden Funktion in diesem Genre. Kurz und 
knapp, das optische Highlight lag für meine Begriffe in der 
Beobachtung des Schlagzeugers, der sich aufgrund der kleinen 
Abmessungen schon fast an der Biihnenvorderkante befand, wo er 
auch hingehört. Wie immer bei diesem Sound habe ich mir eine 
alte, längst vergessene Tugend zurückgewünscht, Textblätter, die 
zum besseren (nein, zum einzig möglichen) Verständnis am 
Eingang ausliegen Könnten. Quarantine, mit dem wahrscheinlich 


einzigen Maulwurf, der Gitarre spielen kann, erinnerten bei den 
Trainspotting“ und hatten dadurch schon im 


Ansagen immer an „ 

Ansatz gewonnen. Sie waren es auch, die das ausnützten, was 
Eislingen wirklich zu bieten hat, eine verdammt gute Akustik. In 
diesem Ambiente, bei diesem Sound war das 
Band zur richtigen Zeit am richtigen Ort, Bing 
guten Stücke der Platte kommen live räudiger und b 
- allesamt Typen, nach denen man sich auf der Straße nic 
hen würde, ausgenommen der Gitarrist und Sänger, 
weil man ihm mit seinen 28 Dioptrien einfach gerne 
über die Straße helfen möchte - begeisterte vom 
ersten Stück bis zuf x-ten Zugabe. Nun, nach 
Quarantine war’s eigentlich schon „gut“, mehr war 
zweiter Nachtisch. Der zweite Nachtisch war dann 
auch so laut und brachial wie beim letzten Mal, daß 


ein großartiger Unterschied zum letzten Mal kaum 
wahrnehmbar schien, außerdem war’s spät, ich 
e Lust auf ein Hörgerät. 


müde und hatte kein 
Anlaß, nette Menschen, angenehmes 


00 Airfix-Soldaten 
der ob nicht in das 


exakt die richtige 
o!!! Die ohnehin 
esser, das Trio 
ht umdre- 


Schöner 

Ambiente, weitermachen. Zur allgemeinen 

Erleichterung stimmte keine Band ‚Happy 
h nicht so 


Birthday“ an, hätte wahrscheinlich auc 
sehr gepaßt, schließlich zählt die innere Einstellung 
mehr als vordergründige Gesten. Anstatt in 
Ostpockenland herumzukurven, durfte ich den 
bajuwarischen Teil der zur Auswahl stehenden 
Touren übernehmen und hatte damit eigentlich Zeit 
für den 30. September in Bietigheim, um mit KURT 


und DACKELBLUT den Abend zu verbringen, 
as mit Fieber nicht ganz soviel Spaß macht. 


heim eben“ war nicht zu vernehmen, dem- 
ht viel zu verpassen. Nachdem ich den 
Schlauch im Pforzheim seit 


schade nur, daß d 
Mehr als „naja, Bietig 
nach gab es auch nic 


is Maulwurfshausen) 


gerau- 


mer Zeit gemied 
einziges wirklic 
Lockangebot R 
meiden, dort do 
Woche (Mittwoch, 
daß auch noch KU 


Mutante 


YE COALITION zum 
ch wieder aufzukreu 
8 Oktober). Inst 
RT spielen sollte 


en habe, weil ich dort noch kein 

onzert gesehen habe, ließ es sich mit dem 
Preis von zwei Tafeln Schokolade nicht ver- 
zen. Ein günstiger Termin, so mitten unter der 


überraschende Erkenntnis, 


ant-Parkplatz und die ü 
h schiefgehen? Was wohl, 


n, was sollte da noc 
im Hinterkopf hat, daß 


wenn man 
man sich an beinahe alle Konzerte 
in Pforzheim im negativen Kontext 
erinnert und das zu 99% in 


Zusammenhang mit dem „merk- 
des Laden in 


würdigen“ Sound 
Zusammenhang steht. Was habe 
ich dort nicht alles gesehen und 


die Band dort gesehen ZU haben: 
ger SO besoffen, daß er nicht 
len konnte, was aufgrund der 
Mikros auch nicht richtig zu ver- 


h herausragenden K 


r verflucht, 
(letztes Konzert, San 
d nur noch lal 


mich nachhe 


Vorkriegsphase 
mehr stehen konnte un 


kaum vorhandenen Lautstärke des 
stehen war, dazu klang die Band wie auf ihrer Platte, nach völligem 


Brei), Bluttat (Instrumental-Gig, weil die Gesangsanlage nicht mit 
den anderen Verstärkern mithalten wollte), Pandemonium 
(Einheitskrach, unterbrochen von unverständlichen Ansagen), Jingo 
De Lunch (für die erste Reihe gab es Gesang, denn soweit reichten 
die umgedrehten Monitorboxen), USW., usf.! Es liegt ja nicht an den 
Leuten in Schlauch, im Gegentum, lediglich an den akustischen 
Eigenheiten und diesem berühmt-berüchtigten Pfeiler direkt vor der 
Bühne. Und so müssen Bands dort eben immer durch körperlichen 
Einsatz und Optik das wettmachen, was man zwar nicht anfassen, 
aber auch nicht hören kann. Nun, die erste Band mußte ich leider ver- 
passen, weil körperliches Training vor pünktlichem Erscheinen steht, 
außerdem war es ein schöner warmer Herbstabend, bei dem man 
schon mal vergißt, daß eigentlich drinnen die Musik spielt. Um ehr- 
lich zu sein, ich kam ganz einfach zu spät, um die Gesamtheit der 
Band-/Musikkonzeption überhaupt noch erfassen zu können und 
keine Lust auf betroffenen Sound, denn ich war außerordentlich gut 
gelaunt (einer von vielen Gründen, warum ich nie auf ein Cure- 
Konzert gehen würde, schließlich weiß man ja beim Kartenkauf vor- 
her nie, ob man sich an dem Tag des Konzertes wirklich gerne auf- 
hängen möchte). Kurt, um beim Thema zu bleiben: Brachial, optisch 
um 358% verbessert, heftig, geil ... kurz: Sie haben gerockt, was das 
Zeug hielt, trotz des erwartungsgemäß anwesenden Schlauch- 
Sounds. Auch bei Kurt wieder das Phänomen und ein 
(weiterer) Grund, warum mir diese Band so 


außerordentlich gut gefällt, ist der Schlagzeuger, der 
sein Instrument auch als solches benützt und beherrscht. 
Die Musik wird noch lebendiger, nie absehbar und 
bleibt einfach spannend. Muß man einfach gesehen 


haben!!! Naja, was sollte nach Kurt noch großartig 
kommen? Ein „an die Wand gespielt“ wäre unzutref- 
fend (aber im Vorfeld schon eine harte Vermutung). Tja, 


am anders, ganz anders. Rye sind irgendwie nicht 
hten aus dem Sound das Beste 


Mühe. Es hätte auch ein ganz 
wenn nicht 


esk 
besonders fotogen, mac 


gaben sich sichtlich 
Konzert gegeben, 


g mit dem Sänger angefangen 
hätte. Eines der wenigen Konzerte mit wirklicher 
Interaktion Publikum-Band nahm seinen Lauf. Die 
anfängliche Verstimmung über den Störer schlug nach 
einigen erklärenden Worten und heftigen Zungenküssen 
in eine prickelnde Spannung um, die Barriere zwischen 
Bühne und Besucherraum war gebrochen, fast jeder ein 
Teil des Geschehens geworden. Das Mikrofon wurde 
e willens waren mitzusingen, es lag etwas 
der Luft, daß sich so oder so zu einem 
wickeln mußte, und das tat es. Wie 
s Telefon, das mitten im Vorspiel zu 


h hier der Downer, der 
ATOL 


und 
normales ereignisloses 


ein Besucher einen Dialo 


mit denen geteilt, di 
ganz Besonderes in 
unvergeßlic 


ein neben dem Bett s 
klingeln anfäng 


hen Erlebnis ent 
tehende 
t, so kam auc 
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irgendwie belustigend und lächerlich auf mich wirkte. War es 
einer der Mischer, jemand vom Schlauch? Keine Ahnung, auf alle Fälle erregte sich jemand sehr 
unverhältnismäßig über ein angeblich mutwillig zerstörtes Mikrofon (der Sound wurde auch mit 
kaputtem Mikro nicht wirklich schlechter) und versuchte, sich bei der Band Gehör zu verschaf- 
fen, erst mit Worten, dann mit Bier, anschließend kam Spucke und dann flogen auch schon die 
ersten Sachen zurück. Das Handgemenge am Ende kann man nicht als ernstgemeint betrachten, 
schließlich hing die Deckung viel zu tief, die Schläge waren unpräzise und der Ringrichter par- 
teiisch. Schwupps war es aus mit der besonderen Atmosphäre, die ihrem Bruder, dem Ärger, 
Platz machte. Es wurde noch etwas hin und her argumentiert, der Gitarrist klagte über die 
Spucke (Punk-Rock, Alter), die andere Seite über das Mikro, und der Bassist wickelte, offen- 
sichtlich nicht besonders betrübt über das vorzeitige Ende, seine Kabel ein. Rye-Interruptus 
nach nicht einmal fünf Stücken und wieder ein gefaBter Vorsatz, den Schlauch nicht vor dem 
nächsten unumgänglichen Konzert dort zu besuchen. Alles in allem, kein großartiger Skandal, 
nur unverhältnismäßige Aktionen wie Reaktionen, die für einen Unbeteiligten einfach nur 
lächerlich überzogen wirkten. Wenn sich jemand eine blutige Nase geholt hätte, ich hätte trotz- 
dem lachen müssen, weil das Ganze so dermaßen grotesk war, vor allem, wenn man noch den 
„Revolutionär“ einfügt, der lieber auf die Straße pullerte, statt sich ein Stockwerk tiefer zu 
bemühen, wo die Toiletten untergebracht sind. Mit „Faulheit‘ wäre das durchaus noch begründ- 
bar gewesen, nicht aber mit einem „revolutionären Akt“, wie 
ihn der junge Herr zu vermitteln versuchte. 
Fakt bleibt, daß manche Menschen sich nicht öffentlich 
entblößen sollten, weil einfach sie keinen schönen Anblick 
für ihre Umwelt darstellen. An Leute über 150 Kilo 
Lebendgewicht sollten auch keine Jeans und keine Shorts 
mehr verkauft werden, aber wem sag ich das? So oder so, ein 
weiterer Abend in Pforzheim, der sich nicht vergessen 
machen läßt! Oha, doch schon zwei Monate verflogen. Nein, 
nicht wahr, die letzten acht Wochen waren der reine Horror. 
Keine Konzerte, zu denen man wirklich hinfahren mußte, 
keine Bands, die WIRKLICH eine längere Reise gerechtfertigt 
hätten und die Erkenntnis, daß es mit einem „heißen Herbst“ 
wieder einmal nichts war. Nach dem Sommerloch über eine 
kleines Spätsommerhoch hinunter in die Niederungen des 
schwarzen Herbstloches, so kann’s gehen. Na, da freut man 
sich doch glatt auf VAN PELT und die SIN EATERS. Je näher 
das Ereignis allerdings rückt, desto mehr sinkt die Lust, zumal 
der Laden der heißgeliebte Vortrieb in Böblingen sein sollte, der 
mich bisher ja immer durch grottenschlechten Sound zu verär- 
gern wußte. Dickes Lob dafür diesmal an den Veranstalter, der 
sich eine anständige Anlage etwas kosten ließ, mit einem Mixer, ` 
der den Titel auch tatsächlich verdient hat. Am Abend selber 


hatte ich dann so 
rein gar keine Lust mehr, es 
hat den ganzen Tag geregnet, 
war. trübe und überhaupt 
nicht dazu geeignet, sich auf 
irgendwas, außer vielleicht 
auf den nächsten Tag (neues 
Glück) zu freuen. Prächtige 
Voraussetzungen für einen 
gelungenen Abend, denn die 
Erwartungshaltung lag bei 
guten Minus 20°; konnte also 
nur noch besser werden. 
Kaum Leute wahrgenommen, 
trotzdem nett unterhalten, die 
Vorspultaste vermißt, damit 
die Sin Eaters endlich anfan- 
gen konnten. So kann es also 
im Vortrieb klingen, wenn 
man an der Anlage nicht spart. 
Aha, soso, Stereo ist möglich, 
ein verständlicher Gesang 
auch. Lobenswerte Investition, 


die sich bezahlt gemacht hat, und da spreche ich wohl im Sinne fast aller Anwesenden. Zu den 
Sin Eaters, die im Nachhinein der Lohner für meine Begriffe waren: Herrlich unverkrampfte 
Mischung aus allem Möglichen, bisweilen sogar sehr rockigen Klängen über heftige 
Prügelausbrüche bis hin zu ruhigen Parts, es war alles geboten. Sehr angenehm war die 
Tatsache, daß alles immer von einer Melodie getragen war, so daß man sich selbst in den 
Gewitterteilen an etwas festhalten konnte. Wenn ich Gitarre spielen würde, hier wäre der 
Augenblick gewesen, um sich ein paar Riffs abzukupfern. Der Gitarrist und Sänger ist ziem- 
lich begnadet, was seinen Sinn für schöne Melodien und interessante Gesangsbögen angeht. 
Haben mir außerordentlich gefallen, vielleicht auch überdurchschnittlich, aber nach zwei 
Monaten ohne Konzerte bin ich mir da nicht so ganz sicher. Hm, Van Pelt, netter Postpunk, 
schön emotionell, ziemlich studentisch, leicht intelektuell ... konnten mich nicht begeistern. 
Den Sprechgesang fand ich nach dem dritten Stück einfach nur noch ziemlich langweilig; ich 
hätte mir mehr von den Songs mit wirklichem Gesang gewünscht, dann hätten sie mir wahr- 
scheinlich auch die Begeisterung gegönnt, die bei dem Großteil der Leute vorhanden war. 
Übrigens hätten Van Pelt auch ruhig auf einer kleineren Bühne spielen oder auf Barhockern 
sitzen können, hätte keinen Unterschied gemacht, denn bewegt haben sich die vier so wenig 
wie die Krokodile in der 
Wilhelma. Und weil das 
Auge mithört - jedenfalls bei 
mir - hielt sich mein innerer 
Jubel in bescheidenen 
Grenzen. Innerhalb der rest- 
lichen Besucher stellt meine 
Meinung allerdings eine 
Randgruppe dar, denn ohne 
Grund hätten die Peanuts- 
Ableger sicherlich keine 
vier oder fünf Zugaben 
gespielt. Was gab’s noch zu 
vermerken? Eine wunder- 
„bare Heimfahrt bei Tempo 
30 auf der Autobahn mit 
hühnereigroßen 
Schneeflocken und die 
Frage, ob der 
Getränkeumsatz im 
Vortrieb seit Aufhängen 
der Silke Bischoff-Bilder 
nicht merklich in die Knie 


gegangen ist, denn bei soviel Narzißmus und stilisierter Scheiße 
wird jedes Getränk sauer, sogar Buttermilch. Ab und an werde ich 
gefragt, wo man denn hier in der Gegend Konzerte machen kann. 
Keine einfach zu beantwortende Frage, denn machen kann man fast 
überall Konzerte, nur im richtigen „Ambiente“, darauf kommt es 
an. Wenn es um „Deutschpunk“ geht, dann ist das „Z“ in 
Filderstadt die erste Adresse, die mir einfällt. Dort stehen bemalte 
Nietenjacken und Pogo unter Naturschutz, seit Jahren! 
Gleichzeitig heißt das aber auch, daß andere Bands dort immer ein 
wenig deplaziert wirken, selbst Avail waren dort lediglich „gut“, 
weil am falschen Ort. Trotzdem habe ich mir den Mund fusselig 
geredet, um möglichst viele Leute dorthin zu schleppen, weil 
WORLD/INFERNO FRIENDSHIP SOCIETY nicht irgendeine 
Band ist, die man verpassen darf, nur weil man von ihnen vorher 
noch nichts gehört hat. Der Einsatz, bei Mißfallen am erstbesten 
Rastplatz ausgesetzt zu werden, war verdammt hoch, wenn man 
den „Z-Faktor‘ berücksichtigt. Was soll’s, schließlich sollten an 
diesem Abend auch noch MONOCHROME (Dawnchrome oder 
Monobreed) spielen, kann ja eigentlich nicht viel schief liegen. 
Der Unterschied zwischen Dawnbreed und Monochrome ist auf 
Platte durchaus feststellbar, verschwindet aber in dem Moment, 
wenn Monochrome dazu übergehen, Stücke von Dawnbreed zu 
spielen. Im Endeffekt spielen da also zwei Bands gleichzeitig. 
Grande Performance, mit Gastauftritt der Stimmbegabung von 
Frau Elektrolochmann Ali, die das Spannungselement zwischen Marc und dem perfek- 
tionierten Rest der Band noch mehr verdeutlichte. Wie, nicht kapiert? Mussu sehen, dann weis- 
su, was ich meine. Warst nicht da? Schade eigentlich! Nach World/Inferno war klar, daß ich 
nicht ausgesetzt werden würde, denn so eine Band hatte noch keiner von uns vorher gesehen. 
Die Band war erstklassig und machte trotzdem nicht so ganz froh, denn wer nicht ganz ver- 
blödet war, der wußte, daß diese Band an einem anderen Ort das Haus in Grund und Boden 
gerockt hätte. Der gleiche Effekt wie bei Make Up in Karlsruhe. Klasse Gig, tolle Band, aber 
nur 50% Endergebnis, weil das Ambiente nicht stimmte. Ärgerlich sowas, aber sowas von! Es 
bleibt festzustellen, daß der Start in ein neues Konzertjahr mit World/Inferno so gut war, daß 
es erstmal nur schlechter werden kann. World Inferno ist derzeit das aufregendste Ensemble 
(!), das man sich ansehen kann. Wer die Tour verpaßt hat, der hat mein fünfminütiges 
Mitgefühl, weil er wirklich etwas verpaßt hat. Wenn Du die Band gesehen hast, dann weißt Du, 
was ich meine, wenn ich behaupte, daß es nur ganz wenige Bühnenpersönlichkeiten wie Peter 
Ventantonio gibt, die mit einem solchen Charisma und einer derartigen Selbstkontrolle geseg- 
net sind. Dieser Mann ist für die Bühne geboren worden. Großartig, obwohl noch weit hinter 
den Möglichkeiten zurück! Meine Fresse, wie gerne hätte ich diese Band an einem anderen Ort 
gesehen! Falls Du die gesamte Tour versäumt hast oder noch schlimmer, es Dir zuerst überlegt 
und Dich dann kurzfristig für einen „Gemütlichen‘ entschieden hast, ärgere Dich ... jetzt! Für 
den Fall, daß sich jemand wundern sollte, warum soviele Bilder von World/Inferno und weni- 
ger andere: WIFS waren das tatsächlich Bemerkenswerteste und der Film mit den Bildern von 
Kurt, Monochrome, Van Pelt, Sin Eaters, Rye Coalition hat bereits einen vierwöchigen 
Entwicklungsweg hinter sich. Würde mal sagen, sie haben ihn verschlampt! KHS 


IF IT’S NOT LIVE, STAY AT HOME AND SELL THEIR RECORDS! 


Ok jetzt ganz schnell, bevor all die guten gedank 
schwunden sind. Ein freund schreit hilfe! Und i 
einfach weg, ohne ihm, 
heißt plot, ein hardéo1 
te, bei dem aber niemand mitmachen wollte. 


t nicht braucht! 


rachigen Songtexten, die 


Unnütze Worte in überflüssigen 
wir nie wieder hören wollen (so UF 


wirklich lebt und nicht bloß tot ist, wie 
gedruckt ist? Nichts! Und warum? Weil i 
ich kein geld hatte? Ach vergiß es, ich hatte einfach keine lust! Nase an der Scheibe platt und schweleg 
Nicht etwa weil ich kein interesse daran hätte, meine meinung Y° Baum in den Rinnstein ; 
zu sagen, meine gefühle durch worte transportieren zu wollen, 
sondern weil ich dachte, ich hätte nichts zu sagen, was „wirk- 
lich“ von bedeutung wäre. Sieh dich einfach mal draußen um, 
wieviele sind wie du, wie oft triffst du dich selbst auf der straße. 


Fälle weg- 
lche Typen verlassen werden, 
 „Be-be“ einfällt. Dabei sind 1 
au mit dem Abhauen 


r in Verbindung mit 


mschmerzen) 
luckt ‘n Aspirin, aber nervt n 
Ihr Jammerlappen. 

Morning (always mies drauf) : 
Ok, das Musikerleben ist hart, es geh 
muß man deswegen automatisch ein M | 
schlechte Laune habt, der Schädel bru hich die 
Augenlieder bis in die ®ni 3 in Alka Selzer, 
a -e | , trinkt Euren Kaffee k | 

- ; schlägt! 

Heart (siehe, 


urer blöden Migräne, 


in die Nacht, aber 


Herzschmerzen vor, der ee 
Rumheulen alleine wirds au 


ri stürmt und 


m alle Bescheid! q 


zhon nett, aber man- 
dä so persönlich, daß si n keine Sau nachvoll- 
. Abzüglich der Kleidungsp: matiken, die nur 
"elevante Probleme, bei 
keiner helfen kann. 


Wenn jeder ein Surfbrett hätte, der davon singt, dann wäre auf 
den Wellen der Meere längst kein Platz mehr. 

Drivin’ (siehe „surfinD) 

Weil jeder, der davon singt, auch ein Auto hat, ist es so voll auf 
Straßen. Spaß macht das Ganze trotzdem nicht! 

king (in 99% der Fälle „Beer“) 

fach und hängt nicht jedes Männlichkeitsritual an die 
Glocke! 

ing, not (in 100% der Fälle „Alcohol“) . 
‘infach putzig, wenn Minderjährige sich in die urwaechsenenwelt 
einmischen. Hol’ Dir ‘ne Milch, setz‘ Dich da hin und wenn's um 
Sex geht, dann spiel ruhig mit Dir selber, aber propagier es nicht 
als die einzig me Form des Gechlechtsverke 


Ti 2 FISCHMOB 12“es gekauft, die ich aber nur heimlich 
n darf. Ich hör die dann auch immer extra leise, verg 


Für diem | Sachen gilt: Tut's einfach, aber e 
jeder Abend neu! Wenn Ihr nichts wirklich Wichtiges z zu 1 gage 
, macht instrumentale Musik und haltet die Klappe! KHS 


bei melody core. Ok ich komm jetzt mal zum ende, und wie 
anfangs schon erwähnt, ach lies einfach oben weiter 
bis denne FH 


> 


Nicht ganz der Reviewoverkill des letz- 
ten Heftes, aber doch wieder eine Menge 
Rohstoffverschwen-dung und ein paar 
wirkliche Perlen! Weil wir uns ja in den 
seltensten Fällen einig sind, kann es 
durchaus zu zwei Reviews für ein und 
dieselbe Platte kommen. Und weil wir 
ungerne was wegschmeifen, gilt da 
dann die Devise “eine Rille, zwei 
Meinungen”. Manche Reviews dienen 
der bewußten Abschreckung, überlegt 
Euch also ruhig, ob Ihr uns WIRK- 


deswegen gefällt mir die Animal 
Bondage Seite verdammt gut. Klingt 
gut, beißt . kräftig und der 
Wechselgesang nervt nicht, weil die 
geölte Frauenstimme härter zupackt 
und den Löwenanteil behält. Sound 
könnte an manchen Stellen etwas mehr 
Muskeln vertragen, aber nachdem das 
eigentlich ja nicht als Plattenaufnahme 


geplant war, ok. Fierce versteh’ ich 
dann wiederum nicht, denn deren Texte 
sind zwar engagiert, aber sehr stümper- 
haft (und das, obwohl die englisch kön- 


LICH bemustern wollt. Wer eine ehrli- | j pi f ia x : T ne Ilten), ikalisch kö i 
che Kritik nicht vertragen kann, der ZEIGEN Sit DER WEL T DASS Sit eben Eee aithalisn, = par dis 
darf nachher nicht heulen! Wenn eine AUCH AA AL JUNG UN D WILD y ARE N f| Musik fehlt eine gute Produktion 

Platte wirklich schlecht ist, dann steht das | SICHERN SIE SICH DEN ORIGIN AL ANARCHO- ZWERG IN "| (Rahan mit Krupphusten und appen 

coped STRENG LIMITIERTER AUFLAGE FUER SCHLAPPE 666 DAN | ee 10h Kane die zweite Solle 1o- 


AIR 6 - Demotape 

Obwohl das hier am Anfang steht, war's einer 
der letzten Tonträger die ich für dieses PLOT 
reviewen musste (oder durfte). Und nach all 
dem Scheiß, passiert einem sowas! 
Beschämend für ALLE, daß unter den hun- 
derten von CD’s und Platten, ausgerechnet 
eine Cassette das BESTE war! Dreckig, rüde. 


und rock as fuck. Schnittmenge aus Jon BEN 
Spencer und Oblivians mit erhöhtem Weirdo- AM. 
Faktor. Mit der höchst-gelungenen Fk F 
Coverversion von “Sex Bomb Baby” bewei- Fan 

sen sie zudem exquisiten Geschmack und Fk. Jig 
Humor haben sie auch, wie man anhand der IE feo nh ch 
Be | | EFA. T. 
stilvollen Beilagen unschwer erkennen kann. ch pk da 
Bestellt fiir DM 8.- inkl. Porto beim pa EF AS JA 
Siegerlandelvis, Treibstr.1, 44147 Dortmund. i, 4 BE IK 
(AH) A 


Aus dem Weilheimer Klüngel (sind Leute von 
NOTWIST und COUCH dabei). Mit Geigen. 
Bratschn, Cello, Klarinette sowie Bass und 
Schlagzeug. Eindeutig “Chicago-beeinflußt”. 
Die zwei Instrumentals mit den bedeutungs- 
schwangeren Titeln “Leuchten” und 
“Mischton” sind nette Hintergrundmusik, pas- 
send zu irgendwelchen Filmen - aber der Film 
lag der Single nicht bei. Nett zu hören und 
völlig belanglos. BEAU RIVAGE. (AH) 


AMY BEACH - 4Song-Demotape 

Drei Kölner die sich selbst des “Surf-Punks” 
bezichtigen, für mich eher nach “Surf-Rock” 
wenn überhaupt, aber noch am ehesten nach 
“Surf-Schlager” klingen. Einer der drei sieht 


aus wie Dieter Bohlen - und AMY BEACH |SCHLESISCHE STR. l4, 10997 BERL 


find ich genauso grauslig wie eben jener. 
Kontakt: Daniel Binder, Geisselstr.2, 50823 Köln. (AH) 


ANGRY NERDS - Phoney Girls 7” 

Also eins vorneweg: Euer Cover ist wirklich Scheiße! 
Dafür jetzt die bessere Nachricht: Eure Mucke ist voll 
Pogo-tauglich und geht ziemlich nach vorne los. Obwohl, 
im Song “Vicious Circle”, dieser Mittelteil, der bremst 
schon etwas. Übrigens sehr hilfreich, daß ihr bei den 
Titeln angegeben habt, wann ihr die Songs geschrieben 
habt - hätte sonst ganz schön irritiert, ne echt! Also diese 
Platte geht voll okay durch und live ist das bestimmt auch 
witzig, obwohl ich mir nicht vorstellen könnte, mir eine 
LP der Band zuzulegen. Ok, ich habe mir jetzt alle 5 
Songs angehört und muß die Zeilen von oben noch etwas 
korrigieren: Hey, ihr seit echt live dabei und ich hör mir 
die Platte echt an. Also nur “Phoney Girls” ist der richti- 
ge Pogorenner, weil die Breaks stören mich doch etwas 
und auf die Dauer gesehen, finde ich auch die Stimme des 
Sängers (nein, nicht die Schlagzeugerin) etwas langwei- 
lig, oder heißt das monoton? “Phoney Girls” aufnehmen 
und Platte zurück schicken. Kroll, Postfach 1105, 56155 
Bendorf. (FH) 


ANIMAL BONDAGE/FIERCE-SPLIT-LP 

Hm, klipp und klar: Cover ist 1x „ah, ja“ und Ix 
„Scheiße“ (Rahan oder wie der Kerl hieß, war schon im 
„Primo“ der Lowlevel-Comic). Zum Inhalt: mag jemand 
„posthume“ Aufnahmen? Mag irgendjemand eine 
Frauenstimme, die ihre Stimmbänder mit Chlorbleiche 
ölt? Hat ein Schwanz etwas für Musik übrig, die wie eine 
Mischung aus Bluttat und Nausea klingt? Ich schon, und 


RA 


ALLES WIE GROSS - 7” Hi. Py. 


ber geetcht, ein blödes Cover und ein 


UND GENIESSEN SH DEN NEID IHRER NACHBARN unnötiges Master gespart. Fanta drauf, 


Animal Bondage-Seite hören! (Suspiria 
Records, Krokusweg 37, 76199 
Karlsruhe) KHS 


ASSAY - Pisschrist LP 

Namedropping vorneweg: ASSAY sind 
wohl die legitimen Nachfolger von 
AGE, zumindest Gitarrist Miguel und 
vor allem Sänger Hauke sind mit von 
der Partie. Dann zum Produkt ansich: 
Die exquisite Aufmachung steht 
irgendwie im krassen Widerspruch zum 
Inhaltlichen. Textlich werden da zro- 
nerfüllte Hasstiraden gegen Autos, 
gegen Christen und noch einiges mehr 
an Uberzeugungstaten geboten. 
Abgesehen von einem Textblatt gibts 
dann als “Bonus” auch noch ein 
Beiheft, in welchem auf die inhaltli- 
chen Anliegen noch expliziter einge- 
gangen wird. Soweit dazu - erst danach 
hab ich die Platte aufgelegt, war etwas 


ZU EDER ANARCHD-ZWERE enttäuscht und bin’s bis zum Ende auch 


RHALTEN SIE KOSTENLOS DIE CD shi; ; ‘ 3 
“ANARCHY IN THE BACKYARD” geblieben. Nein, ist nicht schlecht; aber 


AUT [4 UNVERWECHSELBAREN re ¢ i N = 
pi ca se ei yane pat ich hatte mir doch etwas mehr als flot 


FREE MTERPRETIERT > 2 | i i 
ue a Sarno: ten Emo-Core mit darin verborgenen 


Melodie-Sprengseln erwartet... irgend- 
wie etwas Zornigeres und 
Kompromissloseres!?! Bin versucht zu 
sagen “klingen wie straightere SOG”... 
eigentlich schon auch musikalisch 
ansprechend und okay, aber nicht das 
was ich mir erhofft oder gewünscht 
hätte (aber wer bin ich schon). LOVE 
Records, Wulwesstr. 11, 28203 Bremen. 
(AH) 


BEAT DOWN - Join The Fight 7” 

Das Cover ziert einer dieser widerlichen Kampfhund- 
Köter, die Texte handeln vom alltäglichen Kampf auf der 
Strasse, ihrer Crew und dem Zusammenhalt in der Szene, 
Backstabbing und und und... kennt man ja, gell? 
Bedanken tun sich BEAT DOWN bei “da people.. da 
bands... da crews...” DA merkt man doch gleich daß DA 
Jungs aus DA Big Apple kommen, bei dem Slang! 
Musikalisch bieten die 11 Songs dann auch was man 
erwarten konnte: Straighten Hardcore der alten New- 
Yorker-Machart. Klingt alles etwas dumpf und matt - 
kann aber auch an der ellenlangen Spielzeit liegen?! Ah 
nee, die sind gar nicht aus NYC, sondern aus Karlsruhe 
(ex-RAD.DEV.) MAD MOB Records. (AH) 


BELLI - COSI - IL DISCO DELL’ ANNO - DEMO- 
TAPE 

Auf diesem Tape gibts insgesamt 7 Stücke von der Combo 
aus Italien, die alle sehr abwechslungsreich sind. Von der 
Grundstruktur erinnern sie mich an die guten alten Kina 
aus dem Aostatal. Mal wird etwas Reggae, Ska oder mit 
Klavier(Keyboard), Saxophon gespielt, und mit in die 
Songs miteinbezogen. Sborra Records, P.O. Box 112, 
10072 Caselle T. Se (To), Italia (DH) 


BETTER THAN A THOUSAND - Just One LP 

Ray Cappo (ansonsten immer noch bei SHELTER in 
Sachen Krishna unterwegs) versucht hier mit anderen 
Kumpels die Zeiten von YOUTH OF TODAY und frühen 
7SECONDS wiederzubeleben. Ganz wertfrei, ohne 
Häme, sozusagen “objektiv”, kann man ruhig sagen: die 


Originale sind vorzuziehen, klingen vergleichsweise 
immer noch frischer und lebendiger! Versuch misslungen. 
REVELATION Records. (AH) 


BOLDFISH - Stardust Memories CD 

Hatte ich die nun bestellt, oder war’s nur ein Promo? Egal, 
weil trifft wirklich gar nicht meinen Geschmack. Von 
Song Nummer 1, “Louie” gibt’s auch ein Video, oder wie 
soll ich das auf dem Cover deuten? Wieder egal, weil ich 
nix Kabelfernsehen, und wenn in Videothek, dann auch 
nix ausleih Musik-Videos. Wie dem auch sei, mir ist die 
Mucke zu rocky und zu grungy, macht zu spielen mehr 
Spaß als zu hören. Der Nächste bitte. (FH) 


BREZHNEV - STEAK CANADIAN - 7” 
Ganz schön heftiges Punkgerotze + RAMONES Cover 
VITAMINEPILLEN, Burg Loysonstr.27, NL-6373 PB 


schlecht und die Neuen sind noch schlechter. Keinerlei 
Fortschritt zu verzeichnen. Da kann einem SCHLECHT 
& SCHWINDLIG werden. (MG) 


CRANIUM - 2 7” 

Wie schon die erste 7” von CRANIUM, steckt auch diese 
in einem schönen Karton-Umschlag, der an die SHEL- 
LAC-LP erinnert. Und auch sonst ziehen bei CRANIUM 
die Vergleiche und Parallelen mit Chicago... aber während 
ich die erste EP durchaus zu schätzen wusste, langweilt 
mich die neue Zweite erheblich. Vier Instrumental- 
Stücke, die rein musikalisch an Bands wie TORTOISE 
erinnern, aber irgendwie zu trocken, emotionslos und 
uninspiriert vor sich hindudeln. Nette Hintergrundmusik, 
die nicht weiter störend wirkt, aber auch keinerlei Spuren 
hinterläßt. Arne Kittler, Formerstr.20, 50767 Siegen. 
(AH) 


Landgraaf (RS) 


CARN - LEAD ME TO THE ALTAR OF CASHING 
IN - CD 

Nach der 4-Track-CD war jeder froh, daß es vorbei war. 
Eine ganz, ganz arme Ausgabe von Fudge Tunnel - und 
im Info gehen sie sogar damit hausieren, daß sie mit 
Alex Newport schon kollaboriert haben. Jaja, die gute 
alte Kollaboration, damit haben sie Erfahrung, die 
Franzosen... (Triangle Production) CARN, 26 rue Jean 
Lamour, F-54000 Nancy MÜ 


THE CELLOPHANE SUCKERS - LOVIN’ YOU 
AIN’T NO CRIME 7“ 

Auf dieser Single gibts 3 Songs zu hören, wobei alle 3 
durchweg gut sind. Musikalisch gehts ab in Richtung 
High Speed Garage Rock & Roll. Wer mit dem Namen 
nichts anfangen kann: die Jungs kommen aus 
Deutschland/ Odenthal. Radio Blast Rec., Sternwart Str. 


54, 40223 Düsseldorf (DH) 


CHAOS BASTARDS - Unheilverkündend 7” 
Trotz des deutschen Titels handelt es sich um Belgier, die 
im Beer-Center wohnen. 100% Crust-kompatibel. Mann 
und Frau schreien gegeneinander an, die Stimmen lassen 
auf Schilddrüsen-Unterfunktion und Krampfadern 
schließen. Einer der sechs Songs heißt “Sodomy, why 
not?” Ja warum auch nicht, bei der Musik. Und zum 
Schluß landen wirauf dem “Shit Mountain” - das war 
abzusehen. Verantwortlich zeichnet Silke Bayler, 
Stöckartstr.4, 04277 Leipzig. (MGAHU) 


CINTECELE DIAVOLI-THE DEVIL SONGS-CD 


Aha, mit Mortiis, dem nordischen Wald- und 
Steppengnom. Hört sich wie ein frühes Frühwerk auf der 
ersten Erstorgel an, soll aber doch erst ‘96 aufgenommen 
worden sein. Nun, genial ist es nicht gerade, die Größe 
und Erhabenheit seiner Solosachen fehlt bis auf wenige 
Stellen. Vielleicht steht auch deswegen nicht ,,Mortiis“, 
sondern ein Bandname auf dem Cover. Soll sowas wie 
ein musikalisches Märchen oder eine Story über einen 
Vampir sein, das Ganze. Aha. Also dann schon lieber 
Klaus Kinski als Blutlutscher, also ehrlich. (Dark 
Dungeon Music, P.O. Box 9097, 30009 Halmstad, 
Schweden) KHS 


CLOSURE-s/t 12“ 

Einer der besten EMO-core Longplayer seit längerer 
Zeit. Die Jungs aus Rockville, ny, haben dafür ein einfa- 
ches Rezept. Man nehme einfach z.B.etwas Embassy, 


Anasacra und Boys Life und heraus kommt intensiver, 
leidenschaftlicher HC ‚der zum Erlebnis wird. Sollte zur 
Sammlung eines jeden EmoHclers gehören. Für ca 10$ 
bei Mountain, p.o. box 220320, greenpoint post 
office,brooklyn, ny 11222-9997, USA. (DH) 


COLLYFLOWER - Klangkörper CD 

Collyflower heißt soviel wie Hundeblume, dabei dachte 
ich nur Hasen oder Rehe hätten Blumen? Blumenkohl??? 
In den Ohren vielleicht. Noisy, noisy und nochmals noisy. 
Ja, die Band kommt aus Deutschland und so ist es auch 
nur verständlich, daß sie auch ihr Liedgut in deutsch vor- 
tragen. Texte kann ich aber wegen des noisy Sounds kaum 
raushören. Stört mich nicht. Würde mir auch nicht gefal- 
len, selbst wenn die Band aus Ungarn wire. Ist halt noisy, 
aber eben auch nur noisy. Vielleicht un peu trop noisy, 
comme on dit en France. SHINE Records. (FH) 


CONDOM - Mir Reicht’s CD 
Mir auch! Langweilige Miinchner Deutsch-Punk-Band. 
Die CD enthält ihre steinalten Songs, damals schon 


ASSAY -Ip 


JENNY PICCOLO -Ip 
IDA -ten small places- cd 
15 traumhafte songs der Band um 


SAMIAM -you are freaking me out- 
4x7 Box auf beri beri records 


DAWNBREED / W.LE.S. —7* 
LOW -songs for a dead pilot- Ip 


+ » 
— - 


THE SECRET STARS -TSS- cd 


THE LUNE -still- Cd (feat. Jeff / KARATE) 


BRAID / BEEZUS -7° (mud rec.) 


+ 


DONT FORGET TO BREATHE 
Lp+10” compil. mit BOY'S LIFE, 


CE.D.PROMISE RING MINERAL... 
JIMMY EAT WORLD / JEJUNE —7* 


EXTINGUISH #5 -ZINE 


Außerdem noch viel mehr 
Hardcore, indierock und Pop Von 
CAULFIELD.GRAVITY.CRANK! 
BIG WHEEL.SLAP A HAM 
GSLPEAS KOR JADE TREE... 


14443 POTSDAM 
(0331-614066) 


CRUNCH - RAN-CORE 7“ 

Wirklich gute Single dieser Band aus Italien/ Turin. 
Erinnern mich sehr an die famosen HC- Bands der ,,ersten 
Stunde des Hardcore“ aus Italien wie z.B. Negazione oder 
Raw Power. Ballern 9 astreine HC-Songs in Rekordzeit 
hinunter, dass es nur so kracht. Ausserdem gelingt es den 
Jungs, dass immer noch klare Songstrukturen zu erken- 
nen sind. Witziges Cover!! Zoro Regortz c/o Stelle, 
Postfach 26, 04251 Leipzig (DH) 


CYAN - LP 

Das absolut Bestechendste an dieser Platte ist zweifelsoh- 
ne das Cover: Schon allein verpackungs-technisch eine 
nette Idee, aber dann auch noch jedes Cover handgefertig 
und vor allem auch noch jedesmal mit einer jeweils ande- 
ren individuellen Zeichnung eines ästhetischen 
Frauenkörper versehen! Holla!!! DIY in extremst aufwen- 
diger Form! Da stellt sie natrülich gleich die Frage ob 
dann auch die Musik bei soviel Originalität und Liebe 


zum Detail Äquivalentes bieten kann? Kann sie leider 
nicht (wäre wohl auch zuviel verlangt gewesen...). 
Feinsinniger Emo-Core mit melancholischer 
Grundstimmung. Schlechtes läßt sich darüber nicht sagen, 
denn es ist angenehm und nett, aber viel mehr eben dann 
doch auch wieder nicht. SWING DELUXE, Lilienstr. 16, 
91244 Reichenschwand. (AH) 


DACKELBLUT-FLUTEN UND TAUCHEN-LP 
Hätte durchaus auch vor der ersten Platte erscheinen kön- 
nen (Schiffen). KHS 


DAMAGE I.D./ELISION - Split 7” 

DAMAGE LD. sind aus der Schweiz und bestehen aus 
ex-members of MINE und MONUMENT... aber musika- 
lisch ist das ganz was Anderes als man daraufhin erwarten 
könnte! DAMAGE I.D. klingen TOTAL nach End-80er- 
NYHC! ELISION brettern da schon mehr, mit einem 
neuen Song und mit “Janelle” - einem Song der von 
SCREECHING WEASEL stammt, aber von ELISION 
in der BORN AGAINST-Art nachgespielt wird! FAT 
FOR LIFE RECORDS, V.Kolenda, Gen.Guisan-Str. 
29, CH-6300 Zug. (AH) 

Die Antwort lautet: „Ein Pinguin, der auf der A 7 eine 
Alkohol- und Bretzelkontrolle durchführt“. Wie war 
die Frage nochmal? Damage I.D. (Ex-findsdochselber- 
raus) klingt wie die vollen Backen von Hammerhead 
(D), die bei fetten Cro Männern Einzug gehalten haben. 
Also liegt die Bronx doch mitten im Züricher 
Bahnhofsviertel, wußte ich’s doch! Elision haben ihre 
Born Against-Lektionen vor dem Schlafengehen 
unter’s Kopfkissen gelegt. Wie wir ja alle wissen, hilft 
das besonders vor schweren Prüfungen ungemein. 
Böse! KHS 


DEAN AND JEAN/THE HARPS-SPLIT EP 
Hiermit verleihe ich meiner Freude Ausdruck, daß ich 
dieses 4-Track Kleinod für umgerechnet 30 Pfennig in 
einem tschechischen Buchladen erstehen konnte. Ein 
Partykracher von Dean and Jean im feinsten Be-Bop- 
Sound und ein mittelmäßiger Draufgabesong. Die 
Harps waren einer dieser typischen Boygrouporiginale 
(als Boys auch noch mit 30 welche waren), inklusive 
Brillantinelocke und vier Mann um ein Mikrofon 
„Daddy’s going away again“ hat alles, was einen 
Schmachtfetzen ausmacht, bei dem man im 
Standardstehbluesschritt seine ersten handgreiflichen 
Erfahrungen sammelt. Knistert natürlich wie die Sau, 
kann selbstverständlich kein Schwein von Euch finden, 
weil von 1964, und so langsam kommt die Frage auf, 
warum die Platte dann hier reviewt wird. Naja, es ist 
kein Barcode drauf (kicher) und von den anderen 
Platten, die hier besprochen werden, wirst Du Dir ja 
auch die wenigsten Sachen zulegen. Damit ist das 
Review nicht überflüssiger als 98% der anderen 
Besprechungen. Klasse Platte! Wenn es sie zu kaufen 
gäbe, ich würde sie Dir wirklich empfehlen. Danke für 
das „Arschloch“, weiß ich zu schätzen, kam ja auch 
von Herzen. (Vogue) KHS 


DEATHREAT - 8Song-7” 

Acht Songs mit einer Spielzeit von 20 Sekunden bis zu 
maximal 1:50 Minuten. Da weiß man dann schon wo’s 
langgeht. Kompromissloser, engagiert und straight 
nach vorne gebretterter Hardcore der ganz “alten 
Schule”! Muß man keine weiteren Worte dazu verlie- 
ren, ne? PRANK Records/MORDAM. (AH) 


DEATH WISH KIDS - THERE’ S NOTHING IN 
SCHOOL ... 7“ 
Auf die Gefahr hin, daß dieses Kleinod sonst übersehen 
werden könnte. Oberhammergeiler Rotzpunk, mit spürba- 
rer Wut im Bauch! Sieben Knaller, wie sie kaum noch zu 
finden sind. Probably the last real Punkband in 
Kalifornien, oder wo immer die auch herkommen! Die 
Göre singt nicht, sie kotzt die Texte aus! Klingt fies, hat 
alles, was eine live eingespielte Scheibe ausmacht, ein- 
fach Geilomat!!! Hopscotch Records, P.O.Box 1143, 
Cardiff, CA 92007, USA KHS 
DEBASER - BOOTLEG FROM SOMEWHERE 
WEST OF THE MISSISSIPPI 7“ 
Kommen zwar aus Kalifornien, was oft für gute Mucke 
spricht, ist aber hier nicht der Fall: Langweiliger Rock? 
ohne Pep oder sonstwas. Kann man sich getrost schenken 
und vergessen. Razor Stare Records, 2261 Market Street , 
Suite 143, San Francisco, CA 94114, USA (DH) 


DIAVOLO ROSSO - DEMO 

Ja, da bekommt man mit stolzgeschwellter Brust ein Tape 
in die Hand gedrückt und weiß noch gar nicht, ob man die 
Begeisterung teilen kann, weil gehört hat man ja noch 
nichts davon. Dann hat man es am nächsten Morgen end- 
lich im Auto laut gehört und kann die Freude auch nicht 
teilen, weil man ja allein im Auto sitzt, verdammt. Das 
Tape ist gut, der Stolz berechtigt. Mit der ,,EinfluBliste“, 
die u.a. folgende Bands nennt: EA 80, SPK, Void, 
Amebix, Ripcord, Social Distortion, Siege, Septic Death 
und Nausea, hat man einen prächtigen Überblick, nach 
was man suchen könnte und weiß doch nicht alles. Ich 
würde mal sagen, daß wir es beim Gesang mit einem 
fürchterlichen Schreihals (in unserem Sinne positiv, weil 
wir ja solche Musik mögen) zu tun haben, der bei einer 
längeren Tour durchaus mit Stimmbandproblemen zu 
kämpfen haben wird. Musikalisch finde ich durchaus 
etwas von Void, auch Amebix, Nausea und ein wenig von 
ABC Diabolo. Klingt interessant? Mir gefällt die 
Mischung aus frühem wütenden US-Hardcore und Crust 
auf alle Fälle, wenn auch nicht jedes Stück gleich der 
Knaller ist, aber dafür ist das ja ein Tape. Der Sound geht 
für ein Demo ok, bißchen mehr von der zweiten Gitarre 
wäre vielleicht noch hübscher gewesen. Ein paar Stücke 
zeigen auf alle Fälle die Marschrichtung an, und der 
möchte ich an einem guten Tag dieser Band nicht im 
KHS 

Noch ein Tape das man quasi als Beleg dafür nehmen 
könnte, wie unsinnig es ist Review-Sektionen zu untertei- 
len in LP’s/CD’s, Singles und Demos... als wäre irgendein 
Tonträger weniger beachtenswert als der andere? Letztlich 
zählt ja nicht die Form, sondern der Inhalt - und der ist bei 
diesem Tape den meisten Platten des selben Genres um 
Längen voraus! (Musikalisch wie Sound-technisch) 
Hardcore wie er sein sollte: brachial bretternd und kom- 
promisslos intensiv, überhaupt alles drin was man braucht. 
Schnittmengenmäßiger Knaller aus ABC DIABOLO, 
LUZIFERS MOB, HIS HERO IS GONE... erinnert auch 
an die guten alten Italo-Hardcore-Kapellen. Zweifelsohne 
das Beste an “Hardcore” was ich in den letzten Monaten 
aus Deutschland gehört habe! Preis weiß ich nicht, hab ich 
geschenkt bekommen, inkl. Beiheft - schickt halt mal nen 
Zehner an Michael & Stefan Kuhn, Trifelsring 18, 76756 
Bellheim. (AH - hätte ich übrigens beim Versuch 
während der Arbeit hier im Laden anzuhören und dann zu 
reviewen, schon zweimal gleich verkaufen können... 
wenn das nicht für dieses Tape spricht!) 


Wege stehen! 


DIVIDE & CONQUER - 7” 

Siebenmal Hardcore mit HiSpeed. Sind melodisch, 
gleichzeitig aber rustikal und lassen eben recht brettern. 
Vergleichbar mit Bands wie I SPY oder PROPAGANDHI, 
nur rauher, und der Vergleich zieht auch in mehr als nur 
musikalischer Hinsicht: zur EP gibts ein Beiheft mit Infos 
zu politischen Gefangenen, etc.! Ubrigens kommt die 
Band aus den USA, das Label ist aber in Frankreich: GIN- 
GER LIBERATION, 6 rue de la Manutention, Apt.38, 
2100 Dijon. (AH) 


EAST COAST PANIC - Nowhere City 7” 

Vier coole, flotte End-Siebziger Pogo-Attacken, die ich 
mir hundertmal eher antun kann, als irgendwelcher 
Epitaph-Schrott. Die Mucke hier klignt zwar ähnlich oft 
gehort, besitzt aber weitaus mehr Charme. Und ein 
Posterli ftir nix noch dabei. Cool, really, believe me. RED 
TAPE. (FH) 


EL VIDAL SONIDO/TOKYO MONTANA 

Dezentes Zurtickhalten- und wenn mal gesungen wird, 
dann aber so richtig schön undeutlich und leise... Aber 
wer weiß- im Zweifelsfalle ist's immer “Stilmittel”. Um 
gleich bei “Stil” zu bleiben:Hier dreht sich alles um 
Stylefragen.”Coolcat International” heißt das Label, das 
gesamte Retro- Equipment wird aufgezählt, “altzeiter” 
und Petticoatfrauen sind zu sehen. Und dann fällt im song 
vonEL VIDAL SONIDO auch noch ein “Easy baby” wie 
ein Gebot... Komisch, aber diese ganze STYLE-Tour 
schmeckt mir gar nicht. Nur weil sich MAKE-UP bestens 
in ihrem völlig EIGENEM Retrostil bewegen können, 
nur weil CHISEL so perfekt Gefühle bei den WHO, den 
SPECIALS, oder den späten MADNESS abgeluchst und 
ins heute umschreiben, heißt das noch lange nicht, das da 
für jede Band der gefundene Quell für ihre Musik ist. Und 
gerade bei dieser Single lenkt das gewaltig von der wirk- 
lich wunderschönen Musik ab!!EL VIDAL SONIDO 
haben den super Rythmus, TOKYO MONTANA die nöti- 
ge Zeit für diesen klasse Song. MZ 


EMBER - Seven Samurai LP/CD 

Das erste Album dieser tschechischen Band erschien zeit- 
gleich mit der neuen LP/CD ihrer Freunde und Kollegen 
von SUNSHINE - und bemerkenswerter Weise, verhält es 
sich mit EMBER genau so wie mit SUNSHINE: Gar kein 
Vergleich zur vorherigen Platte! Bei EMBER handelte es 
sich dabei um ihre erste EP, auf der sie noch wesentlich 
metallisch-moshender klangen... und jetzt? Jetzt haben 


XBRUGIALX 
RESPONSE 


FRE OM LAS 


EMBER zwar immer noch diese scharfen fetten Gitarren- 
Riffs, aber die Musik klingt nun doch sehr schwer nach 
“Emo”! Der Gesang ist zum Glück nicht dieser typische 
Schreikrampf, aber teils zu “schwachbrüstig”, was dann 
doch etwas stört und dem Gesamturteil abträglich ist. 
Weiterer Minuspunkt wäre der Mangel an 
“Songwriting”... positiv zu erwähnen die extrem gute 
Produktion, das schöne Cover, und wer auf Bands wie 
PROMISE RING oder JULIA steht, tut mit einen 
EMBER einen Glücksgriff... DAY AFTER Records. 
(AH) 


ENRAGE - Still Not Down 7” 

Wie? Immer noch nicht unten? Obwohl ihr aus New York 
seit? Dieser Mosh ist einfach nicht tot zu Kriegen. 4 Songs 
ohne Texte, ist aber eh überflüssig, weil ich die bestimmt 
schon ähnlich oft gehört habe, wie die 
1345748655570655587969433205332999660324052200 
7996544ste Mosh-Trash-Mosh-Trash-Variante. BED OF 
NAILS Records. (FH) 


ERADICATE - Broken 7” 

Neun Songs mit deutschen und englischen Texten, 
Hardcore-Punk im Schnell-Langsam-Schnell-Verfahren. 
Nicht gerade der Überflieger, dafür ist's mir zu eintö- 
nig.Grüssen Bands wie REVENGE, BOOT DOWN THE 
DOOR, HAMMERHEAD... und so klingen ’s denn auch. 
BAD INFLUENCE Records, Stefan Fuchs, Ludwig- 
Thoma-Str.14, 93051 Regensburg. (AH) 
FEMALE TROUBLE-ANARCHY IN THE 
BACKYARD-CD 

Die Meisterschaft im Gitarreabtropfenlassen wird hier mit 
Bravour geschlagen, muß sagen, kommt mitwippig und 
besser als die erste 7“, die ich von ihnen habe. Bin mir 
nicht ganz schlüssig, was meine Sympathie für diese 
Platte ausmacht, ist es die fast blinde Treffsicherheit vor 
den „catchy“ Melodien, kurz vorher noch die Kurve zu 
kriegen, das nicht vorhandene Liebäugeln mit dem Etikett 
„Schlampenrock“, die sanfte Härte in den Songs, der 
Eindruck, daß die Band waaaahnsinnig viel Zeit hat und 
es von daher etwas gelassener angehen kann, das Gefühl, 
die Stimme der Sängerin schon einmal von einem Mann 
gehört zu haben? Keine Ahnung, was es nun wirklich ist, 
fest steht, daß mir die Platte gefällt und die Hälfte des 
Plot-Teams mir dafür mindestens den Vogel zeigt, wenn 
nicht gar schlimmere Sachen. Nur zu dem Misfits-Cover 
muß ich mich einfach negativ äußern, denn das haben 
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selbst die Gänse und Rosen härter hinbekommen. 
Relaxter, unhektischer Gemachcore mit dem Gespür der 
aufdringlichen Ohrwurmvermeidung. Irgendwie überlebt 
hier so ein bißchen New Wave. Unter Drogen meine ich, 
hier Beki Bondage, Siouxsie und ganz oft Toyah Willcox 
mit dem Sound der 90er zu hören, wem es genauso geht, 
der kann das ruhig für sich behalten. Ich glaube, ich muß 
das lobend erwähnen, das hier! XNO, Schlesische Straße 
14, 10997 Berlin KHS 


FREEZE-V.M.Live-7“ 

Eigentlich nette Absicht mit dieser Liveserie, klingt 
soundtechnisch auch besser als die meisten L&F- 
Frühwerke, bzw. das Freeze-Teil von dort. Dafür haben 
alle VML-Platten dasselbe langweilige Cover und eine 
Soundqualität, die knapp über der Genußgrenze liegt. Ok, 
billiger als Bootlegs, aber beschweren möchte ich mich 
hier trotzdem. Überflüssig. V.M.L. KHS 


GEORGE - HEISER - DEMOTAPE 

Demotape mit 6 Songs dieser Band aus der Schweiz. Gute 
Mischung in ihren Songs, denn sie spielen eine Punk/HC- 
Mixtur mit einer guten Portion Emo. Kommt ganz gut 
rüber; es sollte aber noch etwas an der Feinabstimmung 
gefeilt werden. Fürs Tape oder Gigs etc. schreibt an: 
George, Kupferweg 6, 6430 Schwyz , Schweiz, tel. 041/ 
8101386 (DH) 


GENOCIDE SS-ANOTHER FUCKING EP-7“ 

Sechs Songs, die eigenen konsequenterweise gleich ohne 
Titel, weil die eh keine Sau unterscheiden kann. Klingt 
wie immer mächtig böse, mächtig gleich wie die letzte 
Platte und mächtig fett wie beim letzten Mal. Hat sich also 
mächtig nix geändert, und wer eine zweite Platte von 
ihnen braucht, der will sich ohnehin nichts Neues 
anhören. Mischung aus Antiseen und Discharge, erstere 
werden neben Nancy Sinatra hier auch noch gecovert. 
DISTORTION RECORDS, P.O.Box 129, 401 22 
Göteborg, alte Schweden KHS 


GHIDRAH - INVINCIBLE DELUXE - CD 

Hat Martin aus Neuseeland (?) mitgebracht, total geiles 
SLAP-A-HAM mässiges Geprügel, total abgefahren mit 
Saxophon zum Teil... Ghidrah, PO Box 9285 Waikato 
Mailing Centre Hamilton, New Zealand, oder, falls er 
noch welche hat, für 20,- ppd bei Martin Rühling, 
Löwentorstrasse 14B, 70191 Stuttgart, squoinck@hot- 
mail.com. (RS) 


HAIL MARY-CRSHING DOWN-7“ 

Reformierte Born Against unter anderem Namen, 
Epigonen oder nur Nachwuchshansel, die sich bei irgend- 
wem einschleimen wollen, weil sie wie Born Against 
klingen? Also ich hab’ eigentlich genug Sachen vom 
Original, zumal die hier auch nichts Neues zu erzählen 
wissen. Selbst das Label ist dasselbe. Verminform KHS 


HIS HERO IS GONE - Monuments To Thieves 
LP/CD 

Zweiter Streich der Band, inzwischen um einen 
Gitarristen erweitert: Yannick vom GREAT AMERICAN 
STEAK RELIGION Label schwingt bei der Band jetzt 
auch die Axt! Fünfzehnmal lassen es HIS HERO IS 
GONE ohne große Umschweife krachen. Engagiert und 
überzeugend. Wie wärs mit nem Vergleich? 
“Unmetallischer, dafür aber brutaler und düsterer als ABC 
DIABOLO”! Das wär doch was, oder? Werden im 
Frühjahr Europa mit ihren Gewittern eindecken - zieht 


euch warm an. PRANK Records/MORDAM. (AH) 


HUMAN ALERT - Bravo Boys CD 

Feines Teil der Holländer! Hat alles was guten Punk-Rock 
ausmacht: Power, Energie, Melodien und spritzigen 
Humor. Setzen gelegentlich sogar Bläser ein. Musikalisch 
die selbe Schiene wie z.B. BOTTOM 12 - aber wenn ich 
deren CD vergleichsweise anhöre, dann fetzt es bei 
HUMAN ALERT wesentlich mehr. EARGEAR/De 
Konkurrent. (AH) 


INFAUST - Muster CD 

Kann mal wohl als Nachfolge-Band von HYPOCRITI- 
CAL SOCIETY bezeichnen. Neun Stücke die stilistisch 
sich an Bands wie NEUROSIS orientieren, aber irgendwie 
diesen teutonischen Schwermut beinhalten. Sowas gab’s 


auch schonmal von Bands wie EISENVATER, ne? Den 
Vergleich zuRAMMSTEIN (rein musikalisch, wegen den 


“evil Riffs”) sollte ich mir wohl verkneifen... Ist mir wirk- 
lich zu deutsch. EPISTROPHY. (AH) 


JULLANDER - 7” 

Bei all diesen Platten vonm BEAU RIVAGE Label kann 
schon vor dem Hören drauf wetten, daß die Bands zuviel 
THRILL JOCKEY (und Ähnliches) hören - und dann 
auch noch versuchen, das Ganze zu imitieren. Bei dem 
Song “Pentagon” wird gepflegte Langeweile dahingedu- 
delt zu einem Geicht vorgetragen von Herrn Charles 
Curtis. Bei den anderen beiden Songs wird richtig gesun- 
gen. Fast so gekonnt wie die Originale, aber eben nur fast. 
(AH) 


KGB - HANNES KOERBER & DER KRAUT GRIN- 
GO BLITZKRIEG - LP 

Der Tübinger KGB ist nicht totzukriegen. Diesmal ver- 
sucht es Sänger Hannes mit Musikern von Toxic Reasons, 
Zero Boys und Sloppy Seconds (mit die schlimmsten 
Lutscher, die mir unter Punk begegnet sind, auch wenn sie 
ganz gute Kretinmucke machten). Also eine AH- 
Mannschaft, die dann das Leder routiniert unter Kontrolle 
hält. Leider gar nicht meine Liga, diese deutschen Texte 
hier... (Entenschädel) Hannes Koerber, Münzgasse 13/3, 
72070 Tübingen MÜ 


KITTY BAD-ASS - 385 Seconds Of... 7” 

RED TAPE bringen, glaub ich, Punk-Platten raus. Auf 
dieser Single tun sich zwei Typen und zwei Tussen 
zusammen, um das zu tun, was sie scheinbar am Besten 
können... Ich würde ihnen lieber zusehen dürfen, als nur 
zu hören, aber so ist das halt mal mit der Nur-Ton-Platte. 
Punk-Rock, der diesmal nicht Spät-Siebziger-mäßig 
kommt, sondern eher Früh-Achtziger-mäßig. Der Titel ist 
übrigens Betrug, weil ich nachgestoppt habe und die 
Platte tatsächlich länger dauert. Was nun? (FH) 


KLAUS APFEL - SAME - 10“ 

Auf „Matatu-Records, also klingt es wie: ... Na? Genau! 
.. Andreas Dorau? Blödsinn, wie eine Mischung aus EA 
80 minus Junges Stimme und Boxhamstersaktienmehrheit 
an manchen Stellen. Schick (Chic)! Matatu Records, 
Robert Stieler, Kirchgraben 4a, 07980 Berga KHS 


LA FRACTION - S/T 7“ 

Französische Band, die mit dieser Single sich für die 
Freiheitskämpfer der EZLN einsetzt. Musikalisch gehts 
Richtung typischem französischem Punk mit etwas 
Melodie. Das hängt vorallem mit dem guten, melodischen 
Gesang der Sängerin zusammen, die im Vordergrund 
steht. Keine Adresse,nur eine Tel.Nr. : (33) 01 47 05 83 14 
(DH) 


KELLERASSELN-SO SIND WIR-7* 
Die Band wünscht, daß mehr „Deutschpunk“ auf diesen 


Seiten stehen soll, kann ich schon machen: Deutschpunk, 
Deutschpunk, Deutschpunk, Deutschpunk, Deutschpunk, 
Deutschpunk, Deutschpunk. Deutschpunk. Deutschpunk 
(mal 48 hoch 2 + 17 und „Ben Gurion“). Tja, was soll ich 
sagen, die Band macht Deutschpunk und hat ihre Platte 
komplett selbst produziert (allerdings in einem Studio auf- 
genommen, das vorher mit Sicherheit noch nie eine 
Punkband abgemischt hat). Klingt zweifelsfrei nach 
Deutschpunk, ziemlich ungestiim und schnörkellos 
(wobei die Aufnahme einige schluckt). Bei den Texten bin 
ich allerdings beeindruckt, die Jungs haben Humor. 
..Schlagt die Bullen“ ist mir auch zu dumm, was haben 
mir denn die armen Viecher getan ...“ (Dein Kopf) oder 
„Der Papst hat gesagt, daß es keine Sintflut gibt, das beru- 
higt mich sehr, denn ich weiß der Papst ist ein Lügner“ 
(Ich bau mir eine Arche). Musikalisch gibt’s 
Deutschpunkpunkte, textlich volle Zähler. Würde sagen, 
daß die Platte mal ein Anfang ist, entwicklungstechnisch 
steht den Jungs noch einiges offen. Kontakt: Michael 
Stephan, Roßplatz 10, 99628 Buttstadt KHS 


Oder DAWNBREED? Nun ja, sagen wir mal: LEARY 
klingen NICHT wie diese beiden Bands, aber wer 
Schubladen braucht, darf sie in die gleiche stecken wie die 
beiden oben Genannten. Was allerdings fehlt, ist dieses 
gewisse Etwas, der letzte Kick, der zündende Funke. Das 
Geist war willig, aber das Fleisch war... LEARY 
RECORDS, Rabenstr. 19, 40789 Monheim. (AH) 


LEBENSREFORM-RETOR-7* 

Bösartiger, keifender Hardcore, der mit zum Besten zählt, 
was Norddeutschland in diesem Genre gerade zu bieten 
hat! Per Koro KHS 


LIGHTNING BEAT-MAN/THE MONSTERS - Split 
We 

Auf 45 Umdrehungen abzuspielende Split-Single aus der 
Schweiz und Italien. Also Farbkopie-Cover stinken 
grundsätzlich, aber die zwei Schwänze auf der 


L.B.M.Seite machen alles wieder wett. Die Monster spie- 
len etwas versoffenen Blues-Punk, leider keine Texte, 


beiden üblichen Geschlechter. Gut und auch nicht unintel- 
ligent, wenn da nicht die Geschmacksentstärker der 
Coverwahl wären. Das Cover zieht’s optisch doch etwas 
nach unten und kann durch das hübsche Booklet leider 
nicht ganz wieder wettgemacht werden. Musikalisch gib- 
t’s keine neuen Erfindungen, aber Lost World machen in 
ihrem Weidegebiet einen guten Schnitt. Skuld Releases 
KHS 


LUX VANITAS - The Mysterious & Deadly 7” 

Eigentlich sind LUX VANITAS niemand anderes als 
IMPETUS INTER, welche sich nach ihrer LP “Infinite 
Capacity For Romance” (eine der grandiosesten HC- 
Scheiben der letzten Jahre!!!) 1996 aufgelöst hatten. Bei 
LUX VANITAS sind noch der Sänger und die beiden 
Gitarristen dabei, der ehemalige Bassist spielt hier Orgel, 
eine gewisse Valerie war auf der LP als “Roadie” aufge- 
führt und spielt jetzt Schlagzeug. Dazu kommt eine neue 
Bassistin. Nicht nur wegen der besetzungs-technischen 
Ähnlichkeiten würde ich behaupten, daß LUX VANITAS 
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wie IMPETUS INTER mit einem 
Schuß VSS oder DELTA’72 klin- 
gen! PARALOGY Records. (AH) 


MAGGAT - 7” 

Höre ich jetzt schon zum 4.Male und 
versuche die Platte positiv zu 
beschreiben... Warum? Weil in dem 
Cover unglaublich viel liebevolle 
Handarbeit steckt! Geradezu ein 
Meisterwerk an DIY- 
Covergestaltung! Das Problem ist 
nur, daß mir zu dieser Emo-Core- 
Mischung nichts anderes einfallen 
I! will, als “melancholisch und gleich- 
zeitig intensiver Emo-Core” - und 
hatten wir das nicht schon einige 
Male so gehört und gesagt? MAG- 
GAT sind keinen Deut schlechter als 
eine Band wie JULIA, nur hatte ich 
JULIA halt schon vor 2-3 Jahren 
gehört und inzw. zuviel davon... 
Wem’s nicht so geht, der landet mit 
MAGGAT einen Volltreffer! 
SWING DELUXE, Thomas Lang, 
Lilienstr.16, 91244 
Reichenschwand. (AH) 
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MAYA - BIOCIDE - CD 

Ich höre hier vieles. Ich höre 
| Prodigy, die Dead Kennedys, 
| Neurosis und soviel mehr, daß die 
| einzelnen Reminiszenzen beim auf- 
| merksamen Zuhören schon alleine 
das Review füllen würden. Die 


Aage 


L.MINYGWOL - 7” 

Seltsamer Name und eine interessante Selbstbezeichnung 
ihrer Musik: Trash-Dark-Core-Doom! Eine Mischung aus 
NOTWIST-Atmosphäre (vor allem wenn die Sängerin 
singt, anstatt zu schreien), metallischen Gitarren, sowie 
Geigen-Klängen! Hat was Diisteres, Bedrohliches, ohne 
dabei pathetisch und aufgesetzt zu wirken. QUAMBY 
HILL, Anton-Grebe-Str.4, 31139 Hildesheim. (AH) 


LA AFFERRA-ZIEMIA GINIE OBUDZ SIE!-LP 
Polen, was viele von Euch natiirlich gleich zu irgendwel- 
chen Ausfliichten verhelfen wiirde, wenn hier keine engli- 
schen Übersetzungen der Texte beilägen. Soundtechnisch 
völlig auf der Höhe, zweistimmiger 
Gesang, viele Tempowechsel, harte Riffs, 
nicht schlechter als jede zweite Band aus 
Dingensland. Es ist nur, daß diese Polen 
für das Etikett ,,Crust viel zu poliert 
daherkommen (im positiven Sinne). Gut, 
bis auf den Kleber, den man für das 
Labbercover benützt hat (krümelt, aber 
klebt nicht). NIKT NIC NIEWIE PO Box 
53, 34-400 Nowy Targ, Polen KHS 


LEARY - 3Song EP 

Das Cover wirkt ja schon mal sehr... äh, 
stylisch?! Abbildung von 60er-Jahre- 
Stylism-Photos in der passenden 
schwarz/weiß Ästhetik. Fängt dann auch 
recht vielversprechend an, mit vetracktem 
Drum-Wirbel und einer Trompete. Und 
jetz suchen wir uns wieder die obligatorsi- 
chen Vergleiche... wir wärs mit SOG? 


Für die Jungs: 


Uwe Seelers 
‚Fußball-Schule‘ 


ganz nett, aber keine Gassenhauer-Qualität. L.B.M., mal 
sehen was die. beiden Herren außer ihren 
Geschlechtsorganen noch zu bieten haben? Schämen sich 
wohl ihrer kleinen Schwänze wegen, oder warum die 
Maske und die Perücke? Perfekte Mucke, um besoffen 
vorm Haus in der Sonne zu sitzen, als 
Schwarzer in Tennessee oder als Weißer am 
Nordpol. Hey, die Jungs liefern der perfekten 
Soundtrack zu meinem 6ten Bier. In vino 
veritas. MAD DRIVER RECORDS. (FH) 


LORD HIGH FIXERS-GROUP IMPRO- 
VISATION ... THAT’S MUSIC-10“ 
Schön, wenn die ersten 
Platten nach der letzten 
Nummer gleich 
Verrisse sind, schreibt 
man sich gut warm bei. Unnötig, 
überflüssig, kein Highlight in der 
langen Veröffentlichungsreihe der 
Höhen Fixer, ohne Witz. Mindestens 
so enttäuschend wie der Asterix- 
Band „Asterix erobert Rom“! 
(Sympathy for the Record Industry) 
KHS 


LOST WORLD-CAPITALISM IS 
THE DISEASE-DO-7* 

Klingt auf 45rpm zu schnell, auf 
33rpm irgendwie zu langsam, 
humm, 45 ist aber richtig. Eigentlich 
schön „undeutscher“ Crust mit 
zweistimmigem Wechselgesang der 


Musik von Maya lebt, sie lebt aber ausschließlich vom 
guten Zuhören, „nebenbei“ ist zwar möglich, gerät aber 
zum Frevel. Das musikalische Breitbandspektrum funk- 
tioniert nur bei der totalen Hingabe und kann sich, je nach 
Seelzustand, zu einem Alptraum oder einem genialen 
Horrortrip entwickeln. Musikalische 
Grenzgebiete und Berührungsängste existie- 
ren keine; die Frage stellt sich denn auch gar 
nicht, was Maya eigentlich für eine 
Schublade füllen könnten, sie nähern sich 
nichts, sie entfernen sich vielmehr von den 
klar definierbaren Kistchen. Neurosis ist für 
Anfänger, Maya für Profis! Biocide ist ein 
grandioses Werk und leider viel zu schade 
für die meisten von Euch! (Conspiracy 
Records, Lange Leemstraat 388, 2018 
Antwerp, Belgien, 23,- DM incl. Porto). 


KHS 


M.F.R./ONE WAY - Split 7” 

Zwei mir bisher unbekannte Bands aus den USA teilen 
sich diese Single. Also leg ich jetzt mal die MFR-Seite auf 
und... aha, hört sich an wie ne Mischung aus Bay Area 
‘87er Hardcore und New-School-Emo. Oh wie ich diese 
Klassifizierungen liebe, die machen einem das Review- 
schreiben so richtig einfach. Der Text des Liedes ist zu 
persönlich, als daß ich jetzt hier näher darauf eingehen 
möchte. Aufstehen, umdrehen. ONE WAY. Das dürfte ja 
bedeuten, daß es kein Zurück mehr gibt? Ok, wenn eure 
einzige Waffe der Emo-Mosh ist, geb ich mich geschla- 
gen. STANDFAST Records. (FH) 


MONOCHROME-RADIO-CD 

Gasponjse raboti masowje collective Dawnbreda. Da! 
Monochrome, das zweite Gesicht, die andere Identität?! 
Sind sie allesamt schizophren geworden, dient der Name 
als Option, das umzusetzen, was mit Dawnbreed nicht 
umzusetzen wäre? Nun, nachdem es bei Dawnbreed keine 
eingeengte Zuhörerschaft geben sollte, der irgendwelche 
Stilgrenzen ein Hindernis wären, kann es sich nur um die 
ehrgeizige Methode der Bemächtigung eines zweiten 
Plattenfachs handeln! „Ich bin zwei Bands“, und wahrlich 
es stimmt, denn hier gibt es noch weitere musikalische 
Kontributoren, den „enhanced“ Dawndsound und straigh- 
tere Coolness Vier Songs, jeder hat einen bombastisch 
guten Sound, Marc klingt kaum nach sich selbst 
(Stimmbruch gehabt) und es klingt warm, wohlig, schwul- 
stig, nach gedimmter Beleuchtung. Monochrome haben 
weniger Achterbahn als die Dämmerungsbrut und mehr 
Sexappeal. Viel zu kurz die Sache, weil sie verdammten 
Appetit macht. Überbewertet, gehypt, gepusht, Fake??? 
Hm, wäre mir neu, daß gehypte Bands mehr als eine Platte 
machen würden, die dann noch irgendwen interessieren. 
Fast zu gut für diesen Planeten! Trans Solar, Turmgasse 
2/1, 71063 Sindelfingen KHS 


MUCUS 2 - The Future 
Sound Of Trash 7” 

Hey, wer hat da meine 
Pumpe für das Cover 
mißbraucht? Also das mit 
den Namen glaub ich euch 
nicht, denn welche Mutter 
würde ihren Sohn schon 
ernsthaft Sad Rockets nen- 
nen? Ich glaube das sind nur 
Künstler-Namen, ach ihr 
Kiinstler ihr... In Wahrheit 
kommt ihr nämlich aus 
Deutschland, gell? Oder 
sollte das niemand wissen? 
Aber Bands, die sich wie die 
OBLIVIANS anhören und 
auch sonst gut zu CRYPT 
passen würden, dürfen das. 
Vier Songs, drei Jungs, 
Pumpen-Cover und Pogo- 
Mucke, verbrechermäßig 
cool. VINYL ONLY. (FH) 


NIX UND NIEMAND-KEIN TITEL, WEIL KEINE 
PLATTE-CD/LP und 7“ | 

Kleiner Tip am Rande (aber wahrscheinlich irgendwo auf 
der Seite): Wie wär’s, wenn wir uns heute einmal wieder 
eine alte Platte aus dem Schrank nehmen und uns die 
anhören, anstatt uns für Unmengen sauer verdienter Kohle 
einen Haufen Scheiß auf den Teller zu legen, der uns dann 
doch wieder nicht hundertprozentig gefällt? Also, ich stell 
mich jetzt jetzt mal blind vor’s Regal und zieh eine Platte 
raus ... Scheiße, der volle Griff in’s Klo, zweiter Versuch 
.. hm, auch nicht, ich glaub, ich hab Lust auf die ,,Go for 
it“ von den Stiff Little Fingers. Ist jetzt zwar sowas von 
„unexklusiv“, aber nach soviel Müll habe ich einfach mal 
wieder Lust auf GUTE Musik. Öfters mal was Altes! Und 
nachher die „Rock for light von den Bad Brains, denn Ihr 
könnt mich heute alle mal mit Reviews! KHS 


OHL-IM WESTEN NICHTS NEUES-DO-CD 
Stimmt, es gibt rein gar nichts Neues von hier zu vermel- 
den. Wie sieht’s im Osten aus, gibt’s dort irgendwelche 
Neuigkeiten, Peter? Nein, auch von hier nichts Neues, wir 
geben zurück in die angeschlossenen 
Reichsrundfunkanstalten nach Ulrich Meyer-Land. 
(Widerstand Produktionen) KHS 

Gegendarstellung: Die im kaum vorhandenen Booklet 
getätigte Aussage, daß alle auf Vinyl erschienenen OHL 
Stücke von 81-86 enthalten sind, ist so nicht richtig. Wahr 
ist vielmehr, daß die Stücke von zwei der drei EP’s nicht 
enthalten sind (,,Live“ und andere Versionen). Stecken 
sozialististische Seilschaften hinter dieser Aktion, war es 
die Russenmafia, wurde hier bewußt 
Geschichtsverfälschung betrieben oder einfach nur 
schlampig recherchiert!? Wir wissen es nicht, aber wen 
interessiert es auch schon wirklich? Den Osten wahr- 
scheinlich! 


ONWARD - These Words Still Pray 12” 

Das Cover sieht sehr verdächtig nach YOUTH OF 
TODAY aus! Auf den vielen Photos dominieren dann 
auch die X'e und ausgestreckten Zeigefinger... dazu dieser 


VERDAMHT, DETT HABE WIR 


Titel!?! Zum Glück sind dann die Terxte doch nicht so 


selbstgerecht und rechthaberisch, wie all diese Eindrücke 
einen das doch stark vermuten lassen. Die 6 Songs der 
Norweger klingen dann auch ganz nach Mitte-80er- 
Youth-Crew Hardcore und es hätte mich kein bißchen 
überrascht wenn da plötzlich im Chorus einer “Break 
Down The Walls” rufen würde. Nennt man heute wohl 
“Old School”, obwohl die Bands und Zeiten, auf die sich 
ONWARD berufen schon damals ein 2nd-Generation- 
Aufguß waren... Egal, kommt jedenfalls sehr kompetent 
und überzeugend - und v.A. ganz ohne Metaller-Scheiße. 
CRUCIAL RESPONSE, Kaisersfeld 98, 46047 
Oberhausen. (AH) 


POISON IVY-COSMIC TRASH-CD 

Der Titel könnte Programm sein, müßte man dann aber 
trennen, Cover zum Papier, CD zum Sondermüll usw.! 
Nun, die Jungs nehmen den Mund auf dem Info ziemlich 
voll, und man könnte nach dem Zettel die fetteste Punk ’n 
Roll-Bombe seit der Erfindung des Röhrenverstärkers 
erwarten. Lieber nicht, denn die Buben fahren zwar über 
den Highway, halten sich aber penetrant an die 
Geschwindigkeitsbegrenzungen. Irgendwie, also, ich 
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weiß nicht, langweilt das furchtbar auf die Länge einer 
CD, weil jedes Stück irgendwie doch gleich oder zumin- 
dest ähnlich, hopsehopserock’nlalala klingt. Wohl die 
Sorte Landsknechtmannschaft, die für’s Image auf der 
Bühne eine halbleere Bourbonflasche postiert, obwohl sie 
sonst nie einen Tropfen anrührt. Von 17 Stücken gleich 
vier Coverversionen, das schlägt sogar die Bates, nach 
denen es stellenweise sogar mal klingt (nach den besseren, 
weil alten Bates - nicht gut genug? Ok). Einen fetten Elch 
gibt es für die lahmste Version von „Wipe Out“, die ich je 
gehört habe, braver können das wohl nur noch die Wiener 
Sängerknaben in einer Instrumentalversion. Planet Trash, 
P.O. Box 484, CH-8820 Waedenswil (KHS) Eigentlich hat 
die Platte einen Barcode, aber der fehlt bei dieser 
Promoausgabe und außerdem hätte ich dann nicht in die- 
ser Länge ablästern können, so! 


POLE* - The Wind MCD 

Knapp 16 Minuten Spielzeit. Drei eigene Songs und ein 
HEADFIRST-Cover. Genauso wie der Sänger permanent 
die Gesangart ändert (Sprechend, Schreiend, Gepresst und 
dabei immer schlecht und aufgesetzt wirkend) setzen auch 
die Musiker ruhigere Parts, Chugga-Chugga-Mosh-Riffs 
und schnellere Parts aneinander 
- irgendwie allerdings recht 


zusammenhanglos. Wirkt wie 
fahige aber uninspirierte 
Musiker. PATELINE, 
Vogelsbergstr.29, 75031, 


Eppingen. (AH) 


PUNKENSTEIN-ANDERE 
ZEITEN ANDERE SITTEN- 
LP 

PUNKENSTEIN waren einfach 
nur geil! Und auf dieser Scheibe 
kann man es eindeutig nach- 
hören. Alle Songs der “Oh du 
schöne Maid” Single plus 6 die 
ich bis dato noch nicht gehört 
hatte. Punkrock wie er seiner 
Zeit Ofters zu hören war, mit 
Liedern gegen Gesetze, Schule 
und Staat. Für Leute, die wie ich 
in ihrer großen Pause immer SS 
ULTRABRUTAL im Walkman 
hatten, ein Muß! (FH) 


From the emaciated little 

| guy who used to be in (set 
phasers to “name-drop”) 

| PROPAGANDHI and 
wrote/sang jems like 
“Anchorless”, 
“Showdown”, “Gifts” and, 
as you know, “Ska Sucks”— 
comes 12 new songs of 
poetry-positive revolution- 
| ary melancholia! 
Jawbreaker meet the 
Smoking Popes at an 
Audre Lorde book-signing! 


ies Tawar rete.” 
Everything | Igy ever recorded on om cell 
Some of H remixed, oii of 1 ro marereset The a 
Todd irom Propeganiit’s previous kant) Amazing! 
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PUNKENSTEIN - ANDERE ZEITEN ...- LP 
So alt und doch um so viel besser als 95% aller deut- 
schen Punk-Rock-Bands derzeit. Für den, der die asba- 
che 7“ nicht hat, gibt’s sechs Richtige, d.h. „neue“ 
Stücke im Stile rockigerer Buttocks. Punk-Rock- 
Geschichtsunterricht, den sich viele viele Bands gerne 
nehmen sollten, denn besser is dat hier als 
Ostpockenrevivaldiitschpunk anno 
Sozialabfallmüllsturzplopperkoppper, so sieht’s doch 
aus. Deutschpunk ist dekadent geworden! Angesichts 
solcher Ausgrabungen aus dem Archiv wird das nur 
noch viel deutlicher als es ohenhin schon ist. 
Aufmachung ist so nackt, daß es nicht einmal für eine 
Besetzung oder ein Info gereicht hat, klarer 
Punktabzug. Irgendweg, geile Sache! (Vince 
Lombardy, Schanzenstraße 69, 20357 Hamburg) KHS 


QUARANTINE - Junction 10 7” 

Zitat: “Four new songs from this excellent 3-piece from 
Glasgow, featuring male and female vocals in a raging 
hardcore fashion with a twist of melody.” 
Durchschnittle HC-Punk-Mucke in holprigen Takten 
und die Stimme der Frau ist grauenhaft! Die Texte sind 
auch nicht greade die großen Erleuchtungen... - schei- 
nen aber trotzdem sehr beliebt zu sein in DIY-Kreisen, 
so daß sich gleich 5 Labels an der Platte beteiligen mus- 
sten... nehmen wir mal den Philipp Brokamp, Horneck 
7, 84094 Elsendorf. (AH) 


RAIN - REDEEM THE MONSTERS - CD 

Haha, die Belgier schicken 98% der 
Vorschulhardcorekapellen, die im Kindergarten 
Wedemark untergebracht sind glatt, zurück in den 
Sandkasten. Tja, so hört sich eine wuchtige Produktion 
an, so klingt man wirklich böse, und so wird man auch für 
einen Erwachsenen gehalten. Grooviger Brachialcore, 
pulsierend, lebendig und mitten zwischen die Augen. Es 
gibt keine großartigen Novitäten, aber von den alten 
Tugenden hat Rain ein paar der besten Argumenten 
zusammengepackt. Eine der wenigen reinen 
Hardcoreplatten, die man 1998 noch kaufen sollte. Wem 
Strain zu gutartig sind ... (Redeem the Monsters and kill 
the Beast Records, selbe Adresse wie Conspiracy 
Records, siehe MAYA-Review, 23,- DM postbezahlt). 
KHS 


RESURGENTS - 4Song 7” 

Drei Jungs aus Pennsylvania veröffentlichen ihre neue EP 
auf einem bayrischen Label... so provinziell wie sich das 
anhört, so klingt’s in etwa auch: viermal GREEN DAY- 
alike Pop-Punk mit dem Charme einer Schüler-band. Nett 
halt - aber auch gesichtslos. BARRACUDA REX, 
A.Schmieder-Str.53, 94377 Steinach. (AH) 


SAMIAM-YOU ARE FREAKING ME OUT-4x7“ 
BOX 

So, da haben wir die Vinylversion für den Plastikfan, 
der nicht raucht und seine Zeit lieber mit dem 
Umdrehen von Singles verbringt. Mit dieser Version 
hat sich ja wohl Martin selber ein kleines und schönes 
Geschenk gemacht, ich gratuliere dazu. Samiam 
haben noch den Stiefel der Industrie im Arsch, klingen 
in den besten Momenten nach ganz furchtbar großen 
Hüsker Dü, in den (wenigen) nicht ganz so guten nach 
exzellenten Samiam. Kann man ruhig mal sagen, denn 
sie haben ihren eigenen Sound kreiert, den es erst ein- 
mal zu toppen gilt. Wunderbare Songs und erstklassi- 
ge Aufnahmen (waren ja auch nicht billig). Mit dieser 
Veröffentlichung sind einmal mehr die Beweise dafür 
erbracht, daß es der Industrie nicht um gute Musik 
geht, nur um Verkäufe und dafür, daß die breite Masse 
nicht zwangsläufig (räusper) über Geschmack verfügt 
(das hat sie noch nie). Groß, ganz groß, wenn die Box 
auch nur zwei Zentimeter tief ist (Beri Beri). KHS ... 
und einen Seufzer hinterher ... 


SAREPTA - S.U.N.K. CD 

Das findet ihr wohl noch witzig, zuerst tote Füße, dann 
Buschmänner mit Latten, so wie ihr ausseht, habt ihr 
doch bestimmt immer was zu rauchen übrig? Also laß 
mal rüberwachsen, weil mit etwas THC beschwert, 
kommt diese Hass-bepackte Aggro-NY-Hardcore- 
Mosh Variante gar nicht sooo schlecht. Ach schlecht 
ist sowieso nicht der richtige Ausdruck, ihr bekommt 


schon alleine 10 Punkte weil ihr wie die Assis ausseht, die 
sich bei uns immer an der Nacht-Tankstelle treffen, um 
dort mal so richtig die Sau rauszulassen. Bei der 
Gelegenheit wäre es gar nicht schlecht, wenn sich euer 
Gitarrist mal die Hände brechen würde, denn die (wenn 
auch kurzen) Soli stinken. (FH) 


SCHACHT - 7” 

Als das Ding hier ankam, dacht ich schon bei mir “Au 
weia, schon wieder so ein weinerliches Emo-Ding”... 
bedrucktes Packpapier, aufgeklebtes Bildchen, 
Holzschnitt-Zeichnungen und Aufnäher-Beilage. Hätte 
alles gepasst - wenn mir dei beiden Songs nicht einen 
dicken Strich durch die Rechnung gemacht hätten. Da 
wird gleich vorneweg kräftig zugelangt, kommt ein rich- 
tig intensiver Sound mit energischem Gesang. Vermittelt 
eine irgendwie düster-depressive Stimmung - kommt aber 
glücklicherweise ganz ohne die typischen Metal-Schrott- 
Anleihen aus. Klingt mehr nach AMEBIX, als nach Emo- 
Core. Sollte man sich merken den Namen! Henning 
Schlette, Auf dem Rade 18, 30926 Seelze. (AH) 


SCUFFY DOGS - SAME - CD 
Guter, eingängiger Slowenenpunkrock, einige Stücke mit 


Saxophon, die besten Songs ihrer EP sind auch mit drauf. 
Sind aus Nova Gorica (direkt an der italienischen 
Grenze), der Schlagzeuger ist im Metelkowa-Squat in 
Ljubljana mit aktiv. Sicherlich gewinnen die keinen 
Innovationspreis für ihre Musik, doch um das geht es hier 


| ja auch nicht... Scuffy Dogs sind bis auf den Gesang iden- 


tisch mit Pizda Maderna, gefallen mir jedoch wesentlich 
besser, vor allem sind sie eine gute Livekapelle. Für mich 
die beste slowenische Punkband. NUCLEARSUN- 
PUNK, c.p. 114, I-34710 Gorizia MU 


SIFTER-I-TAPE 

Hiibsche Kartonverpackung, sehr liebevolle 
Gesamtaufmachung, überdurchschnittlich für ein erstes 
Tape! Inhalt enttäuscht nicht, wenn mir auch die 
Vorgehensweise des Songwritings sehr schnell klar wird. 
Sehr gitarrendominierte Aufnahme, die den Songwriting- 
Eindruck auch noch bestärkt. Die sechs Saiten werfen’s 
hin, der Rest sammelt’s wieder zusammen, kennen wir 
auch von Verbal Assault, Hüsker und ein paar anderen. 
Die Stimme erinnert an den alten VKJ-Sänger und damit 
haben wir dann auch das Feldchen abgesteckt. Hüsker- 
VJK-Assault, nur noch nicht so feinpoliert das Mineral. 
7,-DM incl. Porto bei Thorsten Benzel, Ringstr. 29, 
55776 Frauenberg KHS 


SONIC DOLLS - DRAW THEIR KNIVES FOR 
REAL TAKES ON BODY FAKES 12“ 

Die Jungs aus Deutschland / Hemer spielen auf ihrem 2. 
Album 16 PunkRock & Roll Stiicke in bester Ramones 
Art hinunter, daß es nur so fetzt. Dabei stört noch nicht 
einmal, daß sich (fast) jeder Song gleich anhört. Ist eben 
gute Laune PunkRock. Radio Blast Rec., Sternwart Str. 
54, 40223 Düsseldorf (DH) 


SOG - I Giganti Del LP 

Fiel mir jetz schon öfters auf, daß es eine Menge Leute 
gibt, die sich über das Cover mokieren - mit den Namen 
der Musiker vorne drauf, sowie schönen riesig-großen 
Porträt-Photos innen drin... das scheint irgendwie Hass- 
und Neidgefühle ob soviel gesunden Selbstbewußtseins 
hervorzurufen (oder was weiß ich warum). Dabei ist das 
nur eine gelungene Kopie von Covern einer Jazz-Platten- 
Serie von annodazumal. Mag sein daß die “introvertierten 
Texte” (übrigens in deutsch) dann auch noch Rolle spie- 
len, aber das machen andere Bands auch. Daß mich SOG 
musikalisch (jetzt nur auf den Gitarrensound bezogen!) an 
JOSEF K. erinnern, hatte ich auch schon mal erwähnt... 
und der Vergleich mit POLARIS trug mir auch noch einen 
Rüffel mit POLARIS-Labelboss ein! Aber mit einigem 
gesundem Abstand zu beiden Platten kann ich Monate 
später nun sagen: SOG find ich sogar besser. LOVE 
Records, Wulwesstr.11, 28203 Bremen. (AH) 


SOMA/MEHR WUT - Split-7” 

Benefiz-Scheibe zugunsten der BaumbesetzerInnen im 
Thüringer Wald. Dementsprechend sind im Booklet und 
aufm Cover auch Infos enthalten die über die Texte 
hinausgehen. SOMA bieten drei Songs mit uptempo- 
Hardcore pur, ohne Metalanleihen und anderen modi- 
schen Schnickschnack. MEHR WUT lassens gleich 
6mal krachen, auf die Crusten-corige Art, mit dem 
beliebten Sänger-Wechselspielchen (Grunzen und 
Kreischen). Sind gleich mehrere Labels daran beteiligt, 
nehmen wir mal: WORLD UPSIDE DOWN Records, 
Göttinger Str.39, 37120 Bovenden. (AH) 


SONNY VINCENT - Cinematic Suicide 7” 
Limitierte 5Song-EP des ollen Rockers mit wechseln- 
den Gästen (auf der A-Seite untersützen ihn Scott 
Asheton, Cpt.Sensible und Cheetah Chrome, auf der B- 
Seite ist u.A. Bob Stinson mit dabei). Unspektakulärer 
Stooges-Rock, dafür aber in colored vinyl. FLIGHT 13. 
(AH) 


STITCHERS - LIVIN AT 110 7“ 

Zwei Songs kann man hier hören, die an die Zeit vor 20 
Jahren erinnern: "77 styled PunkRock Music,also rauh 
und in entsprechender Qualität, d.h. auch in dazu- 
gehörender Lautstärke reinziehen. Cooles Cover !!! 
Sind, glaube ich, aus den Staaten. Radio Blast Rec., 
Sternwart Str. 54, 40223 Düsseldorf (DH) 


SUBMISSION HOLD/SAKE-UNNATURAL DISA- 
STERS-SPLIT-LP 

Eine Flote alleine ist schon ein grausames Instrument fiir 
sich, aber mit dem zähen Sound von Submission Hold 
wird’s zur Folter, bei der Fingernägel epilieren noch als 
angehme Alternative durchgeht. Saké ganz im Geiste bri- 
tischer Anarchobands, die einen zweistimmigen Gesang 
mit Frau pflegen. Nausea (die Richtung), nur ein wenig 
„Wattiger“ im Sound. Hopscotch Records, PO Box 1143, 
Cardiff, CA 92007 USA, KHS 


SUBRAUM KADER-SAME-7“ 

Zwischen Bohren und Monochrome scheint noch Platz zu 
sein. Allerdings fehlen mir die Spannungselemente von 
M. und die echte Gleichgiiltigkeit von B. Musik, um sich 
wenigstens fiinf Minuten lang mal intellektuell fiihlen zu 
diirfen. KOLLAPS Christoph Merk, Obere Riedl 1, 82395 
Untersüchering (A.D.W.) KHS 


SUDDEN INFANT - US-TOUR 96 - C-60 Cassette 

Exquisite Verpackung, die Cassette eingeschweiBt mit 
einem paar LATEX-LADY. Haushaltshandschuhe, 
Premium Quality, gelb, velourisiert. Seite 1 sind alle mög- 
lichen Sounds aus New York, Lowell, Concord, Seattle 
und Portland, von Auftritten, Alltagsgeräuschen, Elvis- 
Impersonatoren, Werbung etc., Momentaufnahmen von 
der Reise und Menchen, die Soloperformer Joke Lanz aka 
Sudden Infant unterwegs begegneten. Seite 2 “psychotic 
slice & dice noise hell from switzarland~ - Sounds mit 
Würfeln und Küchengerät, erstaunlich, was man damit 
alles anstellen kann (steter Tropfen hölt den Stein). Dazu 


ein kleines kopiertes Booklet mit Fotos, Flyern und was 
man sonst am Wegesrand in den USA findet. Limitiert auf 
50 Stück. SSB, Joke Lanz, Barbaraweg 14, CH-5033 
Buchs AG MÜ 


SUNSHINE - 
Bloody Lips LP 
Sehr smartes Cover. Tres chic, very trendy. Der Sänger 
imitiert lan Svenonius. Die Musik rockt im Stile von THE 
VSS und ANTIOCH ARROW (spätere Phase). UNWO- 
UND (ebenfalls in ihrer neueren Phase) liegen auch nicht 
weit entfernt. Der Titel der LP sagt ja eigentlich schon 
alles aus, daher bliebe nur noch zu erwähnen, daß SUNS- 
HINE voll im neuesten Trend liegen und ihre erste LP mit 
dieser hier rein gar nichts gemeinsam hat. DAY AFTER 
Records. (AH) 


Hysterical Stereo Loops, Beats And 


SUPERFAN-FUCK YOU + OUT OF STYLE-zwei 7°s 
Yeah, fickend yeah! Zwei wunderschrille Cover, genialer 
Inhalt, 100% für das Gesamtpackage. Stell Dir einerseits 
Black Flag auf dem Weg zu „Damage“ vor und gib einen 
Liter Lee Harvey Oswald Band dazu. Zusammen ergibt 
das eine hochexplosive Mischung, mit der man 
Rennwagen feuern kann. Roh, rotzig, Attitude, wahnwit- 
zige Breaks, mahlender Bass! Ich sag’s ja, die Dez Cadena 
Jahre, der als Transvestit bei der Lee Harvey Oswald 
Band die Spucknäpfe leeren durfte. Punk-as-fuck!!! Heart 
First KHS 


TEMPORAL SLUTS - DON’T WORRY 7“ 

Sehr positive Überraschung dieser Combo aus Italien. 
Sind 3 Stücke auf der Single, die mich gleich beim ersten 
Hören weghauten, denn mit ihrem rauhen, frischen, 
unverbrauchten PunkRock können sie begeistern. Sind 
voll das Brett. Yeah!! PunkRock rules!!! Radio Blast Rec., 
Sternwart Str. 54, 40223 Düsseldorf (DH) 


TRIBES OF NEUROOT - GOD OF THE CENTER - 
10* 

Soll ja Leute geben, die beim zufälligen Fallenlassen eines 
Namens sofort zum Telefonhörer greifen oder in den 
Laden rennen, um sich die entsprechende Platte zu kau- 
fen. Nun, hier der Name: Neurosis! So, wer ist jetzt noch 
da? Aha, die Vernunftbegabten. Hier sind zwar Neurotiker 
am Werk, machen aber eher den Sound, den man von 
ihnen sonst nur am Ende eines Konzertes zu hören 
bekommt. Sehr düster-deprimieriender 
Ambientindustrial, ganz ohne Rhythmen, nur Sound. 
Ideal für eine Höhlenbeschallung oder eine kleine 
Meditationspause nach dem 11:00 Uhr-Loch. Klingt in 
etwa wie Lustmords „Heresy“, nur kürzer und voller! 
Conspiracy Records, dort postbezahlt für 15,-DM. 
Adresse siehe MAYA KHS 


TRÜMMER SIND STEINE DER HOFFNUNG - 
WELCH WÜSTE SICH ERÖFFNET - CD 

Oha, ich lasse mich eines Besseren belehren und kehre das 
„Betroffenheit im Bandnamen“ gleich mal unter den 
Teppich und entschuldige mich. Das ist der Grad, der zwi- 
schen Elend und gutem Sound liegt, die Trümmer 
beschreiten ihn und setzen keinen Fuß auf die Seite der 
Hutpferdemänner. Mütze ab, Dank für diese Promo-CD, 
die ich mir sonst wahrscheinlich aus Ignorantentum ver- 
weigert hätte, schade wär’s gewesen. Sehr melancholi- 
scher (Post-)Punk mit deutschen Texten, lyrisch ohne 
kitschige Floskeln, satt produziert, ohne Butter auf fettige 
Stellen zu schmieren (Sacro K-Baalismo/Broccoli 
Records). Sollte überall zu haben sein, oder aber für alle 
Deutschländer für 23,- Märker incl. Porto direkt bei 
Broccoli Records, Jörg Gneiting, Im Sand 27, 72636 
Linsenhofen KHS 


TUMULT - Heroic Bloodshet 7” 

Fünfzehn Stücke auf einer 7”EP, das Label-Logo auf den 
Eitketten ist dem von SLAP-A-HAM nachempfunden, im 
Innencover steht groß und fett KUNG FU HARDCORE! 
Das weiß man doch gleich was geboten wird! Aufnahme 
ist vielleicht etwas zu bass-lastig geraten, aber sonst ent- 
spricht das Ding den Vorstellungen. Texte, deutsch und 
englisch gemischt, sind wie die Musik kurz und knapp 
und präzise auf den Punk gebracht. DEFIANCE Records, 
Ritterstr.50, 50668 Köln. (AH) 


TUNGSTEN - The Tungsten Survival Kit CD 
Bös-Metaller aus Louisiana/USA. 13 Songs für Fans von 
TYPE-O-Dingsda und Konsorten. Lighttown 
Records/FIRE ENGINE. (AH) 


TURNIP - Zero Base Planning EP 

Dirk vom Label schreibt uns, daß wir doch sowas schrei- 
ben sollen, wie: Hört man gleich, daß da die beiden Geilen 
von QUEERFISH und der Coole von RUSTY JAMES bei 
sind... Kann er haben: Da sind welche von QUEERFISH 
und RUSTY JAMES dabei, und die haben in letzter Zeit 
sehr Zeugs wie TEXAS IS THE REASON gehört und 
mussten gleich wieder eine neue Band gründen um ihren 
Helden nachzueifern. Das Beste an der Platte ist der 
Labelname: DREI ECKEN EIN ELFER, Bergerstr.11, 
28217 Bremen. (AH) 


UNISON - Careless Thoughts 7”/CD 

“Ah, VAN PELT?!” sagt mein unkundiger Mithorer. Fängt 
auch so an, dann wird’s aber doch eher zum PROMISE 
RING. Klingeling, diideldii, und dann wieder fetter 
Gitarren-Chorus. Gut, hiibsche Platte und sehr gekonnt 
gespielt. Fehlt nur eben das “Charisma” das eine Band wie 
VAN PELT letztlich dann ausmacht... 7” und CD haben 
übrigens beide dieselben 4 Songs. DAY AFTER Records. 
(AH) 


USE TO ABUSE-AIN’T NO ROCKER-7“ 

Nenne die EP jetzt mal nach dem zweiten Stück, weil’s für 
mich Titelcharakter hat. Interessante Entwicklung von der 
10“ zu dieser 7“ hier, die sicherlich nicht nur mit neuem 
Schlagzeug und Bass zu begründen sein dürfte, denn die 
Gitarre macht hier im Wesentlichen das Feeling aus. 
Starke Mischung aus Punk, Rockabilly und Rock’n Roll. 
Extrem tanzbar, sehr stilvoll und am ehesten noch ver- 


gleichbar mit der g blen alten Garde früher US- 

inkbands wie die Mutants. Bizarros oder den Child 
Molesters. Könnte auch sagen, daß hier die Turboneger 
mit weniger Fett kein falscher Wegweiser sind, hiermit 
getan. Schwer an’s Herz gelegt, weil verdammt gut. (Cold 
Sweat/Extune: Mike Maier, Danziger Freiheit 5, 93057 
Regensburg) KHS 


theVSS - SAME - LP/CD 

ALLMÄCHTIGER!!! So Armin, nochmal: the VSS 
definieren mit dieser platte Hardcore neu und lassen 
dabei jede hochgelobte NoiseBand ALT aussehen- 
und nicht diese enttäuschende Platte von RYE 
COALITION! In ihrer unendlichen Weitsicht und | E 
Gewalt saugen theVSS die letzten 20 Jahre Musik || _ 
auf, stopfen das in ihren kaputten Synthi, und lassen 
das dann wieder völlig zerkleinert raus! Was für ein 
Soundteppich!!! Wo RYE ihre sämtliche fantasti- 
sche Power, die sie früher hatten, in müden SHEL- 
LAC-,und JESUS LIZARD- Aufgüssen ersticken, 
katapultieren sich the VSS ins Niemandsland und 
ROCKEN dort die Finsternis. Ein einziger 
Wahnsinn! (GSL) MZ 


VULTURE CULTURE - Hypocrite 7” 

Neue EP (3 Songs inkl. einer Katastrophen- 
Coverversion eines Chuck Berry-Klassikers) der 
Paderborner Band, jetzt bei FLIGHT 13 gelandet. 
Klingen immer noch und nicht nur der Sängerin 
wegen, wie Deutschlands Antwort auf LIFE BUT 
HOW... oder die Fortsetzung von JINGO DE 
LUNCH. Können was, aber rockt leider kein 
Meter!!! Wirkt völlig gesichtslos - und Ute meint es 
klange wie die Band aus dieser Vorabend- 
Fernsehserie namens “Tanja”. (AH) 


WEAKERTHANS - Fallow CD 
Name-Dropping ist hier etwas irreführend: Die 
WEAKERTHANS sind eigentlich ex-PROPA- 
GANDHI-member John K. Samson mit gelegentli- 
cher Unterstützung. Der Mann hatte ja bereits eine 
Split-CD mit I SPY, dürf- 
te also Manchen bereits 
bekannt sein. Zwölf 
Songs of “revolutionary 
Poetry-Melancholia”, die 
in ihren elektrifizierten 
Momenten musikalisch 
an JAWBREAKER erin- 
nern, bei den akustischen 
Songs eher an ELLIOTT 
SMITH... nicht so brilli- 
ant wie VAN PELT, aber 
auch ganz nett. G-7 
WELCOMING COM- 
MITTEE (Adr. siehe 
Anzeige). (AH) 


WNICO - Bon Voyage 
CD 

Noch vor einer Sekunde 
habe ich gehofft, als ich 
das Cover in die Hände 
nahm: Mann, hier steht ja 
RIOT drauf, hoffentlich 
ist hier auch RIOT drin. 
Geklappt! Und wenn die ersten zehn Sekunden stimmen, 
so stimmt auch meist der Rest, so zumindest bei vielen 
anderen KILL ROCK STARS Bands. Ultra-schneller 
Punk-Rock, bei dem es unmöglich ist, in der gleichen 
Geschwindigkeit die Tasten dieser Maschine zu benutzen. 
Ja, diese CD ist echt geil und wenn es gleich so richtig 
funkt und ziept, wenn du die Scheibe im CD-Spieler ver- 
staut hast, weißt du, daß du richtig sitzt. Puppy-Core vom 
Feinsten. KILL ROCK STARS. (FH) 


WORLD/INFERNO FRIENDSHIP SOCIETY - THE 
TRUE STORY OF THE BRIDGEWATER ASTRAL 
LEAGUE - LP/CD 

Ich kann mit Gewißheit sagen, daß dies hier die interes- 
santeste und vielseitigste Platte war, die ich 1997 unter die 
Nadel meines Plattenspielers gelegt habe. 
Erwartungshaltung: keine. Die vorangegangenen 7“s 
haben schon gezeigt, daß eine Erwartungshaltung von der 
Society IMMER ignoriert und übertroffen wird. Diesmal 
macht das Raumschiff „Pop“ mitten auf dem Broadway 
halt, öffnet seine Luke und zaubert eine musikalische 
Frechheit aus dem Ärmel, die so atemberaubend ist, daß 


Worte wieder einmal das Hören nicht ersetzen können. 
Am nächsten sind noch die älteren Chumbawamba dran, 
aber deren Planet ist schon Lichtjahre weg (Peter 
Ventantonio nannte noch Oingo Boingo. Wenn man die 
mit Giant Ant Farm mixt, dann trifft das durchaus die ver- 
spielte Mixtur aus hiipfendem Gummiball, Adam and the 
Antz und Zirkusatmosphäre. Die Instrumentierung ist so 


Schallplattenmann! 


PR nicht für mich... ein Ünbekamfer 
= die CO ist gar hal mich sie für Ihn zu kaufen 
Heid... PU MUBT MIR 


zahlreich wie die Mitwirkenden, der Spaß so groß wie die 
Liebe zum Detail (besonders beim LP-Textblatt). 
World/Inferno gehört zum absolut Interessantesten und 
Besten was aus dem Ascheregen der Postpunkära entstan- 
den ist. Ganz groß, wenn nicht noch größer! Jetzt kauf Dir 
endlich die Scheibe, Du Wurst, oder soll ich mir hier jetzt 
die Finger wundtippen. Nix „ufta hufta Musik“, aber mehr 
Punk als ein bunter Irokese. Nach Erhalt der CD- 
Version bin ich ein wenig genervt, weil man dort die 
Texte auch ohne Mikroskop lesen kann; und dann 
klingt die CD auch noch um einiges besser als die 
LP, weil der Typ beim Mastern wohl noch beide 
Ohren am Kopf hatte. In diesem Falle: CD!!! Gern 
Blandsten Records KHS 


WORLD/INFERNO FRIENDSHIP 
SOCIETY/MONOCHROME-SPLIT-7“ 

Die Kaufempfehlung gibt es schon alleine wegen 
des grandiosen World/Inferno-Songs, von deren 
ersten 7“ das Stück auch stammt. Leider hatten nur 
etwa 500 Leute damals das Glück und viele gingen 
leer aus (begeistertes Review in einem frühen Plot). 
„Tattoos Fade“ ist textlich wie musikalisch eine 
kleine große Hymne und zählt, nach meiner über- 
haupt nicht bescheidenen Meinung, einfach mit zu 
den menschlich treffendsten Lyrics die je auf einen 
Tonträger geritzt wurden. Monochrome (a division 
of the Dawnbreed Syndicate) - ich muß es leider 
sagen - um die geht es hier eigentlich nicht primar. 
Der Song ist gut, sogar richtig gut, müßte aber, um 
gebührend reviewt zu werden auf einer anderen 
Platte sein, weil ich mich nun einmal in die 
World/Inferno-Seite verliebt habe; und damit liegt 
Monochrome eigentlich fast immer unten! Übri- 
gens, im „Stereofetischist‘“ (Fachblatt für die Käufer 
vergoldeter Plattenspieler-Tonarme, 
Lautsprecherbespannung aus Walhoden und 
Silencium-Tonköpfen) bekam diese 7“ das „golde- 
nen Öhrchen“. Muß also gut klingen! World/Inferno 
(keine Band im herkömmlichen Sinne) und 
Monochrome (ebenfalls so etwas wie ein Kollektiv), 
stilistisch einwandfrei ein- 
zuordnende Musik kann da 
gar nicht herauskommen. 
Exzellent!!! Leider bei X- 
Mist erschienen, was den 
Eindruck erwecken könn- 
te, daß hier etwas im Spiel 
ist, was man mit Geld aber 
gar nicht bezahlen könnte. 
X-MIST KHS 


WUT-DIE WUT E.P.-7“ 
fa „Kalle“, sach’ ich mir 
~] manchmal selber, weil das 
besser sein tun tut, als daß 
Dich andere vollsabbeln. 
15 Jahre auf dem Buckel 
hat dieses Scheibchen, das 
besser so in Originalform 
als auf einem 
Bootlegsampler erschie- 
nen ist. Roher urtümlicher 
Deutschpunk, aus der Zeit, 
als die Welt noch in 
Ordnung schien. 
Doppelplusgut, nicht nur, weil das seinerzeit die einzige 
bekannte Band mit einer Schallplatte aus meiner 
Geburtsstadt war, sondern auch, weil die Mutter damals 
bei meinem vergeblichen Versuch, die Band zu kontaktie- 
ren, meinte „der wohnt nich’ mehr hier“ und „zack“ ein- 
fach auflegte. Die WUT (nicht die Wut, DIE WUT) haben 
"82 schon das gemacht, wozu viele heutige Bands immer 
noch nicht fähig sind. Erstklassiger Rerelease im (fast) 
Originalcover, blauem Vinyl, der das Gros der meisten 
neuen Deutschpunkkapellen weit hinter sich liegen läßt. 
Knistert weniger als mein Original. (ANOMIE Records, 
Feldsieper Str. 13, 44809 Bochum) KHS 


YAWP! - No More Excuses CD 

Mir sind diese Amsterdammer sympathisch, weil sie eine 
geniale Punk-hymne auf AJAX auf ihrer letzten Single 
hatten. Also werd ich nichts Negatives über YAWP sagen! 
Gegen die 12 Songs (inkl. POISON IDEA Coversong) 
gibt’s auch nix einzuwenden! Straight, nach vorne pre- 
schender HC-Punk, fett und kraftvoll. YAWP Haben 
damit das Rad nicht neu erfunden, machen ihre Sache aber 
überdurchschnittlich gut. KANGAROO Records. (AH) 


THe PROMISE FINE NOTH FEELS GOOD JT 1035 » . LP/CD 


Oone mee 
DARK... AAVA E. MEL.. 2. PERFORMED 
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Sunshine Ember Unison 
Hysterical Loops LP Seven Samurai LP/CD Careless Thoughts 7” ep/MCD 


we also have: Frodus 7”, Nothing Remains 7” Siren LP/CD, Lifetime LP/CD, Julia/Sunshine 7” 
postage prices for LP/CD/7”/MCD are 15/20/8/15 DEM in Europe, 11/11//8 USD in world (air) 


distributers, contact us for the wholesale prices or trades. We also run a huge wholesale distribution. 
For our complete mailorder catalog filled with over 2500 titles, send us 1 USD (or 2 DEM stamp). 
We are fast and cheap. Also, we can send out the packages from Germany = cheap postage. 


day after records horská 20 352 01 as czech republic 
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YOUTH OF TODAY-LIVE at VAN 
HALL ... 7“ 

Auch nicht schlechter als der relevante 
Teil der Lost&Found CD (die Tracks 
aus Wien, die kannte man ja schon vom 
„Vienna“ Bootleg). Walkmanaufnahme, 
die das Tapedeck nicht verlassen hätte | 
müssen. Aufmachung bekommt für | 
unvollständige und falsche 
Discographie ein Minus, obwohl sie 
„stimmig“ zur Band ist. So unnötig wie | 
Kirschcola, trotz des Minor Threat _ 
Covers. (Commitment Records, 
Oostkanaldijk 7, 3632 GA Loenen a/d 
Vecht, Niederlande) KHS 


VA-AC/DC-COVERVERSIONS 
SINGLES 5-6-7“ 

Gähään, was ein Letdown nach der 
ersten Doppel-EP, schnarch, Füße ein- 
schlaf, Ohren abknack. Wenn das der 
Bon wüßte, er würde sich einen geneh- 
migen. Nach Palace Contribution retten 
auch Zeni Geva nichts mehr! Hm, die 
Ventures-LP, die ich mir für 2,- Mark 
auf’m Flohmarkt geholt habe, ist zwar 
verkratzt, hat ausschließlich Coverversionen japanischer 
Volkslieder drauf, ist aber wesentlich besser, in echt jetzt. 
(Skin Graft/Gasoline Boost) KHS 


VA - ABFALLPRODUKTE DER 90er-PUNK/HC 
AUS OSTERREICH-TAPE 

Neunzich Minuten 6stereierreichische Bands von Tapes, 
Vinyl und CD’s herunter als Aufbauhilfe fiir den Westen. 
Verzeihung, als „Entwicklungshilfepacketchen“. Vieles 


mit und einiges ohne Namen, für unbescholtene 
Deutschländer ein wirklich billiger Einstieg in das 


Exotenland Austerlitsch. Sinnvoller Hintergrund: 
Promotion des Hilfetelefons für vergewaltigte Frauen und 
Mädchen. Tape u.a. mit Kulta Dimentia, Strahler 80, 
Kurort, Manface, Trümmer sind Steine der Hoffnung. 7,- 
DM postbezahlt bei Peter Ritter, Goethestr. 29, 50321 
Brühl KHS 


VA - ALLEIN MACHEN SIE DICH EIN -TAPE- 
SAMPLER 

Benefit für die ROTE HILFE e.V. 

Im dazugehörigen Booklet werden die Arbeit, die 
Aufgabe, die Geschichte sowie die Hintergründe dieses 
Vereins für AntifaschistInnen dargestellt und beleuchtet. 
Auf dem Tape gibts insgesamt ca. 30 Songs von ca. 15 


Bands im Bereich Punk/HC (in recht guter Qualität) z.B. 
Los Crudos, Muff Potter, Crank, Marias Lover, Aus- 
Rotten, ... Mehr Information und das Tape gibts für 10,- 
DM bei Holger/Rem, c/o Le Sabot, Breite Str. 76, 53111 
Bonn. (DH) 


VA - COMMUNITY OF FILTH - DO-7“ 
Sympathisch, weil kein „Lalala-Melodiepunk“. Obwohl 
das wahrscheinlich alles nette Mitglieder der Gesellschaft 
sind, treten die vier Bands mit 
schweren Stiefeln voll in die 
Scum-ScheiBe. Wem | 
Antiseen, Rancid Vat oder der 
| abgelebte Mr. Allin zu wenig 
i Platten auf den Markt 
geschmissen haben, der wird 
hier gut bedient. Born 
| Bavarian, Punk Rockets, 
Lowlife und Nothing but Puke 
stehen ihren Vorbildern jeden- 
falls in nichts nach! Eine 7“ in 
Weiß, die andere in Rot, hiib- 
sch! OUR AREA RECORDS, 
Parkweg 9, 59379 Selm KHS 


V/A CROSS THE RIVER 
BY FEELING THE STO- 
NES Cassette 

Der Titel leuchtet mir nicht 
ganz ein... aber egal, ist jeden- 
falls ein Tape-Sampler inklusi- 
ve Beiheft. Zu hören gibts 
Live-Aufnahmen von FREE 
YOURSELF, STEAKKNIFE, 
NUTCASE, Studio- bzw. 
Demo-mäßiges von RANK 
MIASM, MADISON, DRIF- 
TER, STRETHER, GRAUE 
ZELLEN, TOMTE, GAIN- 
SAY, SUPERFAN, DONOTS, 
LOXIRAN und PAINTED 
THIN - ausser Letzteren, alles 
deutsche Bands und alles so 
schön bunt hier. Soll 10 Mark 
inkl. Porto kosten bei Theo 
Saroglou, Eulerstr.29, 24537 
Neumünster. (AH) 


VA - DEEP IN THE THROAT OF TEXAS - LP 

Anno dazumal als Punk herumzulaufen war nicht einfach, 
aber als Punk in Texas nicht gleich von einem Rind iiber- 
fahren zu werden, sicherlich härter. Das schlägt sich 
selbstverständlich auch im Sound der Bands aus Texas 
nieder. Tougher 77er-Punk, sehr roh, ungeschliffen und 
sogar dilletantisch. Abgedeckt werden hier die Jahre 78- 
80 mit solch Perlen wie Really Red, The Next, Uncalled 4 
und drei anderen. Insgesamt sechs komplette 7“s, feine 
Linernotes und nicht (!) nach dem Killed-by-schaut-her- 
was-ich-für-tolle-Sachen-hab-death-Muster, sondern 
legal! Existential Records, P.O.Box 49984, Austin, Texas 
18765 KHS 


VA - ERWINS ZOOM PARTY - 
EUROPEAN SEXBEAT COMPILA- 
TION - LP 

“...fantastic for making love” - “Musik 
zur Untermalung geschlechtlicher 
Freuden findet schon seit dem Altertum 
Verwendung, was aber Ender der 
60er/Anfang der 70er Jahre als sog. 
"Sexbeat' entstand, dokumentiert ein- 
drucksvoll diese Platte... ZOOM 
WOHL heißt es auf dem Beiblatt, es 
wird georgelt, gestöhnt und lasziv 
gehaucht, wild orgiastisches 
Getrommel setzt ein - “eine einzigartige 
Dokumentation zu einem Kapitel 
abendlandischer Sittengeschichte”. 
Etwas für Connaisseure, denen 
Schulmädchenreport und Vampiros 
Lesbos zu wenig bieten kann... Happy 
Lux Pop Records, Via D*Allodola 68, 
70176 Stoccarda MÜ 


V/A FOR THE SAKE OF DEDICA- 
TION - LP 

Eine “Straight Edge Hardcore 
Compilation” mit internationaler 
Beteiligung: SPAWN, RECTIFY, OVER THE LINE, 
EYEBALL, FLOORPUNCH, MAINSTRIKE, HALF- 
MAST sind einige der Namen. Ausgestreckte Zeigefinger, 
XXX und noch viel mehr X. Musikalisch eine Eins-zu- 
Eins-Kopie der Bands, die Ende der 80er diesen “SxEx- 
HC-Sound” geprägt hatten... nur eben 9 Jahre danach. Die 
Bands kommen aus Deutschland, den USA, Norwegen 
und den Niederlanden... Keine Beliger dabei, und daher 
glücklicherweise auch kein SLAYER-Metal auf der 


Compilation! Erschienen natürlich bei CRUCIAL RES- 
PONSE! (AH) 


VA.-FREE MUMIA ABU JAMAL-CD 

20 Bands * 20 Songs (eigentlich alles gesagt), bei denen 
der Zweck alle Mittel heiligt, auch so einen UN-Sampler, 
der einem zudem jede offene Kritik versagt, weil es sonst 
leicht und schnell geschmacklos wird. (24,- Mack, incl. 
Porto: M.A.J.-Sampler, Weisestr.53, 12049 Berlin) KHS 


V/A KANGAROOBEERCITY LP/CD 

Eine Co-Produktion der beiden Labels BEER CITY und 
KANGAROO. Wer sich ein bißchen damit auskennt, weiß 
dann auch, daß man hier vornehmlich Punk-Rock aus 
Holland, Australien und den USA zu hören bekommt, von 
eher poppig-melodisch bis schnell-bretternd. Mit dabei 


YAWP, SIRYCHNINE, TOE TO TOE, OUTCOLD, 
u.s.w.... eben das Richtige um die Labels/Bands auszu- 
checken. Hierzulande im Vertrieb von FLIGHT 13! (AH) 


VA.-KRIEG, GEWALT UND TOTSCHLAG .... 
ABER, DER KULT LEBT WEITER-CD 

Duftes Cover, ehrlich, hammergut designt, geht so sicher 
auch in der „Raus für 2,- DM Kiste“ garantiert nicht ver- 
loren. Keine Texte, außer Bandadressen, keine Infos im 
Beiheft, dafür dufte Discografien, doll. Wenn hier schon 
die erste Garnitur der neueren Deutschpunkbands vertre- 
ten sein soll (und die zweite bis vierte auch), hätte ich 
schon gerne etwas mehr Detail in der Liebe. Sieht einfach 
kacke aus und macht mir so keinen richtigen Spaß. In 
Zukunft besprech’ ich lieber Milchverpackungen vom 
Lidl-Markt. (20,- DM, incl. allem, bei: NC Music, 
Goethestr. 11, 32699 Extertal) KHS 


V/A MORGENS IST DER TAG NOCH AM 
SCHÖNSTEN CD 

Die Art von Sampler auf der man Bands findet, die es nie 
zu was bringen, wahrscheinlich (oder hoffentlich) nie 
selbst eine Platte rausbringen werden (oder sie hoffen, daß 
man sie so für den großen Deal entdeckt?) - aber dann 
wenigstens auf so ner CD, die kann man dann später mal 
seinen Kindern zeigen und sagen “Da schau mal...”. Wer 
außer den beteiligten Bands sollte so einen Scheiß kau- 
fen? Eben! WIPE OUT Records (MG) 


V/A MY VERY FIRST COMP. 7” 

NYHC-Compilation zum CD-ROM Fanzine namens 
INTENSE CITY. So heißt auch das Label. Drei Bands 
geben sich hier die Klinke in die Hand, ohne daß mir auch 
nur einer ihrer Namen im Gedächtnis haften bleibt, zumal 
die Reihenfolge obwohl nur drei Bands am Start sind, 
ziemlich unübersichtlich ist. Also die erste Band rockt 


etwas, die zweite mosht, und die dritte verschwendet ein- 
fach nur Vinyl. Danke. (FH) 


V/A NETWORK OF FRIENDS Vol.2 Doppel-LP 
Eine Art “Nachhilfe-Unterricht” in Sachen früher europäi- 
scher Hardcore von Anfang bis Mitte der 380er. 
Wahrschenlich ide interessanteste und lebhafteste Zeit für 
das was einmal Hardcore war. Und auf dieser Doppel-LP 
wird das auch in gebührendem Maße dokumentiert. 
B.G.K., NEGAZIONE, TUDO HOSPITAL, HERESY, 
RAW POWER, H.O.A. sind nur einige der vielen vertre- 
tenen Bands, die damals Hardcore prägten. Kommt im 
Klapp-Cover mit Liner-Notes. Einziges Manko wäre viel- 
leicht, das zu wenig zu den einzelnen Bands ausgesagt 
wird - aber das wäre wohl auch wieder zuviel verlangt. 
Letztlich aber genau das Richtige für “Neu-Einsteiger”, 
denen der olle 77er-Punk zu langweilig wird, und die sich 
quasi “fortbilden” möchten. Für ältere Semester wohl nur 
von nostalgischem Wert, aber trotzdem lohnenswert. 
Zusammengestellt von Helge Schreiber, und vertrieben 
von PLASTIC BOMB. (AH) 

Schön, einmal meine Zimmerwand rauf und runter. Die 
Compilation kann man nur komplett verstehen, wenn man 
damals dabei war, sonst klingt manches für verwöhnte 
Ohren doch etwas unbehauen. Eine Frage, die mich bei 
sowas immer wieder beschäftigt: Wie schaffen es die 
Leute nach all den Jahren noch, alle Rechte für sowas 
zusammenzutragen? Muß hammerviel Arbeit sein. Wie 
auch immer, ein Ausschnitt aus der damaligen Zeit, den 
man durchaus als „repräsentativ“ bezeichnen kann, je 
nachdem wo die Schnitte eben ansetzen, denn „wir“ im 
Süden hatten beispielsweise nicht das Vergnügen mit Tu 
Do Hospital! Plastic Bomb/Ataque Sonoro KHS 


VA.-RIOT AND DANCE - LP 

Rare punque francais "77 - 83. Ein weiterer Sampler aus 
der Killed By Death-Reihe, diesmal beschäftigt man sich 
mit unserem Erbfeind, dem Franzos. Erstaunlicherweise 
beginnt dann das erste Stück von Bulldozer `J suis punk” 
gleich mit dem Deutschlandlied. Bekanntere Bands wie 
Metal Urbain u.a., die auf anderen Samplern zu finden 
sind, blieben außen vor. Ein Tondokument, das zeigt, daß 
in Frankreich auch vor CHAOS EN FRANCE einiges 
geboten war, sowohl textlich als auch musikalisch. Die 
manchmal unfreiwillige Komik verleiht dem Sampler den 
gewissen Exotencharme. Einige Bands sind dann typisch 
französisch eher eine schnellere Variante von Rock als 
“echter Punk, mit Namen wie Extraballe oder Betonvibre, 
aber so sind sie eben, die possierlichen Bewohner vom 
anderen Ufer. MÜ 


V/A RUDE AND RISING CD 

19 Bands querbeet durch alle Stile von HC, Punk über 
Alternative-Rock hin zu Irish-Folk. Etwas bekanntere 
Namen sind u.A. ANOTHER SICK TRIBE, FORCED 
TO DECAY und SLUP... Idee der CD war, den Bands aus 
der Region um Arnsberg/Westfalen die Möglichkeit zu 
geben sich auf diesem Tonträger “professionell zu präsen- 
tieren”. Dürfte aber wenig bewirken, da es solche CD- 
Sampler inzwischen wie Sand am Meer gibt (und ein 
Demotape im Vergleich dazu, schon wieder wesentlich 
mehr Charakter hat!)... und obwohl im Untertitel steht “A 
25 Cent Compilation”, soll das Ding 15 Mark kosten - 
wobei man doch von Hunderten von Labels mit Gratis- 
Comp.CD’s und als Zine-Beilagen zugeschissen wird. 25 
CENT Records, Engelbertstr.11, 59755 Arnsberg- 
Neheim. (AH) 


VA-STAY WILD-LP 

Klingt irgendwie „scheiße“ ..., was in erster Linie daran 
liegt, daß von Band zu Band der Pegel dermaßen unter- 
schiedlich ist, daß man bei jedem Stück aufstehen muß, 
um die Lautstärke neu einzustellen. Haben wir beim 
Mastern wohl geschlafen, was? Viele große Namen, aber 
trotzdem ein Sampler, der letztendlich im Regal seine 
Ruhe finden wird. Ein Beiheft hätte ich schon irgendwie 
erwartet und nicht so ein Schimmelschmierblatt. Soll ich 
was sagen? Ich bin enttäuscht, aber sowas von ... (Stay 
Wild Fanzine, Lars Gebhard, Wansbeker Zollstr. 71, 
22041 Hamburg) KHS 


VA - THIS IS 33RPM-RECORDS-LP 

Cover: Weiß ich nich! Beiheft: Spartanisch. Bands: 
P.Orange, Faruk Green, Buttmaul und mehr. Von 
Seichtestpöpchen über jazzige Barmusik und rockigen 
Tönen bis hin zu Experimentalsachen. Interessant, vor 
allem, wenn man nacheinander Valetol (in Tschechien 
rezeptfrei), zwei Bier, eine Menge Pastis und ein paar 
nette Selbstgedrehte zwischen den Ohren hat. Ahm, sonst 
nicht meine Party, aber ein paar von von Euch haben ja 
vielleicht diese kleinen runden Brillen und sitzen gerne in 
der Uni-Cafeteria, oder? 12,- DM bei: Grafitty Records, 
Bürger 128, 27568 Bremerhaven KHS 


V/A TRIBUTE TO SIMON 77 CD 

Alte Klassiker des Punk und Rock gecovert, aber mit 
deutschen Texten neu versehen. Zum Teil echt peinliches 
Zeugs. Grauenhaft! Gewidmet ist die CD dem verstorbe- 
nen Münchner Punk-Urgestein Simon, von seinen 
Freunden, die ihm hiermit seine Lieblings-Songs auf CD 
nachreichen. Die arme Sau wird sich im Grab umdrehen. 
Nomen est omen: Erschienen auf SCHLECHT & 
SCHWINDLIG. (MG) 


VA - ZORO - BENEFIT COMPILATION 7“ 
Internationaler Benefit-Sampler für das Zoro, Haus der 
Gegenkultur in Leipzig. Die Erlöse der Platte werden für 
die Erneuerung der elektrischen Anlagen verwendet, da 
sonst die Räumung droht. Bands: Slum Gang(Nott'm), 
Lazy Mans Load(Bln), Corpus Vile(Bristol), Pink 
Flamingos(Bln) und Gadawor Gorbse(Lpz) ; Musik: 
Punk, HC, Death, Grind, Knüppel. Eine durchaus unter- 
stützenswerte Sache!! im riesigen Faltcover. Zoro c/o 
Katrin, Bornaische Str. 54 HH, 04277 Leipzig (DH) 
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ACROSS THE BORDER but life is boring sir CD 
Gefallt mich! Allein schon wegen “Die Nacht...”, 
achso die Musike: Folk-Punk Mit Akkordeon, 
Mandoline, Geige und den üblichen RockundRoll 
Instrumenten... der ‚Sänger hat ein Oi Polloi T- -shirt an 
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‘Netscape - [diethelm krohls homepage # ausgabe herbst 37 # menue] . 


http: ’/online-club.de/m1 /ciethelm/kultspit. htm 


Was machen, wenn so lange Pausen zwischen den PLOTs 
liegen? 

Mich erreicht regelmässig der Ruf von Diethelm Kröhl, 
der eine Art Online Fanzine betreibt (http://online- 
club.de/ml/diethelm/basis.htm). 

Diethelm gibt den Leuten irgendwelche Schlagwörter 
vor und man soll dann schnell was dazu abseiern... 
Das letzte Thema war D.I.S.C.O und hier ist was ich 


abgeliefert habe: 


“Alle woll’n das selbe, Travolta in die Elbe. 
Alle woll’n das gleiche, Travolta seine Leiche. 
Folter für Travolta” 
sang der KFC LIVE am 29.6.1979 in der Markthalle zu 
Hamburg. 

(Nachzuhören auf dem IN DIE ZUKUNFT Sampler, 

Konneckschen 1980). 
Diethelm ruft zum Kult und ich eile... er scheint 
seine Kulte nach dem für mich größtmöglichen 
Hassfaktor auszuwählen, erst die Polizei und jetzt: 
IE SG atc ae ae a 
was insofern ganz gut passt, da ich in den letzten 
zwei Jahren um mich herum die Veteranen des Kampfes 
gegen D.I.S.C.O. zu Haufe der Re-inkarnation des 
D.I.S.C.O.-Phänomens (Techno, Party, Rave und welche 
andere Tarnnamen die Hure Musikindustrie ftir dieses 
erfindet) in den 90ern zum Opfer fallen sah. 


Zurück zum KFC, der war 1979 schon einiges zu spät 
cran in... 1. 3s.C. G0; 
das Samstagnachtfieber doch lediglich das industriel- 
le Todeszucken des D.I.S.C.O. Phänomens... 


zu verhindern, waren Travolta und 


Wer Mitte bis Ende der 70er Teenager war (so wie 
ich), mußte im Radio ständig das ertragen, was heute 
auf Revivalfesten abgefeiert wird. Ich habe dabei 
immer dieses seltsame Gefühl von “Der Hitler war 
schon schlecht, aber er hat die Autobahnen gebaut...” 
Immer diese dümmliche, inhaltsleere Tanzmusik von 
Farbigen die sich für die weisse Musikmafia zum Onkel 
Tom machten oder Weissbroten die weder Sex noch 


Stimme noch Seele hatten... 


deren kulturelle 
Drogentod 
nach einer Jugend die politische 
Forderungen stellte, nach unzähligen Sit-ins, Teach- 
Ins, Steck-Reins, schlug die Reaktion zurück: man 
nahm der Jugend das 

revolutionäre Potential und ersetzte den Klassenkampf 
durch den Partygedanken... 
waffenarm des internationalen Großkapitals, 
Arm mit dem reaktionären Rollback, erzeugte eine syn- 
thetische nach der anderen: volldebile 
Halbaffen, die zum Halb- oder Vollplayback ihre 
Gliedmassen schüttelten, frei von jeglicher politi- 
schen Bedeutung, reduziert auf Friede, Freude, 

Musik ohne Stromgitarren, ohne 

ohne INHALT, ohne 
von der Revolution blieb die freie Liebe und 
(Banner 


Nach den rebellischen 60er Jahren, 
Träger den langsamen (oder auch schnellen) 


in Angriff nahmen, 


die Musikindustrie, der 


Arm- in 


“Musikgruppe” 


Eierkuchen. 
Röhrenverstärker, ohne Ka-wuuusch, 
STEL 
die damit verbundene Angst vor Körpergeruch 


bannt... war doch auch damals 


thema: 


???)... eklige Koteletten und neo-psychedelisch 
gefärbte Kleider als Outfit, 


diente nur noch dazu den wackligen Tisch am Kippen zu 


das Marx’sche Kapital 
hindern... 


Diese unsäglichen K-Tel Sampler sind auch ein Produkt 
dieser Epoche... Das die Nichtheit von D.I.S.C.O. 
durch PUNK vernichtet wurde 
war eines der grössten Geschenke der Gossenkinder an 
die Welt... 


(so schien es zumindest) 


Treppenwitz der Geschichte ist, daß die Erben der 
D.I.S.C.O. Generation heute die Codes der Punks 
gestohlen haben (bunte Haare, Tattoos], 
und es schaffen die Dummheit ihrer Ahnen noch zu 


Piercings, 


potenzieren. 


diesmal 
(und 


Und schade auch, daß die Musikindustrie 
Punk gleich selber mit verkauft 
kastriert hat, man lernt), also diesmal keine Rettung 
aus dieser Ecke mehr (obgleich: es gibt ihn noch, den 
aber die Kids können ihn nicht mehr ent- 


ihren” 


wahren Punk, 
decken hinter den potemkinschen Dörfern der großen 
Hure Babylon). 


D.I.S.C.O. ??? Pah ! Lasst mich schliessen mit den 
Worten eines wahrhaft großen Mannes (mir selber) 
angesichts Technotanzender ehemaliger Mit-Punks: 


Sinn darin sieht 
ist keine”. 


“Eine Jugendbewegung die keinen 
Steine auf Polizisten zu werfen 
heft wieder, zum 
internet: 32st -doch nur 


“gefickt” wird erst im nächsten 
punks und computer - das 
geldmacherei - freie software... 


ralf aka spitbrother 
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o Aclys 7" (Per Koro; metallischer New School HC) Lebensreform - Retor 7" (zweite 7") 

Du Ascension - The Years of Fire 10"/cd (Clevo Style) = /22,- Lifetime - New Jersey's Best Dancers lp/cd ir 

Så Assück - Misery Index Ip/cd (Highspeedtrash) 17,-/24,- Metroschifter - 4 Ip/cd (Louisville Noiserock) 17,-/24,- 

+ Beltaine - Crowning the caged Kid cd 25,- Metroschifter - Alphabetical 7" (lim.) 7,50 

ine Better than a Thousand - Just One lp/cd (w/Ray Cappo) 19,-/26,- Monorchid - Let them eat Ip (ex-Circus Lupus) 18.- 

Ff Bombs of Death/Acrid split 7" (Derbcore; Flori. vs. Kan.) 7,50 Morning Again - My Statement 7" (New School SXE Metal) 7,50 

B=} | Botch/Nineironspitfire split 7" (Suizidcore) 7,50 New Day Rising/Hourglass cd 20,- 

w Boxer Rebellion - The Romance of Aeronautics Ip 17,- No Reason - XXX 7" (ex-Halfmast) 7,50 

+ By the Grace of God - Perspective Ip/cd (Loisville) 19,-/26,- Opium Taylor - Fade Machine lp/cd 17,-/24.- 

i + I Camber - Beautiful Charade cd (Emopop, Mineral, SDRE..) 28,- Polaris - Belated Ip (Uk; ähnlich Slint, Karate) 17.- 

ie I Chokehold/Left for Dead split Ip (Live) 16,- Promise Ring - Nothing feels good cd (2. Album) 25,- 

PU: Coalesce/Converge split 7" 7,50 The Regrets - Results beat Boats Ip/cd (ex-Vitreous Hu.)19.-/27,- 

p ‘<q | Enfold - 7" (Knüppel-Schrei-Core) 6.- Rye Coalition - Hee Saw Duh Kaet lp/cd 17.-/25,- THE GET UP KIDS = 
2 à | Ensign - Fall from Grace 7" (Old School) 7,50 Second Nature # 6 Fanzine 5,- 4 MINUTE MILE 
50th Release Sampler (Dog) 15.- Sleepytime Trio - Plus 6000 | 16,- N 

Floorpunch - Division EEE 7" (88 Style SXE) 7.50 Starmarket - Sunday's worst nee cd 25,- LP/CD 17 DM/24 DM |, 
Four Hundred Years - Suture Ip (auf Great American S.R.) 15.- Stikky - Where's my Lunchpail lp/cd (Funtrash-Klas.) 18,-/25,- ; 
Hot Water Music - Finding the rhy..lp/cd (Florida Emo) 18,-/25,- | Systral/Acheborn split 7" 6,- 
Hot Water Music - Forever & Counting lp/cd 17,-/24,- Ten Yard Fight - Back on Track lp/cd 19,-/26,- 
Infest - Slave Ip (Deep Sıx; Klassiker!) 16.- Thoughts of Ionesco - Tryptich Ip/cd (Emo-Metal-Grind)17,-/24,- 
Ire/Seizesplit Ip (Rorschach meets Deathmetal) 16,- Trial - Foundation 7"/mcd (ähnlich Mouthpiece) 8.-/15,- 
Jesuit 7" (ex.Channel; wie Acme) 730 Tumult - Heroic Bloodshed 7" (Kung Fu Trash; Kult!) 6,- 
Jihad - New Testament 7" 7,50 Unruh/Enewetak split 7" 7,50 
Jimmy Eat World/Jejune split 7" (Emo-Pop) 7,50 V/A - Amnesia Comp. Ip (neu auf Ebullition) 15,- 
Karate - In a Place of Real Insight Ip 24,- V/A - For the Sake of Dedication Ip (Crucial Response) 18,- 
King for a Day 7" (ex-Roosevelt In. Parade; midwest Emo) 7,- Van Pelt - s/t 7" (neue 7") 7,50 


DAS UND VIELES MEHR KÖNNT IHR ZU VERNÜNFTIGEN PREISEN BEI UNS BESTELLEN. DIE NEUESTE LISTE GIBT'S 
FÜR 2 DM IN BRIEFMARKEN, FÜR 5 DM GIBT ES ZUSÄTZLICH DIE DOGHOUSE LABEL CD (MIT CHAMBERLAIN, ne 
METROSCHIFTER, THREADBARE, FALLING FORWARD USW.). WER HIER AUS DER GEGEND KOMMT ODER SICH AUF BOY SETS FIRE - THE DAY 
DER DURCHREISE BEFINDET, KANN NATÜRLICH AUCH IN UNSEREM PLATTENLADEN VORBEISCHAUEN THE SUN WENT OUT 
(HAUPTAUSGANG BAHNHOF - UNTERFÜHRUNG - SOM GERADEAUS - ERSTE SEITENSTRASSE LINKS UND DANN NACH LP/CD 17 DM/24DM 
100M AUF DER LINKEN SEITE). 
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HOBLINS CHOICE SMALL BUT ANGRY 


$ Nach Ihrer brillianten CD "Crusty Folk Music for sell, people’, hier die neue MCD von Deutschlands FolkPunkBand Nr.1! 4 neue 
$ Songs (darunter 2 Covers von "The Boxer" und "Die Nacht ist nicht allein zum schlafen da" und dem coolen ReggaeFolkHit "Hemp 
i Song’) und als Bonus 3 Klassiker der Band in grossartiger Liveaufnahme! 
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SPLINTERED FOURTH DIMENSION 


A.S.P. 
RICHO JOHNSON 


Bern/Reithalle, 12.10.97. Zum Abschluß ihrer knapp zweiwöchigen Tour mit den jeweils 
reformierten Headbutt und Phased 4°F, die sich im Vorfeld der Tour disintegriert hatten, 
um dann mit neuer Mannschaft im UEFA-Cup aufzulaufen, treffe ich auf ein stark verän- 
dertes Team von Splintered. Daß der Teamgeist intakt ist und die einzelnen Mann- 
schaftsteile gut aufeinander abgestimmt sind, konnte ich schon die Tage davor in 
Tübingen, Basel und Luzern beobachten, leider vor zumeist erschreckend leeren Rängen. 
Wenn’s dann mal mehr als 50 Leute waren, die aufkreuzten, war das ziemlich gut. 
Ungeachtet dessen klang unsere Equipe aus Herne Bay/Kent/England an diesem Abend 
im weiten Dachstock der Reithalle sehr voluminös; war doch die bekannt gute und aus- 
reichend große ortsansässige PA. in der Lage, den komplexen, vielschichtigen Sound 
ausreichend transparent und dennoch mit Nachdruck abzustrahlen. Schalldruck und 
Schallwellen - mein altes Lieblingskapitel - können bekanntlich sehr problematisch sein, 
sobald nicht unbedingt Rock'n’ Roll/Punk(Rock)/ Hardcore auf dem Programm steht 
und die Technik samt Personal nicht nur Lautstärke produzieren soll. Zumal Splintered 
nach erheblichen taktischen Änderungen - bedingt durch Abgänge einiger Spieler im 
Vorfeld der schweren Auswärtsspiele auf dem Kontinent - langfristig anders planen als 
noch auf ihrer letzten Tour, auf der sie mir im Oktober “94 im Tübinger Epple-Haus im 
Stile früher Sonic Violence die Trommelfelle hatten vibrieren lassen. Der Dampfwalzen- 
effekt, dieses direkte Überrollen des Betrachters, ist nicht mehr das Hauptanliegen, die 
Stücke entwickeln in ihrer Länge eine eigentümliche Spannung. Ähnlich wie mit ihrer 
neuen LP `Moraine` braucht es etwas Zeit und eventuell mehrmaliges Anhören, bis alles 
erfaßt und verarbeitet ist. 


Dazu mehr im Interview, das ich mit Sänger Richo (RJ) und “Gitarrist” Colin Bradley 
(CB) vor dem Konzert führte. Daß der Gitarrist nicht ein tätowierter, hyperaktiver 
jugendkultureller Hampelmann mit Rastas ("1 Rast IODM - Friseurgeschäft in Stuttgart) 
und der Sänger kein trendy gepiercter Langhaardackel mit Sexappeal sind, die auf der 
Bühne den omnipotenten Hengst mimen und alle Stuten scheu machen, sondern lieber 
geduldig zu ihrem Schaffen Auskunft geben, führte zu einem längeren Gespräch nicht 
nur über Splintered. 


Richo ist nebenbei verantwortlich für Fourth Dimension, ein kleines aber feines 
Plattenlabel mit angeschlossenem Vertrieb/Mailorder, das seit 1984 schwierige und 
extreme Klänge veröffentlicht und vertreibt. Auf einigen seiner Veröffentlichungen 
komme ich am Ende des Artikels zurück. Außerdem betätigt er sich in anderen 
Bands/Projekten wie Husk und A.S.P. Ebenso Colin, für den Dual ähnlich wie A.S.P. für 
Richo eine Möglichkeit bildet, Ideen und Konzepte umzusetzen, die nicht in den Rahmen 
von Splintered passen. 


Ausgehend vom Beinahekollaps von Splintered ergibt sich alles Weitere aus dem folgen- 
den Interview. Fragen und Artikel von Müsgüb. 


? Ich hab gehört, daß Ihr Euch vor der Tour mehr oder weniger aufgelöst habt... 

RJ: Drei Bandmitglieder des alten Line-Ups beschlossen zwei Monate vor der Tour, die Band 
zu verlassen, um sich mehr auf ihr neues, mehr rockorientiertes Projekt zu konzentrieren, das 
sie vor einem Jahr ins Leben gerufen hatten. Ich denke, das war gut so, denn es öffnete eine 
Menge neuer Wege für uns, die wir jetzt erforschen. Splintered in der alten Besetzung wur- 
den dadurch behindert, daß einige der alten Bandmitglieder in eine bestimmte Richtung 
drängten und sie nicht offen dafür waren, andere Ideen auszuprobieren. Splintered war immer 
das Ausprobieren verschiedener Ideen und von daher war es ziemlich gesund, daß ich 
beschloß weiterzumachen als die anderen die Band verließen. Die neuen Mitglieder sind viel 
besser... 

? Ich sah Euch vor 3 Jahren in Tübingen. Damals war es dieser eher Rock-orientierte “wall 
of sound”, der Splintered ausmachte, doch was Ihr jetzt tut, ist vollkommen anders... 

RJ: Vielleicht war dieser - wie Du es beschreibst - “wall of sound” bis zu einem gewissen 
Grad eine Art von Projekt, doch Splintered war nie etwas ganz Bestimmtes außer dem 
Verschmelzen verschiedener Ideen, dem Auslösen einer Evolution, und diese dann weiterzu- 
verfolgen. Splintered wurde nie nur durch eine bestimmte Idee oder durch einen bestimmten 
Aspekt definiert, Splintered definierte sich immer durch eine Menge verschiedener Ideen. 
Um Deine Frage zu beantworten: Die neuen Splintered sind wahrscheinlich atmosphärischer 
als zuvor, obwohl dieser Aspekt schon immer vorhanden war. Wir gehen jetzt stärker in: 
diese atmosphärische Richtung und drängen den Rockaspekt zurück, ohne daß wir ihn ganz 
aufgegeben hätten. Die Gewichtung ist jetzt eben anders, Rock/”wall of sound” bildet mehr 
den Hintergrund im Mix, er ist nach wie vor da, nur auf eine andere Art. 

? Wie Eure neue LP, “Moraine”, die ja doch zu der 7” davor, zumindest zu der A-Seite, 
einen erheblichen Unterschied bedeutet. 

RJ: “Moraine” führt die Idee der B-Seite noch weiter, sie repräsentiert den Abschluß von 
etwas, wofür wir uns 6-7 Jahre reingekniet haben, um dorthin zu gelangen. “Moraine” ist der 
Wendepunkt, aber wahrscheinlich der letzte dieser Art in der Karriere von Splintered. 

? In welcher Besetzung nahmt Ihr denn die LP auf, so wie Ihr jetzt auf Tour seid oder mit 
der “alten” Band? 

RJ: Es war das alte Line-Up, mit dem wir bis vor zwei Monaten alles gemacht hatten. Es gibt 
noch keine Aufnahmen in der neuen Besetzung, aber wir werden das tun, sobald wir zurück 
sind und Zeit dazu finden. 

? Colin, Du bist der einzige, der von der alten Band übrig blieb? 

CB: Ja, das stimmt. Ich wurde vor der letzten Tour (1994) gefragt, ob ich nicht aushelfen 
könnte und blieb seitdem dabei. Ursprünglich spielte ich nur Gitarre, dann, als die anderen 
die Band verließen, übernahm ich die Loops, Hintergrundgeräusche, Drumloops, das 
Soundgeflecht... 

? Technische Frage: Früher hattet Ihr ja keinen Drummer sondern einen Drumcomputer? 


DUAL 
COLIN BRADLEY 


RJ: Doch, wir hatten die ganze Zeit, von Anfang an, einen Drummer. Er konnte jedoch 
damals nicht mit auf Tour kommen, so daß wir stattdessen mit einer Menge Rythmtracks 
rummachen mußten. Das war keine ideale Version von Splintered auf der letzten Tour aber, 
wie gesagt, Splintered war und ist immer dieses Ausprobieren verschiedener Ideen. Wenn 
mal jemand fiir Aufnahmen oder eine Tour keine Zeit hatte, fanden wir immer jemand, der 
uns aushelfen konnte. Irgendwie schaffen wir es immer, einen Weg um dieses oder jenes 
Problem herum zu finden. 

? Wer ist denn jetzt in Splintered? Stell mal die anderen Bandmitglieder vor! 

RJ: Drummer/Percussionist ist James Hodson. Zuvor arbeitete er mit eigenem Material. Er ist 
in ca. vier Bands und schon ziemlich lange musikalisch aktiv - zumindest wurde uns das 
erzählt. Er kam über den neuen Gitarristen, Hassni Malik, zur Band, den ich schon lange 
kenne. Er ist hauptsächlich ein Schreiber, der zuhause seine eigene Musik machte. Wir holten 
ihn da raus, indem wir ihn baten, uns auszuhelfen. Auch den Bassist, Stuart Carter, kenne ich 
schon lange. Seine Geschichte führt durch eine ganze Reihe von Midland-Bands, seine letzte 
bzw. seine aktuelle Band neben Splintered heißt Heroin. Sie haben eine LP raus und sind auf 
einigen CD-Compilations. Er hat eine ähnliche Geschichte wie wir, er ist seit langer Zeit 
musikalisch aktiv und in bestimmte Dinge involviert. Das ist wahrscheinlich das Bindeglied 
zwischen den aktuellen Bandmitgliedern im Moment. 


Der ganze Organismus von Splintered sieht also momentan wie folgt aus: 
James Hodson - Percussion, Flute, Keyboard 

Hassni Malik - Guitar 

Colin Bradley - Guitar/Rythms 

Richo Johnson - Vocals, Guitar, Tapes 

Stuart Carter - Bass 

Steve Pittis - Keyboard, Guitar * 

+ studio-only member 


? Kommen wir zu Fourth Dimension, Deinem Plattenlabel und Vertrieb. Bist das Du allei- 
ne oder wie läuft das? In Deinem Katalog schreibst Du: “it’s not even a part-time job”. 
Wovon lebst Du dann eigentlich? 

RJ: (lacht) Fourth Dimension erlaubt mir sicherlich nicht, davon zu leben. Deshalb arbeite 
ich ganz normal in einer Druckerei, werktags von 8.30-16.30Uhr, außerdem bin ich Vater, 
betreibe das Label, Splintered und ein weiteres musikalisches Projekt, in das ich involviert 
bin. Deshalb finde ich es richtig zu sagen, daß Fourth Dimension nicht einmal ein Teilzeitjob 
ist. Es ist irgendwie noch weniger. 

? In Deiner Liste sind ja eine ganze Menge sehr interessanter und schwer erhältlicher 
Veröffentlichungen und dann stellst Du trocken fest, es wäre nicht einmal ein Teilzeitjob - 
einige Leute werden sagen: “I can't believe it”. 

RJ: (lacht) Ich verstehe, was Du meinst, aber das ist wahrscheinlich eines von vielen 
Resultaten von fünf Stunden Schlaf pro Nacht - und viel Müdigkeit. Aber ich habe immer 
Zeit für Fourth Dimension, so wie ich immer Zeit für alles Andere habe. Es gibt immer Zeit 
für etwas, das du tun willst. 


“2 Was ich nicht ganz verstehe: Dirter Promotions ist nicht identisch mit Fourth Dimension? 


Es ist, glaube ich, dasselbe Postfach... 

RJ: Nein, es hat ein anderes. Dirter Promotions hat P.O.Box 61 während ich 63 habe. Dirter 
Promotions ist eine separate Einheit, es hat nichts mit Fourth Dimension zu tun. Es wurde 
sogar von jemand ins Leben gerufen, der mich nicht kannte bis zum Zeitpunkt, als er vor ca. 
vier Jahren zu Splintered stieß. Bis dahin hatte er als Dirter Promotions operiert und ich 
wußte nicht einmal davon. Es ist einfach Zufall, daß wir fast gleiche Adressen haben. Die 
Person, die dahinter steckt, ist jetzt ein enger Freund und ein Mitglied von Splintered. Wir 
arbeiten auch zusammen an anderer Musik und veröffentlichen Platten unter verschiedenen 
Namen. Und er ist ein ziemlich aktives Mitglied von Splintered, obwohl er nicht mit auf Tour 
kommen konnte. 

? Er ist also immer noch in der Band, wirkt bei Euch mit? 

RJ: Vor zwei Monaten ungefähr, als die anderen die Band verließen, war er sich überhaupt 
nicht sicher, ob Splintered für ihn überhaupt eine Zukunft hätte. Er war ziemlich desillusio- 
niert, nachdem drei Leute der Band den Rücken zukehrten. Aber ich denke, daß er sich 
inzwischen - obwohl er nicht mit auf Tour kommen konnte wegen familiärer Verpflichtungen 


- dazu durchgerungen hat, in Splintered involviert zu bleiben. Er will eher am Rande mit- 
wirken, im Gegensatz zu vorher, als er eine der Schlüsselpersönlichkeiten war. Er hat andere 
Projekte am Laufen, ich weiß nicht, ob Du schon mal von Band of Pain gehört hast, das ist 
sein Ding. 

? Ja. Das ist er, Band of Pain? 

RJ: Genau, Steve Pittis, er ist Band of Pain und betreibt Dirter Promotions. Außerdem muß 
er sich um seine Familie kümmern, arbeitet selbständig und hat ziemlich wenig Zeit übrig 
für Splintered und andere Angelegenheiten. Aber er wird 
auch in Zukunft mit am Rande dabei sein. 

? Ihr habt also vor, mit ihm und der “neuen” Band früher 
oder später etwas aufzunehmen. In welche Richtung wollt 
Ihr dann gehen, eher in die experimentelle Ecke oder... 

RJ: Ich bin mir nicht sicher, was jetzt "experimentell" ist, 
aber ich sehe, was Du meinst. Wie ich vorhin schon sagte, 
“at the end of the day, Splintered is just about trying diffe- 
rent ideas out”. Wir sind keine experimentelle Band oder 
dieser oder jener bestimmte Typ von Band. Wir versuchen 
einfach uns weiterzubewegen. Aber im Hinblick auf unsere 
zukünftige musikalische Entwicklung, ich denke, das wird 
sich in derselben Weise weiterentwickeln wie die letzten sie- 
ben Jahre. Wie Du sicher weißt, klingen wir jetzt vollkom- 
men anders als am Anfang. Es ist schwer zu sagen, wie 
genau wir uns fortentwickeln werden, denn wir wälzen ein- 
fach so viele Ideen herum und wir werden nie nur das eine 
Ding sein. Die Stücke, die wir auf der Tour spielen, sind 
meistens neu oder überarbeitet und wir werden sie so schnell 
wie möglich aufnehmen wenn wir zurück sind. Wir werden 
versuchen einen Deal mit einem Plattenlabel zu bekommen, 
da wir den Punkt erreicht haben, wo es besser ist, nach 
einem Label Ausschau zu halten als auf eigene Faust weiter- 
zuwursteln, um immer wieder die nötigen Mittel zu finden, 
unsere Musik selbst rauszubringen. Es wird zu teuer und 
solange wir keine Kompromisse eingehen müssen, wird das 
das nächste Ding sein, das wir in Angriff nehmen. 

? Zurück zu Fourth Dimension. Die meisten Deiner Veröffentlichungen sind mehr oder 
weniger stark limitiert, meistens läßt Du nur 300 - 500 Stück pressen... 

RJ: Ich würde liebend gerne 25.000 pressen, aber die Nachfrage ist einfach nicht da. Es 
wäre sogar völlig überflüssig, einen Aufkleber “strictly limited” auf die Art von 
Veröffentlichungen zu kleben, für die Fourth Dimension verantwortlich ist. Die meisten 
Labels vom Status - oder besser Mangel an Status - von Fourth 
Dimension veröffentlichen ohnehin keine Megaseller und außerdem 
besteht sowieso keine große Nachfrage nach Extremerem, nach 
Uneasy Listening-Stoff, nach Abseitigem. 300 - 500 Stück aufzulegen 
von den Sachen, die ich mag, ist einfach die richtige Zahl, machbar. 
Ich glaube nicht, daß es jemals mehr sein werden. 

? Außer bei diesem Thurston Moore-Ding, wo Du - glaube ich - 
2.000 gepreßt hast... 

RJ: Ja, aber da war die Nachfrage größer. Im Grunde genommen pres- 
se ich nach Nachfrage, egal ob 2.500 oder 100.000, ich versuche die 
Nachfrage einzuschätzen. Aber bei der Hijokaidan-10” beispielsweise 
habe ich 1.000 gepreßt und sitze ein halbes Jahr später immer noch auf 
150 Stück. Das beweist eindeutig, wie wenig Nachfrage nach dieser 
Art von Musik besteht. Und ich stehe mit ziemlich vielen Leuten in 
Kontakt. Ich denke, daß sich das nie ändern wird, das wird immer so 
sein. Die meisten Leute wollen Popmusik, die wollen keinen extremen 
Krach. 

? Aber irgendwie schaffst Du es trotzdem, das Label am Laufen zu 
halten. Die meisten Labels der Art von Fourth Dimension müssen ja 
immer warten bis das Geld zurückkommt, das man in die vorherige 
Veröffentlichung gesteckt hat, um dann etwas Neues rausbringen zu 
können. Doch damit scheinst Du manchmal Probleme zu haben, in 
Deiner Liste entschuldigst Du Dich für Verzögerungen oder das kom- 
plette Ausbleiben angekündigter Veröffent-lichungen, weil es Ände- 
rungen gab oder Du nicht das Geld aufbringen konntest... 

RJ: Im Grunde genommen joglierte Fourth Dimension immer mit dem 
Dispositionskredit - oder besser gesagt mit dem Mangel an 
Dispositionskredit - herum und es gab eine Zeit, bis vor ca. eineinhalb 


Jahren etwa, wo ich, wenn ich irgendwie oder irgendetwas von einer, 
Band hörte, die ich gut fand, ihnen anbot, etwas rauszubringen ohne 
daran zu denken, woher ich denn das Geld nehmen könnte. Schließlich 
wurde mir vor eineinhalb Jahren klar, daß ich anfangen sollte auch mal 
nein zu sagen, da die Situation langsam außer Kontrolle geriet, zumin- 
dest für meine finanziellen Möglichkeiten. Ich werde denselben Fehler 
nicht noch einmal begehen, Plattendeals anzubieten bevor ich das Geld 
dazu habe. Fourth Dimension ist jetzt vielleicht nicht mehr ganz so pro- 
duktiv... 

CB: Forthcoming Dimension!! 

? Das kann jetzt ein Mißverständnis sein, aber gibst Du nicht auch ein 
Fanzine raus, das Fourth Dimension heißt? 

RJ: Ich brachte ein Fanzine namens Grim Humour raus, von dem vor 
drei Jahren eine letzte Ausgabe erscheinen sollte. Aber irgendwie fehlte 
das Geld, weil ich alles in Veröffentlichungen gesteckt hatte, die sich 
nicht verkaufen wollten. Inzwischen habe ich Grim Humour aufgegeben 
zugunsten eines anderen Fanzines, Adverse Effect, das ich hoffentlich 
noch vor Ende des Jahres starten kann. Es wird dort anknüpfen, wo Grim 
Humour aufhörte. Aktuelle Musik, Kino, Literatur, alles, was ich für 
interessant halte. Ja, es gibt - wie Du siehst - ein Fanzine, das ich heraus- 
gebe und das auch tiber Fourth Dimension vertrieben wird. 

? In England tretet Ihr eher selten live auf. Liegt es daran, daß es nicht 
viele Läden gibt, die überhaupt solche Musik veranstalten... 

CB: Das hängt weniger mit den Läden zusammen als mit der Tatsache, 
daß nicht genügend Leute zu den Gigs kommen. In England scheren sich 
die Leute nicht mehr um Konzerte, sie wollen eine richtige Show. 
Multimedia ist das, was die Leute wollen. Es lohnt sich nicht, sich dafür 
in Unkosten zu stürzen. Das letzte Mal spielten wir in England vor drei 
Jahren, nachdem wir aus Europa zurückkamen, und es waren ca. 50 Leute da. Drei Bands 
und dann 50 Leute, es ist einfach Zeitverschwendung. 


. RJ: Das ist etwas, was diese Tour gezeigt hat: Allgemein verliert eine große Zahl an Leuten 


das Interesse an Livemusik, mit Sicherheit für unsere Art von Musik. Falls Leute, ich meine 
jetzt die breite Masse, eine Band live sehen wollen, dann etwas, mit dem sie aus den Charts 
vertraut sind, das ihnen tagtäglich aufs Auge gedrückt wird. Es bedeutet eine Anstrengung, 
Bands live zu sehen, das spüren alle drei Bands auf dieser Tour. Nicht, daß sich Leute in 
den letzten Jahren oder überhaupt besonders angestrengt 
hätten, aber es scheint, als ob alles noch schlimmer 
geworden wire in letzter Zeit. 

? Selbst auf dem Kontinent, wie Ihr sehen könnt. Als 
ich Headbutt vor drei Jahren danach fragte, sagten sie, 
daß sie in England vielleicht in London und sonst vor 
Freunden spielen könnten, zu einem Zeitpunkt, als zu 
Gigs auf dem Kontinent selbst bei "schwierigen" Bands 
manchmal 100 - 200 Leute kamen. Aber es wird immer 
schlimmer... 

RJ: Ja, ich denke, daß die Dance Culture Schuld an dieser 
Situation ist. Es ist wie die Rückkehr von 70er-Jahre- 
Disco. Aber wenn ich das so feststelle, sage ich nicht, daß 
alles an Dancem Music schlecht ist. Es gibt einige inter- 
essante Entwicklungen in diesem wie in eigentlich fast 
jedem musikalischen Bereich. Menschen sind so selbstge- 
fällig, es mangelt ihnen an Motivation oder eigenen 
Ideen, sie akzeptieren einfach - wie ich vorhin schon 
sagte - was ihnen täglich reingedrückt wird: DANCE 
MUSIC und DANCE MUSIC und DANCE MUSIC...und 
Oasis. Außer wenn du eine Dance Band oder ein DJ oder 
Oasis bist, hast du im Moment keine Chance, irgendje- 
mand anzusprechen. Das Klima ist wirklich völlig am 
Arsch und ich hoffe inständig, daß es wieder besser wird. 
Ich stelle mir so einen Kreislauf wie mit 70er-Jahre- 
Discomusic vor, daß die Leute irgendwann von Dance Music oder zumindest mit 90% 
davon gelangweilt sind und plötzlich unbekannte Livebands anschauen gehen, aber wer 
weiß... Menschen schlittern da eher rein... _ 

? Ihr seid und wart ja auch noch in anderen Bands und Projekten aktiv... 

RJ: Zuerst veröffentlichte ich vor ein paar Jahren unter dem Namen Husk. Einfach aus dem 
Grund, weil Splintered damals eher auf diesen Rockaspekt festgefahren waren und ich etwas 
Anderes ausprobieren wollte. Außerdem arbeitete ich mit Steve Pittis, der sich ja jetzt etwas 


RAUS JETZT: 


hird 
Corte 


{planet 


from isolation 
to desolation... 


Diese Patienten aus Xanaduh haben 
den Wahnsinn auf Vinyl gebannt- 
todestiefe Gitarren,verzerrter 
Gesang,inspirierende Texte;das 
ganze ein Geballer vor'm Herren 
wie es besser kaum geht... 


STALKER/SKRUPEL 


Skrupel schnell wie immer, 
abwechselungsreicher als wie 
früher und diesmal im 
Supersound.Teilen sich die Platte 
mit der neuesten Inzuchtprügel- 
band aus Berlin/Potsdam 


AUSSERDEM IMMER NOCH: 
BARRICADES "The Same Anguish" LP 


erustiger,extravaganter HC 
aus Polen 


split”? 


INWARD "Zeit Zum Träumen" 10" 


böse,düster, brutal 


CLUSTER BOMB UNIT 
"Fotograrieren Verboten" 10" 


FAREICAL Ss ft 7" 


dUsterer,verdreiiter Langsamcore 
mit Counterblastmenscnen 


ABRAXAS VÄKALIEN s/t 


wilder,scnneller HC vom Bodensee 


PINK FLAMINGOS "Poppin'Eye Effect"7" 
Sonic Harakiri,letzte & beste... 
ACTIVE MINDS/YACOPSAE split 7" 


endlich die Nachpressung 


SKRUPEL "No Lie" 7" 


grindige Powerviolenceattacke 
aus Jena 


NOCH DIESES JAHR AUF THOUGHT CRIME: 
EBOLA (Ger)/M.V.D. split LP | 
-Y- “Ali Bomaye”- LP 

BARRICADES 7" 


Ordert unsere umfangreiche Mail- 
orderliste mit tonnenweise Zeux, 
grosstenteils Vinyl.Punk/HC/Crust/ 
Disco/Powerviolence!!! 


THOUGHT 
CRIME 


C/O JENS WALTER + PETERSBURGER STR. 68 + 10 249 BERLIN 
THOMAS FRANKE - PROSKAUER STR. 22 - 10 247 BERLIN 


aus Splintered zurückgezogen hat, an seinen beiden Band of Pain-Projekten. Unter dem 
Namen A.S.P. verwerteten wir Ideen, die weder in das Konzept von Splintered, Band of 
Pain noch Husk paßten. All diese anderen musikalischen Plattformen oder Projekte - wobei 
ich das Wort Projekt eigentlich nicht besonders mag aber man kann diese ... (ringt nach 
Worten) kaum als Bands bezeichnen - oder mediums werden immer existieren, wobei diese 
Veröffentlichungen eher sporadisch sind, da für sie noch weniger Zeit als für Splintered ist. 
Ich weiß nicht, ob Du weißt, daß Colin - auch bevor er zu Splintered stieß - in anderen, eher 
Rock-basierten Bands tätig war. 

CB: Ich wirkte in einer Rockband mit, die mit experimentellen Sounds arbeitete. Die Band 
kam dann zum Erliegen, weil es nicht dem entsprach, was ich wollte. Ich startete also dieses 
Projekt oder Band - wie Du es auch nennen magst - mit einem Mitglied mit einer alten 
Band, wir arbeiten unter dem Namen Dual. Wir haben zwei Cassetten gemacht, jeweils in 
LP-Länge. Wir hatten dieses Jahr drei Auftritte in England, die sehr, sehr gut waren. Ein 
Album ist in Planung für nächstes Jahr und eine Single auf Dirter Promotions, die hoffent- 
lich bald erscheint, und Drone Records aus Deutschland wollen ebenfalls eine Single veröf- 
fentlichen. Die Musik ist mehr atmosphärisch, das ist eine Möglichkeit es zu beschreiben, 
oder ‘ambient’, wie es viele Leute beschreiben würden, aber das ist nicht wirklich meine 
Art von Beschreibung, es in diesen Kontext zu bringen. Eigentlich ist Dual sehr eigen. Alle 
Sounds,die wir verwenden, sınd von Gitarre, wir verwenden keine anderen Instrumente. Es 
sind alle möglichen Sounds, Gewebe und Strukturen, die wir aus der Gitarre und ihrem 
Mißbrauch schöpfen, wir recyclen alte Sounds, verwenden Prozessoren und Sampler. Es ist 
im Grunde dem ziemlich ähnlich, was ich in Splintered mache. 

RJ: Der Unterschied ist der, daß Colin das, was er bei Splintered macht, mit Dual in eine 
komplett andere Umgebung setzt. Es ist ein separates Gesamtwerk, das nichts mit Splintered 
zu tun hat. 

CB: Splintered ıst eine Möglichkeit, um etwas Dampf abzulassen, im Stil mehr Rockmusik 
während Dual am entgegengesetzten Ende des Spektrums angesiedelt ist. So ist das... 

? : Die Erfahrungen dieser Tour könnten möglicherweise Eure Haltung gegenüber Live-auf- 
tritten ändern? 

RJ: Vielleicht in gewissem Maße, aber wir waren uns immer einig, daß Splintered eher eine 
Studioorientierte Band darstellt, bedingt durch die Vielzahl von Schichten und Soundgewe- 
ben, die in unsere Werke einfließen und die live schwer oder kaum umsetzbar sind. 
Wenigstens nıcht in der Art von Läden, in denen wir seit unserer Gründung gespielt haben. 
Diese Tour hat uns gezeigt, daß wir mehr darauf achten sollten, daß die Auftrittsorte unse- 
ren Sound besser aufnehmen können. Von zukünftiger Livearbeit haben wir andere 
Vorstellungen, wir brauchen Läden, die auch damit zurecht kommen. Also unsere Haltung 
gegenüber Liveauftritten hat sich nicht gänzlich geändert, doch werden wir wohl mehr 
Anstrengungen aufbringen, um die passenden Venues für unsere Klänge zu finden. Und 
von dem her kann eine lange, lange Zeit vergehen bis wir etwas finden. 

CB: Mit Dual versuchen wir es zu vermeiden, in richtigen Auftrittsorten, Kneipen oder 
Liveclubs aufzutreten. Wir spielen in Galerien oder ähnliches, allgemein hat das ein bißchen 
mehr Atmosphäre und ich kann mir vorstellen, daß, falls wir weiter Gigs in England mit 
Splintered machen, wir das einem Auftritt in einem Pub vorziehen. Vielleicht könnten wir 
Filme oder Projektionen verwenden, um dem Ganzen etwas mehr als nur den Auftritt einer 
Liveband zu geben. 

RJ: Zumindest mehr als eine Rock-basierte Liveband, egal ob wir jetzt eine Rock-basierte 
Band sind oder nicht. Ich denke schon, wir verwenden schließlich immer noch Gitarren. 


Wobei die von Colin auf einem Keyboardständer ruht und er eher damit beschäftigt ist, mit 
Gegenständen an den Pick-ups Geräusche zu kreieren oder an Effekten rumzuhantieren... 
Einige der Tonträger/Bands, die im Interview angesprochen wurden: 


Band of Pain fleddern die Musik-/Punkgeschichte. Auf der Split-7” mit Hot-Pant werden 
frühe Punkrock-Bootlegs bearbeitet, mit einem geloopten Ramones-Drumbeat unterlegt. 


| Musikinstrumente wurden nicht benötigt, um “The entire History of Punk Rock in 5 1/2 


minutes” zu schreiben. Die Hot-Pant-Seite ist leichter zu dechiffrieren, da die Zitate weniger 
abstrahiert wurden. Man vergeht sich an Haircut 100 etc. (Bad Vibration Records) 
Hijokaidan - The Ferocity of Practical Life 10” (Fourth Dimension Records) ist die neue- 
ste Veröffentlichung einer der langlebigsten japanischen Noisebands, diesmal unter 
Mitwirkung von Masami Akita/Merzbow (sein musikalisches Credo: nur die brutalen, kran- 
ken und gewalttätigen Bestandteile des Rock'n Roll aufnehmen). Ähnlich wie bei Merzbow 
biegen sich hier die Zehennägel um, ein kompromiBloseses atonales Geräuschinferno. 
Strengste musikalische Erziehung, die ursprünglich eingesetzten Instrumente sind kaum 
mehr zu erahnen. Eine echte Herausforderung selbst für entsprechend geschulte Ohren. Die 
Grausamkeit des täglichen Lebens als Geräuschkunst über zwei 10”- Seiten. 

Null - Ultimate Material II DoLP (Fourth Dimension/Dirter Promotions): Co-Release von 
Richo und Steve Pittis, über vier LP-Seiten brilliert Zeni Geva’s Kazuyuki K. Null mit 
Gitarre und Ultrasonik. Von extremstem Lärm mit mörderischen Hochtonfrequenzen bis zu 
fast sphärischen Soundmustern. Ohne Sampler oder Synthesizer entstanden, nach der har- 
schen ersten Seite - ‘ultimate material’ ist in keinster Weise übertrieben - entstehen 
bizarre/sinistre Klangkonstrukte unterhalb der Schmerzgrenze, die vielleicht eher erkennen 
lassen, daß hier wie bei Hijokaidan nicht Lärm um des Lärms Willen zelebriert wird. 
A.S.P./Splintered Split 10” (Fourth Dimension Records): A.S.P. ist die von Richo ange- 
sprochene musikalische Plattform, in der er mit Steve Pittis neben Splinterd noch aktıv ist. 
Das 8-minütige A.S.P.-Stück basiert auf rythmischen Gitarrenloops, die sich zu vertrackten 
Soundgeweben und subtilen Dissonanzen verselbständigen. Die 2 Splintered-' Songs’ ent- 
standen mit Hilfe Gitarre, Keyboards, Drums/Percussion, Stimme/Radio, teilweise geloopt 
und gesamplet. 

Dual - Drylite (World Feedback): Zweite Cassette in LP-Länge. Atmosphärisch, schim- 
mernd, subtil. Bizarr schöne Soundlandschaften und schwebende Klangteppiche durch 
Gitarrenmißbrauch und Prozessoren. Leider nur auf Cassette, aber das tut der Qualität kei- 
nerlei Abbruch. 


SPLINTERED / DUAL / 
RICHARD JOHNSON / COLIN BRADLEY 
FOURTH DIMENSION 13 Clarence Avenue 
P.O.Box 63, Herne Bay, Kent, Doncaster 

CT6 6 YU, England DN4 8AU 

Fax: 0044 1227 369855 England 


http://www.apexonline.com/fd (bei Brief jeweils 1 IRC beilegen) 


CONSPIRACY 
IS A STATE 
OF MIND 


MAYA-Biocide LP/CD 


>... 15 people worked 
eee together 

for creating this 

angstdriven 

ambientmetal. I'm 

not really sure if 

you can handle this. 

BIOCHAOS 

to mark the end 

of times. 


core 006 


9 Di 


TRIBES OF NEUROT - God of the center 10 inch 


Desolate ambient 
soundscapes with 
an overwhelming 
melancholic and 
desperate feel from 
Neurosis 

people. 


core 007 


Rain 


= MCD 


new school with 
screaming voice. 
inside out meets 
unbroken. 
eleven straight 
forward songs 
with smart 
lyrics which 

| grab you by the 
throat and leave 
| you gasping for 
more. 


= E MONSTERS 
t REDEEM TER 
KILL THE BEAST 


RECO RDSoo1 


Four dark and heavy newschool 
hardcore songs with a crust 
influence. 

Compared to Rorschach and 
Acme. 

Path of lies now in second 
press. 


of lies 


core 004 


SCALE SHEER SURFACE - speakerkiller 7” inch 


Freaky punk rock that never 
looses the drive to keep it 
interesting. 

Creazier than most 
singalong poppunk hands. 
Compared to Minutmen. 


pS 


AND WE STILL HAVE: 
MAYA - "Slow Escape” CD ”” KURORT - Oslo” Tinch 
“" KURORT - "Miss Fitness USA” LP/CD 


core 005 


Tinch :150 BFR/ 7DM/ 5US$ 

10 Inch :300 BFR/ 15 DM/ 10 US$ 
MCD :350 BFR/ 17 DM/ 10 US$ 
LP : 300 BFR/ 18 DM/ 12US$ 
CD :450,BFR/, 23 DM/ AL USS 


ira 


tributors please contact us. 
ores we deal direct. 
CONSPIRACY RECORDS vzw 
Lange Leemstraat 388 
2018 Antwerp 
Belgium 
phone & fax ++32 (0) 3 28137 65 


Die Kleine Jierfreundin 


Rezession kann man spüren! Ich kann nämlich, seitdem viele treue X-Mist- 
Kunden sich lieber 20 Liter Milch als eine Schallplatte kaufen, nur noch 
zweimal wöchentlich zum Frisör, statt vorher viermal. Und meine 
Kosmetika-Sammlung kann ich nicht mehr exponential vergrößern... 
Sowas regt zum nachdenken an, und nach langem Nachdenken kam ich zu 
dem Schluß, daß ich, statt hier stundenlang Däumchen zu drehen weil 
mein Arbeitsplatz sich von selbst wegrationalisiert, mich mal nach einer 
passenden Nebenbeschäftigung umsehen sollte. 610-Mark-Jobs sind aber 
rar und äußerst begehrt und - ehrlichgesagt - jeden Scheißdreck will ich 
auch nicht grade machen... Putzen fällt zum Beispiel von vorneherein 
flach. Den Dreck von irgenwelchen schmuddeligen Neureichen wegzuput- 
zen, die zu dämlich sind, ihre Waschmaschinen und Trockner zu bedienen 
- never! Und Fensterputzen mache ich bei mir schon viel zu ungern, 
außerdem kriegt man da Spülhände. Bürojobs sind in der Regel auch nur 
eine Umschreibung für „Mädchen für alles“. Kommt dazu, daß da meistens 
irgendwelche Kleiderordnungen herrschen, ich mir monatlich eine 
{Garderobe für 610,- anschaffen und dann dreimal die Woche mit Abscheu 
_fanlegen müßte. Am liebsten ziehe ich sowieso die Sachen an, die mir mein 
{Sohn Michael aus dem Recyclinghof-Container zieht. Und die sind keines- 
_ {falls kompatibel für einen konventionellen Arbeitsplatz. Dann kam mir 
| die grandiose Idee, Michaels Wohnwagen zum Falafel-Stand umzufunktio- 
_|nieren und bei uns in den Hof zu stellen - mit viel Geduld und Aufwand 
könnte sowas in Nagold eventuell einigermaßen laufen. Nur, nachdem ich 
mich beim Bauamt erkundigt habe, was alleine eine „Genehmigung für 
eine Bauliche Anlage“ an Schotter und Action kostet, hab ich das erst mal 
aufs Frühjahr verlegt, eigentlich nur aus Angst vor der vielen Arbeit und 
vorm Scheitern. Sowas deprimiert glaub ich, ziemlich. Also hab ich weiter 
im Schwarzwälder Boten nach dem passenden Job gesucht. „Tierarzt 
sucht Büro- und Praxishilfe“ - das hörte sich ganz interessant an. Noch 
_finteressanter, daß es die Tieräztin bei uns im Haus ist - Frau Dr. Biet (...ich 
f würde alles geben für diesen Namen inklusiv Titel!). Vorstellungsgespräch 
{bei Kaffee und Kuchen und „wir sagen doch du zueinander“ war schon 
extrem cool, und tatsächlich hab ich alle anderen 964 Bewerberinnen aus 
dem Rennen gekickt. Frau Doktor hat auch einen Mann, ebenfalls 
Veterinär, der ist für Großvieh und Fleischbeschau zuständig. 
4Fleischbeschau und künstliche Besamungen werden mit Landratsamt und 
{Gemeinden abgerechnet und sind ein wahnsinniger Papier- und 
1Schreibkram. Die Praxishilfe bezieht sich auf die Kleintierpraxis, die die 
beiden gemeinsam - noch nebenbei - in ihrem Haus betreiben. Dort durfte 
ich letzte Woche schon beim Hund-Euthanasieren helfen. Das hat mich 
. schwer getroffen. Es war ein ganz junger, völlig verkrebster Briard, der 
fein Loch im Brustkorb hatte, so daß man richtig in sein Inneres glotzen 
_[konnte. Nach der Todesspritze schoben wir ihn in einen 
_{Tierkorperbeseitigungs-Sack und dann in die Garage, damit er nicht die 
ganze Bude vollstinkt. Der hat schon im lebendigen Zustand gestunken 
{wie eine Leiche. Als ich Kleister neulich von meinem neuen Job erzählte, 
wollte der gleich wissen, wo diese Tierleichen denn hinkommen. 
Unvergessen sei sein letzter Lanzarote-Trip, wo er mit seiner Freundin den 
iganzen Urlaub über nichts anderes tat als die Gegend nach vergammelten 
| Hundeleichen abzusuchen, die Köpfe von denen abriß und dann in der 
I Hotel-Badewanne in Salzsäure gelegt hat, um zuhause mit den blitzblan- 
iken Straßenköter-Schädeln den Nachtspeicherofen oder die Badezimmer- 
| Duschablage zu dekorieren. Das nur nebenbei. Mrs Biet sagte, ich könne 
mir ja mal eine OP mitanschauen, was Harmiloses wie Rüden oder Kater 
ikastrieren beispielsweise. Bin ich dabei! Erstes Opfer: ein süßer kleiner 
| Mischlingsrüde, wird erst betaubt und dann rasiert, so um die Eier und 
iden Pimmel rum. Dann wird alles desinfiziert, der Sack aufgeschlitzt und 
| ein Hoden rausgedrückt und abgerissen. Ich glaube, ich wäre ein glückli- 
Icherer Mensch, wenn ich täglich etwas Mannlichem die Hoden rausreißen 
könnte. (Gestern erst mußte ich mich im Wald mit einem Birkenholz- 
iPrügel bewaffnen, weil mir wieder so ein geiler Bock nachstellte.) Wenn 
{sich also beide Hoden im Tageslicht befinden, wird das kleine, zusammen- 
igefallene, blutunterlaufene Säckchen wieder zugenäht und mit einem 
i desinfizierenden Silberspray angesprüht. Sieht top aus! Und nix scheuert 
| mehr zwischen den Hundebeinchen. Ich merke schon, der Job bei den 
| Doktors hat einiges zu bieten, ist echt mein Geschmack. Neulich am 
fi Telefon: Kunde (Patient kann man ja nicht sagen?) möchte seine Ferkel 
kastrieren lassen. Kastrieren ist so ungefähr die Hauptbeschäftigung von 
meinen Doktors. Doktor fragt: Sind Bruchferkel dabei? Ich bin völlig irri- 
tiert. Bruchferkel? Sowas wie Bruchschokolade oder Bruchglas? Nein, 
Nabelbruch ist gemeint. Ohne Nabelbruch kann der Fachmensch in zehn 
Minuten 5 Ferkel kastrieren. Mit Nabelbruch dauerts länger. Und kostet 
mehr Geld. Mit dem Kastrieren wird dem Nutzvieh echt jeglicher Spaß an 
sexueller Lust weggenommen. „Natursprung“ heißt die ursprüngliche 
Begattungsform bei Rindviechern und ist schon so gut wie ausgestorben. 
Gefickt wird nur noch mit Holzkuh und behelmtem Veterinär, der den 
Riesen-schwanz in die Kunst-muschi einführt. Tja, ficken ist nur was für 
Privilegierte wie Menschen. Hab neulich von einem Bullterrierziichter 
gehört, der aussah, als wäre er selbst gerne ein solcher, daß er da auch 
„kein Risiko eingeht“. Nur beim Tierarzt auf künstlicher, heißer Hündin 
ins Reagenzglas wichsen darf sein Rüde und doof wie er ist kann er auch 
das kaum erwarten, stürmt in die Praxis, macht alle Türen auf und ram- 
melt die Papp-Schlampe. Die echte heiße Hündin dagegen hat nicht mal 
diesen Spaß. Per Besamungsspritze wandern die Samenzellen in ihre 
Gebärmütter, daß sie möglichst viele Welpen, daß heißt nämlich Kohle, 
rauswirft. So ein Rassehündchen vom „anerkannten“ Züchter kostet min- 
destens 1000 Mark, locker auch das doppelte oder dreifache. Wenn so ein 
Tier dann nach 3 Jahren eingeschläfert werden muß, ist das schon eine 
Fehlinvestition, punk! Wäre durchaus sinnvoll, davon Klonen anzulegen, 
dann hat man gleich Ersatz. So ein (Tier-) Leben ist nämlich ein einzig 
beschissenes Geschäft! 
so long.. Ute 


RATRIOT Nr. 2/ Nr. 3 

(je 24 S. A4; 4,50 DM incl. P/V bei RATRIOT Medien, Donnerberg 91, 
45357 Essen) 

Sympathische Punk-Lit-Hefte mit (zum Uberwiegenden Teil) aussage- 
starken Gedichten verschiedenener Punk/Underground- 
Autoren(&Musiker) wie Tuberkel Knuppertz, Jerk Götterwind, Frank B. 
Pichelstein, Daniel Petri und und und, sozusagen zwei “Gedichts- 
Sampler”. Hoher Glaubwürdigkeitsfaktor. Viel Pathos. Schnipsel-Layout. 
Hier wird die Welt noch so erfahren, gelebt, beschrieben und 
wahrgenommen, wie sie ist. Kleine Oasen der Ehrlichkeit auf einem 
immer starker wachsenden Markt von Schein und Heuchelei. Deshalb: 
fast volle Punktzahl auf der Sympathie-Skala. Fast, weil der umstrittene- 
ne Autor XUnnar Die mit seinen ziemlich suspekten Texten mal wieder 
mit von der Partie ist. 


Urs Boke 
>Flirt auf dem Mull< 

(20 S. A5; 3,50 DM incl. P/V bei RATRIOT Medien, Donnerberg 97, 
45357 Essen) 

Aussagestarke Gedichte vom Ratriot-Herausgeber Urs Böke. Scharfe 
Beobachtungs- und Wahrnehmungsgabe. Aber dann wieder dieser 
Fatalismus, z.B.: “Wir werden uns / weiter betrinken / weiter zerstören 
und es auf den / Nihilismus schieben // Im Finale werden wir / keine 
Gnade erfahren / das Ende nur einmal leben / und noch tanzen / wenn 
es hinter dem Horizont / schon nicht mehr weitergeht.” (aus ‘Schnurz’). 
Einer schlechten Welt ausgeliefert, reagieren manche Leute mit Flucht 
(Drogen), andere mit Verdrängung, wieder andere versuchen, ihrem 
Leben irgendwie anders einen positiven Sinn abzuringen, doch noch das 
beste draus zu machen. Der Autor hingegen begibt sich, von dieser 
schlechten Welt ganz gebückt und niedergedrückt, in Resignation und 
Hoffnungslosigkeit ... zumindest mal in seinen Gedichten. 


DER STÖRER Nr. 15 / 16 
(64 A5 Seiten, 7,50 ,- DM incl. PV bei Andre Dahlmeyer, Kastanienallee 
87 (HH), 10435 Berlin) 
Nr. 15: Trotz manch vordergründiger Story noch immer eins der besten 
und engagiertesten Lit-Hefte der Szene. Dies ist wohl nicht zuletzt auch 
Herausgeber Andre Dahlmeyer zuzuschreiben, der sich in dieser 
Ausgabe damit beschäftigt, die rechte Zeitschrift ‘Sleipnir’ ins Visier zu 
nehmen und sehr ausführlich die Machenschaften dieses Blattes ana- 
lysiert und dessen Verbindungen im braunen Netz aufzeigt. Interessant 
zu lesen, daß die Fangarme der Neuen Rechten nicht nur um pubertie- 
rende Skinheads oder stramm patriotisierende Konservative geworfen 
werden, sondern (seltsamerweise) auch sehr weit im linken (!) Lager 
nach Opfern suchen. Und selbst Literaten aus dem Social Beat-Umfeld 
werden nicht verschont, tappen hier und da sogar in die Falle der 
Rechten. Wie Nationalismus und Kommunismus paradoxerweise doch 
miteinander harmonieren können, das macht DER STÖRER am Schluß 
noch in zwei Interviews mit einem russischen Politiker sowie einem rus- 
DE u eae gg wees Sischen Musiker entsprechender Couleur deutlich - obwohl 
Jürgen Ploog F ; $ + [Į Offenbleibt, ob es sich hier tatsächlich um ernstzunehmende 
Bon HINTERLAND Tendenzen handelt oder doch nur um ein paar krasse 
15.- DM + 68 S. * brosch. AuUSnahmesAle, 
ISBN 3-929375-07-9 Nr. 16: Texte von Corinna von Dalen, Michaela Seul, Thomas 
Seine Prosa bewegt sich auf eine einzig- Stemmer, Bettina Sternberg, Markus Orths, Ralf Burnicki. Diese 
artige und faszinierende Weise durch das finde ich nicht ganz so überzeugend. Dafür sind die 
Labyrinth der Zeichen. (Basler Zeitung) Besprechungen, die fast die ganze andere Hälfte des Heftes 
Jürgen Ploog einnehmen, sehr informativ geschrieben und umfassen fast 
BLACK MARIA ODER DAS ii take: I ausschließlich interessante Neuerscheinungen aus dem 
ECHTZEIT-ENDSPIEL I "TAERE I Buch/Underground-Bereich, u.a. das sicher inzwischen überall 


- 


(von Merten Wünsche) 


Diese Sparte hier soll ein Versuch sein, Literatur, der sog. 
Schreibenden Kunst etwas Aufmerksamkeit zu verschaffen. Geht 
zwar heutzutage im Rausch der überall prasenten Musik fast völlig 
unter, ist aber von allen drei Künsten (neben Malerei noch) wohl 
immer noch die, die sich am unmittelbarsten und klarsten aus- 
drücken kann (zumindest mal vom Ansatz & den Möglichkeiten her) 
und sich nicht bloß in reiner Konsumhaltung ergeht. Außerdem 
kann man herrlich drüber diskutieren. Vorstellen und Besprechen 
möchte ich deshalb hier ein paar Literatur-Zines und ein paar 
Einzelbände, die fast alle auch dem subkulturellen oder Punk- 
Szeneumfeld entspringen oder damit zu tun haben. “Social Beat” 
ist ein anderes Schlagwort für diese Art von Literatur. Was die 
ansonsten noch regelmäßig erscheinenden Literatur-Zines anbe- 
trifft, sollte ich zumindest noch das SHUT UP BE HAPPY (SUBH), 
c/o Andreas Reiffer, Pf 101002, 03010 Cottbus (Einzelheft 5,- incl. 
PV) erwähnen, längst auch fester Bestandteil der Lit-Szene und 
eine Anschaffung allemal wert. 


Tuberkel Knuppertz 

>Urlaub im Alltagshain< 

(44 S. A5,-; 5,- DM bei Tuberkel Knuppertz, Brabantstr. 40, 52070 
Aachen) 

Das Cover: Eine überdimensional nackte Frau, vollbusig, mit weg- 
gedrehtem Gesicht, voyeuristisch ausgestreckt über eine Landschaft, 
schon ahnen lassend, was der Inhalt erfüllt: hemmungslose männliche 
Wollust und Triebhaftigkeit .... . Trotz guter Mileuschilderung und 
gewohnt locker-derber Knuppertz’scher Schreibweise läßt einen Story 
selbst eher unbefriedigt zurück. Warum? Der “Held”, der wohl zumindest 
teilweise autobiographischen Ich-Erzählung, ist ausgesprochen schlecht 
skizziert. Der Autor gewährt nicht wirklich Einblick in seine schwer zu 
deutende Psyche. Stattdessen scheint die ganze Story unter dem Motto 
zu stehen: “Mann, leb dich aus - zerschlagenes Porzellan kittet sich 
schon von selbst.” Traurig auch das Frauenbild - der Stammtisch läßt 
grüßen! Aber in Proll-Kreisen, wo jeder Geschlechterstreit bekanntlich 
noch immer mit der Faust auf dem Tisch sein Ende findet, scheint dies 
ja immer noch gang und gebe zu sein. Diese Kreise werden es wohl 
auch sein, die Knuppertz anspricht, aber vermutlich gar nicht anspre- 
chen will. 
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| Ss bu Rasa Wi ii: | bekannte ‘Chaostage’ von Moses A. 
| 10- DM + 28 S. * 


ISBN 3-9801770-8-4 Fünf Einzelbände mit Kurzgeschichten ganz unterschiedlicher 
jüngerer Autoren/innen bietet uns der EDITION DEAD MON- 
KEY Verlag von André Henze an (alle zu beziehen über: DER 
STÖRER, Kastanienallee 87 (HH), 10435 Berlin). Jeder diese 
Bände ist erstklassig gestaltet und kann auch inhaltlich über- 


zeugen, obwohl jede(r) Autorin doch sein/ihr eigenes Profil auf- 


_ Jürgen Ploog 

| REMEMBER ME ? 

| 15.- DM * Toncassette 60 min + 

| ISBN 3-9802826-8-6 

| erschienen in der Reihe 
ENGPOL MEDIEN Tapes 


| Verlag PETER ENGSTLER 
_ Oberwaldbehrungen 13 

D-97645 Ostheim/Rhön, Tel. 09774/1213 
_ Gesamtprospekt bitte anfordern 
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weist und damit - jeder fur sich - ganz unterschiedliche 
LeserInnenkreise anspricht. Ich habe jedenfalls selten Bande 
gelesen, die so spannend, so unterhaltsam und gleichzeitig so 
originell sind - ohne dabei zu abgehoben oder zu abstrakt zu 
sein: 


sen Millieus sind zumindest allesamt mehr oder minder kaputt und Autor 
Off nutzt diesen Umstand für sich aus, indem er durch noch drastische- 
re Überzeichnung zusätzliche Pointen rauszuschlagen versucht. 
Dadurch sinken die Stories aber teilweise auf flaches RTL-Komiker- 
niveau herab. Wer jedoch auf Humor durch krasse Übertreibung steht, 
ist hier sicher gut bedient. 
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Phillip Schiemann’s ‘Pussylecken, Herr Schneider! (40 S. A5, 6,10 
DM + Porto): Abgedrehte Erlebnisse in Form von Erzählungen und Ge- 
dichte in abgedrehten, aber doch noch realen Verhältnissen. Nach Form 
oder Textaufbau sucht man hier vergebens, doch die Texte, in denen es 
um die LSD-Erfahrungen, Politessenärger, Jobsuche und ... ums Fisten 
geht, alles sehr authentisch geschrieben, weisen dafür hin und wieder 
reflektierende Gedanken, fast hätte ich gesagt: philosophische Tiefe, auf 
(z.B. die Frage nach dem “Wesentlichen” am anderen), und das ist es 
auch, was sie auszeichnet und so anregend ist - dabei ist Schiemann 
gar nicht mal so alt wie man jetzt meinen könnte, Jahrgang 69, und im 
übrigen auch noch als Schauspieler tätig. Alles in allem sind in diesem 
Band aber leider zu wenig Texte drin, 9 Stück auf netto gerechnet nur 22 
Seiten .... das ist grade noch an der Grenze, würde ich mal sagen. 


Michaela Seuls ‘Nachts brennen die Betten doch’ (48 S 80 DMI 
+ Porto, 2. Aufl. 1996) ist zunächst locker und (überwiegend) unterhalt-|| 
sam geschrieben, läßt aber andererseits tief in die Psyche und] 
Gedanken ihrer Akteure blicken. Im Mittelpunkt steht - wie so oft beill 
Personengeschichten - das Geschlechterverhältnis. Mit entlarvender|| 
Schärfe werden all die heiklen Punkte, Ecken und Krisen in den Bezie 
hungen zwischen Mann und Frau aufgezeigt, dargestellt, verarbeitet, jal] 
geradezu herausgeschält. Typische Situationen oftmals, denen beill 
genaueren Hinsehen dann ein Hauch von tragischer Komik anhaftet.|} 
Bleibt die Frage, ob dies so alles richtig beleuchtet ist. Sind Manner] 
tatsächlich so unsensibel, triebhaft und grobschlachtig, Frauen soll 
Ikomplexbeladen, berechnend, neurotisch, sich über alles den Kopf 
_||zerbrechend, wie dies etwa in den Geschichten ‘Die Dusche, der Fön, |} 
Idas Fenster’ oder in ‘Die Hausiererin’ zum Ausdruck kommt? Oder|} 
jjarbeitet die Autorin hier mit Stereotypen und Zuspitzungen? Zumindest|} 
_|jscheinen Michaela Seuls Männer- und Frauenfiguren in verschiedenen 
[getrennten Welten zu leben, aus denen sie sich nicht herauszulösen ver 
|Imégen, um etwa zueinanderzufinden. Die Autorin löst diesel 
||Polarisierung auch nicht auf. 


Thomas Schweisthals ‘Zungenküsse & Zerschossene Störche’ (44 
S. A5, 6,10 DM + Porto): Ein Gedichtsband. Keine Reime, sondern meist 
gebrochene normale Satzweise, manchmal auch rhythmisch, mit inhalt- 
lich viel Zeitkritischem über den Zustand der Nation & seiner Bürger, 
aber auch viel Persönliches. Gut beobachtet und wahrgenommen. 
Einige Sachen bleiben aber rätselhaft (‘Blau’), andere (z.B. ‘Brotzeit’ 
oder ‘Wahrheit über Meerschweinchen’) sind wiederum arg hinterwäld- 
lerisch und lassen die provinzell-bayerische Lebensart durchschimmern. 


I Bettina Sternbergs ‘Letzte Ausfahrt Helmstedt’ (56 S. A5; 6,10 DM + | 
- Porto) bringt wohl von allen fünf AutorInnen den sozialen Hintergrund|| 
lam stärksten mit ein. In den Geschichten bleibt er zumindest immer pra-| 
sent. Sehr direkt geschrieben das Ganze, fast immer dem Szenemilieu|} 
||verhaftet. In vielen Fällen scheint es zwar so, als würde die Autorin nur|| 
rein Selbsterlebtes darbieten oder verarbeiten. In drei Geschichten 
||beweist sie dann aber, daß sie auch in Zusammenhänge außerhalb|| 
ihres Ichs Einblick zu geben vermag. Diese Geschichten ragen dann|} 
 |Idementsprechend heraus: In ‘Lügen’ z.B. wird ein sehr hintergründiges, || 
_ |gleichzeitig aber auch schonungsloses Bild einer Beziehung aus Sicht|| 
 jeiner Ehefrau wiedergegeben, welcher, während sie neben ihrem Mann|| 
Jim Bett liegt, bewußt wird, daß ihre fast 40-jährige Ehe gescheitert ist -|| 
_ |leine “Lüge” war. Sehr gut geschrieben. “Den Druck seines ausgestreck-|| 
 I||ten Armes auf ihrer Brust, dem Druck, der ihren Atem schwer werdenl| 
ließ. Sein Schnarchen laut und beinah bedrohlich. Das Ungeheuer) 
neben ihr. Das Tier. Es schlief.” 


KALEIDOSKOP Nr. 4 
(40 S. A4; 7 DM inkl. P/V; bei Jörn Morisse, Postfach 540151, 10042 
Berlin, 030/4481782) 

Das Kaleidoskop (Texte; surrealistische Graphiken, Zeichnungen oder 
Photographien) zu lesen, ist für mich wie der verzweifelte Versuch die 
Wüste Gobi mit einer Thermoskanne ausgestattet zu durchqueren . 
ohne auf eine Oase zu treffen ... aber mit ein paar Fata Morganen am 
Horizont. Hat man die Durchquerung dennoch geschafft, möchte man 
sich anschließend mit einer Kanone in den Berliner Postfachraum stel- 
len .... laBt aber von seinem Vorhaben ab, wenn Jörn Morisse dort auf- 
taucht - denn der ist so nett, daß man ihn zum Kaffee einlädt. 
Gerechterweise sei jedoch gesagt, das andere, wie Holger Ohst vom 
Sommersault-Mailorder, das Heft mit “sehr gut” bewerten. Vielleicht liegt 
es also doch an mir und meinem mangelnden Verständnis für 
Trivialkunst .... deshalb lieber selber mal anchecken. 


||Der Titel von Guido Ahners ‘Gehirnrotze oder Die Rückkehr der| 
Beulenleute’ (56 S. A5; 6,10 DM + Porto) bringt es eigentlich schon auf! 
|\den Punkt, was einen erwartet: Derbe, abgefahrere und zynische Stories / 
||mit einem kräftigen Schuß Splatter - alles sehr lakonisch, aber phanta-|} 
|siereich. Der Autor achtet nicht sehr auf das Sprachlich-Formale oder|| 
lauf logische Schlüssigkeit. Aber dies muß er auch nicht, angesicht der} 
||Absurditaten und Skurrilitaten, mit denen er seine Leser in Bann schlägt 
Und trotzdem geht es nicht nur holzhammermäßig ab, wie man vielleicht!l 
jetzt meinen könnten. Vielmehr enthalten Stories wie ‘Die 
||Rückkehr der Beulenleute’ und insbesondere ‘Frauen und 
Manner’ einen zum Brechen komischen, trockenen Humor: “Ich 
||weiß nicht, wie es passiert ist. Ich bin heute morgen aufgewacht 
lund da waren plötzlich diese TITTEN an mir, diese ekligen 
|| Dinger, sie sind so schwer. Ich dachte, ich hätte einen krankhaf- 
lten Hormonschub oder sowas. Jedenfalls ging ich ins Bad, || 
||schaute in den Spiegel, und da war ich auf einmal eine Frau ...” || 
|\(...) ‘Ja, das sind recht große Titten’, sagte er einsichtig. “Nicht || 
||wahr? Ich kann mich kaum aufrecht halten. Und sieh dir meine 
[Arme an! Meine Muskeln! Alles weg, ich bin ein Weib, ein ver- 
||dammt schwaches Weib” 


monocrom Nr. 6/7 

(112 S. A4; 8,- DM bei Johannes G., Dr. Karl Wallekstr. 12, A-2000 
Stockerau, Austria, Tel. +43-2266-68685, fax: +43-2266-63678) 

Eine informationsstarke Doppelnummer in Schwarz-Weiß-Hochglanz 
und rückengebunden. Ich habe mit dem Heft so meine Probleme, zitie- 
re aber zunächst mal die Selbstinzenierung im Beiblatt: “.. unkommer- 
zielles Zeitschriftenprojekt ... beschäftigen wir uns mit Industrial Art und 
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Jörg Burkhard EUROICA 99 
KEVIN LIMBOS GRÖSSTER FALL 
Jan Polacek BILD 

22.~ DM + 128 S. * brosch. 

ISBN 3-929375-06-0 — 

Hier schreibt einer, der die Verdinglichung und 
Verrohung in der Warengeselischaft zuspitzt und 
verdichtet wie wohl keinelr) sonst zur Zeit im 
deutschsprachigen Raum. (Schwarzer Faden) 


Jörg Burkhard LIVE IN ZOMBOMBIE 
20.- DM + 84 S. * brosch 
ISBN 3-9801770-3-3 


Jörg Burkhard/lan Polacek 
VOLUMES OF FRIENDLY FIRE 
Texte/Zeichnungen 

10.~ DM + 28 S. 

ISBN 3-9802826-1-9 


Jörg Burkhard GELD, 
General Electric Language Districts 
Hörspiel 90 min. * Toncassette * 15 DM 
ISBN 3-9802826-2-7 : 
erschienen in der Reihe ENGPOL MEDIEN Tapes 


Jörg Burkhard ZAPPING MUZAK rn 
Materialdämmerung Verlag PETER ENGSTLER 
Toncassette * 15 DM * 90 min Oberwaldbehrungen 13 

ISBN 3-9802825-3-5 D-97645 Ostheim/Rhön, Tel. 09774/1213 
erschienen in der Reihe ENGPOL MEDIEN Tapes Gesamtprospekt bitte anfordern | 
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Jan Offs ‘Affenjagd mit Kim II Sung’ (60 S. A5, 6,10 + Porto): 
| Stories, die im schmuddeligen, sozialen, hinterhöfischen 
||Verlierermilieu angesiedelt sind, was dem Autor reichlich Fläche 
für seinen überreichen beißenden Spott und seine ironisch-sar- 
|Ikastische Anspielungen zu bieten scheint. Die Menschen in die- 


Subkultur, Medienpiraterie, Internet Demarketing, Media Pranking und 
anderen netten Hacks, Infomationsfreiheit, Literatur-Untergrund und Scifi, 
und generell dem kuenstlerischen, subversiven, politischen, anti-oekono- 
mischen Einsatz von Technologien.” - Mir erscheint das Heft allerdings als 
ein Sammelsurium von Oskuritaten, die irgendwie zwischen 
Schreinemakers (z.B. Geschichte des Korsetts, Holopathie) und explosiv 
tv (z.B. Death Movies, Bionik-Wesen) anzusiedeln wären. Hinzu kommt 
mir die Art, wie hier Stubenhocker-Themen wie Science-Fiction- 
Erörtungen und Internet-Spielereien abgehandelt werden, wie reine 
Selbstbeschäftigungstherapien vor. Der Rest des Heftes wird dann durch 
Schaumschlägerei gestreckt, z.B. die interviewmäßige Abhandlung des 
möglichen Zahlen-Problems, das auf Computersysteme bei der Um- 
stellung auf das Jahr 2000 zukommt. Fazit: Obwohl das Layout durchaus 
abwechslungsreich gestaltet wurde, kommt das monochrom letztlich 
doch so monoton rüber wie ein Katalog von Mao-Anzügen aus den 50er 
Jahren. 


J.P. BOWEN - THE PUNK CONSPIRACY 

Könnte DER Klassiker der Verschwörungstheorieliteratur werden. Bowen, 
ein ehemaliger Student der Medienwissenschaften aus dem Mittelwesten, 
zeigt in seinem Erstlingswerk, wie die Entwicklung innerhalb der 
Musikbranche von 1981 bis 1997 vonstatten ging. Übersichtlich wird der 
Weg beschrieben, der von der damals existierenden Unzahl kleinerer bis 
mittlerer Schallplattenlabel bis hin zu den „großen sechs“ 
Unterhaltungsmultis der 90er zurückgelegt wurde. Die Expansion dieser 
Mediengroßkonzerne, durch Aufkauf und Übernahme ganzer Firmen, 
nebst Vertriebsstrukturen sowie die Erweiterung der Produktpaletten vor 
allem im Merchandisebereich (bei manchen Interpreten liegen die 
Merchandiseumsätze um ein hundertfaches höher als die der verkauften 
Tonträger) brachten diesen Unternehmen bis Anfang der 90er gewaltige 
Gewinnsteigerungen, die erst nach Abschöpfung aller Märkte stagnierte. 
1991 kam es schließlich unter strengsten Geheimhaltungsmaßnahmen zu 
einer ersten Konferenz der Führungskader der verbliebenen 
Großkonzerne in Avalontown, Montana. Die Hauptthemen dieser 
Konferenz: Eröffnung neuer Marktsegmente und Überwinden der stagnie- 
renden Zuwachsraten. Hier wird Bowens Buch interessant, denn anhand 
von Originalprotokollen beweist er, daß die großen Sechs die Märkte in 
gegenseitiger Absprache untereinander aufgeteilt haben. Weitere 
Wachstumsmöglichkeiten bestanden nach weitgehender Übereinstim- 
mung der Konzern-Fachleute nur noch in der Eroberung der bis dato als 
„unrentabel“ geltenden Subkulturnischen. Diese Nischen sollten durch 
gezielten Medieneinsatz der gleichgeschalteten TV-Musiksender und 
Radiostationen lukrativ gestaltet werden. Die Marschroute war so einfach 
wie genial. Retortenbands und bekanntere Undergroundacts sollten die 
jeweiligen Märkte für die Majorfirmen öffnen, größere Kleinlabel und 
Vertriebe, wenn möglich und rentabel, aufgekauft werden. Als 
Vermarktungszeitraum wurden jeweils etwa vier Jahre angesetzt, nach der 
man das künstlich erzeugte „Interesse“ für einen Markt einstellen wollte. 
Diese „Vierjahrespläne“ sollten für die Majorfirmen genügen, um die lukra- 
tiven Posten aus dem Kuchen herausgepickt und ausgeschlachtet zu 
haben. Als Nebeneffekt wurde bereits einkalkuliert, daß die vorhandenen 
Strukturen mitwachsen würden, die nach dem Ende des Hypes kaum noch 
eine Überlebenschanche haben würden. Kleine Label würden an die 
Oberfläche gespült und mit einem wachsenden Interesse für eine 
Musikrichtung automatisch dazu gezwungen sein zu investieren, um die- 
sen breiteren Markt überhaupt noch entsprechend bedienen zu können. 
Nach dem Abebben des Hypes würden diese Investitionen und die damit 
verbundenen laufenden Kosten diese Szene-Restbestände auffressen. 


Wie ein Heuschreckenschwarm, der nur eine Wüste hinter sich zurückläßt, | 


wollten die Majorfirmen über die Kleinszenen herfallen und hatten als 
Versuchsballon auch schon eine Retortenmusik am Start, die eng mit einer 
amerikanischen Stadt verbunden war. Heute spricht kein Mensch mehr 
von dieser Stadt, keine Band spielt mehr diesen Sound. Ausführlicher wird 
Bowen dann bei „Punk“, der als nächster Hype auserkoren wurde und 
zeigt ausführlich, wie geschickt die Medien manipuliert und Bands gepusht 
wurden. Er belegt mit Dokumenten über Absprachen von „Hot-Rotations“ 
auf MTV die teuflische Verschwörung, die Punk zurück in die Charts brach 
te. Neben Auszügen aus den Originalprotokollen enthält Bowens Buch 
umfangreiche Dokumentensammlungen über die personelle 

Verstrickungen der einzelnen Konzerne untereinander, Belege für ihr 
Engagement in „spartenfremden“ Geschäftsbereichen, Übernahmeverträ 
ge und einen höchst interessanten „Mustervertrag“ eines Majorlabels mi 


der Erklärung einzelner Klauseln. Der Autor schreibt sehr nüchtern, aber, 
fundiert, ohne jedoch konkrete Namen zu nennen, wahrscheinlich auch, 
um seine Quellen zu schützen. Der Nachteil bei diesem Buch: Es ist! 


äußerst schwer zu bekommen. Wenn, dann nur in Englisch. Ich würd’ 
empfehlen! (Hedgehog-Books) KHS 


JENS NEUMANN (HG.) FANZINES-Wissenschaftliche 
Betrachtungen zum Thema (Dreieck-Verlag - ISBN 3-930559-25-5 - 
Preis: 29,80 DM) 


Ein Buch mit wissenschaftlichen Artikeln zum Thema Fanzines jeman- 
dem wie mir vorzulegen, ist natürlich völliger Blödsinn, und die 
Erwartung, daß jemand, der seit nun fast 14 Jahren Fanzines macht, 
auch nur annähernd mit einem Buch zu diesem Thema zufrieden sein 
könnte, ist mindestens so utopisch wie die Annahme, daß Otto Rehagel 
ein musisch begabter Schöngeist ist, der in seiner Freizeit Orchideen 
züchtet und fragile Vasen töpfert. Die Absichten sind ehrenhaft, nämlich 
die Beschäftigung mit dem Thema nicht irgendwelchen artfremden 
Hinterwaldlern zu überlassen, die von Tuten und Glasblasen keine 
Ahnung haben. Ob das Ganze nun als „gelungen“ zu betrachten ist, darf 
man mich bitte nicht fragen, denn das könnte in einem stundenlangen 
Monolog mit vielen unflätigen Außerungen enden. Die Hauptkritikpunkte 
nüchtern zusammengefaßt: Der Schwerpunkt in den einzelnen Beiträgen 
liegt auf Fan-Magazinen, das heißt auf Heften wie Zap, Trust und Ox 
Kleine Hefte, die ja rein zahlenmäßig die größere Titelzahl darstellen, | 
werden entweder gar nicht oder nur am Rande erwähnt und damit der! 
interessantere (aber auch wesentlich aufwendiger zu bearbeitende)| 
Hauptteil der Fanzinelandschaft unterschlagen. Uber den Grad der! 
Wissenschaftlichkeit einzelner Beiträge läßt sich streiten, auch über den} 
jeweiligen Quellenwert. Selbst, wenn nur das Ziel vorgegeben wäre,| 
lediglich einen „groben“ Überblick gewähren zu wollen, waren 95% der| 
Artikel weit davon entfernt, dieses auch nur annähernd zu erreichen! 
(ausgenommen der Ost-Artikel, der aber auch erst ‘89 richtig anfangen! 
kann). 

Wie es um den Informationsgrad der einzelnen Autoren steht und damit! 
ihren Quellenwert, wird spätestens dann deutlich, wenn sich - was hier! 
nicht vorkommen sollte, weil die Leute angeblich aus dieser Szene stam 
men und es eigentlich wissen müßten - der Fehlerteufel eingeschliche 
hat. In wissenschaftlichen Arbeiten müssen Zitate einfach stimmen, und 
grobe Schnitzer, wie beispielsweise die Behauptung, daß „bereits“ 199 
ein fast auschließlich von Frauen gemachtes Heft auf die Szene trat, dür 
fen im seligen Gedenken an ein Münchner Fanzine namens „Seelenqual 
(ausschließlich Frauen) nicht in diesem Buch vorkommen. Böse Zunge 
würden behaupten, daß es der Autor des entsprechenden Artikels „ein 
fach nicht besser weiß“ (Zitat Ende). Wenn dem so ist, dann sollte, könn 
te, müßte er eigentlich besser schweigen, anstatt solche Fehler publik zu 
machen, und, der Absicht des Buches entsprechend für alle Zeiten al 
zitierfähige „Wahrheit“ stehen zu lassen. Fanzinerecherchen haben seh 
viel mit Quellenarbeit zu tun und wie bei einem Geschichtsstudium sollte 
auch hier die Arbeit der ursprünglichen Quellen im Vordergrund stehen 
Man wird sehen, was die Zukunft bringt und wer von wem am Ende abge 
schrieben hat. 

Wie bereits bei Büssers Buch („Einmal Hardcorehausen ohne 
Rückfahrkarte“), ist auch dieses Buch bestens dazu geeignet, die Geiste 
zu scheiden, um die einzelnen Autoren als „geistig hyperventilierendes 
Studentenfutter“ in die Wüste zu verdammen, eine Bibel daraus zu 
machen oder um sich ganz einfach aufzuregen. Zum Abbau von eventu 
ell vorhanden Vorurteilen gegenüber Studenten empfehle ich einen 
Besuch auf dem Student/-innen-Strich, da geht es lockerer und wenige 
trocken zu (noch einen Schampus?). Für die interessierten Institutsese 
wird es wohl die Zitierbibel werden, die als erster Teil einer hoffentlich tie 
fer in die Materie eindringenen Reihe erstmal weitgehend nur an de 
Oberfläche kratzt. 

Außerdem wage ich zu behaupten, daß man über Punk keine analyti 
schen Bücher schreiben sollte, bzw. kann, weil es nicht funktioniert 
Vielmehr sollte man den Punk in Büchern stattfinden lassen, wie es Lee 
Hollis getan hat, dann spricht er für sich selbst. Und weil die meisten von 
Euch ohnehin nicht wirklich lesen können, hatte ich mir das Review wie 
üblich sparen können, denn es wird bei diesem Preis sowieso nur be 
einer CD bleiben. Hört auf zu meckern, ich kenn Euch doch ... KHS 


THE UNHEARD MUSIC photographs 1991-1997 by CHRISSY PIPER 
Eine Sammlung von 77 Bildern amerikanischer Musikreisender und eini 
ger Dienstleister der zuliefernden Industrie, meistens live... 

Mir fehlen die Anektoden wie Sie bei “Banned in DC” zu finden sind, Jede 
Doppelseite ist ca 40 auf 20 cm und hat links lediglich eine Zeile mit de 
Bildbeschreibung und rechts dann das Bild in Postkartengrösse...sieh 
zwar schön aus ist aber unheimliche Materialverschwendung. 


Ganz nett wenn einem mal das Layoutmaterial fehlt... Bilder von Hoschis 
BORN AGAINST, FUGAZI, PROMISE RING 

ECONOCHRIST,INFEST, ROCKET FROM THE CRYPT, CHAIN OF 

STRENGTH... 

P.A. Kane Publishing, ISBN 0-9657534-0-9, oder mal bei X-MIST nach 

fragen. (RS) 


sunny Day Gore Produktionen 
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die Erfolgsgeschichte 
eines Filmteams 


“Könnt ihr noch einmal eure Namen sagen, damit ich 
hinterher bei der Aufnahme eure Stimmen erkennen 
kann? Bitte nennt dabei gleich eure Funktion bei Sunny 
Day Gore Produktionen” - “Ich heiße Jan Paulo, und ich 
bin der Chef!” - “Ich bin Doug, und ich bin auch der 
Chef! Einmal mehr Chef als Paulo.” - “Ich bin Schlomo, 
und ich bin der Chef aller Chefs!” - “Ich bin Florian, 
und ich mache Kamera.” - “Also Kamerachef!” 


Plot: “Wie hat alles angefangen? Wo habt ihr euch kennen- 
gelernt, und wie habt ihr eure Begabung fürs Filmemachen 
herausgefunden? Anders gefragt: Warum macht ihr Filme, 
warum keine Musik?” 

Paulo: “Ich glaube, wir können gar nicht Musik machen.” 
Doug: “Wir können aber auch keine Filme machen! 
Angefangen haben mir Handpuppen, also nicht so richtigen 
Handpuppen. Daraus ist dann unser erster - obwohl, das war 
auch nicht wirklich unser erster - Film HASION OZONE 
entstanden. Das war jedenfalls der erste Film unter dem 
Namen ‘Sunny Day Gore’. Davor haben einige von uns 
schon andere Filmchen produziert, z. B. das Original zu 
einem Remake, das die Gruppe Beastie Boys dann als Video 
zu ‘Sabotage’ von uns geklaut haben. Bei uns hat es den 
Titel: ‘Alle Tage Sabotage’.” 

Paulo: “Da haben wir auch noch Musik gemacht! Aber wir 
haben dann gemerkt, daß wir eigentlich Filmemacher sind. 
Denn wenn wir das Stück ‘Sabotage’ schon verlängern, um 
einen längeren Film zu drehen, dann, haben wir uns gedacht, können wir auch gleich bloß noch 
Filme machen.” 


Plot: “Welches ist euer bester Film?” 

Schlomo: “Der kommt noch.” 

Florian: “Ich finde ‘5 Prozent’ momentan am besten.” 

Paulo: “Wir haben alle rund zweihundertmal geguckt, um das herauszufinden.” 

Plot: “Und die Handlung von ‘5 Prozent’?” 
Doug: “Das ist ein Dokumentarfilm, der gesellschaftliche Probleme aufgreift, der zeigt, wie 
schlimm es ist, unter Behinderungen zu leiden.” 

Paulo: “Außerdem zeigt er, daß kapitalistische Geschichtsschreibung die wahren Ursachen des 
Zweiten Weltkriegs verfälscht hat.” 


Plot: “Wie hat sich das Verhältnis von Frauen euch gegenüber verändert, seitdem ihr Filmstars seid? 
Denn ihr steht ja alle nicht nur hinter, sondern auch vor der Kamera.” 

Paulo: “Ich wurde schon einmal von einer Frau darauf angesprochen. Insofern hat sich etwas zu 
dem früheren Ausspucken und Ihh-Sagen geändert. Oder dem: ‘Hallo, hau ab!’.” 

Schlomo: “Florian hat jetzt eine Freundin.” 

Florian: “Aber nicht deswegen.” 

Schlomo: “Das sagen die Groupies immer, daß es nicht deswegen wäre.” 

Doug: “Ansonsten keine Veränderung.” 

Schlomo: “Einige Frauen reißen sich darum, in unseren Filmen mitzuspielen.” 

Paulo: “In Wirklichkeit machen wir das alles nur, damit uns nicht die ganze Zeit Frauen hinterher- 
laufen. Man muß auch mal Scheiße bauen können.” 


Plot: “Habt ihr Lust, eure Erfolgsgeschichte zu erzählen?” 

Doug: “Also, damals in der Gosse, im Regen, ohne Kleider, von den Eltern mißbraucht...” 
Schlomo: “Da haben uns unsere Eltern für Kinderpornos vor die Kamera gezerrt. Aber heute verdie- 
nen wir selbst unser Geld damit.” 

Paulo: “Irgendwann sind wir dann von zwei High-Budget-Producern angesprochen worden, die 
hießen Muck und Schacke, und die wollten unsere Filme zeigen...” 

Doug: “Das heißt, wir haben sie angesprochen!” 

Paulo: “...und wir haben sie gezwungen, unsere Filme zu gucken. Damals hatten wir nämlich schon 
‘Hasi on Ozone’ und ‘Langohrzombie Moulinetten Massaker’ fertig. Die haben wir dann auf ihrem 
Noise-in-den-Mai-Festival im Heinz Karmer’s Tanzcafé gezeigt. Eigentlich wollten wir sie zweimal 
zeigen, aber das haben blutige Moralisten - in Person des Karmers-Besitzers - zu verhindern gewußt, 
und dafür habe ich ihn im Laufe des Abends als ‘blutigen Moralisten’ bezeichnet, und wir sind dann 
alle herausgeflogen.” 

Doug, Florian, Schlomo: “Nein! Wir sind gegangen!” 

Paulo: “Ach ja: Ihr seid vorher gegangen, ohne mir Bescheid zu sagen. Ich bin herausgeflogen... 
Naja, und dann kam unsere Tournee. Muck und Schacke von HAPPY GRINDCORE haben uns mit- 
genommen nach Hannover. Da haben auch UNHOLD, HELGOLAND, PICOTRIP und MUCK 
gespielt.” 

Doug: “Da haben wir dann betrunken Geschichten erzählt.” 

Paulo: “Wir haben innovative und sehr ausführliche Ansagen zu unseren Filmen gemacht, die aber 
dazu führten, daß Muck und Schacke uns in Rendsburg nicht mehr dabei haben wollten. Zwar woll- 
ten sie noch unsere Filme zeigen, aber einige von uns durften nicht mehr dabei sein. Also Schlomo 
und ich. Mit fremden Veranstaltern kamen wir also nicht so gut klar, und deswegen haben wir seit- 
dem unsere Veranstaltungen selbst organisiert.” 

Doug: “Das stimmt doch so gar nicht. Muck und Schacke spielen doch in einem der späteren Filme 
mit.” 


Plot: “Als nächstes habt ihr eure Filme dann in Berlin gezeigt?” 

Doug: “In der ‘Buchhandlung’ oder so. So heißt in Berlin eine Kneipe. Schönen Gruß auch an die 
“Buchhandlung ’!” 

Plot: “Habt ihr hier auch Ärger mit dem Veranstalter gehabt?” 

Doug: “Nee, nee. Wir waren danach mit denen in einer anderen Kneipe.” 

Paulo: “Das war auch ein recht erfolgreicher Abend. Waren rund fünfzig Leute da. Allerdings war 
Eintritt frei. Trotzdem: Einige T-Shirts verkauft, einige Videotapes von uns, Danach hatten wir noch 
ein tolles Gastspiel in der ‘Egalbar’ in Hamburg.” 


Doug: “Aber wenn wir noch bei unserer Erfolgsstory sind, haben wir völlig die vielen Auftritte in 
Hamburg vergessen. Z. B. im ‘Volxcafe’ in der Hamburger Uni vor rund zweihundert Leuten...” 
Schlomo: “Es war gerappelt voll! Zwei ohnmächtige Frauen!” 
Doug: “Da war auch schon der wirkliche Erfolg da. Da war nämlich auch schon ‘Wolle, mach wei- 
ter!’ produziert.” 
Florian: “Wir hatten auch schon ein Interview in einer 
offiziellen großen Hamburger Szenezeitung, deren 
Name mir momentan nicht einfällt...” 
Paulo: “...die im Prinzip nichts gegen uns hatte, aber 
uns fiel auf, daß wir eine ganz bestimmte Zielgruppe 
haben und daß andere das, was wir machen, nicht so 
gut verstehen, daß aber die Massenmedien uns jedoch 
sehr wohl berücksichtigen. Die Reporterin hat wohl 
nicht den rechten Sinn für unsere Filme gehabt, aber 
der Fotograf fand uns toll, zählte uns zu den oberen 
Zehntausend und wollte eigentlich bei uns mitmachen.” 


‘Wolle, mach weiter!’ ist, wie der Untertitel 
anmerkt, ein Jugendproblemfilm, wie sie Anfang 
der 80er Jahre populär waren. Es ist die übliche 
Geschichte des jungen Ausreißers, der sich einer 
Rockergang anschließt und so immer weiter in den 
Sumpf von Verbrechen und Kriminalität hieingezo- 
gen wird... Aber natürlich lassen es sich Sunny Day 
Gore auch bei diesem Genre nicht nehmen, einige 
gelungene Splatterszenen einfließen zu lassen. Von 
allen bisherigen ist ‘Wolle’ der professionellste und 
längste Film; neben einer perfekten Schnittechnik 
und Synchronisation arbeiteten Sunny Day Gore bei 
‘Wolle’ zum erstenmal mit einem angeworbenen 
Hauptdarsteller, und ‘Wolle’ basiert auf einem lange 
gereiften Drehbuch. Außerdem haben Sunny Day 
Gore zu dem Film eine eigene Musik komponiert, 
von der leider die Titelsingle bis heute nicht erschie- 
nen ist - die acht von Sunny Day Gore sind eben 
auch hier “eigentlich Filmemacher”. 


Plot: “Nach dem Erfolg im “Volxcafe’ und dem Artikel 
in der Hamburger ‘Szene’ dann Berlin?” 

Paulo: “Ja, genau, dann kam Berlin.” 

Schlomo: “Dann New York, Tokio... Und tatsächlich 
einige Gastauftritte in Wien; da sind wir auch gezeigt 
worden.” 

Plot: “Und danach der Auftritt in Bochum bei dem 
Filmfestival? Wieviel Publikum hattet ihr da?” 

Doug: “Also, das Festival dauerte drei Tage, und da 
waren bestimmt vier- bis fünfhundert Leute.” 
Schlome: “Wir haben natürlich “Wolle’ gezeigt und 
‘Hasi’. Man hat richtig gemerkt, wie am Ende eines 
Tages nach der ganzen Kunstkacke unsere Filme als 
Befreiungsschlag empfunden wurden.” 

Doug: “Wofür wir prompt den Publikumspreis erhalten 


haben.” 


Plot: “Für Wolle? 

Doug: “Für ‘Hasi’. Aber ‘Wolle’ soll auch ganz gut im Rennen gelegen haben. Wir haben uns quasi 
noch selbst Konkurrenz gemacht.” 

Schlomo: “In Sekundenbruchteilen haben wir alle Videocassetten von uns verkauft, die wir dabei 
hatten.” 

Plot: “In welcher Auflage habt ihr euer Videotape denn vervielfältigen lassen?” 

Doug: “Einhundert. Die Auflage ist so gut wie vergriffen.” 


Paulo: “Unser zweiter Höhepunkt nach dem Filmfestival in Bochum war das Kurzfilmfestival hier 
in Hamburg, wo unsere Filme gebührend gewürdigt worden sind.” 

Schlomo: “Das erste Mal in der Splatternacht, das zweite Mal in der Trashnight.” 

Doug: “Vor einer ausverkauften Markthalle. Rund tausend Laute also. ‘5 Prozent’ wurde begeistert 
beklatscht - obwohl er zu früh ausgemacht wurde. Aber ich schrie: Weiter!, dann schrie das Volk: 
Weiter!, und dann haben sie ihn zuende laufen lassen.” 

Schlomo: “Es gab sogar, um auf die anfangs gestellte Frage noch einmal zurückzukommen, Frauen 
auf der von uns aus gesehen gegenüberliegenden Seite der Markthalle Frauen, die wir nicht genau 
sehen konnten, die anfingen zu johlen, als Sunny Day Gore angespielt wurde.” 

Florian: “Das war Gunnar.” 

Paulo: “Die offizielle Version lautet, daß das eine Gruppe von Frauen war.” 


Plot: “Ist das der Grund, warum ihr Filme macht: weil die Realität nicht so schön ist?” 

Schlomo: “Eigentlich geht’s uns um Koks.” 

Paulo: “Koks & Kohle. Wir wollen aber auch ein bißchen mehr Liebe in die Welt bringen. Für uns. 
Wir wollen geliebt werden, weil wir schlechte Erfahrungen gemacht haben. Wie gesagt, wir kom- 
men aus schlechten Verhältnissen, wo es mit Liebe nichts war.” 

Schlomo: “Wir könnten jetzt Dinger erzählen!” 

Paulo: “Diese Wehmut & Sehnsucht merkt man unseren Filmen, glaube ich, auch an.” 


Die Liebe, die Wehmut & die Sehnsucht spielt besonders in den neueren Filmen eine immer 
größer werdende Rolle, obwohl ihr davon ausgehen könnt, daß in jedem Film von Sunny Day 
Gore irgendwann das Blut spritzt. Seit diesem Interview haben die unermüdlichen 
Autodidakten natürlich noch einige Kurzfilmchen produziert, aber der nächste größere Film, 
ein Thriller, der noch professioneller sein wird als “Wolle, mach weiter’, ist noch in der 
Herstellung. Zu den kleineren Nebenbeiproduktionen gehört das Musikvideo ‘Gegen Sex in 
Speiseaufzügen’ zu dem Stück von HAPPY GRINDCORE, für das Sunny Day Gore mal eben 
den Underground-Low-Budget-Filmpreis von der VIVA-Sendung ‘Wah Wah’ erhalten haben - 
zu sehen in der von den MELVINS moderierten Sendung am 6. Januar 1998. 

Wenn der Thriller, dessen Titel noch nicht feststeht, fertiggestellt sein wird, wird auch eine 
neue Videocassette mit allen Filmen seit ‘5 Prozent’ erscheinen (Preis: 20 DM plus Porto). Die 
erste Cassette, deren Höhepunkt ‘Wolle’ darstellt, ist leider vergriffen. Wer Interesse hat, 
Sunny Day Gore-Produktionen zu sehen oder gar öffentlich zu zeigen, wende sich bitte an: 
Georg Dahm, Goebenstr. 1, 20253 Hamburg, Phon: 040/400076, Fax: 040/400077. 


Sunny Day-o-grafie 

(- Alle Tage Sabotage, 1994.) 

- Hasi on Ozone, 1995, 5 min. 

- Der Mülleimermann entführt die schöne Prinzessin Clementine und Herbert Held 
(Superheld) versucht, sie zu retten, jedoch, vielleicht stirbt er dabei..., 1995, 12 
min. 

- Langohrzombie Moulinetten Massaker, 1995, 15 min. 

- Die Sieben Singenden Sakeflaschen, 1995, 17 min. 

- Wolle, mach’ weiter!, 1996, 20 min. 

- 5 Prozent, 1996, 3 min. 

- Space Command 2: Entscheidung im Sektor Eta, 1996, 10 min. 

- Kochen mit Kai/Robocroque, 1996, 3 min. 

- Gegen Sex in Speiseaufzügen (Jungle Remix), 1997. 

- (Thriller), 1998. 


Die Interviewfragen wurden gestellt von Stine & Kiste. Herzlichen Dank an Sunny Day Gore. 


hamburg - febr.97 : 


*** All diese dämlichen Unterhaltungen. Wie geht es Dir? 
Scheiße,das interessiert doch niemanden. Das ist doch nur 
eine Floskel. Beschissene Höflichkeit. Wann kommt dein 
neues Zine? Was macht die Band? Was ist aus dem geworden? 
Warum kommt niemand zu den Gigs? Was steht im nächsten 
Heft? 

Scheiß drauf. Wenn du Label, Zine, Mailorder, Band, Booking 
aufhörst, interessiert sich kein Schwanz mehr für dich. 
Die Riesen-Heuchelei! Dieser ganze Szenen-Kontext hat nur 
Interesse für jemanden, solange er eine Funktion für die 
Interessierten hat. Da braucht es kein Sell-Out-Gewixe, 
schon allein deshalb hat Hardcore versagt. (Fast) Jeder 
weiß es - was als "SZene" bezeichnet wird, ist nichts 
anderes als eine berechnende, höfliche Heuchelei!!!! 


Außerhalb davon hat man sich nicht viel zu sagen. 


Ich möchte reden. Über die Ex-Freundin reden. Über den 
Schmerz. Was es bedeutet, wie du damit umgehst. Welcher 
Film hat dir warum gefallen? Warum ist gerade das dein 
LIeblingspullover? Warum schläfst du nackt? An was denkst 
du wenn du ins Bett gehst...oder wenn du aufstehst.... 

Das willl ich wissen, Leider traue ich es mich fast nie zu 
fragen. Aber zum Glück kotzt mich diese Heuchelei an. 
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Angst vor d 


The bolt action 


IMPORTANT: 


Mars for sale 
Frankfurt - Eine Firma 
bietet im Intemet Grund 


LÄTE KA 


wirklich schön. Einfach so 


FELLOW TRAVELLER 


> Searchin’... 


Aus dem Haus, aus dem Sinn. Alles, was du 
leaving - not on a Jet Plane, sondern auf 
ner Cruise Missile. 


wants the world? Nothing means nothing any- 


immer mehr Farbe in den Zeitschriften. 


Kontrolle haben. Unterdrückung ist dief 


Bolt Action 


1. Push bolt up... 2. Pull back (to eject case and position next cartridge)... 
3. Push forward 


stUcke auf dem Mars zum 
Verkauf an, die Quadrat- 
meile (etwa 2,6 Quadrat- 


Der Fahrradweg am See entlang zwischen 
Friedrichshafen und Langenargen ist 


.AND FUCK THAT WEAK 


EMO-SHIT! 


Da draußen, sagen wir mal über ganz Deutschland verteilt, 
gibt es vielleicht 2 Dutzend Leute (Vielleicht mehr), in 
deren Anwesenheit — auch wenn man sich selten sieht - ich 
mich wohl fühle. Wo man nicht viel sagen muß.....einfach 
du selbst sein, sich wohl fühlen. 

Und auch hier in Hamburg habe ich (wieder) sie wieder 
getroffen — Menschen, wo ich mir mir vorstellen könnte, 
einfach nachts an der Alster zu sitzen, Wein, Wasser oder 
Bier....das Leben zieht an uns vorbei, wir sitzen auf einer 
Bank und schauen in die Lichter und in die Nacht....reden 
fast kein Wort, aber wir fühlen uns wohl dabei. 

Und das ist gut so. 


"Everybody wanna go to heaven, 
but nobody wanna die " (Militant) 


friedrichshafen ~ Juni 97: 
PART 2: 


Like 


schütze mich vor 
Erkältungen 


denn 

EEE foe Rees 
ich 

hörte 

mich 


Ss ab 


Ich A 


iehst, ist Dreck! Babe, I m 


Mit nacktem Arsch auf 
l. Rund, abgefeilt, gegossen in 
keine Ecken, keine Kanten. Who 


ich 

kleide mich 
der Witterung 
entsprechend 
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Grau 
Auch in Fanzines wird Grau nur 
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vorzuheben! 
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Seit Wochen irre ich umher. Hier. Fahre schon früh morgens mit dem Fahrrad ein 
Teil des Bodesseeufers ab, sitze (lang!) in Kneipen, die den Arschlochfaktor 
von 80% bestimmt übersteigen, und teile die Dinge, die mich begleiten auf dem 
Weg, in plus und minus ein. Bäume, Personen, Häuser, Sträucher.......die Aus- 
wertung der Summe schenk ich mir. Darauf kommt es nicht an, hier und bei dir! 
Den einen Teil nehm ich mit (Thanx), den anderen laß ich liegen...... Fühlen. 
Beobachten. Empfinden. Streicheln und gestreichelt werden. Wish you were here. 
Search & Destroy war schon mal zwingender! 

"Alle reden schon vom neuen Jahr, obwohl ich mit dem alten noch gar nicht 
fertig bin" (Martin Co- 
burger, für diese Zeile 


| liebe ich dich.) 
can easily be executed in a fraction of a second. 


Ich denke oft darüber 
nach, daß es für andere 
(und manchmal auch für 
mich) in dieser Zeit so 
aussieht, als ob ich auf 
der Suche bin nach irgend 
-was - oder ob der olle 
Büsser recht hat mit sei- 
ner Erkenntnis über den 


... 4. Push down ‘to lock bolt). 


sha 5 
Jeb Nichols (Alter ego?), daß dies keine Suche ist, sondern eine Art von Ab- 
schließen, auf eine ganz eigene Art. 

Und ich glaube auch, daß ich nicht mehr suche - das was ich will, habe ich 
eigentlich schon gefunden, das was ich verloren habe, kann ich gar uicht mehr 
suchen, weil ich es gar nicht mehr finden kann - Suche?Verzweiflung? Oder gar 
Masochismus?? Mitnichten, i don“t care! Ich fange an, es zu begreifen als eine 
-zugegebenermaßen - schrille Form von Tragikomik, Melancholie (Nicht Frust, 
nicht Depression) und Frieden. Peace of mind. That~s all we want. 


kilometer) für 51 Mark Und es gibt auch Dinge und Personen im Leben, von denen ich nicht will, daß 
Daß der Planet nieman- sie Teil von meinem Leben sind, und ich will auch nicht Teil von ihrem Leben 
dem gehört, stört die Ver- | sein - und all das zeugt nicht von Verweigerung und Kälte - nein, genau das 
käufer nicht. ist Hinwendung, Zuneigung und Liebe zum Leben......... Markus, ŒE 


| Und nun: Das Wetter 


ABENDGRAU #4 

40 AS-Seiten in spartanischem Lay-Out (oder 
“dezent”, ganz wie man will). Schwarz auf 
weiß. Eine Sammlung von Kurz-Prosa, 
Gedichten, Gedanken zum Leben im Allgemei- 
nen und Speziellen, garantiert ohne Wiglaf 
Droste und wie da geschrieben steht “Achtung - 
kein Social Beat!” Wie soll man sowas revie- 
wen?!? Findet es selbst heraus in dem ihr DM 
ó- (inkl. Porto) an Mario Bukowski, 
Schmidtstr.21, 28203 Bremen schickt. (AH) 


AnandaChildZine # 4 

Was soll ich Uber dieses Heftchen schreiben ??? 
Kann ich nur als ein total geniales Kunstwerk 
beurteilen. Very Art & Emo !!! Ist allein schon 
wegen dem Ausseren, ein zusammengetackertes 
Stück Stoff, einen Kauf wert. Also besorgt das 
Teil und lasst Euch überraschen ! Gibts bei 
Chantal / ACZ , c/o Yucca Design , Kockerellstr. 
5, 52062 Aachen (leider keinen Preis entdeckt) 
(DH) 


ANTIHUND # 1 + TAPE 

Nette Idee, das Heft in zwei halbe A4-Streifen 
zu teilen und in einem Umschlag unterzubrin- 
gen. Immerhin optisch nett. Trotzdem wäre ich 
etwas angestunken, 10,- DM sind für das Heft 
ein wenig viel, denn trotz der Dicke ist mit dem 
Lesen ruckzuck Schluß. Liegt daran, daß das 
Heft mit gut 50% Zeichungen, Fotos von allen 
möglichen Steckverbindern (TAE bis 
Schukostecker) gefüllt ist und man mit 
Zwolfpunktschrift auch nicht mehr soviel im 
Rest unterbringen kann. Nett anzusehen, aber 
nicht preiswert. Außer Pansen kenn ich auf 
dem Tape keine Band (auch schön), im Heft 
auch nicht (ebenfalls kein Fehler). Hätte nur 
gerne „länger“ zu lesen und ruhig etwas weni- 
ger reine Optik! Christoph Merk, Fischergasse 
8, 82363 Weilheim KHS 


AUSWÄRZSIEG # 5 

Der einzige mir bekannte Mensch, der selbst 
einem Dorfverein hinterherfährt, wenn es nur 
Fußball zu gucken gibt. Von daher gibt’s selbst- 
verständlich viele Fußballreiseberichte, Punk- 
Rock und Politick (in erster Linie hier der 
Castor). Liest sich gut, paßt gut in die 
Jackentasche und geht ok. 1,50 DM plus Porto 
bei: ACM, postlagernd, 45731 Waltrop KHS 


BAUERNKURIER #? 
Ein 2.T. wild layoutetes und auch unleserlich 
kopierte Seiten beinhaltendes Punkrockzine. 
Deshalb gibts von mir auch kein Review. Sorry. 
Für 3,- DM bei Florian Stoll, Reichsstr 3, 86609 
Donauwörth (DH) 


BLOCHER-YOUTH #5 
Schon die 5.Ausgabe dieses guten Zines aus dem 
Ländle von Tell und Heidi. Zu lesen gibts einige 
Vorworte der Schreiber, Konzertberichte, 
Reviews, Interview mit Cauliflower, 
Hausbesetzung und noch einiges mehr, alles im 
bewahrten A5 Format. Insgesamt ist das Zine 
ein gelungener Beitrag zur Fanzinelandschaft. 
Macht auf jeden Fall Spass, drin zu lesen und 
rumzublattern. Fur 
5,50DM/2,50FR bei Christian 
Liechti, Siegenthal, 3434 
Landiswil, Suisse (DH) 


BLURR # 14 

Uber dieses Zine brauche ich 
nicht mehr viele Worte verlie- 
ren. Kann ich nur jedem 
Schmökerer weiterempfehlen. 
Auf 60 A4 Seiten gibts jede 
Menge Lesestoff: Intis, zB mit 
Make Up, Goldene Zitronen; 
Reisebericht Fuerteventura; 
Massig Reviews; Bandit Jazz 
Tourbericht; Skatecontest in 
Bremen und nochviel mehr. 
Gibts für 3DM bei Carsten 
Johannisbauer, Erich Kästner 


S tr 2 6, 4.0.6 9.9 
Erkrath,Tel.0211/255877 
(DH) 


Hin optischer Alptraum, der 
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so hart an der Grenze zu einem Techno- 
Bilderbuch liegt, daß an ein entspanntes 
Lesevergnügen nicht zu denken ist. Layout ist 
schön und gut, Platz sparen auch, aber lesen 
sollte man die einzelnen Sachen schon noch 
können. Gibt Preise für die unvorteilhaftesten 
Schriften, die erste Reviewabteilung, die auf- 
grund des nichtvorhandenen Zeilenabstandes 
das erreichen könnte, was viele Hefte seit lan- 
gem vergeblich versuchen (weniger Promos 
bekommen) und die Erkenntnis, daß die Sachen 
auf einem Computerbildschirm viel besser aus- 
sehen als auf Papier. Das Auge liest eben leider 
mit, und was bei vielen anderen Heften zu kurz 
kommt, ist hier zuviel. Spaß behalten, weniger 
nichtssagende Layoutelemente = schöneres und 


RN 


lesbareres Heft. Diese Ausgabe bekommt auf 
alle Fälle Kloverbot bei mir, sonst kack ich 
womöglich noch daneben (beim Versuch das 
eine oder andere Review zu entziffern). 


Ich 


würde nicht nörgeln, wenn ich das Blurr nicht 
mögen würdel!! Nächste Nummer! KHS 


CRIMSON GHOST # 9 

Alle Jahre wieder ein Fanzine aus dem Hause 
Klotz (erinnert mich immer an MAD, sorry), 
jedesmal fetter und immer lesenswert. Wie das 
bei einem Fanzine der alten Schule so ist, 
Aktualität ist relativ. Ein neues C.G. erscheint, 
wenn's voll ist und da sind dann eben auch ein 
paar ältere Sachen drin. Macht aber auch 
nichts, denn was wirklich gut ist, das ist nicht 
sooo schnellebig, daß man es nach einem halben 
Jahr schon vergessen hätte, selbst in unserer 
hektischen Zeit nicht! 72 DIN A4 Seiten fett, mit 
Faninterviews der Misfits (dicke Backen auf 
dem Cover), Raketen aus der Gruft, 
Boxhamsters, Devil in Frau Jones und und und. 
13 Jahre Crimson Ghost, nur neun Nummern 
und trotzdem noch am Ball, alle Achtung. Auf 
die nächsten 13 Jahre dieses „Horrorfanzines“, 
in dem es mich bei keinem Artikel wirklich 
gegruselt hat! 5,- Märker plus Porto bei Alex 
(Kuno) Klotz, Hommerschen 2, 52511 
Geilenkirchen KHS 


DiScat-FANZINE # 1 - Diskette 

Gut, nicht jeder hat einen Computer, aber fast 
jeder hat doch Zugang zu irgendeinem dieser 
durchaus damlichen, aber doch auch wieder 
nützlichen Dinger (wenn man sie für seine 
Zwecke verwendet). Wer nur Augen hat und 
keine Tastatur, der verzichtet eben auf dieses 
Fanzine und damit auf die Möglichkeit sich end- 
lich ein selbstgefalliges Layout zu basteln, 
Artikel vor Ort zu korrigieren und die 
Erkenntnis, daß der Unterschied zwischen 
einem papiernen und einem Diskettenfanzine 
lediglich in der Druckerei (naja, und am nicht 
vorhandenen Layout, Papier, der fehlenden per- 
sönlichen Visualnote) liegt. Die Jungs machen 
sich viele viele Gedanken, informieren über 
Gelatine und Gummibärchen, labern mit 
Queerfish und June’s Tragic Drive, haben wohl 
als erstes Fanzine Farbfotos in Echtfarben (lei- 
der etwas klein) und den großen Vorteil, daß 
man die Diskette bei Nichtgefallen einfach 
löschen kann. So neu ist das Medium allerdings 
nicht, es gab schon andere Hefte auf Diskette 
(wenn auch nicht aus diesem Umfeld) und E- 
Fanzines gibt es bereits seit der Erfindung des 
ersten Modems. Interessante Alternative, wenn 
ich auch daran zweifle, daß die Akzeptanz in 
der latent technikfeindlichen Punk- und 
Hardcoreszene da sein wird. Oh, warum sind 
PCs immer nur so humorlos? Der Preis fehlt, 
also kontaktieren: Thomas Ruger, Antoniusstr. 
7, 48151 Munster, Stefan Schemskötter, 
Seewiese 4, 48231 Warendorf KHS 


EXS DIGEST # 23 
Es kann nicht an einer Laune liegen, denn ich 
lese seit Tagen in unterschiedlicher Stimmung 
das neue EX’s Digest und kann mich immer wie- 
der nur begeistern. Sehr viel zu lesen, viele 
interessante Infos, gut geführte Interviews, 
eine lockere Schreibe und ein um 2004,5% ver- 
bessertes Layout. Man merkt, daß sich hier 
jemand intensiv mal mit sei- 
nem Computer und dem 
Layoutprogramm unterhal- 
ten hat. Optisch ein 
Glanzlicht, inhaltlich erste 
Sahne, kompetent sowieso, 
die kleinen Randjokes köst- 
lich ... nichts, aber auch gar 
nichts auszusetzen! 
Lesespaß für viele Stunden 
. so muß ein Fanzine sein! 
Ich mache bewußt keine 
Angaben zum Inhalt, ich 
gehe davon aus, daß Du Dir 
dieses Heft kaufst, wenn 
nicht, dann nützt Dir auch 
die Inhaltsangabe nichts! 30 
Otzis/5,-DM plus Porto: EXUS 
Digest, Postfach 703, 1061 
Wien, Austria, oder in jedem 
Vertrieb,....d6r . von sich 
behauptet, daß er was taugt. 
KHS 


GERDA - WIE BEI MUTTERN # O 

Mit Abstand das beste Fanzine, das mir 
für diese Ausgabe zugeschoben wurde. 4 
Ohne Anzeigen, ohne ein einziges ; 
Interview, aber witzisch, 100% stim- | 
miges Layout und ein Format, das i 
man so schnell nicht vergißt (Single- 3 
Format). Fanzine, wie ein 
Fanzine sein sollte, holen!!! 
Wer die Fussbroichs im Heft 
hat, der kann einfach nicht 
schlecht sein! 3,-DM + Porto | 
für ca. 23,5 Lacher King 
Chauki Benamar, Rat-Beil- | 
Str. 65, 60318 Frankfurt | 
KHS : 


ISKARIOT #1 
Ein gelungenes Debut des } 
alleinigen Machers. Auf ca. | 
20 A5-Seiten kann man sehr 
viel persönliches von ihm und % 
seiner Gefühlswelt erfahren. 
So u.a. Gedanken zu % 
Schwangerschaftsab-bruch, zur 
Szene oder ein Tagebuch, auf 
jeden Fall very EMO. Dazu gehört 
auch ein witziges Foto und ein 
kleines Booklet als Dreingabe 
Außerdem gibts noch ein paar 
Reviews und einen Gastschreiber. 
Für ?DM bei Philipp, 
Brunnenfeldg. as 7571 
Rudersdorf, Austria (DH) 


KOMM KUSSEN # 3 
Schön, putzig, niedlich, nett, fein, | 
erholsam, entspannt, witzig 
alles Attribute, die mir bei diesem i; 
Fanzine einfallen und die mich ¢ 
unweigerlich zu diesem Heft 
greifen lassen, wenn ich keine 
Lust auf ein weiteres mit 
Bands vollgestopftes Punkerheftchen habe 
(quasi ein Toilettenfeger). Die Gratis-CD stört 
Null, weil ich im Traum nicht daran gedacht 
hätte, mir etwas davon freiwillig zuzulegen und 
nur entdecken (also zugewinnen) kann. Komm 
Küssen paart ganz selbstverständlich ein 
großes Heft mit redaktionellem Musikteil, Ego- 
Zine, lockerem Schreibstil und eigenwilligem 
Musikgeschmack. Sollte man gelesen haben, 
wenigstens eine Ausgabe. Bonuspunkte gibt's 
hier für den guten Ansatz zu platzsparenden 
Reviews, ohne Augentod. Der Rekord liegt aller- 
dings seit mehr als vier Jahren bei knapp 500 
solcher Reviews in einem Heft und bis dahin ist 
es noch ein weiter Weg! 7,50 DM incl. Porto: 
Michael Brandes, Münsterstr. 61, 48249 
Dülmen KHS 


Pankerknacker #1 

Positives Debut aus dem Südwesten. Auf ca. 50 
AS Seiten gibts wirklich sehr viel zu lesen. 
Vieles nicht ganz so ernst gemeint, sondern 
eher lustig und kurzweilig. So zB.“Im 
Schlachthof der Genitale“ oder „Horoskop“. 
Eine Drogenstory wie auch ein Dosenbier-Test, 
Intis mit But Alive und Wizo, natürlich Reviews, 
Kolumnen und noch ....... zum Schmökern. Für 
3,50 DM bei Stefan Uhl, Am Berg 4, 78056 VS- 
Weigheim, Tel./Fax 07425/32189. (DH) 


Middle Class Pig # 2 

Independent Music Booklet. Intis mit Lee Hollis, 
Turbo Negro und noch einiges mehr, insge- 
samt ganz nett zum Durchlesen;ist eben kein 
Zine. Gibts bei Erik Bauer, Pfitzerstr. 32/7, 
72071 Tübingen, Tel. 07071/44315 (DH) 


Notengezeter # 1 

Nach einem Jahr Pause die neueste Ausgabe 
dieses Punk-Rock Zines. Der Macher nimmt 
kein Blatt vor den Mund, sondern er bringt 
seine Meinung ohne Umschweife zu Papier. 
Er hasst alle Trend-Kasper, Spiessertum 
und Szeneheinies. Ausser dieser Ego- 
. Schiene gibts noch einen Schweiz- 
Reisebericht, massig Reviews, Festival- 
und Konzertberichte etc. für den Leser. 
Ein gelungenes Zine, das vielleicht zu 
heftigen Diskussionen beiträgt. 

. c4.60 A5 Seiten gibts für 3,50 DM bei 
Sascha Maerevoet, Eckewartstr. 8, 


PLAGIAT #1 

Der Nachfolger des TOLERANZGRENZE Zines. 
Also quasi ein butne Mischung aus Kulturkritik 
und Musik-Info. Ersteres mehr, Letzteres weni- 
ger. Neben den Interviews mit KITO und 
IN/HUMANITY bzw. PALATKA, sowie einer 
“Abrechnung mit Hardcore”, bestimmen vor 
allem Artikel und Kolumnen über Terrorismus, 
die VEGAN SOCIETY, Anarchie, oder Subversion 


50739 Köln. (DH) im Alltag den Charakter und Inhalt des Heftes. 
Interessanter Lesestoff für DM 5.- (inkl. Porto!) 
NOTENGEZETER #3 zu bestellen beim Postfach 192, A-1201 


Ah, schon wieder eins! Hatten wir doch Wien/Osterreich. (AH) 
erst letztens?! Viel Blatter, viel Schnipsel, 
viel Punk. Eingenwilliger und lustiger 
Mensch. Was soll ich da jetzt viel erzählen? 
Eine Inhaltsangabe bringts nicht. Ist wirk- 
lich was zum Lesen - und es lohnt sich aus- 
nahmsweise auch mal.Dürfte wohl DM 2.- 
kosten plus Porto bei Sascha 
Maerevoet,Eckewartstr. 8, 50739 Köln. 
(AH) 


PLASTIC BOMB # 21 
Muß sagen, daß mich die Ansammlung der vie- 
len zusammengehefteten „Beipackzettel“ immer 
wieder überrascht. Mit der Vielzahl an umtrie- 
biger Einzelcharaktere schaffen sie es immer 
wieder, daß das Heft nicht zu einem reinen 
Musikblatt verkommt. Stundenlanges 
Lesevergnügen stellt sich noch jedesmal ein, es 
gibt immer Sachen, die außerhalb des 
Promotionvorhangs liegen und immer watt zu 
lachen. Es ist nicht das Heft alleine, es liegt 
daran, „wie“ die Sachen geschrieben sind und 
was die Jungs alles sonst noch auf die Beine 
stellen, das zusammen vermittelt etwas, 
das ich bei den meisten anderen Heften 
nicht schmecke - „livin” Punk-Rock“. 
= Wegdiskutieren kann man das nicht, 
& esist so. Das bessere Papier tut dem 
Heft nur gut. Viel Glück bei der 
Neuordnung der Finanzen. Bei fast 
» jedem Vertrieb, den Du ruhig 
unterstützen kannst. KHS 


NOTLÖSUNG #3 
Die Macher/-innen des A5 Heftchens 
haben sich zum Ziel gesetzt, keine 
Phrasendrescherei zu betreiben, son- 
dern ehrliche und persönliche 
Meinung zu vertreten. Dieser , 
Pfad begeitet die Leserschaft 
durchs gesamte Zine. So gibts 
jede Menge Kolumnen, Gedichte, 
Statements zu vielen, nicht nur szenetypi- 
schen, Themen:Urlaub, Liebe, Kino, Bücher; © 
aber auch einige Reviews, Konzertberichte, 
etc. Das vielleicht etwas „andere Heft“. Für 
2,50DM bei Pia Lünstroth, Ludwig-Beck Str. 
21, 33803 Steinhagen, Tel. 05204/920785 
(DH) 


, PUNK PLANET # 22 
Gutes Auge fur Layout haben sie ja 
inzwischen, dafür immer noch die 
langweiligsten Kolumnen der Welt. 
Peinlich, aber man merkt den 
, Studenten an, daß sie welche 
sind. Fett, viel zu lesen, ein paar 
interessante Sachen, aber auch 
viel Zeug, das so einschläfrig 
laberarschig ist, daß man das 
Heft ruhig um die Hälfte entgäh- 
nen könnte 2$, sollte ohne 
Probleme bei einem guten Vertrieb 
hier zu bekommen sein. KHS 


OX # 29 

Das einzige Heft, das meiner Meinung 
nach hier als ,Magazin“ gehandelt wer- 
den darf. Magazin deshalb, weil die 
Strukturen so gefestigt scheinen, daß sich 
selbst im Inhaltsverzeichnis nur noch die 
Bandnamen verändern, die Features blei- 
ben gleich. Keine großen Überraschungen, 
Witzischkeit ist existent, hat aber seine 
festen Reservate. „Das Übliche“, 
wenn auch gut recherchiert und bei den | 
meisten Kontributoren auch kompetent. 


Dick, fett, als einer von vielen RAYA DEL PANTALON #1 


= 


Zutragern zur Meinungsbildung immer 
den Preis wert. Muß ja nicht alles lesen 
... Auch in jedem Vertrieb. KHS 


AT heey 


5 PANDORA # 5 

Auch immer eine gute Anschaffung, 
weil gut und interessant zu lesen. Fast 
das „ordentlichste“ Aöer, seit es zugäng 
liche Layoutprogramme gibt. Der aussa- 
getechnischen Unterschied zwischen uns, 
den „angry old Dingenskirchen“ und dem _ 
„Jungvolk“ des Pandora, kann ich nicht 7 
erkennen. Wenn die Stupidreviewer bitte 
die Boys & Girls vom Pandora in ihrem ; 
nächsten Rezensionen als „angry young _ 
males and females“ bezeichnen könnten, 
es wäre nur gerecht. Kann nichts 
schlechtes am Pandora finden und nur 
voll des Lobes darauf hinweisen, daß 
2,50 DM (plus 1,50 Porto) in einen 
Briefumschlag gesteckt und an 
Marc Hartmann, Hirschstr. 
144, 76137 Karlsruhe 
geschickt, dieses Heft postwen- 
dend in Deinen Briefkasten befördern. 
KHS 


A 


LOW NOISE #7 

“Die Klolektüre aus Bayern” steht im 
Untertitel... da muß man aber lange und oft 
scheissen um das ganze Heft zu lesen. Furn 
Ader recht fett. Sozusagen ein typisches Punk- 
Zine, aber trotzdem übersichtliches und struk- 
turiertes Lay-Out. Konzert-Berichte, Interviews, 
Reviews und was sonst so an Persönlichem ver- 
arbeitet wird... Inhaltlich (u.A. MISFITS, GG 
ALLIN und auch TED HEROLD!) alles nicht 
“mein Ding”, aber trotzdem amüsant zu lesen - 
und das heißt ja auch schon was, gell? Kurios 
find ich aber, daß da auch ein Nagolder (aller- 
dings ein Reingschmeckter) mitmacht, der 
scheinbar exakt jene Konzerte besucht, zu 
denen ich niemals gehe, bzw. andersrum... 
Kostet nur DM 2.- plus Porto bei Tom Heigl, 
Hüttenberger Weg 31, 84503 Altötting. (AH) 


Im Untertitel steht noch geschrieben 
“Politisches Musikmagazin”, dazu 
noch das Vierfarb-Hochglanz-Cover, 
und man denkt das jetzt weißgottwas 
kommt... aber dann ist das Heft doc 
h sehr dünn (32 Seiten), zudem sehr 
verschwenderisches (und langweili- 
ges!) Layout. Inhaltlich auch sehr 
mager: Interviews mit den HC- 
Bands NIPPER und STATIC 84, ein 
paar Kolumnen (mehr oder wnei- 
ger politischer Natur) und ein 
paar Reviews dazu. Höchst dürf- 
tig, v.A. bei dem Preis von DM 
3,50! Hätte es im Untertitel 
geheissen “Fanzine für Vilshofen 
& Umgebung” wäre dieses Review 
wahrscheinlich besser ausgefal- 
len... Postfach 247, 94471 
Vilshofen. (AH) 


REGICIDE # 2 

Nichts auszusetzen an diesem 
Heft, ganz im Gegentum, denn erstens ist 
die geistige Verwandtschaft nicht zu bestreiten 
und zweitens nehmen die Jungs kein Blatt vor 


den Mund. Geflucht wird so sympathisch, daß 
mir an den entsprechenden Stellen nur ein 
zustimmendes Nicken bleibt. Allerdings ist der 
Weg zum Ideal ein weiter, und in diesem 
Bewußtsein bleibt jede weitere Ausgabe erstmal 
ein Schritt in die gewünschte Richtung, dieser 
zweite ein sehr großer. Opinion statt 
Eingeschleime, Stellung statt Anbiederei, so 
und nicht anders sieht es 1998 aus - Im 
‚Bewußtsein des Mediums Fanzine, bei dem das 
Schreiben einen hohen Stellenwert besitzt. Und 
‚wem das Layout zu blaß ist, der kann von mir 
‚aus so lange unter seiner Sonnenbank liegen 
bis er schwarz ist. 3,50 DM incl. Porto bei: 
Niels Metzger, Rolandstr. 4, 33615 Bielefeld 
KHS 


SHORT CUT TO DESASTER # -7 
(INCLS:SHORT CUT TO CONFUSION TAPE- 
SAMPLER) 

Erste Ausgabe dieses, meiner Meinung nach, 
recht gelungenen Zines im handlichen A5- 
Format. Die Macher bewegen sich auf dem 
bewährten Pfad, indem Sie Kolumnen, 
Szeneberichte, Interviews, Reviews, 
Konzertberichte zu einem Ganzen zusammen- 
bringen. Interviews gibt's u.a. mit Sabeth, 
Unproved Truth und Pole. Was aber das Zine 
zum uneingeschrankten Kaufverpflichtung 
werden läßt, ist der dazugehöhrende 
Tapesampler mit insgesamt 17 Bands aus 5? 
europäischen Ländern (Schwerpunkt BRD). 
Stilistisch gehts Querbeet: von Punkrock über 
HC zu Brachialcore. Bands: u.a. Cwill, 
Baffdecks, Revenge, Fleischkreuzer, Boycott 
isise AA ir Fur 6DM bei Nanouk De 
Meijere, Schwarzenbach 2, 76596 Forbach. 
(DH) 


TAMPON | #11 

Nettes 2Oseitiges A5 Zine, das eher persönlich 
und teilweise witzig daherkommt und manch- 
mal seehr ironisch. Zu lesen gibts 
Konzertberichte (Integrity, Sick Of It Alb, 
Alltagserlebnisse, Gedanken zur Verhütung, 
Reviews und eine super Shortstory über die 
„Morgenlatte“. Alles in Allem ne sympathische 
Lektüre. Für 2,50DM bei Yvonne Friese/WEN 
29910437, Storkower Str. 211, 10367 Berlin. 
(DH) 


Un-Zine # 3 (incl. Tape Sampler ) 

Neueste Ausgabe dieses Zines aus Südtirol 
(alles in Deutsch, logo, sind keine Italiener) 
Ist kein Überflieger, aber auch kein Ausfall. 
Gut ist der dazugehöhrige Tapesampler, denn 
während des Höhrens des Tapes, kann man 
ohne Probleme das Heft lesen. Zu höhren gibts 
die Lieblinge des Machers (zB. Avail, Cwill, 
Struggle). Lesestoff: Ebullition Rec., Reviews, 
Demo in Amsterdam, Cripple Bastards. etc ; im 
handlichen AS Format. Fur 5000 Lira bei Gerd 
Giuliani, Vial 7, 39052 Kaltern-Italia (DH) 


WELTENREITER #2 

Besteht aus 2 einzelnen A5-Heften, “Zwanglose 
Hoffnung” und “Hoffnungsloser Zwang”. Hier 
zeichnen und schreiben viele Leute mit, trotz- 
dem ist fast jedes Gedicht und jede 
Kurzgeschichte von äußerster Depression 
gezeichnet. “Ein “Downer” sozusagen. Diese 
Herrschaften empfehle ich mal ein 
Johanniskraut- oder Bachblüten-Kur. Auf kei- 
nen Fall aber Bibelstudium oder Pro-Christ- 
Messen (was ansatzweise schon erkennbar 
ist...), denn dort gibts “Lösungen” - und 
Lösungen gibt es nicht, auch nicht für deine 
persönliche Existenzfrage, lieber Weltenreiter. 
Das Beste ist der Leserbrief-Kommentar von 
Nine zu Weltenreiter #1: “...wir alle brauchen 
diese Gnade durch den Tod von Jesus damals. 
Das ist das Geilste überhaupt...” Na dann, gut’ 
Nacht! Kontakt: Michael Eichenlaub, Am 
Hinterweg 2a, 76863 Herxheim. (Ute) 


drat TEA ONY 
BALL TI BT Weg 


Was meinen die anderen eisen 
lich damit; wenn sie sagen: 


-Raus (Imperativ) Immer da, wo Du gerade selber 
nicht bist (die Stadt, das Land, die Kneipe, das 
Haus, der Konzertschuppen, das Freibad). 
Klassisches Beispiel fiir die „populäre 
Relativitätstheorie“. „Raus“ gilt für alle, die 
nicht so sind wie man selbst. 


- Drin Genau dort, wo Du Dich gerade aufhältst. Der 
Gentleman oder die Smartwoman nimmt 
dieses Attribut selbstverständlich nicht in den 
Mund, es wird geschwiegen und geschwelgt. 


- In Selbstverständlich alles, was man selber tut 
(siehe auch „hip“, „zeitgemäß“ oder „cool“) 


- Out Alles was gestern noch ,,in“ war, das aber 
heute von jemand gemacht wird, den Du 
absolut nicht riechen kannst! 


- Trendy Negativ besetztes Synonym für „in“, das 
ausschließlich auf andere Personen und deren 
derzeitige Vorlieben angewendet werden kann. 
Immer in Verbindung mit einem mitleidigen 
oder abfälligen Lächeln auszusprechen. 


- Hip Aus der Mode gekommene Bezeichnung für 
‘die Dinge, die die Masse tut und sich dabei 
besonders progressiv vorkommt. Noch früher 
„tofte“ (siehe: „in“, „trendy“ oder cool‘). 


- Zeitgemäß Bezeichnung für etwas, das Du 
nicht verstehst, von dem andere aber sagen, 
daß es megahip ist. 


- Aktuell Vergänglich bis zum Abwinken. Zwangsläufig 
am nächsten Tag schon wieder kalter Kaffee. 
Trifft man vorwiegend in den Beipackzetteln 
der Industrie an, was nichts anderes bedeutet, 
daß die Existenz und Relevanz der entspre 
chenden Band auf diese eine Platte beschränkt 
wird, weil das tasächliche Potential bereits bei 
der ersten Drei Song-Maxi um zwei 
Songs überschritten wurde. 


- Jugendsünde(n) Gibt keiner gerne zu, hat aber 
jeder gemacht. Wer tatsächlich keine gemacht 
hat, der hatte auch keine Jugend! Aber, nicht 
jeder Bockmist ist gleiche eine Jugendsünde! 


- Vergangenheit Etwas, das Dich IMMER einholt, 
egal, wie weit Du es verdrängst. Manche 
leben aus diesem Grund auch gleich ihr 
ganzes Leben drin! 


- Cool Alles das, was man selber versteht und so gut 
findet, daß man es jedem aufdrängen möchte! 


- Drogen Was man nur selber im Griff hat! Andere 
können ihren Drogenkonsum selbstverständ- 
lich nicht kontrollieren und verrecken 
irgendwann dran, selber schuld. 


- Uncool Entweder alles, was andere geil finden, die 
man nicht leiden kann oder alles das, was man 
selber nicht versteht! 


- Clean Auf Dich angewandt eine harte Tugend, auf 
andere der Inbegriff eines uninteressanten 
Langweilers. Merke: Mit Sprudeltrinkern ist 
“selterns” lustig feiern. 


- Spießer  Universalschimpfwort, das in etwa so tödlich 
für die aufgeschlossenen Freidenker und 
Nonkonformisten, wie „Nazisympathisant“ 
oder „Faschist“ in einer linken WG. Für eine 
Wohngemeinschaft mit überwiegendem 
Frauenanteil kommt „Vergewaltiger“ ganz gut. 


- Toleranz Immer verlangen, nie geben. 


- Szene Imaginärer Ausdruck, der ein nichtexistentes 
Wunschgebilde beschreibt, das in vielen 
Köpfen als Zentrum des Lebens herumgei- 
stert. In diesem Zentrum soll die Dichte von 
kreativen Köpfen und ausschließlich interes 
santen Leuten gleich einem festen Körper sein 
und permanent relevante Dinge freigesetzt 
werden. Ein ähnlicher tragischer Irrtum wie 
die Vermutung intelligenten Lebens in einer 
bayerischen Landdorfdisco. 

KHS 
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DER BATAILLON : HESSEN © 


Bs 
& 


Spass mit alten Deutschpunkkamellen, Heute: OHL 


Ich möchte heute eine neue Reihe eröffnen, die zwar in der 
| Vergangenheit ihren Platz hat, 
| Absicht in das Hier und Jetzt gezerrt werden soll. Früher war nix] 
besser, weil früher mindestens genauso beschissen war, wie’s heute 


ist. Trotzdem, oder gerade deswegen kann man sich ruhig einmal 
vor Augen halten, mit was für glorreichen „Inhalten“ sich die ollen 
Oppas ihrerzeit rumgeschlagen haben. Und weil ich kein Engländer 
bin oder Skandinavier, widme ich meine Aufmerksamkeit der Art 


| von Punk, die auf einem Landgut wie Möglingen seinerzeit von den 
meisten 


„angepunkten“ Jugendlichen verstanden wurde: 
Deutschpunk. Unsere Portion für diesmal: Spaß mit OHL-Texten, 
oder “Der kleine Interpretationskurs für die höhere Bedeutsamkeit 
intelligenter westdeutscher Liedguttexte”. An einem verregneten 
miesgelaunten Tag gibt es kaum etwas, das mehr erheitert, als sich 
einen Packen alter Scheiben aus dem Schrank zu ziehen und einfach 
nur die Textbeilagen zu lesen, OHL bilden da schon mal gar keine 


| Ausnahme!! 
Ich muß es nicht zugeben, denn ich habe es nie verschwiegen oder 


bestritten, OHL gehörten mit zu meinen ersten Erfahrungen im tra- 


ıditionellen harten Deutschpunkgeschäft und lagen dort mittels 


ihrem kompromisslosen Sound auf den Rängen, um die andere 
Bands mittels aufgedruckten „Superduperhardcoresiegeln“ vergeb- 
lich buhlten. Viele werden vielleicht die Nase rümpfen, von wegen 
des Labels oder anderer Geschichten. Solchen Vorwürfen kann ich 
allerdings präventiv begegnen, denn das Label hatte seinerzeit noch 


nicht eine Rechtsrockplatte veröffentlicht (fast hätte ich geschrieben 
FH ‚dumme Platte“, aber seit der Cotzbrocken-LP versuchen sich unge- 

zählte Combos ohne Aussicht auf Erfolg in der Unterbietung des 
musikalischen und textlichen Niveaus der Kölner Flachpfeifen), und 
einen Ruf hatten OHL damals auch kaum, und wenn, dann fiel der 


damals noch unter die Floskel „Toleranz“ (könnte natürlich auch 


gen lyrischen Ergüsse waren zwar kaum zu überhören, aber andere 
Texte waren schließlich auch nicht wesentlich ausgefeilter. 
Beispiele? „Ich kann schon nicht mehr schlafen, vor lauter 


| Paragraphen“ (Normahl), „das Beste an der Welt sind die Weiber 


und das Geld“ (Marionetz), „ich hang hier nur rum .. mir wird schon 
ganz dumm“ (Atzer 81), selbstverständlich beliebig verlängerbar. 
Sei’s drum, über solche Zeilen hat man sich 81-84 wirklich keinen 
schweren Kopf gemacht, schließlich gab’s da auch wenig, worüber 
man im Unklaren sein konnte. Die Texte von OHL, bzw. deren 
„Deutscher W“ („W“ für „Widerstand“, Wohnung“, ‚„Wessi“, 
„Windhund“, „Widerling“ oder Wurstwarenfabrikant‘“?) konnten 
einen auch nicht wirklich berühren. Eine Identifikation fiel aufgrund 
einer mangelnden akuten Bedrohung, wie sie Herr „W“ empfunden 


Ihaben muß, auch verdammt schwer. Einen bis an die Zähne bewaff- 


neten Russen in seinen Vorgarten zu bekommen, der einem die 
Reparaturanleitung für seine Rostlaube ausspioniert und dabei das 
Mittachmahl wegputzt, war wesentlich schwerer zu organisieren 
wie ein Polizist, der einem mit einer kaum gepolsterten 
Gummikeule über den Gehirncontainer streichelt. Die ständige 
Kriegsangst und das Zittern vor dem Roten Riesen erinnerte mich 
höchstens an meine liebste Kinderlektüre „Asterix“, bei dem die 
Dorfbewohner auf allen ihren Wegen von der immerwährenden 
Angst begleitet werden, daß ihnen der Himmel auf dem Kopf fallen 
könnte. Im Klartext: Die Texte von OHL waren in etwa so wesent- 
lich wie die irgendwelcher Schwermetallerkapellen, in denen mit- 
telalterliche Blecheimer gegen knallgelb-picklige frauenfeindliche 
Drachen kämpften und deswegen leicht zu überhören. 


Die „W“-iederveröffentlichung (fast) aller OHL-Scheiben auf einer 
Doppel-CD erinnerte mich nach jahrelanger Abstinenz an das 
Vorhandensein dieser Band inmitten meiner Deutschpunkdeponie. 
Gemäß der akademischen Zusatzfrage „was können OHL uns heute 
noch sagen“ und der erfolgten musikalischen Selbstdemontage 
durch den aktuellen schlechten Speedmetalsound, blieb nur noch die 
längst überfällige textliche Auseinandersetzung mit den verkannten 


Verbalhinterlassenschaften dieser verhementen Kämpfer für eine} 


politisch konforme Mittelstreifenlandschaft („Extreme jeder Art 
werden von OHL ... bekämpft‘, da bleibt ja nur noch die unauffälli- 
ge liberale Mitte). 


instinktiv die inflationär verwendeten Füllsel, wie „Krieg, Kampf“ | 
etc. übergeht. So viel wie bei OHL wird eigentlich sonst nur bei} 
Manowar gekämpft, bei denen weiß ich allerdings aus sicherer‘, 


Quelle, daß die nur halb so blöd sind wie sie tun! Was bleibt bei 
OHL nach Abzug der ganzen Kriege? Nicht viel! Übersehen wir 
aber nicht gleich jeden Konflikt, dann bleibt ein kleines Füllhorn 


von einem Fetenzauber, immer gut für einen Schmunzler. Meine 
Damen und Herren, OHL! 


„Krieg im Dschungel, Krieg im Dschungel, Dschungelkrieg“ 
(Russen in Afghanistan“). An für sich keine lustige oder gar erhei- 
ternde Sache, wenn sich das Drama in Vietnam oder auf Indonesien 
abspielt, aber doch sehr kreativ, wenn man bedenkt, daß 
Afghanistan außer kargen Berglandschaften, kaum bewaldeten 
Kamelweiden und Hanffeldern über fast gar keinen solchen 
Dschungel verfügt, es sei denn, die Russen haben ihren eigenen (äh, 
aus der Gegend von Minsk) mitgebracht. Es könnte natürlich auch 
sein, daß der Atlas von Deutscher W hoffnungslos veraltet war. 
Oder wird hier im übertragenden Sinne der Großstadtdschungel auf 
die Gebirgsdörfer des Kuh-I-Baba-Massivs (im westlichen 
Afghanistan gelegen) angewandt? 


| Übrigens fehlt in der Version auf der „Wiederauferstehung“-CD der 


besagte Dschungel gänzlich. Wahrscheinlich das übliche 
Waldsterben oder Brandrodung, wer weiß. Und wer will das auch 
schon so genau wissen, außer den zugekifften Schwarzen Afghanen 


vielleicht? 
| „Der Wahnsinn ist gekommen alles ist vorbei die Kinder schrein 


nach Rache du bist auch dabei. Du nimmst die Gitarre und schlägst 
sie alle tot. Du kotzt auf den Wohlstand brichst jedes Gebot“ 
(Freiheitskämpfer). Abgesehen von der nichtexistenten 
Interpunktion, die selbst ich als sparsamer Kommate recht „dürftig“ 
finde, ein inhaltlich vielsagendes Beispiel. Erstens: „In der Hand des 
wahren Kämpfers ist alles eine Waffe“ (Bruce Lee). Demnach auch 


| Gitarren, auch wenn ich persönlich dicke Äste und Knüppel vorzie- 
|hen würde, aber jedem so wie es ihm in der Hand liegt. Zweitens: 


„Würfel und Nudelsalat kotzen sich relativ leicht, Gebote auszurei- 


hern dürfte schwerer fallen.“ Unbeantwortet bleibt allerdings, ob die 
| Gebote einzeln nacheinander oder auf einen Schlag - vielleicht sogar 


auf zwei Tafeln - hochgewürgt wurden. Vielleicht hab ich hier auch}, 


aber nicht mit glorifizierender | 


| Ignoranz heißen). Die inhaltlichen Mängel der seinerzeit einzigarti- | cig ; 
zu fein für „appes Bein“ 
Über den politischen Standort konnte man sich bei dieser Band re 
eigentlich gar keine Gedanken machen, denn Herr „W“ wußte offen- Py 

sichtlich selber nie, wo er war, wo er stand und welches Land denn f% 
nun das allerschlimmste für ihn wäre. Heißt es auf der ersten Platte K 
besetzt man auf der YA 
zweiten die der DDR und bezeichnet auf der dritten Scheibe den 4 


= 


rigen Endreimschemas, das sich durch fast alle OHL-Lyriken zieht, 


mußte der Henker statt einer Axt, eines Beils, dem elektrischen Stuhl |; 
oder einer Hanfschlinge einfach einen „Colt“ benützen. Nicht, weil 
I das vielleicht üblich ist, nein, sonst hätte es sich nicht auf „schwarz | 


rot gold“ gereimt. In der Sowjetunion wurden die Leuten dann mit 
„Brot“ erschlagen, weil sich das so wunderbar auf „Rot“ reimt, gell? 


Schade, daß unser Dorfpfarrer ein spindeldürrer Mann war, damit 


sein fettes Gesicht“ (Gott und die Welt) dieser Song nur noch instru- 
mentalen Wert. 


Ich muß zugeben, daß ich schon immer etwas vom Text „Krieg“ irri- 


hauen, aber hier könnte er sich doch bitte entscheiden. „Krieg macht 


um alles in der Welt, soll ich mit Wasser und Brot vom Herren Krieg, 


es bei den „W’s‘“ zuhause immer nur Wasser und Brot gibt, ja hat’s 
denn da nichts Anständiges zu Essen? 


Karstadt, Horten, Breuninger, Hertie, Obi oder den Stinnes- 
Baumarkt, wenn sich das irgendwie machen läßt. 


immer dieses Nest auch liegen mag), hier dürfen sogar Beine sterben. 
Handelt es sich bei ,,totes Bein, ein zerfetzter Arm“ 


‚hjm? 


noch „stürmt die amerikanische Botschaft“, 


Feind der ersten als „freies Amerika“. Vier Platten später wären dann 
sicher auch der Osten lieb und nett gewesen, ganz bestimmt. 


Ronald MC Donald, wieder ein veraltets Buch, Nachrichtensperre in 


nicht vor, da reimt sich rein gar nichts, auf John F. Kennedy würde 
mir auch keiner einfallen, auf Reagan schon. 


Kämpfen und Ballern auch handfeste Problematiken, die einen wirk- 
lich beschäftigen konnten, zum Beispiel Gartenarbeit. „Schwarze 
Rosen“ ist diesem Hobby gewidmet, bei dem Deutscher W sich wun- 


es wundert uns nicht, denn Rosen gehören zu den „Rosaceen“, die 
„steckt“ man, die werden nicht „gesäht“ (übrigens auch ohne „h“, 
damit wachsen die nämlich noch langsamer). 

Und OHL waren auch immer eine Heimwerkerband, warum sonst ist) 
jedes 10. Wort „Widerstand“? „Bürgerkrieg in unserm land ein jeder 


kämpft mit widerstand“ (Bürgerkrieg). Nun, wer schon einmal selber if 
eine Unterputzleitung verlegt hat, der weiß, wie schwierig sich elek- j 
trische Probleme gestalten können und kann mit OHL gleich ein Lied 


davon singen. Aber nicht verzagen, bei Obi oder OHL nachfragen! 


Eigentlich möchte ich ihn ja unkommentiert lassen, den Text „Der 3 


Osten“ vom „Die Deutschen kommen“-Sampler, der da lautet: „Ich 
will keine Führung, die im Kremel sitzt. Ich will keine BRD, die nur 
russisch spricht. Ich will eine Mauer, die uns davor schützt. Ich will 


eine Mauer, die dem Westen nützt. Keine Hilfe für den roten Staat. ! 


ES soll der Hort sich doch klar Fe Rechts falsch s ver- lh 
‚stehen kann man allerdings weiter unten, denn aufgrund des schwie- f 


hatte dann mit der Zeile „hört den Pfarrer wie er spricht seht ihm in 


tiert war. Ok, bekanntlich handeln ja 98% aller Deutscher W-Texte lg 
ıvon Krieg, Kämpfen oder sich gegenseitig Raketen um die Ohren i% 


frei, Krieg macht tot, Krieg gibt dir Wasser, Krieg gibt dir Brot.“ Was, |f 
wenn er mich zuerst frei macht und dann tot? Vielleicht sind die | 
Eßgewohnheiten in Leverkusen ja etwas anders, aber hier hat man [f 


normalerweise weniger Verwendung für Nahrungsmittel, wenn man Il 
erst einmal in der Kiste liegt. Aufgefallen ist mir übrigens auch, daß 


An „Kaufhof“ gibt es eigentlich nichts zu mäkeln (immerhin wird § 
hier niemand erschossen), ich hätte nur gerne noch Texte gegen PF” 


Das Stück „1942“ ist ein gar Gausiges, mit viel Tod, Blut und / 
Leichen gespickt. Hier zeigt nicht nur die „Fahne nach Gott“ (wo 


um ein fH 
Raucherbein, die Schuhgröße 42, oder waren wir uns hier einfach nur j 


Rätselhaft war mir immer, warum bei „stürmt die amerikanische di 
Botschaft“ der Ex-Präsident Kennedy ins Spiel gebracht wurde. | 
Waren es mangelnde Kenntnisse über den aktuellen Präsidenten $, 


Leverkusen, Feindsenderverbot? Ein Reimzwang lag in diesem Fall | 


Aber OHL hatten neben der vielen blutriinstigen Themen, dem vielen 


dert, daß die Rosen „drei Jahre zu spät blühen“. Lieber Hobbygartner, I 


Keine Hilfe für den toten Staat. Ich will keine Sachen, die von drü- p. 


ben sind. Ich will keinen Ostkram für mein eigenes Kind. Ich will 


Westen nützt.“ Nun, der Bund der westdeutschen Steuerzahler hätte 


leine Mauer, die uns davor schützt. Ich will eine Mauer, die dem wa 
Und in der Tat, OHL haben textlich einiges zu bieten. Wenn man} a 


sicher seine Freude an dieser Weitsicht des Texters gehabt, wenn sie ge 


nicht zu sehr damit beschäftigt gewesen wären, den „Kremel” zu. 
suchen. Welcher Stino-Wessi möchte heute keine Mauer, und hof-ff 
fentlich sind die vielen Neudeutschen wegen dieser Zeilen jetzt nicht p% 
nachtragend und fragen nach, wie das denn wohl so gemeint gewesen |y 


ware. 


den ehemaligen Klassenfeindzonen mögen. Musikalisch ist nichts 


nen andere Crossovermetaller auch noch härter, besser sowieso. 
Textlich warte ich noch immer auf die Auseinandersetzung mit dem 


von Stasiseilschaften durchsetzten Privatsendernachrichten, auf kriti- 
sche Worte zu Börsenspekultionsgeschäften, die Verdammung von 
Pol Pot und eine Warnung vor der Bedrohung durch die Russenmafia. 
Am liebsten wäre es mir, wenn ich nur die Texte bekommen könnte, 
dann müßte ich mir den belanglosen Flitzmetall nicht erst anhören! 
“Nastrowje!” Falls die Frage aufkommen sollte, wo man sie nun 
abstellt, die „Altlasten“, ich würde sagen: “File under Funpunk“. 


werden mußte, da gibt’s immerhin noch Leute, die sich noch wenige 
als er selber artikulieren können), die Cotzbrocken. Als kleinen 
Vorgeschmack gibt es ungekürzt und fast unkommentiert: „Was wer- 


gante Reimschema und den Alexandriner reinsten Wassers lenken) 


Die neuen OHL? Die kann eigentlich nur ein Nachholbedürftiger aus f% 


geboten, was sich von den Emils unterscheiden würde, und das kön- " 


In der nächsten Folge: Die ungekrönten Volltrottel deutscher | 
Punklyrik (kein Wunder, daß der Texter solcher Zeilen zum Nazi} 


den sie tun????“ (besonderes Augenmerk möchte ich hier auf das ele- | 


Popper leben nur, um sich herzuzeigen/damit tun sie sich die zeit ver- | 
treiben//Ref: (jetzt schon?) was werden sie tun, wenn die russen kom- På, 
men, ja was werden sie tun ...//politiker wollen nur im mittelpunkt 


stehen, deshalb kann es uns nicht besser gehen//Ref://die kirche läßt s 


andere für sich arbeiten/trotzdem tun sie weiter ihre lügen verbrei- |k“ 
ten//Ref//luxus ist für alle das wahre leben/keiner wird dem anderen % 


je etwas geben//Ref//unternehmer beuten gern ihre arbeiter aus/wer wes 


sich wehr, den schmeißen sie ‘raus//Ref//sie würden jederzeit einen 


krieg gewinnen/das ist der weg, damit sich die menschen besin- f, 


nen//Ref//Ref.... 
Auf bald KHS 


Ein Kamel das hat zwei Hicker, ein Dromedar nur eins, sollte’s aber m 
drei haben, dann ist es sicher meins! (Sheik Baba und seine treuen % 
nur etwas falsch verstanden, aber dann macht mich nicht verant- i Rifkabylen: “Kameltherorien und Beduinenschleichwege”) | 


- ROCKET FROM THE CRYPT PART 2 - 


THE MEKONS| 


DANCE & DRINK THE MEKONS 


‚Ihr kennt alle dieses Gefühl, das einen manchmal traurig machen kann. Einfach daliegen - tagelang, nachtelang 


- nichts wie die Beruhrungen von Haut oder Laken, niemals die Vorhänge öffnend. Das Glas und die Flasche liegen 
leer rum, ein kleines Rinnsal vertrocknet auf dem Teppich, und du weißt, draußen ist es genauso düster.....doch 
dann schält sich ein Klang aus den Autogeräuschen im kochenden Regen - unten in der Eckkneipe spielt eine 


Band die Sorte von Musik, die dich aus den schweißgetränkten Laken in deine Kleider lockt..." 


SO steht es auf dem Back-Cover der "Fear & 
Whiskey"-LR und so wollte ich es immer erlebt haben 
wollen - auch wenn ich die MEKONS 1986 "nur" so 
Ähnlich entdeckte, konnte ich diese Sätze iimer 
verstehen und nachvollziehen. 

Große Menschen machen große Lieder über große 
Gefühle. 

"Fear & Whiskey" war und ist einer dieser Momente, in 
denen ich mich wiedererkannte, zudem eine dieser 
Platten, denen ich mich vollends hingeben/ergeben 
konnte/mußtel! Gibt es eine schönere Erfahrung, wenn 
man zu der Erkenntnis gelangt, das Punk (Musik & Spirit) 
auch auf anderen Ebebenen lebt als im 
Punkspezifischen Ghetto - als die MEKONS??? Eine 
Rock'n'Roll-Band, eine der wirklich letzten - wurden sie 
damals (und heute noch) genannt - für mich waren sie 
immer eine Punk-Bewegung! 

Die Mekons waren fast Überall dabei, für Tier- & 
Menschenrechte, sie waren eine der wenigen, die, als 
es darum ging, während des Streiks die Miners zu 
unterstützen, nicht irgendwann müde wurden.....und - 
sie haben immer viel gesoffen, aber verdammt 
nochmal sehr viel Wahres ausgespuckt dabei......heute 
verschließen Flaschen bei den meisten Leuten & 

Se: = = | Bands die Lippen. 

Und dabei gingen die MEKONS die ganzen Jahre Uber nichts anderes als nach vorne ("Um Sektierer kümmern wir uns nicht"!). 
Und ich ging mit. "Fear & Whiskey", "Crime & Punishment", "The Edge of the World", "Honky Tonkin" (mit dem schönen 
CasparDavid Friedrich-Cover) und "So Good it Hurts" - oder auch die alten, neuentdeckten Aufnahmen wie "Where were you", 
ein Song von spröder, monotoner Eindringlichkeit - zu dieser Zeit gelang nur WIRE Ähnliches mit "Lowdown", Jahre später nur 
THATCHER ON ACID. 

Zwischen 1988 und 1990 sah ich die MEKONS auch 3mal live. Was war das für eine Band! Eine bis zu dieser Zeit von mir noch 
nie erfahrene, überwältigende Lebenslust und Melancholie - mit dem dazu selbstverständlichen politischen Bewußtsein muB 
sich zwangsläufig in Folk-Music artikulieren - Folk, Country, Punk - diese Revolution Muß tanzbar sein! 


DIE LEUTE WERDEN DIE MUSIK TRAURIGER FINDEN ALS SICH SELBST 


Ich bewunderte die Leidenschaft eines Tommy Greenhalgh...oder JonBoy Langford dessen Facetten - versoffen, kämpferisch - 
einen Jeden ihn zum Freund wünschen lassen. ..oder Sally Timms, diese schillernde Figur auf dem schmalen Grat zwischen 
selbstpewußten Feminismus und einer Art zu singen, die jeden Mann (und Frau) verwirren, packend dahin fließen läßt... und 
susie Honeyman, meine Geigerin - 2 Konzerte lang habe ich fast nur sie beobachtet, ich glaub damals hatte ich mich in sie 
verliebt, Sie könnte deine Musiklehrerin gewesen sein, oder die große Schwester deines Freundes, sie wirkte schüchtern, 
vornehm, zurückhaltend - ich wünschte damals, ihr ganz nahe zu sein. Es wäre ein sauberer Sex gewesen, still, leise, nur leicht 
berührend - nicht mal eindringen, nur streicheln, fühlen...explodieren... 

Es gab auch noch andere Bands. Und manche davon, sogar einige, fesselten nicht minder, auch wenn manchmal auf eine 
andere Art und Weise. Und so kam es vor, daß ich auf Flohmärkten auch "| love Mekons" , The Curse of the Mekons" oder 
"Rock'n'Roll" stehen ließ - aber ich habe sie immer gemocht. Erst kürzlich habe ich mit Iris wieder öfters Mekons angehört - die 
neue Platte mit "Underground-Poetin" Kathy Acker verspricht sehr viel - und mir wurde wieder klar, wie sehr ich diese Band liebe, 
Immer geliebt habe! Vielleicht war der Grund für die Mekons-Pause der, daß ich keinen potentiellen dunklen Fleck auf ihrer 
weißen Weste wollte - ich wolite sie so behalten, wie ich sie gekannt und erkannt habe. Aber das würde ihnen nicht gerecht 
werden - das was ich an ihnen hatte, habe ich für immer - jetzt kann ich noch tiefer hineintauchen! Denn Mekons-Lieder sind 
Wahrheiten...oder Gefühle... oder Songs, die du dir wirklich noch selber vorspielen kannst! 

Oder wie sagte Langford (oder wars Greenhalgh?): "Unsere songs sind mehr als Tränen im Bier." 


M.J. 


Zweiundzwanzig Kleinigkeiten, um eine Partnerschaft, Ehe oder 
Lebensgemeinschaft vorzeitig zu beenden. Eine Aufkündigung der Beziehungen aus 
einem dieser Gründe ist hundertprozentig gerechtfertigt und steuerlich voll absetz- 
bar, eventuell vorhandene Kinder werden dem Verursacher ans Bein geheftet: 

- Die Marmelade mit dem dreckigen Butter- oder Margarinemesser aus dem Glas 
holen und dabei Spuren im Glas hinterlassen, die verdammt nochmal wie 
Schimmel aussehen. 

- Vier Wochen Urlaub damit verbringen, sich jede greifbare Talksendung reinzu 
packen und die zeitgleich gesendeten für den nächsten Tag auf Video aufnehmen. 
Nicht wirklich zugeschraubte Lebensmittelbehältnisse, die man gerne am Deckel 
trägt, wie Ketchupflaschen, Gurkengläser oder Senftöpfe. 

1- Rasieren, ohne das Waschbecken danach auszuspülen. 


]- Fremdbenutzung des Rasierers (noch schlimmer Zweckentfremdung, um beispiels- f 


weise damit eine Kiwi zu häuten). 

- Ernsthafter Vorratskauf von Star-Cola oder Oettinger-Bier. 

- Anschaffung einer Wolfgang Petry-CD, mit der Absicht, diese auch anzuhören. 

- Teilnahme an Autocorsos nach einem Schummel-Schumi-Sieg. 

- Oberlippenbart | 

- Oberlippendamenbart 

- Wiederholtes Aufbrauchen des Toilettenpapiers bis auf das 
letzte Blatt, ohne ein Wort zu sagen oder für Ersatz zu 
sorgen. 

- Kaffee (siehe Toilettenpapier) 

- Den dreckigen Honiglöffel auch für die Marmelade benüt- 
zen, dort dann stecken lassen und umgekehrt. 

- Zwanghaftes Schönreden von Mahlzeiten, die wirklich 
beschissen schmecken. 

- Erwägung eines BMW-Cabriolet-Kaufs (nicht einmal im 
Scherz, weil NICHT lustig! Gilt auch für „VW-Golf“, Off- 
Road-Rutscher und den “KA’’)! 

T- Die Bezeichnung von Til Schweiger als „Spitzen- 

| Schauspieler“ mit einer tollen 

Stimme. Donald Duck hat eine dufte Stimme und Van 

Damme ist der bessere Schauspieler! 

l- Gegrillte Leber 

1- Anbringung eines Woody Allen-Posters. 


1- Das „Köpfen“ eines Frühstückseis mit dem Messer. 

1- Gebärfreudige Großfamilienverwandschaft, die kein anderes Thema als 

(| „Nachwuchs“ und/oder „Heirat“ zu kennen scheinen. 

Tl- Mitgliedschaft im Howard Carpendale-Fanclub (obwohl schon fast wieder cool). 
Tl- Fackeln im Sturm zum 12. Mal anschauen und danach dann auch noch die 


Videoedition kaufen! 


| Nervaktionen des v 


Platz Eins (fett führend, weil weitverbreitet, allgegenwärtig und oberpe- 

Iinetrant): Die Eröffnung, Ankündigung und Feier einer eigenen 

„Homepage“ im Zwischennetz. Seitenweise werden die Dinger so aus- 

führlich und bebildert geschildert, daß man die elektronischen 

Prospekte gar nicht mehr besuchen muß. Meistens sind die Dinger 

dann so dermaßen lahm oder langweilig, daß einem gar nichts mehr 

einfällt, oder sie sind gleich beides (lahm und langweilig). Wenn um 

jede Eröffnung eines Postbriefkastens so viel Theater gemacht werden 

würde, meine Fresse. Übrigens, meine E-Mail-Adresse, an der Ihr 

mich alle mal könnt: khs@punk.de ... und besucht ruhig mal meine 

Homepage, wenn Ihr eine findet. 

Platz Zwei: Blonde Ex-Ehefrauen mit einem Barbara Streisand- 

il Kolben, die gegen Brückenpfeiler knallen. Ich kann’s einfach nicht 

mehr sehen, nicht mehr hören. Abgesehen von der vielen Kohle hatte 

diese Frau aber auch rein gar nichts, was mich interessiert hätte (naja, 

zehn Schränke voller Kleider, die den durchschnittlichen 

ilTransvestiten aussehen lassen wie einen ganz normalen Salzstreuer). 

Ei äm not amjuhst! 

Dritter Platz und damit Bronxe: Die Kriegserklärung der Holländer an den deutschsprachigen 
Raum. Die Feldherren und Felddamen (ausnahmslos blond und blöd): Ulla, Rudi, Harry und 
Linda aus der Endemol-Familie. Am besten öffnet man die Polder und gibt dem Meer zurück, 


Til was dem Meer gehört! 


Viertes Treppchen: 14378278 Platten und Bands, die genau „klingen wie“! Kostet nur Nerven, 
\Rohstoffe und einigermaßen Geld, weil man das ja vorher weiß, was zwischen den Rillen 
steckt. Coverversionen von Punkbands, die Punkbands nachspielen, fallen selbstverständlich 
auch unter diese Kalorie! 

Fünf: „Dräng mir Deinen Lebenstil auf.“ Vorwiegender Brauch von Leuten, die am Tag maxi- 
mal 3 Stunden schlafen, keine Freunde haben und mit ihrem Arbeitsplatz verheiratet sind. Diese 

||Lichter können es nicht verkraften, daß es für andere Menschen noch mehr als ‚Arbeit‘ gibt, so 
etwas wie „Freizeit“ existiert und „Zufriedenheit“ keine Variable ist, die vom Pegelstand des 
Geldbeutels abhängig gemacht werden kann. Letztendlich sind es diese Schweinepriester, die 
diesen Planeten in den Mülleimer totschuften. Luxus 1998 ist es, nicht überall und jederzeit 
erreichbar zu sein! Mir egal, ob Euer tragbares Luxustelefon den Niederschlag in Guatemala 
j|auf Knopfdruck parat hat, ich telefoniere sowieso nicht gern. KHS 


Shematll che 
£0 DOTOLILOT, 


31.12.1997 

Die wichtigsten Ereignisse (997, die ich leider hier untorbringen muß, weil die ARD aub meine wie- ) 
derkolten Augehotsschreiben (41 Stück, um genau zu sein), diesen ganz persönlichen Jahresrückblick hr |f 
ein kleines Eutgeld in die uutzlose Sendezeit zwischen Weihnachten und Neujahr aufzunehmen nicht rea- 


giort kat. Wahrscheinlich war die blöde blonde geschiedene und unangeschnallte Bourgeosiemutter wich- 
tiger als die Ereignisse, die die kleinen Leute wirklich bewegen! Man muß sick nur mal vorstellen, dab | 
die mit diesem häßlicken Grottenolm (der mit den abstehenden Olen und der Guubbelnase mitten im 
Gesicht) ganz am Anhang ihrer Eke auch noch geschlechtlichen Verkehr hatte. Igitt, da wird mir dochi 
gleich schlecht. Mal im Ernst, ww weil das Woude Schneewittchen sich sein- 

enzeit einen Typen geangelt hat, der von Bowh Throuholger (kurz danach 

Abdanken) ist und einen Haufen Zinnomobilion nebst Kleingeld hat, deswe- 

gen wind die ja wicht gleich automatisch „weltbewegend“. Hur wegen dem 

Bankkonto muß man den Typ dock nicht erst heiraten und sich dawn späten 

ekeln. Da ekelt man sich dock gleich! Und lecker sak die Torte auch wicht 

aus, jedenhalls nicht wirklich! Huchach, Schulz jetzt. Die Sachen, die mich 

1997 wirklich bewegt kaben: Die Auschapfung einer Spülmaschine. Nie wie- 

der rauke Hände, wie wieder Unterteller beim Spülen ganz langsam ver- 

senken. Die Vieeker: Eucken, Madonna, Milva. Die Katze kommt, bleibt, 

die Hamster gehen. Mein Nachbar hat seine vierte CD bekommen. Er 

besitzt jetzt bolgende Tonträger: Kelly Family „Over the Hump“, Die Toten 

Hosen: „Bis zum bitteren Ende live“, Einen Techo-Sampler (nur zweimal 

gehört, einmal davon war er nicht einmal zuhause, aber die CD kat auf 

ihu gewartet, sie hat einen Kratzer) und ganz neu Sheik Achmed und 

seine Kamelschänden oder so (ick keun die Band wicht, ist auf jeden Fall 

Muezzin-Gejaule mit Tekkuo-Beat, grauenkabt). Und als 5. Tonträger 

möchte ich nicht das Weiluachtovideo den visch-kößnischen Inzuchtfamilie unterschlagen. 

Seine Hörkrabt hat in den letzten zwölh Monaten um mindestens 50% abgenommen, was wich wicht wun- 


dot, wo er dock immer so laut Musik hört, dab die gauze Strabe daran teilhaben darb. Selbst die, 


Baud, die im einzigen Lubtschutzkeller zwei Häuser weiter probt, kat sich schen beschwert. Noja, hint) 
er schlechter, macht er eben noch lauter. Da sein Musikzimmer genau unter meinem liegt, warte ich 
uur auh den Tag, dab ihm mal die ganzen Schallplatten auf den Koph ballen, wenn die Traghäkigkeit 
der Decke wieder mal unter den Vibrationen des Muselmanenbeats leidet. Oh, und er kat eine Freundin, E 

die im locker unter den Tisch säuht. Wenn's ruhig ist, dann sauben sie, wenn's M 


laut ist, dann zappen wir dich das Musikpregramm und wenn es weniger laut) x 


ist, daun wird gezaukt, dubte. Hab ich schen gesagt, daß ich eine andere 

Wohnung suche? Kommt danu 1998! Vener Fernseher. Klasse Warkengerit, 

hielt genau | Y Stunden, dawn war Schicht. Leider war's ein ,,Granimport™ 

ÄKobweohl, ein Farbberuseker war's schen), keine Garantie, kein Umtausch, | 

f Sondenmiill! Dieter Bohlen schlägt Verona Feldmaus. Ok, Dieter ist ein ziem- 

licher Schleimsack und hart an der Kotzguenze, aber macht man sowas? 

Nachdem das dämliche Kickormaul jetzt auh Ero-kikihi-tik-hikiki macht, kaun ich 

das noch viel weniger verstehen. Als richtiger Macko hätte er sie gleich 

erschießen müssen, ich bin enttäuscht. Aber, obwohl, sagen dar; man ja sowas 

nicht, daun denk ich's mir eben. Suieidal-Tamagestcha: Enst kab ick im zum 

Krüppel erzogen (alle zwei Stunden verprügelt, statt was zu essen) und dawn, 

Fruz bevor or sterben wollte, mit dem großen 2-Kilo-Hammer exkowumuniziont. 

Sind ja nicht einmal richtige Vieckor, sonst wär” der Herzsehuittmacher meines 

TGrobvatew ja auch ein Lebewesen. Gewicktszunakme. Kein Kommentar! Ferien in 

f Lummerlaud. Ein heiteres, bisweilen külles Untorbangen unter lauter Leuten, die 

ich nicht verstehe. Ihwweits verstehen sie übrigens hast alles. Naja, bast. Im 

Unlaub mehr geschubtet als bei der Arbeit, trotzdem erholt. Dort habe ich mir übri- 

gens endlich das zu Herzen genommen, was dieser neudeutsche Auschlußgewinuler in ingendeinem 
Leserbrief von sich gegeben hat. Ich habe eine Schaufel in der Hand gehabt. Zweihelsohue bin ick wut 
ein besserer Mensch geworden, weil ich hatte ja jetzt eine Schaufel in der Hand. Ist der „Held den 
Arbeit“ ww zufrieden, wahrscheinlich wicht, denn das wird er nie sein! Geh dock nach weiter drüben, | 
Du Arbeiter! Lieblingsphlauze: lu der Blüte ihrer Jahre vewtarh das gute Ding. Es gab eine 
Feuerbestattung in Raten. Schule. Anne schahht eeeeendlich ihre Prüfung, damit bin ich nicht mel 


1 alleinuerautwontlicher Penunzenkerantriger und auch Ausgeber in dieser Haushaltung. Trotzdem geht 


nicht mehr in den Kühlselviank hinein, verdammt. Furthermore, alleutkalben gab es jede Menge 
Rezessieussckick, kaum eine wirklich grandiose Band und wir wenige wirklich nennenswerte Tonträger! 
Fornsehen. Die Mattscheibe macht ... ja was? Pawe, aufatmen. Reality-TU. Was keiner mehr zu glau- 
ben wagte: Ende 1997 beginnt die neue Stahhel der Fussbreicks, das ist Entertainment, das ist Kult. 
1998 kaun kommen. Und Ihr, seid ruhig schon mal vorab betrobben, man weiß ja nie! KHS 


THE WORLD/INFERNO FRIENDSHIP SOCIETY - 
oder: Man sollte sich eine geniale Band 


niemals zweimal ansehen! 
Besser hätte das neue Jahr überhaupt nicht beginnen können. Nur 
ein paar Minuten nach Sylvester, bestiegen die Damen und Herren 
von der WORLD INFERNO FRIENDSHIP SOCIETY die Bühne des 
Bunker in Friedrichshafen und brannten ein dermaßen unglaubli- 
ches Feuerwerk an Spielfreude ab, daß es 
einem geradezu unmöglich gemacht wurde 
still zu stehen. Mit eben diesen noch frischen 
Erinnerungen, begaben wir uns dann auch 
gleich zwei Tage später in bester 
Hochstimmung nach Filderstadt um ein zwei- 
tes Mal in Ekstase zu geraten... und das 
obwohl ich zuvor Ute noch gesagt habe, daß 
man eigentlich nach so einem Konzert eine 
Band kein zweites Mal ansehen sollte! 
Warum? Ganz einfach weil sich solche 
„Glücksmomente“, in denen alles zu passen | 
schien, nicht wiederholen lassen! Das wäre i 
etwa so, als würde man nach etlichen Jahren 
an einen Ort zurückkehren, an dem man eine ” 
wunderbare Zeit damals gehabt hatte, im Glauben man könnte das 
Gleiche nochmal erleben. Der Ort und die Umgebung sind noch 
genauso schön und herrlich, aber es ist eben nicht nochmal das 
Selbe. Das ist mir nun schon mit Bands wie AVAIL und ROCKET 
FROM THE CRYPT passiert... und eigentlich hätte ich es wissen 
müssen. Aber nebenbei muß man wohl auch erwähnen, daß es 
innerhalb der Band zu zwischen-menschli- 
chen Problemen und Spannungen 
kam, was eventuell auch irgendwie 
„bad vibrations“ in Filderstadt waren? 
Ist aber auch kein Wunder bei einem 
dermaßen bunten Haufen wie der 
W.I.F.S.! (Es könnte aber auch am 
Filderstädter Publikum gelegen 
haben... schließlich liegt der Ort 
bekanntermaßen im „Stuttgarter 
Bibelgürtel“, dem auch solche Stilblüten 
entspringen wie das komplex-beladene, 
moralisch-verklemmte MAELSTROM 
Fanzine...) 
Laut Sanger Pete (neben Synthesizer- & 
Orgel-Spieler Scott, der „mastermind“ 
der Truppe) wechselt die Begleitung 
sowieso standig, von minimal 8 Personen bis hin zu 15 
oder mehr... und zudem ist die WORLD/INFERNO F.S. eh’ 
KEINE Band - sondern ein auf 3 Jahre geplantes Projekt, 
und danach will er wieder was Neues, völlig Anderes * 
machen! So dürfte uns also eine sich zu-Tode-tourende 
Band, die letztlich nur noch ein Abklatsch ihrer selbst 
darstellt, auf jeden Fall erspart bleiben (denn die 3 Jahre 
sind fast rum). Erinnert mich übrigens an ein ähnliches 
Projekt, mit dem wir hier in Nagold zweimal in zwei | 
Jahren aufgetreten sind: Obwohl wir etliche Angebote | 
hatten, sowas „richtig zu machen und damit auf Tour zu 
gehen...“, war uns klar, daß EINMAL genug ist, und daß * 
man dann wieder etwas Neues machen sollte. Ich gehör 
bestimmt nicht zu denen, die Zeitgeist-Schwätzern nach dem | 
Mund reden und solchen Mist behaupten wie „Gitarren-Musik — 
ist tot“, aber ich habe das Gefühl, daß eventuell der „Band 
Gedanke“ passe ist!? Es sind nicht die Instrumente die einem 
keinen Freiraum für Weiterentwicklung lassen, sondern wohl 
eher die Annahme eine „Band“ müßte immer unbedingt dieser 
festgefügten Schablone aus immer denselben gleichen 
Musikern in immer derselben Instrumentierung entsprechen. 
Routine ist der Feind der Innovation und die Leute, die immer 
nur auf Bewährtes und Bekanntes zurückgreifen, machen die 
Langeweile zum Programm. Jedenfalls interessiert mich mehr, 
was Pete von W.I.F.S. wohl als Nächstes machen wird - als ob 
da nochmal eine zweite LP/CD erscheinen könnte. Wer in die- 
sem Winter die Konzerte von W.I.F.S. verpasst hat, der hat halt 
nunmal eine wunderbare Gelegenheit ausgelassen - und 
genau so und nicht anders soll es auch sein, denn das Leben 
bietet einem meist auch keine zweite Chance. 
Armin 


x, Society, einen Haufen verrückter 


WORLD/INFERNO FRIENDSHIP SOCIETY PT.TOO 


Im Jahre 1964 bin ich geboren. Vor der ersten Mondlandung, vor 
der Studentenbewegung, vor den Hippies, vor Punk-Rock und vor 
der zur Zeit wiederaufgelegten 70er Jahre-Mode. Die hab ich als 
Schülerin miterlebt, diese ekelhaften Trevira-Stoffe, da denke ich 
jetzt noch an „Fingernägel-die-Tafel-runterkratzen“, aalglatte lange 
Haare, abgemagerte Twiggy-Gesichter, Schlaghosen und natürlich 
die Plateau-Schuhe. Knallbunte Farben und Kunststoffe in allen 
Lebensbereichen - es war eine richtige Massenbewegung 
und wenn eine Masse etwas macht, man es 
‘lange genug und überall zu sehen 
bekommt, findet man es irgendwann selbst 
ganz ok. Erstaunlicherweise wiederholt 
sich dieser Trend genauso überwältigend 
wie er damals war, wenn nicht noch über- 
wältigender. Es scheint, als hätten die 
Menschen heute die Schnauze voll von 
Umweltproblemen, Naturschutz und gelbem 
Sack und stürzen sich mit aller Leidenschaft 
n diese bunte, künstliche Welt. Jeder 
Teenager glaubt, er trägt seinen eigenen 
Geschmack zur Schau und doch sehen alle 
‘gleich aus. Als ich neulich in einem 
Kindermoden-Geschäft für meine Nichte 
einen Geburtstags-Pulli kaufen wollte, bin ich richtig erschrocken, 
zu was für Geschmacklosigkeiten Mode führen kann. Für große und 
kleine Kinder gibt es die augenfeindlichsten Farbenkombinationen 
und die ekelhaftesten Stoffe. Ich würde als Textilmoden-Verkäuferin 
an einen Berufswechsel denken - ganz sicher! Und tatsächlich glau- 
ben die jungen Mädchen an ihre Individualität, auch wenn sie die- 
selben Plateauschuhe wie tausende andere auch tragen, hungern 
sich qualvoll und entbehrungsreich an „ihre“ Idealfigur und verab- 
scheuen ihren Körper als zu fett und häßlich. Sie stehen unter wahn- 
sinnigem Schönheits-Stress, streben 
nach einer Identität, die soviel 
Attraktivität besitzt wie ein Haufen 
Scheiße. Sie haben nicht einen 
Funken Glaubwürdigkeit oder Stil. 
Aber was hat das alles mit unserer 
heilen Punk-Welt zu tun? Die steht 

doch für Vielfältigkeit und erlaubt 

alles, oder? Sie erlaubt sogar eine 

Band wie World Inferno Friendship 


New Yorker, die von der 
Instrumentenauswahl, der 
Geschlechterauswahl und ihrer 
Bühnen-Performance alles 
andere als konventionell sind. 
Oder erlaubt sie es nur solange, 
wie die Band nicht einzuordnen ist 
z in ein herrschendes Raster? Schauen wir uns mal im 
Publikum um, können wir tatsächlich auch hier Mode- 
Erscheinungen erkennen. Sind diese Menschen wirklich 
frei von Gruppenzwang? Ist „einen Anzug tragen“ unbe- 
dingt gleichbedeutend mit eigenem Stil und respektvol- 
ler, lockerer Attitüde? Steckt da nicht eine ganze Menge 
von „ich hab auch einen Anzug an, also bin ich genauso 
„= cool wie der und die“ mit drin? Ich bringe speziell WifS als 
+ Beispiel, denn die haben alles gegeben, um ihr Publikum 
in Bewegung - zum Tanzen - zu bringen, und das ist weiß 
Gott ein verdammt hochgestecktes Ziel. Die Leute im 
Publikum - und da schließe ich mich nicht aus - sind ein 
al verfickt unlockerer und verkrampfter Haufen, vollgestopft 
| mit selbstauferlegten Regeln und Ängsten, sich irgendwie 
falsch zu bewegen und dabei beobachtet zu werden. Sie 
sind - vermute ich mal - nicht in der Lage, zu genießen. Für 
mich waren World Inferno einer der größten Genüsse mei- 
nes Lebens. Nebenbei kam ich auch noch in den Genuß von 
Aavikko, einer finnischen Swing-band, die an ihre 4-tägige 
| Schweiz-tour noch einen Süddeutschland-gig gehängt haben. 
Eine Band, die mit Schlagzeug und zwei Orgeln mit 
Spielautomaten-Klängen genussreiche Tanzmusik fabriziert 
und Lockerness erntet. Genuß ist meine neue Leidenschaft, ich 
} kannte sie vorher nur vom Sex und vom Essen. Für beides ist 
| Muse und Stress-Freiheit angebracht und es wirkt wahrlich ber- 
auschend. Mach dich doch auch mal locker! 
Ute 


SVEN RR Sp spenar DRESDEN! 


"Oh Beherscher der Gläubigen, im Volk ist gar 
Unruh’, es neidet den Privilegierten 
Computeraffen die kostenenlosen Kleinanzeigen!” 
Dieses und ähnliche Gerüchte tragen mir meine 
Spione aus den Gewühl des Basars zu... 

Zur Erklärung: wie immer, ist es keine einstim- 
mige Entscheidung der Plot-Belegschaft gewesen, 
Kleinanzeigen über Email umsonst anzubieten, 
diese Entscheidung ist ganz allein auf meinem 
Mist gewachsen. Und zwar deshalb weil ich per- 
sönlich gerne ALLE Kleinanzeigen umsonst machen 
würde (auch eine eher einsame Ansicht). Da ich 
aber weder Zeit noch Nerven habe, den Berg hand- 
geschmierter Zettel welcher zu erwarten wäre, zu 
dechiffrieren und abzutippen, können leider nur 
die Anzeigen, die mir am wenigsten Arbeit machen 
kostenlos abgedruckt werden. 

Ungerecht? Nur die “reichen” PC-Punks können 
Emails schicken? Falsch, an jeder Uni und in 
vielen Jugendhäusern gibt es die Möglichkeit für 
JEDEN Emails zu verschicken... lasst Euch das 
einfach mal erklären! 

Und außerdem: Keinanzeigen die über das Netz 
kommen sind automatisch PC, hahaha! (Naja, 
solange die Quelle keine Workstation war, oder 
ein Amiga, oder...) 


PS: kommt nicht auf die Idee mir Disketten zu 
schicken... die gäbe es NIE zurück, außerdem 
habe ich eine Virusphobie und meine Dr. Solomon 
Lizenz ist abgelaufen... 
> 
Preise: 
Anzeigen bis 40 Wörter kosten 3,- DM, bis 60 
wörter kosten 5,- DM, bitte in Briefmarken bei- 
legen und ab an: Plot-Kleinanzeigen, c/o Ralf 
Sandner, Hirschgasse 4, 70794 Filderstadt. 
Kleinanzeigen die uns über Email erreichen sind 
umsonst, wobei gilt:pro Person/Adresse maximal 
zwei Anzeigen bis 40 Wörter.Email mit dem 
Subject/Betreff “Plot-Kleinanzeigen” (Wichtig! 
wegen Filter!)an: spitbrother@swol.de 
beziehungsweise ab Februar an: plot@diy-punk.org 


= - 
der Jungbrunnen für Alle! 


Seber Haturfrenup kaufe fih bie einzige 
artig Ihönen Stuttaarter Sportklicher: 


Der Mawderee von U, Renbeih, das Haige Guy 
hed Wanberfzeinbes, — Ger Wivinse son A Genveia, 
bad iddnite Wauderhuds fiir feden Whpenfeeunh, ~ 
Mas Naven oon WMumkliafleger G Witter, — Mas 
Stommen oon Dr. Selle Vorigenher b Shteetmeme 
berbandes, ~ Petehtathietif. Cine Finführung für Afe 
in alfe Hetiete ber feichtafbler, Sportarten. Bon Zehn 
fampiimettter Dr. v, Halt. —— Bor Stedhat, Cine Fin 
führung Hic Whe in hat Seder, Belt: und Dolstpiel 
ron Dr. Gimon, — Der Auphan non A Fenbri® und 
fv. Blaidte, — Mleintnliber -Spertihichen. Fine 
Winfigeung Für Ble in vie Treuben bet Shortigienenk 
von D. Bilimann, Der Sport, ber Mente une ber 
Sipprtmenich,. Bon U. Fentrich, 
% 

Reber Band reichitiefteiert. Bebefter und in Halbteinen 
gebunden Dreiggruppe J. Yirferung sum Tanrspreis 
ves Sieferungstaged, — Pebighits sur Eriänteruna 

Freis nom 21. Wärs ie geb, I, IRH. m, neh. MEn 


Sranéh's Sportverlag = Died & Co + Stuttgart 


Draussen schon etwas: Kilgore 7” auf emo 

Records ,Kritik im letzten Plot, 

bei x-beliebigem Vertrieb kaufen oder bestellen 
bei: Florian Ramsperger, Leiblstr. 11, 14467 
Potsdam (ramsperg@rz.uni-potsdam.de). Sofort. 
Bestellkonditionen wie ueblich im Gewerbe. 

NG er rer en erm 
T-Shirts: straight edge means I love satan (2- 
seitig und cool), straight edge means I am a sex 
maniac, if you’re not punk you’re not straight 
edge, hardcore was my first love and it will be 
my last. Jedes Shirt kostet DM 18.- inkl. Porto. 
Farben: schwarz, weiss, marineblau,weinrot, grau 
und grün; jeweils nur XL. Demnächst: anti-inline 
und weitere hardcore designs. Keine 
Mailorderliste mehr. Schaut nach Flyers. Danke. 
ZERRE MOZartste. 10° D-78464 Konstanz. xKI- 
kix@hotmail.com. 

SKATE. ORFDIBE ENEINESZSINDTFPOPRERZSCHETSSHEESERRX 
m mre ene ceramic nero sonra 
Mhmm, ahhh... Ja - genau so, tut das gut ! 

Laßt euch bestraften, Leute ! Die neue 7” EP von 
B-ABUSE ist raus ! “Und dennoch überspringe ich 
Zeiten” birgt zwei Seiten zu jeweils 7.6 min. 
Noisecore, der schmerzt und euch psychisch zer- 
stören wird. Riskiert euer Leben bei: Rex Rotari 
Reco, Försterstr.. 38, 66111 Saarbrücken, Tel.: 
0681 - 3908290 Fax:3908280 eMAIL: b-abuse@t- 
online.de 


Ich suche folgende Platte: Alone In A Crowd 7”, 
Cap’n Jazz 7", Christ On Parade LP’s, Crankpin 
7", Fine Day 7”, Shudder Ti Think ‘Funeral At 
The Movies’ 12”, V/A Look At All The Children 
Now LP, Ripcord ‘Poetic Justice’ LP, Insted 7”. 
Ausserdem brauche ich die Textbaetter zu folgen- 
den Platten (s/w Kopien reichen völlig aus): No 
For An Answer 7", Insted ‘Bonds...’ LP, Smiths 
‘Meat Is Murder’ LP, Bold last 7”, By Sets Fire 
ist 7”, Eleven Eleven LP.Christian Unsinn, 
Sonnenbuehlstr. 16, 78464 Konstanz, e-mail: 
Christian.Unsinn@uni-konstanz.de 


2 RADR93ppt aaa 


Kostenlose Liste(Portospende ist fair oder e- 
mail-Adresse angeben) zum Ausverkauf von Privat 
mit Punk/HC-7"/LP/CD/Videos/Zines gibt es bei: 
Uwe Kleinert/Altonaer Strasse 23/13581 Berlin 


a e nn nn nin 
Brachial-HC-Band NTBA! aus Nuernberg sucht 


Auftrittsmöglich-keiten. Tape und Info unter 
Tel. 09129/277579 oder e-mail: Diell6@aol.com 
<< ol 


Klappstühle aller Länder vereinigt euch! Ordert 
euch für 1,10 DM Porto meine feine Liste mit 
Gartenmöbeln und reizenden Punk/HC Pladden. 
Tausch? Sascha Jankowski, Haltenhoffstr. 8, 
30167 Hannover 


> 
ANTI MEHL FRONT 


Keine Gnade mehr! Kampf der mehlverarbeitenden 
Industrie auf allen Ebenen!Das Mehl-Problem darf 
auch in HC/Ponk -Kreisen nicht verheimlicht wer- 
den,sondern muss aktiv analysiert und bekämpft 
werden! AMF is back on the map!Fight the White 
Pow(d)er!!!ANTI MEHL FRONT internatonal® 


Suche folgende Platten: Articles of Faith:-in 
this life LP, Social Unrest:-now & forever, 
Rain:-la vache qui rit 12”. Zahle keine Neander- 
taler-Sammlerpreise!!! Uli.Steinkrueger@ruhr-uni- 
bochum.de oder Antoniusstr.17, 44793 Bochum 


De [71777 
HC/PUNK Videos. Mehr als 500 Shows. Viele legen- 


däre alte Bands dabei. Liste gibts umsonst bei: 
Oliver Becker, Friedensstr.4, 55270 Schwabenheim 


ans. 7. eldnipie ShAbel aut Borneo (Originale im Zinatämufeum au Den). 


Gods Forsaken Children 7” Benefit Compilation 
noch zu haben! dabei sind D’ROTZBOUWEN, Y, PRO- 
FAN, FIGHT DA SUCKAS, Benefit für kriminalisier- 
te TierbefreierInnen. Dazu gibt es noch eine 
Tierrechtsgruppenadressenliste. lasst Euch nicht 
lumpen und helft mir noch ein paar Singles los- 
zuwerden, damit es bald Hilfe für die angeklag- 
ten Leute geben kann. Stück 4,- + Porto. Ver- 
triebe sofort melden (Leider kein Tausch mögich, 
dafür aber Komission). Ach, übrigens suche ich 
nocj ein MINOR THREAT T-Shirt oder Pullover. Am 
liebsten “out of Step” Design. Meldet euch bei: 
Larro Weckbecker, In den Pech 56, 56761 Masburg. 
—  — — —  — — — — — — 1. 


mind.reader zine-distribution: Liste mit einigen 
scheißcoolen diy-punk und Polit- Zines/Büchern 
jetzt erhältlich gegen 1,10 DM Rückporto bei: 
Marco detering, Gutenbergstrasse 11, D49593 ber- 
senbrück, germoney, Earth. 


am ct 


Verkaufe tonnenweise alte Hardcore Fanzines bil- 
leg. Straight Edge Zines, MRR, ZAP, Frust; 
Heartattack; Flipside, No Answers, Indecision, | 
etc. Habe auch noch Restexemplare verschiedener 
Platten aus meinem aufgelösten Vertrieb billig 
abzugeben. Bei Interesse gibts ne Liste gegen 
Rückporto, bei den Fanzines einfach anfragen. 
Alles eher billig. Tom Lang, Pidingweg 33, A-5020} 
Salzburg, Österreich. 


nn ne rm oe im icraan serena 


Ich habe den Summersault-Biichervertrieb tibernom- 
men. Für ein 4er Listenabo schickt bitte einen 5,- 
DM-Schein (wenn’s geht keine Marken, da ich die 
Listen als Infobrief verschicke). ‘Ne Liste mit 
HC/Punk/Crust-Platten wird bei Interesse mitge- 
schickt! Summersault/Infoladen, Eberhardstr. 28, 
54290 Trier 
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EE it a a Crale don’t yay T ae oe 


Gebruiksaanwijzing: 


In die leeren Kästchen tu 
Du Buchstaben einfüllen 

(falls vorhanden), benütz 
dazu die unten aufgeliste- 


6G 7 ee, Ra 2 7 ten Hinweise und verfahre 
i sA: - T nach Gutdünken. 
| j Bei nichtvorhandenem 
AAR k AS | ) DHL ur Alphabet können die 
> - men . = Felder auch dufte bunt 
at Tete a 
| , Die runden Felder (die mit 
| | RERHFE € dem kreis drinne) tun 
| a ; d É, ergeben den Lösungssatz 
| : y a er (> oder die Lösungsfarbe! 
AGERE patel clea elo lel Fal tse rnin, Marke locken, 
| 4 draufkleben, ab- 
| Sö cane 9 
pal al CH | ol} bast jar oas oll normen 
| | | ; Kleiner Tip: Der 
a0 A Benn 
A r mom Z nicht: Frg nnwb da! 
OTO ; rae Gea: — ID ämli | 
DACHERERTBARENGEHENLIE as 
- G 
F : 
| lelalel1ı, GHA 
| M Oe A CZ 
| £ © ~ 
V EE T ae E E mu 


| al alle e EB HE at HE 7. 
| 2 221 1. {Flat pea, 1 
Mö RANGA ALE ween 
| Waagerecht ‘ BAA 73 7 Ae 3 
| 4 könnte für Damenhöschen oder Dackelhoden stehen. G; 75 CARL Sa EISIT E ar 
18 ein bißchen VAVA 75 7 fl LNA 
| 14 das Label kommt mit nur einem Buchstaben aus! af 
| 16 Plattenbösenbesucher suchen oft nach dieser SK ye d 17 am. RANG und Fiesta- 
| 17 Vokal, der das Boot nach unten bringt. macher 
| 18 Fernreiseziel im Atlantik 19 18. Buchstabe im ABC 

19 verrückt Ve ae größter Hit: Wind of Change 

; ; . Manchu, bei jedem Mans Ruin- 


20 damit kann man in den Raum gleiten oder in See stechen ; 5 
22 Wenn die stimmt, ist alles ok! Als je haar maar goed zit! 59 Kfz.-zeichen Stuttgart Sate zu finden 


| 23 Lieblings-Tote-Tiere der Dackelbluts (EZ) 60 König des Soul (NN) 23 3 Typen aus Atlanta (3 Worte) 
| 24 dick & ... 61 wenn das vor Musik steht, solls Entertainment 24 viele Lichtbilder 
25 somebody- oder anybody-, dies ist die aus der Lindenstraße sein...naja... 26 Menschen, die sich zum anderen Geschlecht hingezogen fühlen 
| 26 Abkzg. für schwer süchtigmachendes Rauschmittel 62 Initialen des Plot Mitarbeiters Ralf 28 ital. Politiker, der bei der Brigade Rosso sein Ende fand (NN) 
| 27 euro-Plastikkarte 63 Gastr ... Sol 29 das, was untendrunter an Kreativem stattfindet 
28 der Meister und sein Pumuckl 64 Abkzg. flr Freitag 30 die USA hat 52 davon, alle mit Sternchen (EZ) 
29 diese Bahn fahrt unten 65 das sind grown-ups! (engl., EZ) 31 hat den Schlachthof 5 geschrieben und war selbst dabei (NN) 
31 Hauptstadt-Kürzel auf PKWs 67 Vokal 32 Abkzg. Neumond 
32 diese Schwangerschaften sind eigentlich keine...(engl) 68 gibts bei Regierungen mit Roggen (engl., 2 Worte) 33 ganz und gar nicht monoton 
33 steht auf Autos aus Italien 70 Millerntor ... 34 groBer Wasserfall zwischen Kanada und USA 
|| 34 Abkzg. von Down Syndrome 72 heiliger Krieg und Testamentersteller 35 gibts ... OBI 
1135 ..-trifft! 73 angeblich älteste Punkrockband Deutschlands 36 ... Ferrando trommelte bei Gray Matter 
I| 36 Sultans of Sentiment 74 ... darf alles! 38 Gaukler-Fahrzeug 
|| 37 erfundene Geschichte, auch männl. Vorname 75 schon wieder dieses Label mit einem Buchstaben 40 kleine gefräßige Monster aus Film und Fernsehen 
11 38 Pere ... 76 Lebensabschnitt eines Studenten 41 frz. Gold 
| 39 Schublade, die sich bestens zur Unterbringung von Männer- 77 Mitlaut 43 pers. Fürwort 
| Macho-Musik eignet - aus doomheits-Gründen nur mit 78 sexy Werbung gabs immer von dieser Seife 46 irgendwo dort 
a einem M 79 Ruhrpott-GroBstadt 47 wie Ludwig 
: 40 Privatfernsehsender 80 Nazipunks aus Florida 49 wie Hollis 


42 ist an Antennen dran 50 5. Buchstabe im ABC 


44 ... ist schlecht, schlecht, schlecht! Senkrecht: 52 ist das Klo, wenns nicht besetzt ist 


i i 2% 
45 harmonischer jap. Kunstkampf 1 mehrere davon machen eine Zwergen-band (engl) = =. ve 
46 Frauenname 2 die Spionin span.-Artike 


47°Auto mit 80,’dank Wank schnell wieder ausm Verkehr 3 Vokal 57 bist du schlau, gründest du deine eigene und mußt nicht für eine 
andere lohnsklaven 


gezogen. 4 lat. Vorsilbe = 
; | anes 59 ... fünf oder ... Grausamen (span.) 
48 Nichts! 5 ital.: ja! i : 
#9 atikanisches Rindviech 6 drahtige Kultband 62 Abkzg. fur Jungs-truppe im 3. Reich 
Eher. Fürwort ’ 63 deutsche Eiche auf engl. 
pers. 7 ultra-brutale Glamour-Rock-band, wiederauferstanden! Otit o iee ns 106 ab Zwei 
51 gibts im Zusammenhang mit: shop, Regio, national, impetus, 9 Schmerz (engl) SEINE = Tue jedes motorisierte weirad 
t 3 ss ees } 65 bei manchem ist sie ein richtiger Rüssel 
etc. 10 könnte für eitrige Hoden stehen - sowieso 66 Kfz.-Z. Reutli 
_ || 52 die Peep-Verona hatte nur kurz Glück mit ihm (NN) 11 das ist das auf und ab der Gezeiten 69 k i = ar |. band (Abk 
= || 93 der Bronson und der Maggio - beide z.Zt. aktuell! 12 nächtliche Disco-Lightshow könnte bisweilen für eine sol 70 wo; nn p ae ee ee) 
54 russ. Mannername ches gehalten werden 71 A “ se tea dhe j 
55 die Sicherung (engl) 13 ein Label mit einem Buchstaben 74k h w ‘elleich 
56 könnte für Mirabellensaft oder Motorschiff stehen. 14 baskische Stadt ommt nach kontra - vielleicht 


57 Wasserstoff 15 moderiert (jedenfalls 1997) Sendung im öffentl. rechtli Ann ei 


58 eine von den Boomtowns chen, kann aber auch Küchengeräte herstellen 


ACG Ar AZ AS Zo U 


5 Ae AA A AA A4 AS 


DAS GROSSE PLOT-KREUZWORTRAETSEL 


Das Losungswort aus den Buchstaben 1 bis 21 besteht aus mehreren Worten, wieviele wird nicht verraten,denn das rauszukriegen ist nicht so schwer 
wie das Ratsel selbst. 
Zu gewinnen gibt es diesmal nicht so merkwürdige Sachen, die sowieso niemand einlösen will, sondern: 


1. - 3. Preis: je ein Pausenbrot, original „Stulli“ wahlweise mit Fleischsalat oder mit dick Butter und Leberwurst. 
4. - 5. Preis: jeweils eine Fanzine-Collection aus dem X-Mist-Repertoire 
6. -10. Preis: jeweils ein T-shirt von Rye Coalition, Van Pelt oder The World Inferno Friendship Society 
EINSENDESCHLUSS: 20+21.4.1998 
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SELBSTVERSTÄNDLICH SIND SOLDA’ 


EN AUCH Kl 


NE MÖRDER! 
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